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Von der nachfolgenden Zusammenstellung der auf das
Herzogthum Braunschweig und die unmittelbar angrenzenden
Landestheile bezüglichen Litteratur erschien die Hauptabthei-
lung im 6. Jahresberichte des Vereins für Naturwissenschaft zu
Braunschweig. Es bildet diese bibliographische Arbeit dort
einen integrirenden Theil des Verzeichnisses der für die Landes-
kunde des Herzogthums in Frage kommenden Litteratur. Die
Nothwendigkeit für letzteres das.Verzeichniss innerhalb eines
sehr beschränkten Zeitraumes fertigstelIen zu müssen, trug
jedoch das ihrige dazu bei, das geologisch-mineralogische Reper-
torium, namentlich in Bezug auf die in Zeitschriften enthaltenen
Abhandlungen und Mittheilungen, lückenhaft und unvollständig
zu machen. Eine fortwährende Beschäftigung mit diesem
Gegenstande liess schon während des Druckes des Jahres-
berichtes den Wunsch entstehen, einen Nachtrag bald folgen
zu lassen.
Die vom Herzoglichen Staatsministerium angeordnete
Wiederaufnahme der geologischen Kartirung des Herzogthums
macht es in hohem Grade wünschenswerth, eine möglichst voll-
ständige Zusammenstellung der bezüglichen Litteratur in be-
quemer Form zur Verfügung zu haben. Dies ist der Grund,
dass ich in Nachfolgung eines auch in anderen deutschen Staaten
beobachteten Verfahrens den Verleger dazu veranlasste eine
Separatausgabe erscheinen zu lassen, welche Haupttheil und
Nachtrag vereint, und ist derselbe auch bereitwillig auf meine
Wünsche eingegangen. Während das Litteraturverzeichniss im
obengenannten Jahresberichte mit dem Jahre 1889 abschliesst,
ist hier der Versuch gemacht worden, auch das Jahr 1890 mit
zu umfassen, obgleich bei dem vielfach verzögerten Erscheinen
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einiger Zeitschriften letzteres Jahr noch nicht in vollem Um-
fange hat berücksichtigt werden können.
Was nun die geologische Kartirung der braunschweigi-
schen Landestheile anbelangt, so sei zunächst kurz erwähnt,
was in dieser Beziehung bis jetzt geschehen ist.
In der zweiten allgemeinen Versammlung der deutschen
geologischen Gesellschaft zu Greifswald am 25. September
1850 theilte der Nestor der braunschweigischen Geologen, der
Herr Berghauptmann v. Strombeck, mit, dass er von der
Herzoglich braunschweigischen Regierung den Auftrag er-
halten habe, eine geognostische Karte vom Herzogthum anzu-
fertigen. Als topographische Unterlage solle die Papen'sche
Karte von 1 : 100000, und was das angrenzende preussische
Gebiet betreffe, die Generalstabs - Karte von gleichem Mass-
stabe benutzt werden. Das Concept zweier Sectionen, Schöppen-
stedt und Fallersleben, wurde schon damals fast vollendet
vorgezeigt. Im Handel erschienen dieselben jedoch erst im
Jahre 1856 und zwar als "Geognostische Karte des Herzog-
thums Braunschweig, Sect. Helmstedt und Sect. Schöppen-
stedt, mit einer Tafel Profilen" in einer beschränkten Auf-
lage von mit der Hand colorirten Exemplaren.
Die v. Strombeck'schen Aufnahmen erfuhren noch eine
Verbesserung von seiner Hand und erschienen gewissermassen
in zweiter Auflage mit einer erweiterten Eintheilung der For-
mationen im Jahre 1864 als Theil der geologischen Karte der
Provinz Sachsen_von Magdeburg bis zum Harz, im Auftrage
des Königl. Preuss. Handelsministeriums herausgegeben von
Professor Ewald in Berlin.
Eine Fülle der wichtigsten Arbeiten, die in den vierziger
und fünfziger Jahren erschienen, und die dem Namen Strom-
beck's auf alle Zeiten einen hervorragenden Platz unter den
Koryphäen der Wissenschaft sichern, war die unmittelbare
Folge der geologischen Aufnahmen.
Mit der Vollendung der beiden oben genannten Sectionen
der Pa p e n ' schen Karte haben die geologischen Aufnahmen
der vierziger und fünfziger Jahre ihren Abschluss gefunden.
Im Jahre 1879 wurde auf Anregung meines Vorgängers
auf dem Lehrstuhle der Geologie an der Herzogl. technischen
Hochschule, Herrn Professor Ottmer, seitens des Magistrats
der Stadt Braunschweig eine geologische Aufnahme der Um-
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gebung der Hauptstadt beim Herzoglichen Staatsministerium
beantragt. Letzteres hat bereits damals diesem Antrage be-
reitwilligst entsprochen und Herrn Prof. Ottmer den Auftrag
ertheilt, eine geologische Uebersichtskarte der Stadt Braun-
schweig und deren Umgegend anzufertigen.
Derselbe wurde jedoch durch seine langjährige Krankheit
und sein im Frühjahre 1886 erfolgtes Hinscheiden verhindert,
seine hierauf bezüglichen Pläne auszuführen.
Im Jahre 1889 beauftragte das Herzogl. Staatsministerium,
nachdem die Nothwendigkeit einer Wiederaufnahme der geo-
logischen Aufnahmen von mir sowohl wie von dem Verein
für Naturwissenschaft zu Braunschweig von Neuem betont
worden war, die Herzogl. Cammer , Direction der Bergwerke,
die einleitenden Schritte zu einer geognostischen Kartirung des
Herzogthums, zunächst der Umgebung der Stadt Braunschweig,
vorzunehmen. Im Auftrage der Bergwerks-Direction übernahm
ich es, den seit zehn Jahren angestrebten Plan - die Herstellung
einer geologischen Karte der Umgebung der Hauptstadt -
in Angriff zu nehmen. Als topographische Unterlage für eine
solche konnte nur die Karte in Frage kommen, welche vom
Premierlieutenant v. Brauchitsch bearbeitet, im Jahre 1882
im Massstabe 1 : 50 000 erschienen ist. Mit der geologischen
Colorirung dieser Karte ist dann auch bereits im Jahre 1889
ein Anfang gemacht worden.
Inzwischen sind seit dem Jahre 1862 durch die preussi-
sehen Landesgeologen und die Hilfsarbeiter bei der geologi-
schen Landesanstalt für Preussen und die thüringischen Staaten
Gebietstheile geologisch aufgenommen, welche den braun-
schweigischen Antheil des Harzgebirges bilden. Für den öst-
lichen Harz enthalten die bereits im Jahre 1870 erschienenen
Blätter Zorge, Benneckenstein, Hasselfeide und Ellrich zu einem
beträchtlichen Theile braunschweigisches Gebiet; während der
nördliche Harzrand ebenfalls im Auftrage der preussischen
geologischen Landesanstalt ohne Rücksicht auf politische Gren-
zen in Zusammenhang bearbeitet worden ist und hoffentlich in
nächster Zeit erscheinen wird.
Auch die geognostische Aufnahme des braunschweigi-
sehen Gebietes am Westrande des Harzes auf den Sectionen
der preussischen Generalstabskarte ist im Fortschritt begriffen
und dürfte dieselbe, so weit die Messtischblätter erschienen
- VIII -
sind, in den nächsten Jahren ebenfalls in dem grösseren
Massstabe von 1 :25000 zur Veröffentlichung kommen.
Bekanntlich reichen diese Messtischblätter jedoch nördlich
nur bis zum 52. Parallelkreise und westlich bis zum Meridian
von 27°30'. Für die Haupttheile des Herzogthums Braun-
schweig fehlt daher bis jetzt die nothwendige topographische
Unterlage, um die ganze Aufnahme in dem wünschenswerthen
Massstabe im Anschluss an diejenige Preussens und der thürin-
gischen Staaten vornehmen und veröffentlichen zu können. Bis
zur Vollendung der betreffenden Messtischblätter oder bis zum
Erscheinen einer sonstigen grössel'en Karte des Herzogthums
mit Höhencurven wird die Thätigkeit auf dem Gebiete der
geognostischen Aufnahme und Kartirung sich auf die Heraus-
gabe von Uebersichtekarten einzelner Landestheile in kleinerem
Massstabe beschränken müssen. Dieselben sind auch sehr
wünschenswerth, indem sie werthvolle Vorarbeiten liefern für
die späteren Aufnahmen in Anschluss an diejenigen Preussens
und Thüringens. Sie sollten jedoch jedesmal von eingehenden
Erläuterungen begleitet werden, welche namentlich auch die
vorhandenen Aufschlüsse in den von Quartärgebilden bedeckten
älteren Schichten berücksichtigen und deren Lagerungsver-
hältnisse zu deuten versuchen.
Trotz der Ergänzung, welche die nachfolgende Litteratur-
zusammenstellung durch den Nachtrag erfahren hat, bin ich
mir wohl bewusst, dass auch jetzt von einer Vollständigkeit
nicht die Rede sein kann. In dieser Hinsicht muss ich nach
wie vor die Nachsicht der Fachgenossen erbitten und kann
ich eine Vervollständigung nur dann für die Zukunft zu er-
reichen hoffen, wenn ich von denselben durch Mittheilung von
Titeln der noch fehlenden Werke, Abhandlungen und Karten
in den Stand gesetlr.t werde, die Lücken auszufüllen.
Ueber die Ausdehnung des bearbeiteten Gebietes giebt
das beigegebene Kärtchen Aufschluss. Dasselbe bringt zum
ersten Male die Grenzender verschiedenen braunschweigischen
Landestheile zur Darstellung, wie dieselben nach dem Aus-
tausch der Goslarer Stadtforst gegen ein Stück preussischen
Gebietes nördlich von Calvörde sich gestaltet haben. Die rothe
Umrahmung bezeichnet diejenigen angrenzenden Landestheile,
welche mit Berücksichtigung fanden. Bei der Begrenzung
ging ich zum Theil von geologisch - geographischen Betrach-
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tungen , zum Theil von praktischen Gesichtspunkten aus. Es
war von vornherein selbstverständlich, dass die politischen
Grenzen des Herzogthums hier ebensowenig massgebend sein
konnten, wie dies bei der geologischen Kartirung selbst der
Fall sein kann.
Die einzelnen Kreise des Herzogthums Braunschweig
mussten mit den sie einschliessenden, sowie mit den angren-
zenden Landestheilen, welche zu einer und derselben geogra-
phischen Provinz oder zu dem tektonisch gleich gebauten Theile
des Erdfesten gehören, in Zusammenhang betrachtet werden. Um
der Arbeit nicht eine zu grosse Ausdehnung zu geben, wurde
das Gebiet schliesslich in der nachfolgenden Weise begrenzt.
Nach Osten berührt dasselbe die EIbe bei Magdeburg und
verläuft die Grenze dann durch die Städte Stassfurt und Eis-
leben. Im Süden geht diese Grenze durch Sangerbausen.
Nordhausen. Duderstadt und Göttingen ; sie kreuzt die Weser
unweit Münden und der Sababurg. Die westliche Begrenzung
verläuft, Beverungen, Höxtcr und Hameln noch mit umfassend,
dem 27° - Meridian entlang, schliesst daher noch ein gutes
Stück des Wesergebietes in sich, während im Osten das Ge-
biet der EIbe eigentlich im Wesentlichen ausgeschlossen ist.
Ebensowenig konnten die Goldene Aue, das Kyffhäusergebirge,
als der nördlichste der Thüringer Höhenzüge, das Eichsfeld
und das hessische Gebirgsland mit seinen Basaltkuppen Berück-
sichtigung finden.
Während Hildesheim noch in unser Gebiet fällt, sind
Hannover und Celle aus Zweckmässigkeitsgründen ausge-
schlossen. Ebenso liegen im Osten Halle und die Saale ausser-
halb des berücksichtigten Territoriums.
Die nördliche Grenze berührt Sehnde, Gifhorn, Kunrau
und Gardelegen , daher die Aller nur in ihrem oberen Laufe
noch zu unserem Gebiete gehört.
Von wichtigen geographischen Provinzen oder geologisch
in sich abgeschlossenen Gebieten finden wir daher in dem
Litteraturverzeichnisse vertreten: die Ebene westlich von
Magdeburg, welche den Namen Börde führt; das hügelige Ge-
biet östlich vom Harz zwischen Aschersleben und Hnlberstadt ;
die Gegend von Stassfurt, Mausfeld und Eisleben ; diejenige
zwischen Göttingen und Nordhausen im Süden und dem Harz
im Norden; das Harzgebirge selbst in allen seinen Theilen;
,.
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den Solling; das Wesergebiet etwa zwischen Münden und
Hameln; das Hügelland um Hildesheim ; das nördliche V01'-
land des Harzes mit Einschluss der Gegend um Gifhorn (des
südlichsten und kleinsten Theiles der Lüneburger Heide oder
desäussersten Randes der norddeutschen Ebene).
Das politisch zum Herzogthum Braunschweig gehörige
Amt Thedinghausen ist hier nicht in Betracht gezogen, da es
geographisch und geologisch nicht zu unserem Territorium
gehört, in grosser Entfernung unseres Gebietes im norddeut-
schen Tieflande liegt und in jeder Litteraturzusammenstellung
berücksichtigt werden muss, welche die untere Weser und die
Umgegend Bremens behandelt.
Ein Blick auf das Kärtchen lehrt, dass unser Gebiet viel-
fach in solche Gegenden hineingreift, über welche bereits Zu-
sammenstellungen der geologischen Litteratur herausgegeben
wurden. Ich brauche nur an die Repertorien zu erinnern,
welche wir dem Verein für Erdkunde zu Halle, sowie den
Herren v. Dechen und Rauff verdanken. Es liess sich dies
nicht vermeiden, wenn die einzelnen Theile Braunschweigs,
mit obiger Ausnahme, volle Berücksichtigung finden sollten.
Es gilt dies namentlich auch für den Harz, der sich nun ein-
mal nicht zergliedern lässt. Ich glaube aber versichern zu
dürfen, dass ich auch hier ein~ grössere Vollständigkeit er-
reicht habe, als in irgend einer früheren Zusammenstellung
diesen Landestheilen zu Theil geworden ist. Dann dürfte die
hier versuchte Zusammenstellung auch der mineralogischen
Litteratur für das ganze, oben skizzirte Gebiet neu sein.
Dass die Grenzen desselben mehr oder weniger ver-
schwommen sind, ist wohl selbstverständlich. Manche auf-
geführte Arbeit greift weit über das Gebiet hinaus. Ebenso
muss es bei der Grösse des Territoriums deutlich sein, dass
die Vollständigkeit der aufgeführten Litteratur nach den
Grenzen desselben hin abnehmen muss.
Es war mein Bestreben, diese Zusammenstellung so ein-
zurichten, dass Jeder, der sich in geologischer, paläonto-
logischer oder mineralogischer Hinsicht mit dem bearbeiteten
Gebiete zu beschäftigen hat, sich durch dieselbe rasch in der
vorhandenen Litteratur orientiren kann.
Die chronologische Anordnung sollte meiner Ansicht nach
die erste Bedingung einer. jeden litterarischen Arbeit sein,
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weil sie allein es ermöglicht, die geschichtliche Entwickelung
der Wissenschaft, das nllmälige oder periodische Anwachsen
der geistigen Erzeugnisse, rasch zu übersehen. Innerhalb der
einzelnen Jahre erfolgte dann die Anordnung strikt alpha-
betisch, d. h. nach den Anfangsbuchstaben der Schriftsteller
und der Stichwörter. Unter Zuhülfenahme der Autoren-, Sach-
und Lokalitätenverzeichnisse wird es stets möglich sein, alle
auf einen bestimmten Gegenstand oder einen bestimmten
Fundort bezüglichen Arbeiten rasch aufzufinden.
Das Litteraturverzeicbniss für eine bestimmte Gegend
sollte auch die Titel aller derjenigen Werke und Arbeiten ent-
halten, welche nur vergleichsweise die Verhältnisse daselbst
in Betracht ziehen. Selbstverständlich ist aber gerade diese
Litteratur am schwierigsten aufzufinden und wird man gerade
hier am wenigsten eine Vollständigkeit erwarten dürfen.
Von der Aufführung der geologischen und mineralogi-
schen Lehr- und Handbücher ist im Allgemeinen Abstand ge-
nommen worden. Da diese durchweg Bezug. auf ursprüng-
liche Arbeiten nehmen und dieselben ihren allgemeinen
Folgerungen zu Grunde legen müssen, gehören sie meiner
Ansicht nach nicht hierher. Nur dann, wenn sie Original-
mittheilungen oder selbständige Beobachtungen über unser
Gebiet enthalten, sollten sie ebensowohl wie monographische
Arbeiten in unserem Verzeichnisse zu finden sein. Ich habe
versucht, auch in dieser Beziehung den an eine solche Arbeit
zu stellenden Anforderungen gerecht zu werden.
Im Uebrigen habe ich hinsichtlich der Anordnung im
Allgemeinen noch zu sagen, dass da, wo mir mehrere Auf-
lagen oder Ausgaben eines Werkes bekannt geworden sind,
dasselbe, um dem historischen Moment in jeder Beziehung
gerecht zu werden, in dem ersten Jahre seines Erscheinens
aufgeführt ist. Die neueren Auflagen sind dann zu gleicher
Zeit erwähnt und nicht in den betreffenden Jahren noch einmal
berücksichtigt worden. Da, wo ein Werk mehrere Jahre
hindurch erschienen ist, habe ich dasselbe gewöhnlich in dem-
jenigen Jahre angegeben, welches sich zuerst auf dem Titel
verzeichnet findet, oder in welchem der erste Band erschienen
ist. Nur dann, wenn nur ein Theil des Werkes oder ein be-
stimmter Band sich auf unser Gebiet bezieht, ist von dieser
Regel manchmal abgewichen.
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Abhandlungen in Zeitschriften, welche in zwanglosen
Heften, Lieferungen oder Briefen erscheinen oder früher er-
schienen sind, die dann einen mehrere Jahre umfassenden
Band zusammensetzen, wurden in demjenigen Jahre aufge-
führt, in welchem das betreffende Heft u. s. w. wirklich her-
ausgegeben worden ist. Wegen der Citate aus häufig ange-
führten Zeitschriften ist hinten nachzusehen. Auszüge, Referate
und Besprechungen wurden nur dann berücksichtigt, wenn
sie wesentlich Neues enthalten.
Es ist bei dieser Arbeit von jeder Kritik Abstand ge-
nommen worden. Dort, wo die Zugehörigkeit einer Abhand-
lung zu dem berücksichtigten Gebiete nicht unmittelbar aus
dem Titel hervorgeht, habe ich in den allermeisten Fällen
durch eine kurze Inhaltsangabe oder sonstige erläuternde
Bemerkung die Berechtigung nachgewiesen, dieselbe hier mit
aufzunehmen. Wo dies nicht geschehen ist, habe ich allerdings
nur auf Grund des Titels vermuthet, dass das betreffende Werk
unser Gebiet mit berührt, es deshalb aber nicht weggelassen.
Es ist mein aufrichtiger Wunsch, dass dieses Repertorium
Manchem von Nutzen sein und vor Allem Zeit ersparen wird.
Wenn dies der Fall ist, werde ich den meinerseits auf dasHcllHl
verwendeten Aufwand an Zeit und Arbeitskraft nicht zu be-
reuen haben.
Braunschweig, 1. December 1891.
Dr. J. H. Kloos.
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Georg Agrikola's
Von den Eigen-
der Erde auf die
Bücher, Abhandlungen in Zeitschriften und Karten.
1546.
Agricola, Georg, De natura eorum, quae effiuunt ex terra,
Enthält in Lib, I Nachrichten über das Vorkommen des Erd-
öls (Bitumens) bei Schöningen und anderen Orten in Nord-
deutschland u. s. w.
Uebersetzt von Lehmarm in 1807 als
Mineralogische Schriften. Zweyter Theil:
schaften der Körper, die aus dem Innern
Oberfläche hervordringen.
1549.
Agricola, G., De natura fossilhnn,
Enthält u. A. Mittheilnngen über die geognostischen Ver-
hältnisse der Gegend um Hildesheim.
VergI. auch .Lehmanu's Uebersetzung der Mineralogischen
Schriften Georg Agricola's. Dritter Theil, 1. und 2. Band:
Oryktognosie 1809 und 1810.
1550.
Agricola, G., De re metallica libri XII. Ejusd. de animantibus
subterraneis etc. Basel.
Spätere Ausgaben: Wittenb. 1614. Basel 1657.
In deutscher Sprache erschienen zu Basel in 1557 unter
dem 'l'itel: Vom Bergkwerck XII Bücher, darinn alle Empter,
Instrument, Gezeuge und alles zu diesem handel gehörig, mitt
schönen figuren vorbildet, und alles klärlich beschrieben
seindt, erstlieh in Lateinischer sprach durch Georgium Agri-
colam, jeznndt aber verteuscht durch Philippnm Bechium.
Dieses Werk enthält hin und wieder mineralogische, bezw.
geognostische Bemerkungen über den Harz.
1565.
Gesner, Oonrad, De omni rerum fossilium genere. Erster 'I'heil :
De rerum fossilium , lapidum et gemmarum maxime figuris et
similitudinibns Iiber, Zürich.
In diesem Werke wird die Banmannshöhle bei Rübeland
als Fundstelle für Tropfstein und fossile Knochen [cornna
fossilia] erwähnt. Es ist die älteste bekannte schriftliche
Nachricht von der Baumannahöhle. Von der in dem Gesner'-
sehen Werke erwähnten Beschreibung von Joh. Wilh. Reiffen-
stein [gräfl. Stollberg. Ober - Hofmeister in der Mitte des
16. Jahrh.] vermuthet Heyse, dass dieselbe nie gedruckt wor-
den ist. Vergl, auch Zeitsehr. des Harzvereins f. Gesch, u. s. w.
1870, S. 712.
Ottmann, P., Alter Bericht vom Rammelsberg bei Calvör, Histo-
rische Nachricht von der Unter - und Oberharzischen Berg-
werke erster Aufkunft, Auflass, Wiederaufnehmnng etc. Braun-
schweig 1765, S. 19 und Behrens, Hercynia euriosa CVI, S. 144,
sowie G. E. Löhneyss, Bericht vom Bergwerck, wie man dieselben
bawen und in guten wolstande bringen soll, sampt allen dazu
1
2g€hörigen arbeiten, ordnung und Rechtlichen processen , m.
Kupfern [olme Jahr und Ort]. Vergl. auch unten 1617.
1569.
Gesner C., Nachgelassene Werke von Valerius Cordus [gest..154.4].
'Der Verfasser [Cordus] wird von Herrn. Römer als derJel~lge
bezeichnet, der zuerst die geologischen Verhältnisse Hitdesheims
mit wissenschaftlichem Auge beobachtet hat.
1571.
Mathesius, J., Sarepta, darinn von allerley Bergwerck und Me-
tallen, was jr eygenschatft und natur , und wie sie zu nutz
und gut gemacht, guter bericht gegeben - auff ein neues mit
fleiss durchsehen, corrigirt und gebessertetc. - Sampt der
Joachimsthalischen kurzen Chroniken. Niirnberg (in Predigten).
Predigt VI handelt S. LXII b über den Rammelsberg.
16(13.
Thölden, Joh., Haligraphia d. h. Gründlich und eigentliche Be-
schreibung aller Saltzminera.lien. Eisleben.
Im IH. Theile, S. 138 ist von der Salzquelle zu Nelv;tftdt
bei Harzburg die Rede.
1617.
Löhneyss, G. E., Bericht , vom Berghwerk, wie man dieselben
Baweu und in guten Wolstandt bringen soll, sampt allen darzu
gehörigen Arbeiten, Ordnung und rechtlichen Process. Mit
Holzschnitt. Zel lerfeld, 2. Ausg. in 1690 in Stockholm uud Harn-
burg. ~I. 16 Taf.
'Versueh einer Theorie der Entstehung der Erze im Harz.
11i20.
Eckstorm, A., Historia terrae motuum complurium, et praecipuo
ejus, quo Plura oppidum in Alpibus Rheticis nnper misere "b-
rutum et convulsurn est.
Enthält eine der ältesten Naehrichten übel' die Baumanns-
höhle in einem Briefe vom 28. April 1591 als Epistola de
spccu Bnmanni, vulgo Bumaunshotl, qui est in Hercynia, non
procnl ab oppido Eiligero(la [vide Heyse].
1668.
Prätorius, J oh.; Blockes - Berges Verrichtung, oder ausfüln-lichsr
geographischer Bericht von dem hohen trefflich alt- und herühm-
tenBlockes-Berge u. s, w., nebst einem Anhang vom alten
~eil1stein, und von der Baumanus-Höhle. Leipzig und Frank-
furt a. M.
1669.
Lachmund , Friedr., Oryctographia Hildesheimensis , sive Adrni-
randerum fossllium, quae in tractu Hildeshcimensi reperiuntur
Deseriptio Iconibus Illustrata cui addita sunt al ia de calculis.
de fontibus etc. Hildesheim. '
In diesem ·We.rke fi~~let s~eh die. erste Abbildung einer
Krone von Enermus Iiliiforrnis , SOWle anderer bekannter bei
Hildesheim vorkommender Versteinerungen, Beschreibung des
Vorkommens von Bergtheer hei Peine u. s. w.
.,
;)
1672.
Ercker, L., Aula subterranea , domiua domiuantium , subdita sub-
ditorum. Das ist: Untererdische Hofhaltung, ohne welche
weder die Herren regieren, noch die Unterthanen gehorchen
können - alias Probier-Buch. Frankfurt.
Handelt u. A. von dem Blei- und Silbergehalt der Rammels'
berger Erze.
1678.
Schreiber, T., Kurtzer Historischer Bericht von Aufkunft und An-
fang der Fürstl, Braunschw-Lüneb. Bergwerke an und auf dem
Hartz. Rudolstadt.
Schreiber behandelt' die samenhafte Art, welche Klüfte und
Gänge im Harz haben und welche unterstützt wird durch
unterirdisches Feuer [WeddingJ.
Suchland , J. F., Allegorische und historische Beschreibung des
ganzen Bergwerks. Clausthal.
In Predigt III Beschreibung des Buttermilcherzes aus dem
Andreasberger Revier, nach Nachrichten aus den Jahren
1601 und 1617.
16811.
Knorn H. H., Dissertatio historica de Metallifodinarum Hartzi-
carum prima, origine et progressu et quomodo quam praeside
Henrico Meibomio. Helmstedt.
1691.
Schaffer, A., Beschreibung der Baumanns Höle.
(Temzel's monarl, Unterredungen einiger guten Freunde, S.657.)
Von der Schartzfeldisehen Höle.
(Ibid., S. 666.) .
1698.
Hottinger, J. H., Dissertatio de Crystallis. Zürich.
In diesem Werke wird in Oap, VIII, S. 43 der Brocken als
einer der vornehmsten Geburtsorte der Bergkrystalle ange-
geben [Freiesleben).
17011.
Hellwig, L. C., Angenehme Berg-Historien: Beschreibung der Me-
tallen, Mineralien und Edelgesteine. Leipzig.
Soll auch Nachrichten vom Brocken enthalten.
Stahl, G. E., Metallurgiae pyrotechnic. fundamenta. Halle.
Erwähnung des Buttermilcherzes von Andreasberg.
17112.
Hardt, H. von der, Descriptio Speluncae ad Sylvam Hercyniam
in AgI'O Brunsvicensi sitae, vulgo Baumannianae dictae. Mit
Tafel. (Acta Ernditorum. Leipzig. S. :305.)
1703.
Behrens, G. H., Hercynia curiosa, oder Curiöser Hai-tz-Wald, das
ist sonderbahre Beschreibung und Verzeichnis derer curiösen
Hölen, Seen, Brunnen, Bergen, und vielen anderen an und auf!'
dem Hartz vorhandenen denckwürdigen Sachen mit unter-
!,*
4schiedeneu Nützlichen und Ergetzlichen Medicinischen, Physi-
calischen und Historischen Anrnerckungen denen Liebhabern
solcher Curiositäten zur Lust. Nordhausen.
Eine zweite unveränderte Aussrabe dieses Werkes wurde
1712 'in Jeila gedruckt. Eine zweite Auflag« unter dem Titel:
Hercynia curiosa i. e. Curiöser HartzWakl, darinnen alle, an
und auf dem Hartz gelegene Hölen, Seen, Brunnen, Berge,
und andere daselbsten anzut.reffende Curiositäten besclrrieben
werden u. s. w., erschien 1720 zu Nürnberg und Al tdorff
[vide Heyse).
rres.
Oonradus , Andr. Peter, Schreiben betreffend den ZU Ost.eroda
wieder geöffneten Heyl- und Gesund - Brunnen an Hrn. Anth .
eToh. Hinüber. [Anch abgedruckt in Brückmann Epistolae
Itinerar. Cent. H, S. 309.]
Kurzer jedoch umständlicher Bericht von dem zu Osteroda neu
eutsprungeneu Gesund- und Wunder-Brunnen, und zwar dessen
Erfindung, Situation, Geschmack und Lieblichkeit, Anstalt und
Ordnung, Gebrauch, ~Würkung und Exempla, (Brückmaun
Epistolae itinel·ar. Cent. 1I, S. 1267.)
1710.
Beckman , J. C., Historie des Ffu-stenthums Anhalt, von dessen
alten Einwoll1lern und einigen auuoch vorhandenen alten :1\10-
numeuten , natürlicher Gütigkeit , Eint.heilung-, Flüssen, Stäten,
Flecken und Dörfern u. s, w, Zerbst, 7 Theile in 2 Bänden.
Der 2. 'I'heil [Historia naturalis) nimmt bei Betrachtuug
der Luf'tbeschaffenheit , der Pflanzen, Mineralien, Berg-
werke u. s. w. besonderen Bezug auf den Harz [Heyse].
Frankfurt u.
rns.
curieuse Orographia u. s, w.Gregorius, J. G., Die
Leipzig.
Bezieht sich auch auf den Harz, ist für seine Zeit das
reichhaltigste, nur dass es ebenso voller Fabeln ist, als ane
die übrigen aus der damaligen Periode [Freiesleben).
1illi.
Mylius, G. F., Minernliencahinet. Leipzig.
Bezieht. sich u. A. anch auf Harzer Vorkommnisse, z. B.
auf den Rammelsberg.
1717.
S'trung, Fr., De Sylva Hercynia, Wittenberg.
1121..
Brüekmann , Franz Ernst, Specimen physicnm sistens historiam
naturalem Oolithi Hamerslebensis. Helmstedt.
1i22.
Brückmann, F. E., Relatio physica de curiosissimis duabus con-
, chis marinis , quarum una vulva., et altera concha venerea 110-
minatur. Braunschweig.
1724.
Behrens, R. A., Examen aquarum mineralium Fürstenau et
Vecheldensiuru. Reimstedt.
Erschien auch in deutscher Sprache.
1725.
Ueber Erzglinge zn Clausthal. (Breslauer Sammlungen \on Nat.ur-,
Kunst-, Lirteratur- und Mediciu - Geschichten, Versuch XXVII,
S. 292.)
1726.
Brauns, J. E., Amoenitates subterraneae, id est breviariuni snfficiens
physico-j uridjco-historicum, quoll agil. Meta.lli-fodinarum Harci-
ca rum cum iuferlorum tum snperiorum prima origille, progressu
atqne praestautia etc. Goslar.
1727.
Brüokmann , F. E., MagnaHa Dei in locis subterraueis , oder
uuteri rdische Schatz-Cammer aller Köuig reiche und Läuder , in
Beschreibung aller, melrr als MDC Berg-Wercke durch alle vier
'Velt- 'I'hei lo , welche von Bntdeckung derselben bis auf gegcu-
wiirtige Zeit gebauet worden, und noch gebanet werden etc. Mit
Kupferu. Braunschweig, Der 11. 'I'lieit erschien 1730.
Anf S. 100 - 1il8 des ersten und S. 234 - ,,10 des zweiten
'I'Iieiles ist der Harz, nach den verschiedenen Orten und Minu-
ralieu, in vielen Stücken sehr. fehlerhaft, beschrieben [Gatterer],
Im H. Theile z. B. die irrthümliche Nachricht von Zinnstein-
gängen am Rehberge. Im 1. Theile die Beschreibung der
bunten Marmor von Hüttenrode VOll Joh. Otto Linke aus
dem Jahre 171;;. (Bericht von denen entdeckten Marmor-
brüchen im l!'ürstl. Blankenburgischen 'I'ezritorio.)
1728.
Brückmann, F. E., Thesaurus subterraueus Ducatus Brunsvigii
et Luneuurg ii , id est , Braunschweig mit seinen nnterirdischen
Schiitzen und Seltenheiten der Natur. Braunschweig,
Handelt u. A. von den Erzen des Rannnelsberges.
1729.
Brückmann, F. E., Epistola itinerarta IV. De quatuor figuratis
cm-iosi s rupibus ad fauces Hercyuiae silvae prope Ilfeldam.
(Oent. epist, itiuer. Brückm.)
Harenberg , J. C., De Hncriuo s, Lilio lapideo in agr!s Ganders-
uemeusibus quondarn obvio , in Historia ecclesiae Ganders-
hemensis, Helmstadt S. 166B.
Vorkommen von Seelilien und Seesternen bei Gandersheim
im Muschelkalk.
1730.
Andree, John, 'I'h« natural Iristory of Hartz-Forest in His Majesty
King Georges German domiuions. Loudou. [Uebersetzuug von
Belu-ens, Hercynia curiosa. 1712.)
Eggers, J. H., General- Carte derer gesRmten Communion- Ober-
hartzischer Bergwercke , aller dahin gehörigen Züge, Gruben,
Hütten und Puchwercke nebst 'I'aichen , Graben und Wasser-
fällen.
6Jockusch, J., Versuch zur Natur-Historie der Grafschaft Maus-
feld. Eisleben.
1133.
Brückmann, F. E., Epistol.a it!~eraria ~XVI. De marmore vario-
rum locorum. (Cent. eplst. Itmer. Brückm.)
In diesem Briefe werden verschiedene Marmorarten. Kalk-
steine und Gypse [Alabaster] aus dem Harzgebirge und des-
sen Nachbarschaft beschrieben.
Ritter, A., Oryctographia Goslarieneis (epist. ad D. Hugonem).
Helmstedt. Mit Tafel.
Beschäftigt sich mit den Versteinerungen aus dem Elötz-
kalkgebirge bei Goslar. Die zweite Auflage erschien 1738 in
Sondershausen.
Ü34.
Brüekmann , F. E., Epistola itineraria XXIX. De glossopetris
et Chelidoniis. (Cent. epist. itiner. Brüekm.]
Beschreibung mehrerer fossiler Fischzähne , u. a. von
Osterode. Oelper, Gandersheim und Diekholzen.
Brückmann, .F. E., Epistola itineraria XXXII. MeD10rabilia
Musei Ritteriani. (Cent. epist. itiner. Briickm.)
Hierin werden einige Mineralien und Petrefakten des H,wzes
aus der Sammlung von Albert Ritter zu Ilfeld auf~efiihrt.,
Brüekmann, F. E., Epistola itineraria XXXIV. De antro l:ichartz-
feldiano et Ibergensi. Mit Tafel. (Cent. epist, itiner. et Sup-
plementum ad Cent. epistolarum.)
Brückmann, F. E., Schreiben von einem curieusen Schwefel-
brunnen arn Harzwalde.
(Hamburgische Berichte, S. 773.)
Lesser, F. C., Anmerckungen von der Baumanns-Höhle, wie er sie
selbst anno 1734 den 21. May befunden. Nordhausen. Zweite
Ausgabe von J. G. Lesser, Hamburg 173[,. Dritte Ausg. Nord-
hausen 1740. Vierte Ausg. 1745.
Ritter, Alb., Commentatio epistolica I, de Fossilibus et naturae
mirabilibus Osterrodanis. Sondershausen.
1735.
Brückmann, F. E., Epistola itineraria XXXVII. De fossilibus
Blanckenbnrgicis. (Cent. epist. Itiner. Brückm.)
Der Autor erwähnt die Abdrücke grosser Baumblätter
[Crednerien] in den Sandsteinbriichen des Heidelberges bei
Blankenburg und giebt die erste Abbildung derselben. Dann
werden die Schraubensteina von Hüttenrode , die verkieselten
.. Turritellakerne vom Plattenberge u. a. m, abgebildet.
Bruckmann, F. E., Epistolae itinerariae. XXXIX und XL. Mu-
seum metallicum autoris. (Cent. epist. itiner. Brückrn.)
Aufzählung mehrerer alter Fundstellen Harzer Mineralien,
unter denen speciell das ·Vorkommendes Haarsilbers von
den Clausthaler Gruben Erwähnung verdient.
Brückmann, F. E., Epistola itineraria XLI sistens Mineras martis
Musei metalIici autoris. (Cent. epist. itiner Brückm.)
In diesem Briefe findet sich eine sehr ausführliche Auf-
zählung Harzer Eisenerze von den verschiedensten Fundorten.
7Brückmann, F. E., Epistola itineraria XLIV exhibens Mineras
cobalti, magnesiae, Lap. oalaminaris etc. Musei metalliei auto-
ris, (Cent. epist. itiner. Brückm.]
Die Aufzählung umfasst u. A. die alten Vorkommen der
Kobalt - und Nickelerze aui Harz [Amlreasberg, Clausthal,
Wernigerode, Braunlage, Harzgerode]. Unter den majrnesia-
baI tigen Mineralien werden die Manganerze von Ilfeld auf-
geführt.
Brüekmann , F. E., Epistola itiner. XI~V. Concreta sal ina et
sulphurea l\iusei metalliei autoris. (Cent. epist. Itiner. Brückm.)
Erwähnung des Steinsalzes iu der Salzsoole Schöningens,
der Salzabsätze von Schönebock und Salzgitter, der Vitriole
vom Ra.mmelsberg, aussei-dem Stein- und Braunkohlen unseres
Gebietes.
Catalogus der O. Z. Biehlerischen Ertz-Stuffen-Collectiou, Dresden.
Führt Harzer Mineralien, z. B. vorn Rammelsberge, auf.
1736.
Brückmann, F. E., :Epistola itluor. XI,II sisteus Mineras jovis
satunJi et cinci Muse i metallici a.utoris. (Cent. epist, itiner.
Brückm.}
Bezieht. sich nur in untergeordneter Weise auf Harzer
Vorkommnisse.
Brückmann , F. E., Epistola it.iner. XLIII ·sistens Mineras mer-
curii, antimonii etc. Musei metallici autoris. (Cent. epist, iti-
ner. Brückm.)
Der Brief bezieht sich sehr eingehend auf die Vorkomm-
nisse von Schwefelkies und Markasit in den Kalksteinen bei
Wolfenbüttel , dauu auch auf Harzer Fundorte, verkieste
Belemniten, Ammoniten u. s, w.
Brüokmann, F. E., Epistola itiner. XLVI. Recrementa metallica,
talcum, spatum, fluores et lusns minerales. (Cent. epist. it.iner.
Brückm.)
In diesem Briefe werden verschiedene Harzer Mineralien
aufgeführt und abgebildet. Die Fundorte, z, B. der Kalk-
spat.hdrusen, sind zum Thcil irrthürnlich angegeben.
Brüekmann, F. E., Epistola it.iner. XLVII exhibens Lapides vul-
gares etc, Musei metallici autoris. (Cent. epistol, it.iuer. Briickm.)
In dieser Aufzählung von Mineralien uud Gesteinen WÜ'd
<las Pederwetss [Steinßachs] von Goslar , der Gyps von
Barmcke , 'I'hied«, Steterburg u. s, w., der Schiefer von Gos-
lar, Harzgerude und anderes mehr autgefülrrt,
Rohr, J. B. von, Geographische und historische Merck würdig-
keiten des Vor- oder Unter-Hartzes, welche von denen Fürsten-
thümern Blanckenburg und Hartzgerode, dem Stifft Quedlinhurg,
den Grafschafften Manssfeld, Stollberg, und deren Städten,
Flecken, Schlössern, ehemahligen Clöstern , alten Ruderibus,
Bergwercken, notableu .Bergen, Flüssen, Seen auch anderen
Naturallbus , sowohl in Ansehung derer ehemaligen als itzigen
Zeiten mancherley besonders in sich fassen: meistentheils durch
genaue Bemerckung dessen, was man selbst in Augenschein ge-
nommen, ausgearbeitet. Frankfurt u. Leipzig. Erschien in
2. Anß. in 1748.
Das Werk enthält auch hin und wieder geognostische Be-
merkungen über den östlichen Harz.
81737.
Brüekmann, F. E., Epistola it.ineraria, LVI. ?ata!~gulll fU"ilium
fhmratoruin Guelpherbytensium. (Cent. epist. itmer. Brückiu.]
e Handelt über die Fossilien des Oesels bei Wulfenlli"tttel.
Brückmann F. E., Epistola itiner. LXIV. De la.pid ibus figuratis
quibusda:n rarioribus , noudum desci-iptis et delineatis l\1usei
Autoris. (Cent. epist. itiner. Brüekm.)
Bezieht sich u. A. wenn auch untergeordnet, auf Petrefakten
und Mineralien des Harzes.
Ernsting, A. C., Der vor kurzer Zeit entsprungene Bordfehler
Gesund-Bi·unnen. Braunschweig.
Kundmann , J. C., Rariora Naturae et Artis item in Re Medica,
oder Seltenheiten der Natur und Kunst. Breslau und Leipzig.
Mit Kupfern.
Enthält S. 110 eine Beschreibung der Baumanushöhle bei
Rübeland im Harz, wie der Verfasser dieselbe im Jahre li08
fand, dann eine genaue Beschreibung der Versteinerungen
von Goslar u. s. w,
1.731;.
Brüekmann, F. E., Epistola itineraria LXV exlribens Belemuitas
Musei Autoris. (Cent. epist. itiner. Brückm.)
Bezieht sich u. A. auf die Vorkommnisse von Beleruuiteu
in unserem Gebiete und giebt Abbildungen derselben.
Brückmann, F. E., Epistola itiner. l,XXII. De Sylvae Hercyuicae
antris , die Alte- und Neue-Kelle uec nOI1 die Hölle vocat.is,
(Cent. epist, it iuer. Brückm.)
1739.
Brüekmann , F. E., Epistolae itineraria« I1XXXI bis LXXXlV.
Museurn metallicum autoris, (Cent. epist, itiner. Brückm.]
Bezieht sich u. A. auch auf die Harzer Mineralien.
Rohr, J. B. von, Geographische und historische Merck würdig-
keiten des Ober - Hartzes , welche von denen in dem Fürsten-
thum Grubenhagen belegenen Oertern <1eR Ober-Hartzes u. R. w.,
besendem Bergen, Höhlen, Flüssen, Seen, Gesund-Bmnnen auch
audern Naturalien u. s, w. mancherley besonders iu sich
fassen u. s, w. Frankfurt u. Leipzig.
Beschäftigt sich u. A. mit dem FlötzkalkgelJirge in der
Nähe von Goslar und enthält auch sonst hin und wieder
geognostische Bemerkungen über den westlichen Harz.
1.740.
Brüekmann, F. E, Epistola itiueraria LXXXVI. Corollarium
ad relatiouem historieo - curiosam oe iterato itinere etc, ad
Alb. Ritterum. 1\1it 10 Kupf. (Cent. epist. Itiuer. Brückrn.}
Mit wichtigen Zusätzen zu Ritter, relatio etc.
Ritter, A, Relat.i~ ~istorico-cnriosa de it erato itinere in Hercyniae
moutem famosissimum Bructerum ad Fr, Ernst Brückrnannum.
Helmstedt., ins Deutsche übersetzt iu 1744. MaO"deburg. M. Kupf.
Enthält u. A. eine Beschreibung des Bro~kens.
1.741.
Ritter '. ~., Specimina oryctographiae ealembergicae , sive rerum
fossilium quae sub appellatione rerum naturalium vulgo veniunt,
9et in ducatu electorali Bruuswico - Lunenburgico Calenberg
oriuntur historico-physicae deliueatiouis. Sondershausen I, 1741 ;
II, 1743.
Das 'Werk enthält viele gute Nachrichten über die Mine-
ralien, besonders über die Versteinerungen des Harzes
[Gatterer].
17H.
Bibliotheca Brunsvico-Lunelmrgensis. Scrip tores rerum Brunsvico-
Luneburgensium justo materiarum ordine dispositos exhibeus.
Wolfenbüttel.
Hierin: Pars HI, Cap. X, 2, Scriptores Historiae uatnra.lis
terrarum Brunsv, Luneb.
17·n.
Brückmann, F. E., Wie der 'I'orf auf dem Blocksberge zu nutz-
baren Kohlen gebrannt wird. (Braunschw. Anz., So 2021.)
Falke, Z. F., Nachricht von einigen gefundenen versteinerten
Lilien (bei Evesscu). (Braunschw. Anz., S. 191,\ u. 19:i7.)
iHR.
Brückmann, F. E., Notiz über eine versteinerte Gurke (1747
zwischen Braunschweig und Masclu.rodc aufgefunden), mit Ab-
bildung. (Braunschw. Anz., S. 185.)
Bezieht sich wahrscheinlich auf einen Feuerstein aus dem
Geschiebesande bei Brauuschweig.
Ritter, A., Supplementa scriptoruui suorum historico - physicorum
cum svllabo fosailium Carlshuttensium. Helmstedt.
E~thält Nachrichten über die Mineralien und Versteine-
rungen des Harzes.
1749.
Leibnitz, Gottf.Wilh., Protogaea sive de prima facie telluris
et antiquissimae histoiiae vestigiis in ipsis uaturae monumentis
dissertatio ex schedis mauuscrlptis viri illustri s in lucem edita
aChrist. Ludov. Schcidio. Mit 12 'I'afeln. Göttingen.
Die deutsche Ausgabe in gleichem Jahre unter dem 'l'itel:
Protogaea oder Abhandlung von der ersten Gestalt der Erde
und den Spuren der Historie in den Denkmälern der Natur. Hof.
Die Protogaea bezieht sich vielfach auf unser Gebiet, z. B.
auf die Höhlen im Harz [Bauuianns- u. Eiuhoruhöhle], den
Ursprung der Quellen auf' dem Brocken, auf die Gypsbrüclie
von Thiede, die Hilrlesheimer Vorkommnisse u. s, w.
175(1.
Gronovius, J. F., Index Supellect. lapideae , odit, 2 da. Goslar,
Hierin Erze und Versteinerungeu des Rammelsberges : Pec-
tunenlos polylepteginglymos in massa arenacea et calcarea,
lapidem calaminarern referente.
1751-
Lesser, J. G., Ahhandlung von den Merkwürdigkeiten des Amtes
Hohenstein. (Mineralogische Belustigungen, Th. I, S. 171.
Hannov. Anz. §. 2.)
Nachrichten über die Steinkohlen im Amte Hohenstein.
Lesser , F. C., Von den gegrabenen Kohlen zu Sangerhausen.
(Physikalische Belustigungen. Berlin, I, S. 605.)
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1752.
Gedanken von Schraubensteinen. (Physikalische Belustigungen.
Berlin, H, S. 145.)
Handelt über die Crinoidenstiele der devonischen Eisenstr-ine
von Hüttenrode im Harz. Vergl. auch Lieberoth im Hamb.
Mag. IX, S. 73.
Hollmann, Die Knochenfunde zwischen Herzher~ und Ostl'rode
vom Jahre 1751. (Commentarii Societat.is Goattingiensis H, S. :!15.)
Indagine, Ab. (v. Hagen), Nachricht von Salpetersteinen 11m
Hclmstedt, (Braunschw. Anz., S. 465.)
Lehmann, J. G., Nachrichten von den so berühmten Blankeu-
burgtschen Marmorbrüchen, wie auch von dem vor zwey Jahren
neu entdeckten LangensteilleI' Murmor. (Physikalische Be-
lustigungen. Berlin, H, S. 118.)
Lehrnann, J. G., Von einigen Halberstädtischen Merkwürdigkeiten
der Naturgeschichte. (Physikal. Belustigungen. Berlin, H, S. 11:!.)
Beschreibung des Quadersandsteins am Harzrande.
Lesser, C. F" Abhandlung vom Muschehuarmur [zwischen Strauss-
berg und Immenrode. südlich von Nord hausen]. (Physika lischo
Belustigungen. Berlin, H, S. :377; auch separatim erschienen zu
Nordhausen unter dem Titel : Nachrichtliche Beschreibung des
bei Straussberg im Schwarzburgischen neu entdeckten Muschel-
marmors.]
Sprengel, J. F., Gründliche Beschreibung der Torfarbeit auf ,1,'m
Blocksberge. (Berlinische wöchentliche Relut.ioncn dor Real-
schule S. :!17, U9, 281; auch in D. Schrcher's Sammlung VI'I'-
schiedener Schriften, welche in die öconomischsn Polizey- und
Oameralwissenschaften einschlagen, V, S. ll:!.)
1753.
Böse, Chr., Generale Haushalts-Principia vom Berg-, Hütten-, Salz-
und Forstwesen. in specie vom Hartz. Leipzig und F'rankf'urt,
Bezieht sich u. A. auf den Rammelsberg und die Natur
der Erzlagerstiitte daselbst.
Lehmann, J. G., Abhandlung von den Metallmüttern und Er-
zeugung der Metalle. Berlin.
Hierin Beschreibung des bunten Kalksteins von Hütten-
rode i, Harz.
Sprengel, J. F., Beschreibung der Harzischen Bergwerke nach
ihrem ganzen Umfange [eigentlich von -Ioh. Gottl. Voigtel, der
zu Ende des vorigen Jahrhunderts lebte]. Berlin,
Enthält untergeordnet Beiträge zur Kenntniss der Erzlager-
stätten und Mineralien des Harzes.
1755.
Knorr, G. W., Sammlung von Merkwürdigkeiten der Natur und
d~n Alterthümern des Erdbodens, zum Beweis. einer allgemeinen
Sundfluth u. s. w. 4 Thle. Ni1rnberg 17f,5 - 1773. Auch
lat~in: .Lapide~ Diluvii testes, quos in ordines et species distri-
buit, SUlS coloribus exprimit, aerique incisos in lucem mittit.
1756.
Indagine, Ab. (v, Hagen), Nachricht von den Helmstiidtschen
Eisenerzen nebst einer Nachlese zu den dasigen Kiesen.
(Braunschw, Anz., S. 1417.)
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Lehmann, J. G., Versuch einer Geschichte von Flötz- Gebirgen.
Berlin.
Diese Arbeit bezieht sich vielfach auf den Harz und giebt
z. B. ein Profil der Gesteins -Folge von Nordhausen bis zu
den Harzer Grauwacken oberhalb Ilfeld.
(Meyer, P.), Von den Salzthalischen Bildersteinen. (Brauuschw.
Auz., S. 753.)
Erwähnung der Ammoniten und Bclemuiteu von Salz-
dahlum unweit Braunschweig.
(Meyer, P.), Von den Scheppenstedtischen Fossilien. (Ibid., S. 1745;
zweiter Abschnitt in 1757, ibid., S. 53 u. 69.)
Meyer, C. F., Ueber die Harzburgischen Fossilien. (Braunschw.
Anz., S. 1481 und S. 1500 und Mineralogische Belustigungen.
Leipzig 1768, I, S. 121.)
1757.
Brückmann, Urb. Fried. Bened., Abhandlung von Edelsteinen,
nebst einer Beschreibung des sogenannten Salzthalischen Steins.
Braunschweig.
Bezieht sich u. A. auf die Versteinerungen von Salzdalrlum
unweit Braunschweig.
1758.
Lehmann, J. G., Zundererz vom Harz' (Memoiren der Berliner
Akad. S. 20.)
1762.
Zückert, Joh. Friedt:., Naturgeschichte und Bergwerksverfassung
des Ober-Hartzes. Berlin ,
Bezieht sich zum Theil auf die Mineralien und Gesteine
des Harzes.
1763.
Erklärte Geheimnisse der würkendcu Natur. Zittau.
Erwähnung des Vorkommens von Goldsand bei Elbiuge-
rode im Harz.
Zückert, J F., Die Naturgeschichte einiger Provinzen des Unter-
harzes , nebst Anhange von den Manusfeldischen Kupferschia-
fern. Berlin.
Enthält Beiträge zur Mineralogie und Geognosie des Harzes.
1765.
Journal von der Audreasbergischen Reise im Jahre 1749. (D. G.
Schreber's neue Cameralschriften. Halle, Th. I, S. 1.)
Enthält sehr wichtige, besonders praktische bergmännische
und metallurgische Nachrichten von Andreasberg , Lauter-
berg , der Königshütte , von Schierke und vom Brocken
[Gattersr].
TaUbe, Joh., Commentatio epistol. ad V. P. C. W. Voigt. Celle-
Lüneburg. .
Erwähnt Ammoniten in dem Kalkgebirge der Gegend von
Goslar.
Veltheim, von, Buttermilcherz von St. Andreasberg. (Crell'sche
Ausgabe der Mineralogie VOll Kirwan, Berlin.)
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Uli6.
Taube, J., Belträge zur Nattlr~untle tl~s Her;zogthullls Zelle und
LiiueLLlrg-Zelle. Der H. Thell erschien 17Ml.
In diesem \Verke werden die 1'heerrluellen von \Vietze,
Häuigseu und Edenrissen beschrieben.
'mn.
Cancrinus, F. L., Beschreibung der vorzüglichstell ?3ergwerke in
Hessen, in dem Waldeckischen , an dem Hartz , III den Mans-
feldisehen , in Chursachsen und in dem Baalfeldischen. Mit
11 Tafeln. Fraukfurt,
Das Werk enthält Beschreibungen der Harzer 1\Iineralieu ,
nach den verschiedenen Gegenden geordllet, der Erzlager
stätte im Rammelsberge u. s. w.
1768.
Meyer, C. F., Nachrichten von der Harzburger Höhle. (1\liuera-
lovische Belustigungen I, S. 117.)
o Die Harzburger Höhle, über welche im 18. Jahrhundert
viel gefabelt worden ist., war eine künstliche Grube.
Waleh, J. E. I., Die Naturgeschichte der Versteinerungen, zur Br-
läuterung der Knorrischen Sannnlung von Merkwürdigkeiten
der Natur. Mit 56 Tafeln. NürnLerg 176~ - 177:;.
Das 'Werk ist eine neue Ausgabe des 1. 'I'heiles von Knorr.
Sammlung von lIIerkwiinligkeitell der Natur u, s. w. 1';s
briugt u. A. Abbihltmgen und Beschreiuuugeu des ]~l1CriIlUS
lil iiformls von Goslar und von Kupfersclrietertischeu ans Eis-
leben.
Dasselbe Werk erschien von J767 - 177~ französisch. unter
dem Titel:
Waleh, J. E. E., Recueil des monumens des catastrophes que le
globe de la terre a essuiees , contenant des petrlfications et
d'autres pierres curieuses , dessinees , gravees et enluminees
d'apres les originaux , avec leur description par George Wolfg.
Knorr. 4 Vol. und holländisch als Kuorrii et Walchii Opus
in't Nederduitsch vertaald door M. Houttuyn, met verscheidene
Aanmerkingen. Amsterdam 1773.
Zückert, J. F., Systematische Beschreibung aller Gesundurunuen
und Bäder Deutschlands. Berlin und Leipzig.
Hierin Beschreibung des Quedlinburger Gesundbrunnens.
1769.
Andreä, Abhandlung über eine beträchtliche Anzahl Erdarten
aus Sr. 1\Iajestii.t deutscheu Landen etc. und von derselben ge-
hrauch für den Landwirth. Hannover.
Bezieht sich u. A. auf eine Erdart [den :Mergel] von
Meerdorf.
Bergmann, T., Physikalische Beschreibung der Erdkugel.
Im zweiten Bande dieses Werkes ist von der Baumanns-
höhle bei Rübeland die Rede,
Scopoli, J. A., Binleitung zur Kenntniss und zum Gebrauch der
Fossillen.
Bezieht sich mehrfach auf Harzer Mineralien , den Silber-
gehalt des Olausthalsr Bleiglanzes u. s. w.
1771.
Pape, Von den 'I'hoerquelleu bei Hdemissen. (Deutsche Schriften
v. d. K. Soc. d. Wiss. z. Göttiuzen I, S. 64.)
Voigt, J. G., Bergwercksstaat des Ober- und Uutr-rhaarzes , denen
baulustigen Gewerken zum Unterricht mit Anmerkungen, her-
ausgegeben von J. J. Madilm. Braunschweig.
Dieses Werk ist eine spätere und verbesserte Ansgabe des
Sprengel'schen Werkes : Beschreibung der hnrzischen Berg-
werke nach ihrem ganzen Umfange aus dem Jahre 17;,3.
1773.
Brückmann, U. F. B., Abhandlung von Edelgesteinen. Braun-
schweig, mit späteren Beiträgen bis zum Jahre 1783. Die Ab-
handlung ist zugleich die zweite Auflage des in 1757 ersch ie-
nenen Werkes, aber unter einem alJgp1iullerten Titel.
In der zweiten Fortsetzung werden die Scuraubensteine aus
dem quarzitischeu devonischen Eisenst.ein von Hüttenrode be-
schrieben.
1774.
Meinecken , J. C., Abhandlung von dem Mangel der win-kliehen
Originale zu den meisten Versteinerungen. (Der Naturforscher,
I. Stück, S. 221.)
"' Bezieht sich n. A. auf die Fische im Mausfeldischen Schiefer.
Meinecken , J. C., Lithogrupliische und Mineralogische Beschrei-
bung der Gegend um Oberwietlerstedt in der Grafsdu\ft Manns-
fehl. (Ibid. In, S. 127, ferner XII, S. 22;J um] XVII, S. 4;J.)
1775.
Meinecken , J. C., Mineralogische Bemerkungen: 1. Von einigen
besonderen 'I'houarten (rothbunter Thon von Aschersleben und
schwarzer Thon vom Braunkohlenwerke zu Aiten' Weddi im
Magdeburgischen). 111. Von einigen Braunschweigischen Bnkt'i-
niten Oller Liliemteinen. IV. Von Schraubensteinen von Blan-
ken burg. VI. Von einem k iesigteu Dendriten ans dem Manns-
feld ischan. (Der Naturforscher V, S. 169 und VII, S. 245.)
Meinecken, J. C., Von vorgeblichen Steinen, die bey Regenwetter
weich werden sollen [von Aachorsleben und lVIansfeld]. (Ibid. VI,
S. 20;'.)
Meinecken, J. C., Von den Ursachen, warum viele Versteinerun-
gen und die sogemumt.e Matrix derselben nicht von ~inerley
Steinart sind. (Ibid. VI, S. 209.)
Bezieht sich u. A. auf eiuen Ammonit von Blankenburg
und auf 'I'urbilitcn von Weddersleben im Halberstädtischen.
Schröter, J. S., Abhandlung von einigen seltnen Metallmüttern
und Minern. (Der Naturforscher VII, S. 217.)
Bezieht sich u. A. auf einen durch Kupfer gefärbten Sinter
von der Grube Glücksrad bei Zellerfeld.
Walch, J. E. I., Beytrag zur Naturgeschichte der Encriniten und
Pentacriniten. (Der Naturforscher VIII, S. 272.)
Bezieht SIch u. A. auf die Encriniten vom Hainberge bei
Göttingen.
Zimmermann, E. A. W., Beobachtungen auf einer Harzreise
nebst einem Versuche, die Höhe des Brockens durch das Baro-
meter zu bestimmen. Braunschweig.
Enthält vorzügliche barometrische Messungen dr-s Brockens
und mehrerer Gruben, aussnrdem aber auch nützliche minera-
logische und metallurgische Bemerkungen [Gatterer].
1i76.
Beroldingen, Fr. F. von, Beobachtungen, Zweifel und Pragr-u, die
Mineralogie überhaupt, und insbesondere ein natürliches Mineral-
Svstem betreffend. Erster Versuch. Hannover. Der zweite
Versuch erschien 1794,. Das Werk ist anonym herausgegeben.
Dieser erste Versuch beschäftigt sich u, A. mit den Stein-
kohlen- und Kupferschieferflötzen des Harzes.
Charpentier, J. F. W., Mineralogische ~eographie der .Chur-
sächsischen Lande mit Knpfern und emer Petrographlsclten
Karte des Churfiirstenthums Sachsen und der incorporirten
Lande, in welcher durch Farben und Zeichen die Gesteins-
arten etc. angegeben sind. Leipzig.
Bezieht sich vielfach auf den Harz.
Karsten, Erdiges Hornerz auf St. Gürgen bei Andreasberg. (Be-
schäftig. a. Berl. Ges. naturf, Fr. I, S. 219.)
Meinecken, J.C., Von einer Art oolithenähnlicher Porpiteu. (Der
Naturforscher IX, S. 248.)
Handelt vom Rogenstein am Harzrands.
1711.
De Luc, J. A., Lettres physiques et morales sur les montagnes
et sur l'histoire de la terre et de l'homme. La Haye. Drei
Bände. 1777-1778.
Später in deutscher Sprache erschienen als De Lüc , J. A.,
Physikalische und moralische Briefe über die Geschichte der
Erde und des Menschen, aus dem Französischen übersetzt
von J. S. T. Gehler. Zwei Bände. 1781 und 1782. Bezieht
sich zum Thei! auf den Harz.
Jars, G., Metallurgische Reisen zur Untersuchung der vornehmsten
Berg - und Hüttenwerke in Deutschland, Ungarn, Schweden,
Norwegen, England und Schottland vom Jahre 1757 bis 1769,
aus dem .Französischen übersetzt und mit Anmerkungen
begleitet von C. A. Gerhard. Berlin 1777 - 1785, IV Bde. mit
Kupfern.
Bezieht sich u. A. auf die Erzlagerstätten des Harzes, z. B.
auf den Rammelsberg.
Meinecken, J. C., Sendschreiben an Herru Hofrath Walch von den
Braunschweig. Enkriniten. (Der Naturforscher XI, S. 161.)
Handelt vom Trochitenkalk von Erkerode und den dort ge-
fundenen Seelilien.
1118.
Brüekmann, U. F. B., Gesammlete und eigene Beyträge zu seiner
Abhandlung von Edelsteinen. Braunschweig.
Erwähnt u. A. Katzenauge aus dem Mansfeld'schen.
1179.
Meinecken, J. C., Beyträge zu den merkwürdigen Steinarten aus
der Gegend bey O~erwiederstedt. (Der Naturforscher XIII, S. 160.)
Ueber den Stmkkalk des Zechsteins am Harzrande Jaspis
und Versteinerungen daher. '
Ir>
Silberschlag, Joh. Esais, Physikalisch -mathematische Beschrei-
bung des Brockenbergs. (Beschäftig. d, Berl. Ges. naturf. Fr.
IV, S. 332.)
Diese Abhandlung enthält wenig interessante mineralogische
Nachrichten, die überdies meist alle darauf hinauskommen,
zu beweisen, dass an der Bildung des Brockens vulkanische
\Virkungen vielen Theil gehabt hätten [I<'reiesleben]. Man
findet übrigens noch einige Angaben über die Quellen des
Berges. Im Uebrigen ist die Abhandlung werthvoller für die
Geschichte der Höhenmessungen des Brockens, sowie in bota-
nischer Hinsicht.
Walch, J. E. I., Von dem Potsdamer Entrochiten - Jaspis. (Der
Naturforscher XIII, S. 100.)
In dieser Abhandlung ist auch von den bei Hüttenrode am
Harz gefundenen Schraubensteinen , sowie von den braun-
schweiglschen Enkriniten und dem Sandstein des Regensteins
mit in Chalcedon verwandelten Steinkernen von Turriliten die
Rede.
1780.
Bergmann, T., Opuscula pnysica et chemica et mineralogica.
VI Bände. Upsala.
In Band II Bemerkungen über das Harzer Rothgiltigera,
den Hai-motom [figura hyacinthica] u. s. w.
Fuchs, J. C., Fortgesetzter Beytrag zur Geschichte merkwürdiger
Versteinerungen und Steine. (Sehr, d, Bei-l, Ges. naturf. Fr. I,
S. 320; IV, 1783, S. 230; V, 1784, S. 289 und VI, 1785, S. 227.)
Ueber die Hüttenröder in Quarz versteinerten, sogenannten
Schraubensteine und mehrere andere Versteinerungen in Quarz,
z, B. von Goslar, dann auch übel' die in Chalcedon verwandel-
ten Schraubenschnecken vom Regenstein bei Blankenburg, die
Entrochiten von Königslutter [Stielglieller von Encrinus Iilii-
formis aus dem Muschelkalk vom Elm] und eine Krone dieser
Seelilie, schliesslich Tropfstein. aus der Baumannshöhle mit
Bruchetücken von Holzkohle [?] und Knochen.
Kronstedt, A. von, Versuch einer Mineralogie. Aufs neue aus
dem SChwedischen übersetzt und nächst verschiedenen Anmer-
kungen vorzüglich mit äussern Beschreibungen der Fossilien
vermehrt von A. G. Werner. Leipzig.
Enthält Originalmittheilungen über Harzer Mineralien von
D. Brünnich , z. B. über das Weissknpfererz von Lauterberg.
Silberschlag , J. E., Geogenie, oder Erklärung der mosaischen
Erderschatfung nach physikalischen und mathematischen Grund-
sätzen, Berlin 1780 - 1783. 4 'I'hle.
Ist nach Freiesleben die weitere Ausführung der von dem-
selben Autor in 1779 erschienenen Schrift übel' den Brocken
und enthält 'I'h. I, S. 65 mit 'I'af, 4 eine ausführliehe Be-
sehreibung der Baumannshöhle.
1781.
Sendschreiben von einer über Quedlinburg und Blankenburg in die
Grafschaft Mannsfeld gethane Reise. (Beruoulli's SammI. kurz.
Reisebeschr. IV, S. u s.)
Sehr interessante, vorzüglich mineralogische Bemerkungen;
vom Harze sind besonders beschrieben: das Rübeland und
Blankenbnrg (GattererJ.
Iß
1182.
Trebra, F. W. H. von, Bergmännische Beobacluungeu an!" einer
Reise nach Blankenburg. [Leipziger' l\Iagaz. z. Na turk uude,
Mathematik und Oekonomie, Sr. H, S. 187.)
Handelt u. A. übel' den Granit des Rehberges , über die
Entstehung der Baumaunshöhle und enthält auch soust g~o­
gnostisehe Bemerkuugen ü her den Harz. Bemer~enswprth ist ,
(lass Iiir-r auch die Blätterabdrücke in dem Sanl1steme ,les Regen-
steins Erwähnung finden. Sie werden voruehml ich als Au-
drücke von Hasolst.auden ano·esehen. Die Creduerien des
Hoidelberges waren bereits in 1735 von Briickmann besclu-ieben
und abgebildet.
1183.
Habel, C. F., Beytrag zur Geschichte der Hysterolithen und Bey-
spiel, dass der Thonschiefer nicht allezeit zu den ursprünglichen
Gehirgen gehöre. (Sehr. d. Berl. Ges. naturf. Fr. 1V, S. :;09.)
Es werden hier die Versteinerungen führenden , saiger ein-
fallenden Thonschiefer und Kalkschichten bei Goslar erwähnt,
Habel, C. F., Etwas von Versteinerungen in Gyps. (Ibid. IV, S. ;106.)
, In dieser Abhandlung wirft eines Hirschgeweihes Erwähnung
gethan, welches der Verfasser im Jahre 1777 im Gr;HI. St.oll-
berg-Wernigerodischen Naturalienkabinet gesehen hat um] in
dieser Grafschaft in einem Gypsbrnche gefnm]en sein soll.
Hüttig, J. G., Kurze Beschreibung einer Reise nach dem Harz-
gebiirge, besonders dem Brocken und der berühmten Haumanns-
höhle 1782. (Joh. Ernst Fahri's Geogr. Magazill II, H. ()2.)
Rome de l'Isle, Cristallographie ou descript.ion des forrnes propres
ri tous les corps du regne mlnsral , daus l'öt.at 11 .. cornhinaisou
saline, picrreuse ou metallique. J'ar!s. 2 Vo!.
In diesem Werke findet sich die Beschreibung von AlI(lreas-
berger KalkspathkrystaUen, vorn Harrnotom als Hyuciut.he
blauehe cruciforme u. s, w.
1784.
Bindheim , Chemische Untersuchung einiger Erz- UlH! Steinarten.
(Sehr. ,1. Berl. Ges. naturf. Pr. V, S. 443.)
Handelt auf S. 451 über einen zunderart.igsu Braunstein,
welcher nach Ludecke das Harzer Zundererz gewesen sein ROll,
indem Bindheim S.443 davon sagt: es sei ein dunkelbrauner,
znuderförmiger Braunstein, der auf ausgefressenem Quarze,
wie das braunrothe Zundererz von der Carolina auf dem
Oberharze. in Flocken ansitzt.
Burgsdorf , v., Bemerkungen anf einer Reise nach dem Unter-
harze , desgleichen nach Dested t , Helmstadt und Harbke im
Aug. 1783. (Sehr. d. Ber!' Ges. ~aturf. PI'. V, S. 148.) ,
Ist grösstentheils botanischen Inhaltes um! bezieht sieh u. A.
auf die Zusammensetzung des Torfes auf dem Broeken.
Eingang der Banmannshöhle , gezeichnet von Nathe. (Goekingks
Journ. von und für Deutschland f. Januar.)
Gerhard, K. A., Abhandlung üher den Porphyr. Mit Tafel. (Sehr.
d. Ber!' Ges. naturf. ]<'1'. V, S. 408.)
Die Abhandlung nimmt u. A. Bezug auf den Harzer Por-
phyr, namentlich auf den grünen Porphyr von Blankenburg
17
[wohl den Diabasporphyrit aus dem Mühlenthale bei Elbin-
gerorle].
Meinecken, J. C., Versteinerte Hölzer von Leimbach in der Graf-
schaft Mannsfeld , und Elephantenknochen von Hettstedt. (Der
Naturforscher XX, S. 196.)
Weigel, C. E., Ueber einen zellichten Quarz (vom Joachim zu
7:eIlerfeld). (Sehr. d. Berl. Ges. naturf. Fr. V, S. 126.)
1785.
Beschreibung [geologische] der hohlen Burg bey Stadtoldendorf.
(Holzmindisches Wochenblatt vom 15. October, St. 16, S. 129.)
Ganz, Ph., Abbildungen von den schönsten und merkwürdigsten
Felsenpartien des Harzgebirges. Hannover.
Ganz, Ph., Der Hübichenstein, ein Kalkfelsen bey der Bergstadt
Grund am Harz, nach Zeichnungen von G. M. Kraus und
F. H. Spörer, in Kupfer gest. Hannover.
Tafel und Beschreibung.
Gatterer, C. W. J., Anleitung den Harz und andere Bergwerke
mit Nuzen zu bereisen. 3 Thle. Göttingen 1785/86/90. Die
Littera.tnrvei-zeichnisse sind auch besonders erschienen als Ver-
zeiclmiss der vornehmsten Schriftsteller über alle Theile des
Bergwesens. 2 Stück. Göttingen.
Der erste 'I'heil dieses Werkes handelt vom geaammten
Berg- und Hütteuweseu, der zweite mehr speciell vom Harz,
der dritte ist geschichtlichen Inhaltes. Nur der zweite Theil
kommt für die Geognosie des Harzes in Betracht. Die aus-
führlichen Litteraturverzeichnisse ertheilen dem gesammten
Werke einen bleibenden Werth, Der zweite Theil enthält
ein systematisches Verzeichniss Harzer Mineralien.
Meinecken , J. C., Erläuterung von Schiefer - und Erzarten aus
dem Mannsfeldischen , sowie der Versteinerungen des Kupfer-
schiefers. (Der Naturforscher XXI, S. 180; XXII, S. 145.)
Meinecken , J. C., Rogenstein von Eisleben , Torf von Wester-
hausen bei Halberstadt, Tnrbiniten aus dem Quarze der Schaleke
bei Zellerfeld [Spiriferensandstein],Versteinerungen vom Baumkar-
berge bei Quedlinburg. (Ibid. XXII, S. 157.)
Nachtigall, Bruchstücke aus Briefen über den Harz. (Deutsche
Monatsschrift, St. Ir, S. 150.)
U eber die bei der Rosstrappe befindliche Höhle, die Heu-
scheuue,
Schröder , Oh. Fr., Abhandlung vom Broc~en und dem übrigen
alpinischen Gebürge des Harzes. Th. I mit Kupfern. Dessau.
Von diesem Werke ist nicht mehr erschienen.
Schröder , C. F., Reise nach dem Rostrap und seinen Felsen-
brüdern, in der Grafschaft Regenstein oder Reinstein am Unter-
harz, den 14. Sept. 1783. (Götting. Mag. a. Wiss. IV, S. 25.)
Enthält nur wenig geologisch Bemerkenswertbes.
Trebra, F. W. H. von, Beschreibung einer [Kulkspath-] Druse
in dem Andreasberger Gebirge, auf dem fünf' Bücher Mosis·
Gange, arn Harze, beobachtet den 20. und 31. Januar 1785.
Mit Tafel. (Götting. Mag. d. Wiss. IV, S. 65.)
Trebra, F. W. H. v., Erfahrungen. vom Innern der Gebirge,
nach Beobachtungen gesammlet. Mit 8 Kupfertafeln. Dessauund
Leipzig.
2
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Das Werk enthält S. 69 bis 116 eine Mineralogische Be-
schreibung des Harzes, auf Taf. 5 eine bergmiill\lische und
topographische Karte der Gegend von Clanstlml und ~plle~'­
feld, auf Taf.6 eine Darstellung des Hamnwlsbergps. ~Wl~htJg
sind die Beiträge zur Kenntniss der Oberhar7~er. E~'zgaJ~W:'
des Rammelsberger Erzlagers u. s, w. In 178/ l~l h:anzo81-
scher Sprache erschienen mit Bemerkungen ;on Dietrich.
Ueber die ausgebrannten Vulkane, besonders in Deutschland.
(Götting. Mag. d. Wiss. IV, S. 152.)
Bezieht sich auch auf den Harz.
1786.
Heyer, Schmelzversuche mit der dephlogistisirten Luft betreffellll.
(v, Crell's Beytl'. z. d, Ohem. Ann, II, S. 41.)
Handelt u. A. über chemische Versuche mit dem Schiller-
spath und dem Serpentin von der Baste im Harz.
Heyer, Ueber den Schillerspath von Harzburg in Geröllen bei
Wdlfenbüttel. (v. Crell's Chem. Ann, I, S. 3H5.)
Knoch, A. W., Ueber den Harzer Zeolith und die Grundkrystalli-
sation des Zeoliths überhaupt. (v, Orell's Beytr, z. d, Ohem.
Ann. 11, S. 11, 16, 20.)
Trebra, F. W. H. von, Deber das schillernde Fossil von Harz-
burg, (v.Orell's Ohem. Ann. II, S. 328.)
Weppen, Versteinerungen vom Iberge am Harz. (Mag. v. Voigt
u, Lichtenberg, S. 187.)
1787.
Dietrich, Baron de, Observations de :M. de 'I'rebra avec des notes
deM..Dietrich.
Bezieht sich u. A. auch auf den Harz und ist die Ueber-
setzung von Trebra's Erfahrungen vom Innern der Gebirge.
Karsten, C. J. B., Museum Leskeanum , Regnum .mlnerale ex
descript. Leipzig. Vol. L; Vol, II in 1789. ~
Erwähnt Myturiten in Grauwacke vom Harz und andere
Harzer Vorkommnisse, Mineralien vom Oberharz u, s, w.
Ueber die Versteinerungen und Alterthümer der Gegend um Schö-
ningen. (Gel. Beytr. z. d. Braunschw. Anz., S. \I u. 17.)
1788.
Beschreibung der vor kurzem olmweit der Baumannshöhle ent-
deckten Bilssteinhöble, sonst Maulloch genannt. (Hannov. Mag.
XXVI, Nr. 68.)
Bose, C. L. von, Beschreibung und Untersuchung einer unter
dem Nahmen eines neu entdeckten seltenen Katzensilbers vom
Andreasberg, näher bestimmten Abart eines weissen Bleyspaths.
(S?hr. a. Berl. Ges, naturf, Fr. VIII, S. 204.)
Gmehn, J. Fr., Ueber das schillernde Fossil vom Harze [das er für
eisenreichen Glimmer hält]. (Beytr. z. v. Crell's Ohe~. Ann. IU,
S. 476.) i
Heyer, Erste Analyse des Schillerspathes und des Serpentins von
der Baste im Harz. (v. Orell's Ohem. Anrr, H, S. 146.)
Nose, C. W., Ueber einige besonders gebildete Ql1arzdrusen. Mit
Tafel. (Sehr. d. Ber!. Ges. naturf, Fr. VIII, S. 260.)
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Beschrei1mng von QlIarzkrystallen des Burgstädter Zuges
zu Clausthal und des Schulen uerger Reviers zu Zellerfeld und
zn Lautenthal. .
Stelzner, Ueher die unsichern Kennzeichen heym Aufsuchen der
Gänge, (Sehr. d. BerJ. Ges. naturf, 1"1'. VIII, S. 48.)
Bezieht sich u. A. auf die Oberharzer Gänge.
178!1.
Bindheim , J. J., Abhandlung vom Braunstein, besonders vom
luftgesäuerten Kalk desselben. (Sehr. d. Berl. Ges. naturf. Fr.
IX, S. 101.)
Bezieht sich auch auf das Vorkommen von Manganerzen
bei Ilfeld am Harz.
Brüekmann , F. E., Ueber den Serpentinstein mit schielenden
Flecken. [Schillerspath von Harzburg.] (Ibid. IX, S. 201.)
Brüekmann , F. E., Von den in- und auswendig getropften Chal-
cedonkugeln von Giendorf im Braunschweigischen. (Ibid. IX,
S. 197.)
Gmelin, J. F., Bergbaukunde. Leipzig. 4 Bde.
Enthält Mitj.heilnngen und Beobachtungen über und an
Harzer Mineralien und Gesteinen, z. B. über den Schillerfels
vom Harz.
Heyer, Analyse des Harmotoms von Andreasberg. (v. Orell's Chem,
Ann. I, S. 212.)
Ilsemann, Ueber ein Bittersalz, welches sich in den Silbergruben
Dorothea u. s, f. am Oberharze findet. (Ibid. H, S. 199.) .
Langer, J. H. S., Beytrag zu einer mineralogischen Geschichte
der Hochstifte Paderborn und Hildesheim. Leipzig.
Lasius, G. S.O., Beobachtungen über die Harzgebirge, nebst einem
Profilrisse , als ein Beytrag zur mineralogischen Naturkunde.
2 Thle. Hannover.
Dieses wichtige Werk, welches als der erste Versuch einer
vollständigen geognostischen Beschreibung des Harzes zu be-
trachten ist, wurde vom Verfasser in 1786 angekündigt als:
Beobachtungen über die sämmtlichen Gebirgsarten des Haarzes,
nebst einer geuauen petrographischen Oharte vom Haarz-
gebirge und deren Erklärung. Die Karte ist für sich allein
erschienen, wurde aber auf Wunsch dem Werke beigegeben.
Meinecken , J. C., Von Mannsfeldsehen Kupferschiefern. (Der
Naturforscher XXIII, S. 163.)
Meinecken, J. C., Ueber einen magnetischen Eisenstein vom
Regenstein bei Blankenburg, den braunschweigischen Enkriniten
und eine Muschel von Quedlinburg. (Ibid. S. 182.)
Meyer) F. A. A., Ueber eine Serpentinsteinart vom Harze. (v.Drell's
Chem. Ann. II, S. 416.)
Schröder, C. F., Naturgeschichte und Beschreibung der Baumanns-
und besonders der Bielshöhle, wie auch der Gegend des Unter-
harzes, worin beyde belegen sind. Hildesheim.
Schröter, J. S., Mineralogisches und bergmännisches Wörterbuch,
über Namen, Worte und Sachen aus der Mineralogie und Berg-
werkskunde. 1. ·Thl. Frankfurt. Der 2. Theil in 1791 er-
schienen.
Schröter, J. S., Unterhaltungen für Oonchylienfreunde und für
Sammler der Mineralien. 1 Stück. Erlangen.
2*
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Bezieht sich u. A. auf den Schillerspath von Harzburg und
andere Harzer Mineralien .
.Veltheim, A. F. von, Gedan~en über d.ie B~ldllng des Basalts. und
die vormalige Beschaffenheit der Gebirge 1I1 'I'eutschland- Braun-
schweig. (Neue Auflage.)
Werner, A. G., Ueber den Magnetismus der Felsarten, u. a, auch
des Brockengranits. (Bergm. Journ. I.)
Westrumb, J. F., Ueber das Fahlerz von Andreasberg. [v, Crell's
Ohem. Ann. II, S. 527.)
1.i911.
Gehler, Physikalisches Wörterbuch. Art. Quell~n.
Handelt u. A. über den Brocken und seme Quellen.
Gmel:in, J. F., Grundriss der Mineralogie. Götting~n. .
.\<lnthält Originalmittheilungen über Harzer Mlllerahen, z. B.
über den Schillerspath von Harzburg. .
Heyer, Ueber einen Serpentinstein von der Baste und den darm
sich findenden Schillerspath. (v, Crell's Chem. Ann. II, S.495.)
Hoffmann, Ueber den Schillerspath [von Harzburg]. (Bergrn. Journ.
III, 2, S. 244; vergl. ibid, 1789, 1I, 1, S. 465.)
Klaproth " Mart. Heirir. , Analyse des Weissgildenerzes vom
Andreaskreutze zu Andreasberg, (Ibid. UI, S. 377; auch v .
Crell's Ohem. Ann, I, S. 295.)
Link, D., Etwas über die Gebirge und Gebirgsarten in Nieder-
sachsen. (v, Ore11's Beyträge zur Erweiter. d. Chemie IV, S. 303.)
Bezieht sich u. A. auf den Harz.
Link, D., Versuche mit dem Weissgül<lenerze des Oberhar7.es.
(v. Crell's Chem, Ann, I, S. 150.)
Link, H. F., Versuch einer Anleitung zur geologischen Kenntniss
der Mineralien. Göttingen.
Beschäftigt sich u. A. mit dem Brocken und dem Schiller-
spath von Harzburg.
Meyer, F. A. A., Brief über den Harzer Serpentinstein. (v. Crell's
Chem. Ann, I, S. 340.)
Schröder, C. F., Erste Fortsetzung seiner AbhamUung vom
Brockengebirge , oder Sendschreiben an den Herrn Ingenieur-
Lieutenant Lasius über verschiedene Höhenmessungen, zwey
entdeckte grosse Magnetfelsen und andere merkwürdige Gegen-
stände des Brockengebirges. Hildesheim.
Stübner, J. C., Denkwürdigkeiten des Fürstenthums Blankenburg
und des demselben inkorpirten Stiftsamts Walkenried. Wernige-
rode, 2 Theile. 1. Theil 1788, 2. (naturhistorischer) Theil in
1790.
Später erschienen als:
Merkwürdigkeiten des Harzes überhaupt, und des Pürstsnthums
Blankenburg insbesondere. Halbersta<lt 1793. 2 Theile.
Im 2. Theile dieses Werkes findet sich eine ausführliche
Beschreibung der Baumsuns- u. Bielshöhle, Stübner erwähnt
eine Handschrift vom Archivar Hofmann aus dem Jahre 1670
wonach die Baumannshöhle in den ersten Zeiten des 17. J ahr-
~undert~ no~h ~nbekannt gewesen sei. Diese Angabe ist
Jedoch ll'rthumhch. Enthält auch sonst noch Geologisches
vom Harze. Die Blätterabdrücke aus dem Sandstein vom
Heidelberg bei Blankenburg hält er für Wallnussblätter.
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Noch später als:
Geographische, naturhistorische und vorzüglich mineralogische
Beschreibung des Harzgebirges, nebst Darstellung des auf dem
Harze befindlichen Berg - und Hüttenwesens. Leipzig 1800.
2 Thle.
Succow, G. A., Anfangsgründe der Mineralogie. Leipzig.
Beziehen sich u. A. auf Gebirgsarten und Mineralien des
Brockenmassivs.
Trebra, F. W. H. v., Ueber das Bpiesglanzerz vom Oberharze.
(v. Crell's Ohem. Ann. I, 8. 412.)
Westrumb, J. F., Abhandlung über die Schwererde vom Rammels-
berge. (Bergbaukumle 11. Leipzig.)
1791.
Fuchs, G. F. C., Geschichte des Braunsteins, seine Verhältnisse
gegen andere Körper und seine Anwendung. Jena.
Meyer, D., Ueber die Verwitterung der Mineralien, (Mag. v.
Voigt u. Lichtenberg VII, 8. 118.)
Die Schrift bezieht sich u. A. auf die Verwitterung des
Brockengranits, unter Bezugnahme auf die Quellen und Torf-
lager.
Meyer, F. A. A., Ueber eine neue Schwerspath-Art vom Harze.
(v, Ore11's Chem, Ann, I, S. 412.)
Werner, A. G., Ausführliches und sistematisches Verzeichnis des
Mineralienkabinets des weiland kurfürstl, sächsischen Berg-
hauptmanns Pabst von Ohaiu, Freiberg 1791 - 1793. .2 Thle.
Enthält Bemerkungen über Harzer Mineralienu. Gesteine.
Werner, A. G., Neue Theorie von der Entstehnng der Gänge, mit
Anwendung auf den Bergbau, besonders den Freibergischen.
Freiberg.
Beschäftigt sich auch mit den Harzer Erzlagerstätten, z. B.
mit dem Rammelsberge.
1792.
Cramer, J. A., Physische Briefe über Hildesheim und dessen
Gegend. Hildesheim.
Klaproth, M. H., Ueber die Bestandtheile des Rothgiltigerzes
[worin die Analyse des Rothgiltigerzes von der Oatharina Neu-
fang zu 8t. Andreasberg]. (Bergm. Journ. V, 1, 8.141. v. Crell's
Ohem. Ann. I, H. 9 u. 521.)
Langsdorf, C. C., Weitere Ausführung der Balzwerkskunde.
Altenburg.
Im 14. Theile ist von den Quellen des Brockens und ihrer
Entstehung die Rede.
Meyer, D., Briefe über einige mineralogische Gegenstände (vom
Fürsten von Gallitzin) an Hn. Peter Camper, aus dem Franzö-
sischen übersetzt, mit einer Beilage über die Harzgranite.
Nose, C. W., Beyträge zu den Vorstelluugsarten über vulkanische
Gegenstände.
Bezieht sich u. A. auf den Hornfels des Brockenmassivs.
der hier zum Trapp gerechnet wird.
Voigt, J. C. W., Practische Gebirgskunde. Weimar.
Erwähnt 8. 124 das Vorkommen von Quarz im Iberger
Kalk.
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Westrumb, J. F., Auch ein Wort über den Spiessglasgeltalt des
Rothgiltig-Erzes. (v. Orell's Chem. Ann. I, S; ais.)
Westrumb, J. F., Brief über die sogenannte Schwererde vom
Rammelsberge. (IlJid. I, S. 65.)
1793.
Beckerhinn, K., u. Kramp, eh., Kristallographie des Mineral-
reichs. Wien.
Beschreibung und Deutung der Harrnotomkrystalle von
Andreasoerg.
Bemerkungen über verschiedene Gegenstände bey Gelegenheit piner
Reise nach Niedersachsen im J. 1790. 2. Natürliche Beschaffen-
heit des Rammelsberges , 5. Nachrichten vom Andreasberger
Bergbau und 6. Steinkohlenbergbau zu Opperodebey Ballen-
städt, (Bergm.. Journ. VI, 1, S. 266, 300 u. 304.)
Böhmer, K. F. von, Geoguostische Beobachtungen über den öst-
lichen Oommunion-Unterharz, vorzüglich zur Beantwortung der
Frage, "zu welcher Art von besondern Lagerstätten gehört die
Erzmasse im Rammelsberge ?" (Bergm. Journ. VI, 1, S. 19i~.)
Da Luc, J. A., Geologische Briefe an Hn, Professor Blumenbach.
.(Mag. von Voigt u, Lichtenberg, S. 35.)
Bezieht sich z. 'I'h. auf den Brocken.
Gmelin, J. F., Analyse des Eisensteins vom Knollen [bei Grund
i. H.]. (v. Crell's Ohem. Arm. S. 387.)
Klaproth , M. H., Chemische Untersuchung der Silhererze.
(Sammlungen der deutschen Abhandl, d, K. Ak. d. Wiss. z.
Berlin 1793 u. 1794; auch Klaproth's, Beiträge zur chemischen
Kenntniss der Mineralkörper. Posen u, Berlin 1795. I, S. 12i\.)
Bezieht sich sehr wesentlich auf Silbererze von Audreas-
berg: Buttermilcherz. Rothgiltig, und Arseniksilber.
Schlotheim, K. R. von, Kurze Mittheilung über einige Minera-
lien der Clausthaler Miueraliensammlungen. (Bergm. Jomn.
,VI, 1, S. 186.)
Handelt u. A. vom Arseniksilber , Harmotom, Kalkspath
und Haarkies von Andreasberg,
Westrumb, J. F., Analyse des Harrnotoma von Andreasberg.
[v, OreIl's Ollem. Ann.)
Westrumb, J. F., Ueber den Schwerspath vom Rammelsberge,
den Meyer Wernerit zu nennen vorgeschlagen hatte. (Ohem.
Abhaudl. od, physikal, ehern. Schriften IV, S. 161.)
1794.
Beobachtungen auf einer im Jahre 1791 gethanen Reise nach Nieder-
sachsen. (Bergm. Journ. VII, 2, S. 302.)
Ueber die faulen Ruscheln bei St. Andreasberp,
Beroldingen , F. F. v., Beobachtungen, Zweifel und Fragen,
die Mineralogie überhaupt und insbesondere ein natürliches
Mineralsystem betreffend. Zweyter Versuch. Hannover. Der
erste Versuch 1778.
Beschäftigt sich u. A. auch mit dem Brockendem Magne-
tismus des Brockengranits u. s, w. '
Buch, L. von, Beobachtungen über den Kreuzstein [Harmotom
von Andreasberg]. Der Linneischen Societät zu Leipzig mitge-
theilt. Leipzig. Mit Tafel.
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(Abgedruckt in Leopold von Buch's gesammelten Schriften,
herausg. v. Ewald, Roth u. Eck. Berlin 1867. Bd. I, S. 24.)
Freiesleben , .r. C., Mineralogische Bemerkungen über das Schil-
lernde Fossil von der Baste bei Harzburg , insbesondere mit
Hinsieht auf dessen geognostisclles Vorkommen. Leipzig.
Zach, S. von, Kurzer Auszug aus seinem Tagebuche. (Boden's
Sammlung astronomischer Abhandlungen, Beobachtungen und
Nachrichten, Berlin, S. 262.)
Handelt u. A. über den Magnetismus des Brockengranits.
rrss.
Beschreibung des Verfahrens beym Torfstechen im Halberstädtischen,
und vorzüglich zu Schadeleben , aufgesetzt im J. 1790. (N.
Bergm. Joum. I, S. 3.)
Die Abhandlung bringt u. A. die Beschreibung nnd Ent-
stehungsgesehichte des 'I'orflagvrs.
Buch, L. v., Notiz über die Seen im Mansfeldischen. (R Bergm.
Journ. , I, S. 96, auch in Buch's ges. Schriften von Ewald,
Roth u. Eck. Berlin 1867. Bd. I, S. 37.)
Freiesleben , .r. C., Bemerkungen über den Harz. Erster 'I'heil :
Bergmännische Bemerkungen. M. 3 Kupfern. Zweiter 'I'heil :
Mineralogische Bemerkungen. Leipzig.
Der letzte Theil ist eine geognostische und mineralogische
Beschreibung des Harzes mit einer Fülle von Litteratur-
angaben.
Gilbert, L. W.,Handbuch für Reisende durch Deutschland. Leipzig.
Das Werk enthält im 3. Theile S. 426 - 838 eine sehr aus-
führliehe und brauchbare Beschreibung des Harzes, wo alle
damals bekannten Hülfsquellen gut benutzt sind [Keferstein).
Heydenreich, Ueber den Silbergehalt der Kiese vom Rammels-
berg. (Henkers Miner. Chymisch. Alchymisch. Briefwechsel.
Dresden, I, S. 245.)
Karsten, D. L. G., Charakteristik der Q,uadersandsteinformation.
(Mag. uaturf. 1<'1'. I, 3, S. 222.)
1796.
Kolbe, K. C. W., Abhandlungen, besonders bergmännisch - physi-
kalischen Inhalts. Quedlinburg. 2 Stück, 1794 u. 1796.
Schröder, C. F., Naturgeschichte und Beschreibung der Baumanns-
und Bielshöhle wie auch der Gegend des Unterharzes I nebst
den Jahrbüchern der Bielshöhle vo~ 1788 bis 1796. Berlin.
Ist die zweite Autlage des in 1789 in Hildesheim erschie-
nenen fast gleichnamigen Werkes.
Wiedemann, Die Heuscheune, eine Höhle des Harzes von jüngerem
Ursprunge. (Braunschw. Mag. IX, S. 257.)
1797.
Gmelin, .r. F., Zerlegung des Rauhkalks [von Scharzfels am Harz].
(v. Crell's Chem. Ann. H, S. 197.)
Hoffmann , G. Fr., Vegetabilia Hercyniae sl1bterraneae. collecta
iconib. deseript. et observationibus iIlustrata. Mit Tafel. Nürn-
berg 1797-1802. ,
Kla.profh , M. H., Chemische Untersubhung des Kreuzsteins [von
Andreasberg). (Klsproth's Beitr. z. ehern. Kenntniss d, Mineral-
körper n, S. 80.)
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Ostmann, F. H., Etwas über den Eisenstein arn Knollen. (v, Crell's
ehern. Ann. I, S. 218.)
Reise durch den Harz und die Hassischen Lande, von dem Verfasser
der Briefe: Ueber die Pfalz am Rhein und deren Nachbarscha~t.
Braunschweig. [Der Verfasser Wal' der Feldprcdi.ger \Vag~lCr 111
Rathenow, vergl. Dr. W. F. :Müller, Meine StreIfereyen JIl. den
Harz und in einige seiner umliegenden Gegenden. Weimar
1800. Erstes Bändchen. S. 181.] ..
Enthält u. A. eine ausführliche Beschreibung der Huhlen
bei Rübeland.
Schmieder, C. C., Topographische Mineralogie der Gegend von
Halle in Sachsen. Halle.
1198.
Abich, Chemische Untersuchung des Andreasberger Spiessglanz-
silbers, (v. CI'eH's Ohem, Aun. H, S. 3.)
1799.
Charpentier, von, Beobachtungen über die Lagerstädte der Erze.
Bezieht sich u. A. auf den Harz.
Lucas , G., Chemische Untersuchung der Alsdorfer Braunkohlen
in der Grafschaft Mausfeld. Halberstadt.
Modeer, A., Entdeckung, betreffend den Blankenburgischen Schrau-
benstein mit flachen Scheiben und runden Rühren, welcher
eine 'I'ubipora Epitonium oder ein Harf'- Rohrenwurm (Hurp-
Pipmark) ist. (v. Crell's Chem. Ann. I, S. :;011.)
Rosenmüller uud Tillesius, Beschreibung markwürdiger HülJlen.
Ein Beytrag zur physikalischen Geschichte der Erde. Loipzig;
Bezieht sich u. A. auf die Harzer Höhlen.
Wächter, Deber magnetische Granitfelsen des Harzes. (N. Hannov.
Mag., St. 84.)
181m.
Geographische, naturhistorische und vorzüglich mineralogische Be-
schreibung des Harzgebirges. Nebst Darstellung des auf dem
Harze befindlichen Berg- und Hüttenwesens. Leipzig. 2 Bde,
Jordan, J. L., Mineralogisch - chemische Beobachtungen und Er-
fahrungen. Göttingen.
Handelt u. A. übel' das Rothliegende im Mausfeldischen
und über Harzer Mifteralien, z. B. übel' den Kreuzstein , das
Antimon- und AI'seniksilber, sowie über das Bleivitriol.
Karsten, D. L. G., Mineralogische Tabellen mit Rücksicht auf die
neuesten Entdeckungeu. 2. Ausgabe in 1808.
Enthalten auch Originalbemerkungen über Harzer Mine-
ralien, z. B. über den Schillerspath,
1801-
Hausmann, Joh. Fr. LUdw., Ueber die magnetischen Erschei-
nungen am Gr~n~t des ~rocken~. (N. Hannov. Mag., St. 84 u. 85.)
Rauy, R. J., Tl'alte de :M111eralogle. Paris.
Später ins Deutsche übertragen und 18C15 bis 1810 als Lehr-
buch der Minemlogie mit Anmerkungen herausgegeben von
L. G. Karsten und Ch. S. Weiss. Leipzig.
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Enthält im dritten Bande p. 1(ll (lie neuen Beobachtungen
und Messungen am Kreuzstein (Pier-re de croix) von Audrcas-
berg, für welches Mineral er den Namen Harmotom einführt.
Ritter, c. W., Beschreibung der grössten und merkwürdigsten
Höhlen der Erde. Allen Verehrern des Erhabenen und Schönen
in der Natur gewidmet. Harnburg. Der U. Band erschien 1803,
der Ur. Band 1806.
1802.
Jordan, L., Erklärung der magnetischen Erscheinungen am Harzer
Granit. (N. Hannov. Mag. St. 58, S. 922.)
Klaproth, :M. H., Chemische Untersuchung des Gediegen-Spiess-
glanzes von Andreasberg. (Klaproth's Ohem. Beitr. z. Kenntn.
d. Mineralkörper IU, S. 169.)
Klaproth, :M. H., Chemische Untersuchung des Bpiessglanz-Silbers
von Andreasnerg. (Ibid. IH, S. 173.)
Klapr-oth , :M. H., Chemische Untersuchung des strahligen Grau-
Braunsteinerzes [von Ilfeld). (Ibid. IH, S. 304.)
Ueber Braunkohle und Braunkohlenregal in dem Saalkreise und der
Grafschaft Mannsfeld, in Bezug auf die Besichtigung der Braun-
kohlenlager durch sachverständige Männer im September 1800.
(N. Bergm. Journ. III, St. 6, S. 516, übernommen aus den
Magdeburg - Halberstädtischen Blättern 1801, se, 10, S. 781;
vergl. auch Einige Bemerkungen dazu über die Regalität der
Stein- und Braunkohlen in Ohursachsen im N. Bergm. Journ.
IH, St. 6, S. 495; vergl. auch ibid. IV, S. 1, 1804.)
Beide Aufsätze beschäftigen sich u. A. mit dem geognosti-
sehen Vorkommen der Braunkohle.
Voigt, J. C. W., Geschichte der Steinkohlen, der Braunkohlen und
des Torfs. Nebst Anleitung sie kennen und unterscheiden zu
lernen, sie aufzusuchen und nützlich anzuwenden. Weimar
1802 u, 1805. 2 Theile.
Voigt, J. C. W., Mineralogische Reise nach den Braunkohlen-
werken und Basalten in Hessen, wie auch nach den Schiefer-
kohlenwerken des Unterharzes. Zur Aufklärung der neuesten
mineralogischen Gegenstände.
Der Verfasser spricht von dem Steinkohlenflötz, welches
östlich von Ballenstedt, zwischen Opperode und Meisdorf,
abgebaut wurde.
Westra, J., Abhandlung vom. Spiessglanze, aus dem Lateinischen,
mit Anmerkungen von S. J. L. Döring. Hadamar,
:1.803.
Blumenbach, J. Fr., Specimen Archaeologiae telluris terrarumqua
imprimis Hannoveranarum. Göttingen. 2 Theile m, 3 Taf.
De Luc, J. A., Abrcge de principes et de faits concernaut la Cos-
mologie et la Geologie. Braunschweig.
Bezieht sich in Article V, Des operations qu i out en lieu
sur nos Oontinens depuis qu'ils existent, auch auf den Harz.
Hausmann, J. F. L., Krystallographische Bey träge. Braunsehweig.
Jordan, L., Einige Versuche den Eisengehalt der Gemengtheile des Gra-
nits dem Magnete folgsam zu machen. (v. Crell's Chem.Ann, I, S. 61.)
Bezieht sich auf den Brockengranit.
Spieker, C. W., Meine Reise von Halle nach dem Brocken in dem
Jahre 1802. Halle. Später mit dem Titel: Spaziergang durch
den Harz nach dem Brocken. Ein Begleiter für Harzreisende.
26
Hierin das dreizehnte Capitel : Die Baumanllshühle, und
das vierzehnte: Die Bielshöhle. Sonst enthält diese Reise-
beschreibung nur wenig, was geologisch in Betracht kommen
könnte.
Btünkel, J. G., Beschreibung der Eisenbergwerke und Eisenhii~ten
am Harze. Zum Gebrauch für Reisende und zur Durchsicht
für nichtreisende Freunde des Berg - und Hüttenwesens. Göt-
tingen.
1804.
Blumenbach, J. F., Commentationes 80c. Reg. Scient. Götting. XV:
S. 153 werden die Seesterne aus dem Muschelkalk bei
Göttingen erwähnt. .
Cantor, J. C., Geschichte der m.er~wünljgsten.Naturbegeben~~el~en
auf unserer Erde, von Chnst! Geburt bIS auf gegenwartJge
Zeiten. Koburg und Leipzig. 2 Bände.
Das Werk, welches die physikalischen Anschauungen der
damaligen Zeit bringt, beschäftigt sich auch mit dem Brocken
und nimmt die bereits vou Silberschlag ausgesprochene Idee
wieder auf, dass derselbe einen Krater zeige.
Fussreise nach dem Brocken und über den Harz. Ein \Vegweiser
für diejenigen, welche den Harz bereisen. :Mit 1 Kupfer UJH!
1 Reisekarte. Leipzig. Neue Ausgabe in 181 \.
Hausmann, J. F. L., Einige Bemerkungen über die magnet ischen
Erscheinungen an den Granitfelsen des Harzes. (v. Crell's
Ohem. Ann. II, S. 207.)
Ribbentrop , Mittheiluug über das Vorkommen von Thumerstciu
und Katzenauge bei Treseburg, Schreiben an Leibmedik us Briick-
mann. (Braunschw. Mag. XVII, S. 118.)
1805.
Hausmann, J. F. L., Bemerkungen über die St. Audreasberg'schen
Gänge, gesammelt in October, November und Decernber 1804.
(Herc. Areh. S. 664.)
Hausmann, J. F. L., Skizze zu einer Oryktographie des Harzes.
(Herc. Arch, S.9 u. 239. Der Schluss in Nordd. Beitr. z. Berg-
u. Hüttenk. St. IV, S. 1, 1807.)
Ein systematisches Verzeichniss der Mineralien des Harzes.
Hausmann, J. F. L., Tabellarische Uehersicht der Gebirgsarten
des westlichen Harzes, nach deren relativen Altersfolge ent-
worfen und mit Anmerkungen begleitet. (Herc. Arch, S. 646.)
(Holzmann, C. E. P.), Der Dachschiefer. (Ibid. S. 264.)
Dieser Aufsatz beschreibt die Vorkommnisse und Stein-
brüche des Dachschiefers bei Goslar.
Meyer u. Hausma~n, Erasmus Ebeusr's Bericht an Herzog Julius
von Brau~schwelg vom 26: Januar 1572 mit mineralogischen,
metallurglsc~en und. chemischen Anmerkungen. (Ibid.!?>. 494.)
Der Bericht bezieht sieh auf die Metalle, Erze und Berg-
arten, welche arn Harz und speciell am Rammelsberg [Rames-
berg) gefunden werden, erwähnt auch den Gyps von Thiede
b.ei W olf~nbü~tel. Die. Erläuterungen Hausmann's enthalten
.. em VerzelChn.lss der Mineralien des Rammelsberger Erzlagers.
Wachter, Ueber die Torfmoore des Harzes ein Beitrag zur physi-
kalischen Kenntniss derselben. (Ibid. S: 611.)
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Gottschalk, F., Taschenbuch für Reisende in den Harz. Magde-
burg. 2. Aufl, 1817, 3. Auf!. 1823, 4. Aufl. 183~\ 5. Aufl. 1843.
Alle mit einer topographischen Karte vom Harz.
Dieser Harzführer enthält nur sehr untergeordnete Bemer-
kungen über die geognostischen Verhältnisse [Heyse].
Hausmann, J. F. L., Bemerknngen über den Schillerstein von
der Baste in der Harzburger Porst, mit besonderer Rücksicht
auf Freiesleben's Monographie desselben. (Nordd, Reitr. z. Berg-
u. Hütteuk. St. I, S. 1. Leonh. Min. Taschenb. I, 1807, S. 276.)
Hausmann, J. F. L., Bemerkungen über Form, Struktur und Bil-
dung der Krystalle des weissen Arseniks. (Ephemer. d, Berg-
u. Hüttenk. H, S. 22.)
Hausmann, J. F. L., Ueber das Vorkommen und die Vergesell-
schaftung verschiedener erdiger und metallischer Mineralien auf
deu Harzer Erzlagerstätten. [Nordd , Beitr. z. Berg- u. Hütteuk.
St. H, S. 1.)
Hausmann, J. F. L., Ueber den Quadersltl1dsteill, besonders über
dessen Vorkommen in Niedersachsen. (Ibid, St. I, S. 62.)
Ostmann, F. H .. Bemerkungen über die St. Andreasberg'schen Gänge,
(Nordd, Beit1'. z. Berg- u. Hütteuk, se, I, S. 48; auch III, S. 1s.)
Rirnrod , Ueber die Bildung der Erdfläche , besonders auch der
uannöverschen Gegenden. (Sehr. d. Boc. Min, Jena H, S. 121.)
Ritter, C. W., Blicke in die Eingeweide der Erde. Harnburg.
Weppen, J. A., Geognostische Bemerkungen über einen eisen-
schüssigen mit vielen Petrefacten ausgefüllten Kalkstein im Amte
Westerhof und Gerichte Oldershausen im Fürstenthume Göt-
tingen. (Sehr. d, Soc. Min. Jena. II, S. 49.)
Weppen, J. A., Etwas über die Zoolithen-Höhlen. (Ibid. S. 113.)
18117.
Buchola , C. F., Analyse des Spatheisensteins von Neuendorf bei
Harzgerode. (Gehlen's Jouru. IlI, S. 115.)
John, Chemische Untersuchung des St.. Andreasberger Pharma-
koliths. (Gehlen's Journ. III, S. 537.)
Hausmann, J. F. L., Axinitvorkommen bei 'I'reseburg im Harz.
(Nordd. Beitr. z. Berg- u. Hiittenk. SI.. II, S. 63.)
Hausmann, J. F. L., Versuch einer geognostischen Skizze vou
Süd - Niedersachsen , sowie Erweiterungen und Berichtigungen
dazu. (Nordd, Beitr. z. Berg - u. Hüttenk, St. II, S. 53 u.
St. IV, S. 72, 1810.)
Handelt u.A. über die Andreasberger Gänge und einige
Mineralvorkommnisse des Harzes.
Klaproth, M. H., Analyse des Spatheisensteins von Dankerode
im Halberstädtischen. [Gehlen's Journ. III, S. 111; auch in
Klaprot.h's Beitr, z. ehern. Kenntn. d. Mineralkörper IV, S. 110.)
Klaproth, M. H., Chemische Untersuchung des krystalfisirten
Graugültigerzes von der Zille zu C1austhaI. (Klaproth's Beitr.
z. ehern. Kenutn. d, Mineralkörper IV, S. 68.)
Klaproth, M. H., Chemische Untersuchung des Spiessglanz-Bleierzes
(Bournonit) von Clansthai und Andreasberg. (Ibid, IV, S. 82.)
Lampadius, W. A., Beschreibung des Godelheimet Bades an der
Weser, nebst seinen reitzenden Umgebungen. Für Freunde und
Kenner der Natur. Freyberg,
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:Mohs Fr. ClJaracteristik des Grauwackengel)irge~, nach Beoh-
acIltung~n welche in einigen Gegemlen des Harzes angestellt
sind. (Epl~emer. d. Berg- u. ~üttenk. ~n, S. 54.) .;. .
Ostmann. F. H., Bemerkungen über das \ erhalten .del Gange dei
Grube St. Katharina bei Clausthal. (Nordd. Beirr. z, Berg· u.
Hüttenk. St. HI, S. 32.) •
1.8118.
Blumenbach, J. F., Knochenfunde zwischen Osterolle und Dörste,
(Göttiug. gel. Anz. NI'. 88, S. 873.)
Hausmann J. F. L., Etwas über die fossilen Ueberreste von
Thieren' der Vorwelt, nebst der Nachricht von einem bei der
Wilhelmshütte gefundenen fossilen Elephanten· Backenzahn.
(Braunschw. Mag. XXI, S. 657.)
Hauy, R. J., Traite complet de la chaux carbonatee et de l'Ara-
gonite. Loridon.
Handelt u. A. über Andreasberger Kalkspath.
Ostmann, F. H., Bemerkungen über die Gänge des auswärtigen
Zuges bei Bt, Andrsasberg. [Nordd, Beitr. z. Berg- u. Hiitteuk.
St. IH.)
Reddersen, O. F., Bey träge zu der Geschichte des merkwürdigen
Schwefelbrunnen bey Northeim, Einbeck.
Stifft, Mineralogisch-geographische Skizze des Fürstenthums Corvey.
(Leonh. Min. 'I'aschenb. S. 81.)
Weppen, J. A., Nachricht von einigen besonders merkwürdigen
Versteinerungen und Fossilien seines Kabinets, (Leonh. Miu.
Taschenb. II, S. 158; Nachtrag in 1809, III, S. 68.)
Die Mittheilungen beziehen sich auf mehrere Fundorte des
Harzes und Umgebung.
1.8119.
Gräfe, Der salinische Eisenquell im Selkenthale am Harz. Leipzig.
Jahrbücher der Baumannshöhle oder Verzeichniss derer, welche die
Baumannshöhle befahren haben', nebst Beschreibung derselben.
Quedlinburg.
Koch, c. Z., Vom Bergwerks-Haushalt zu Stl·asber~. Im Auszuge
und mit Anmerkungen herausgegeben von J. G. Kessler. Mit
Revierkarte und Kupfertafel. Halle.
Leonbard, K. C. v., Beschreibung einer auserlesenen Suite von
Speiskobalten. Ein berichtigender Beitrag zur Charakteristik
des weissen Speis - und des Glanzkobaltes. (Ann. d, Wetter-
auisch. Ges. f. d. ges. Naturk. I, S. 215.)
Bezieht sich u. A. auf den Speisskohalt vom Prinz Max,
vom Siebenstollen . und VOll der Grube Fünf Bücher Mosis zu
St. Andreasberg.
1810.
Ballenstedt, J. G: J., Roggensteine auf dem Heeseberge bei
Helmstedt. (Beilage verm. Inh. zum Helmstädtischen Wochen-
blatt, St. 23 u. 24, S. 330.)
De Luc, J. L., Geological Travels (in Northern Europe and Eng-
land). a Vols. London 1810 u. 1811.
Hausmann, J. F. L.,. Beiträge zur Oryktographie von Norddeutsch-
land. (Nordd. Beitr, z: Berg - u. Hüttenk. St. IU u. IV, S. 85.)
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Hausmann erwähnt u, A. das Vorkommen des Steinsalzes
im Gyps von 'I'hiede , unweit Braunschweig , fein mikro-
skopisch eingesprengt, sich erst d urch die weisse, mehlige,
salzig schmeckende Ausblühung zur Erkennung gebend.
Kla.proth, M. H., Chemische Untersuchung des krystallisirteu Zink-
vitriols aus dem Rammelsberge. (Klaproth's Beitr, z. ehern.
Kenntn. d. Mineralkörper IV, S. 193.)
Klaproth, M. H., Chemische Untersuchung des RothgiUtigerzes.
(Ibid. IV, S. 197.)
Ostmann, F. H., Bergmännische Aphorismen mit besonderer Rück-
sicht auf den Zellerfelder Hauptzug arn Harz. (Nordd. Beitr. z.
Berg- u. Hüttenk. St. IV, S. 1.)
Villefosse, H. de, De la richesse minerale ou Considerations sur
Ies Mines, Usines et Salines des ditferents Etats et particuliere-
ment du Royaume de Westphalie, pris pour terme de com-
paraison. Avec une carte du royaume de Westphalie et des
pays circonvoisins. Vol. 1, Paris. Vol. 2 et 3 avec Atlas,
Strasbourg. Auszugsweise: De la richesse minerale par M. Heron
de Villefosse, extrait par 1\'1. Patrin, Paris.
Die Karte umfasst einen Theil des Harzes und sind auf
derselben die Gesteine durch Zeichen angedeutet.
Das Werk wurde später von C. Hartmann ins Deutsche
übertragen und erschien 1822-1823 in Sondershausen, 3 Bände
mit Atlas von 40 Taf.
1.811.
Hausmann, J. F. L., Der Tieder Hügel. Ein kleiner Beitrag
ZU1' Kenntniss der bunten Sandstein - und älteren Flötzgyps-
Formation. (Ann. d. Wetterauisch. Ges. f. d. ges. Naturk, 11, S. 1.)
Hausmann u, Btromeyer, Ueber den Coelestin vom Sünte!.
(Götting. Gel. Anz. S. 1873.)
Jasehe , C. F., Das Wissenswürdigste aus der Gebirgskunde. Er-
furt, 2. Auti. in 1816.
In dem Werke wird besondere Rücksicht auf den Harz
genommen. Auch unter dem Titel: Anleitung zur Gebirgs-
kunde, nebst einer tabellarischen Uebersicht der Gebirgsarten
nach ihrer Structur , Formation, Erz führung , ihrem Vor-
kommen, U ebergängen , Eigenschaften und dem davon zu
machenden ökonomischen Gebrauch. Erfurt. 2. Ausg., 1814.
Lichtenstein, Summarischer Bericht über die am 16. April 1811
bei Offleben ausgegrabenen Ueberreste von alten Thiergerippen
aus der Vorwelt. (Braunschw. Mag. XXIV, S. 499.)
Raumer, C. v., Geognostische Fragmente. Nürnberg.
Handelt u. A. über den Harz, den Granit des Brockens,
das Schiefergebirge' u. s. w.
Tour, de Ia , Beschreibung eines neu, entdeckten Kalzedous und
Kalzedonix nahe bei Hildesheim. (Mag. naturf. Fr. V, S. 406
u.409.)
181.2.
Hausmann, J. F. L., Der Meteorit von Erxleben, zwischen Helm-
stedt und l\'Iagdeburg. (Allg. Anzeiger, S. 129 und Leonh. Min.
Taschenb. VII, S. 245, 1813.)
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Hausmann und Vieth Nachrichten von einem Meteorsteine, der
am 15. April 1812 Zl: Erxlebeu, zwischen :\lagdeburg und Helm-
stedt herab<1efaUen ist, (Gilberr's Ann. d, Phys. Xl"~ H. 4;'1l.)
Krieger; J. F.~ Das Alexis-Bad im Unter-Harz mit seinen Um-
gebuugen. :M:agdeburg. Mit Ta~eln. .'
Lüderssen Beiträge zur 'I'opographie unseres Landes In Beziehung
auf Ge6gnosie und Botanik. (Brauuschw. Mag. S. 467, 479 u.
495.)
Pässler , Kurze :M:ittheilun~ ü~er das Auffinden von Kupfl'rerzen
in einer alten Eisansteinspinge auf den Jungfel'llkupfen am
Selkenthale. (Leonh. Min. 'I'aschenb. VI, S. :J57.)
Reichetzer, Fr., Anleitung zur Geognosie, insbesondere zur ,Ge.
birgskunde, nach Werner für die K. K. Bergakademie bearbeitet.
Wien. 2. Aufl. in 1820.
Handelt u. A. über den Rammelsberg.
Schulze, Mittheilung übel' das Vorkommen von Buntkupferkies
und Gyps im Zechstein zwischen Helbra und Alsdorf unweit
Eisleben. (Leonh. Min, Taschenb. VI, S. 380.) ,
Stromeyer, F., Analyse des Zellerfelder Bleiglases. (Götting. gel.
Anz. S. 2083; auch Gilbert's Ann. d. Phys, XLIV, S. 209, 1Kir;.)
Stromeyer, Fr., Analyse des zu Erxleben im Elb-Departement arn
15. April 1812 herabgefallenen Meteorsteins. (GillJert's Ann.
d. Phys. XLII, S. 105.)
Wiedemann, Noch einige Nachrichten von dem Erxlebener Meteor-
stein, aus einem Briefe an den Prof. Gilbert, (Gilbert.'s Ann.
d. Phys. XLI, S. 96.)
1813-
Bucholz , C. F., Analyse des Meteoriten von Erxlebeu. (Leouh.
Min. 'I'aschenb. VII, S. 576.)
Brückmann, U. F. B., Verzeichniss einer vollständigen Minera'
Iiensammlung, Braunschweig.
De Luc, J. L., Geological 'I'ravels in France , Bwitzerland and
Germany. 2 Vols, London,
Jordan, J. L., Einige Beiträge zur äusseren und inneren Kennt-
niss des Harzer Bleivitriols [von Zellerfeld und Clausthal].
(Alig. Anz. d. Deutschen, 103. u. 104. St., S. 1001. Hieraus in
Leonh. Min, 'I'aschenb. VII, S. 474 u. 5:J3; auch in Gilbert's
Ann. d. Phys. XLIV, S. 213.)
Schlotheim, E. F. v., Beiträge zur Naturgeschichte derVersteine-
rungen in geognostischer Hinsicht. (Leonb. Min. Taschenh.
VII, S. 3.)
Hierin namentlich der U ebergangskalkstein im Harz, Trias
und Lias im Braunschweigischen und bei Göttingen [als
Muschelflötzkalkstein, Buntsandstein" Quadersandsteiil 11. s, w.],
1814.
Hausm.ann, J. F. L., Observationes de pyrite gilvo, hepatico et
radiato auctorern. Cnm Fab. aeneis. Göttingen.
Bezieht sich u. A. auf die Harzer Vorkommnisse.
Hausma~n, J ... F. L., Ueber die Krystallisation des Magnetkieses
und eme Abanderung des Schwefelkieses. (Leonh.Min, 'I'aschenb.
VIII, S. 488.)
Handelt hauptsächlich vom Magnetkies von Andreasberg.
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Plathner , A., Muschelbauk bei Diekholzen, und Petrefacten des
südlich die Stadt Hildesheim begrenzenden Wall grabens. Handelt
über den jüngeren Ftötzkalkst.ein (das Oligocän) von Dickholzen
bei Hildesheim. (Götting. gel. Anz, St. 87.)
Roloff - Bucholz , Aerollth von Erxleben. (Schweigger's J ourn.
VII, S. 139.)
Stromeyer, F., Analyse des Magnetkieses aus den Graniten der
Treseburg am Harz. (Götting. gel. Anz, St. 147.)
Stromeyer, F., Strahliger Anhydrit vom Himmelsberg bei lIefeId
am Harz. (Götting. gel. Anz. St. 95.)
Ullmann, J. C., Systematisch-tabellarische Uebersicht der minera-
logisch-einfachen Fossilien, mit erläuternden Anmerkungen und
ausführlichen Beschreibungen verschiedener neu entdeckter Fos-
silien. J\farburg.
Euthält verschiedentlich Originalmittheilungen über Harzer
:Mineralien, z, B. Kalkspath von Andreasberg, Ziegelerz (Kupfer-
braun) und Kupferpecherz von Laute.rberg.
Westfeld, :Mergel(kalk)tuff der Gegend von Göttingen. (Leonh.
Min, 'I'aschenb, VIII, S. 199.)
1815.
Freiesleben , J. C., Geognostischer Beytrag zur Kenntniss des
Kupferschie.ferge.birges mit besonderer Hinsicht, auf einen Theil
der Grafschaft :Mansfeld und Thüringen. 1. u. 2. 'I'heil 1807
u. 1809, .'I. Theil 1809 mit einer petrographischen Charte,
4. Theil 1815.
In Freiesleben, Geognostische Arbeiten, 1. bis 4. Bd. Frei-
berg. Der 4. Theil erschien auch unter dem Titel: Geognosti-
scher Beytrag zur Kenntniss des Kupferschiefergebirges, auch
einiger benachbarter Gebirgsformationen, mit besonderer Hin-
sicht auf 'I'hüringen, m. Kupfern, 1815.
Hoffmann , K. A., Systematische U ebersieht und Darstellung der
Resultate von 242 chemischen Untersuchungen mineralischer
Wasser in den Ländern des deutschen Staatenvereins und deren
uäehsten Begränzuugen. BerIin.
Leman, S., Analyse du pretendu plomb phosphate de Zellerfeld au
Harz par M. Stromeyer; et a ce sujet Observations Bur le plomb
sulfate, (Bull, de la Soc. philomatique p. 65.)
Schulze, Geognostische Bemerkungen auf einem Ausfluge nach dem
Harzgebirge. (Leonh. Min. Taschenb. IX, S. 37.)
Stromeyer, F., Analyse eines Anhydrits aus der Gegend von Göt-
tiugen. (Schweigger's Journ. XIV, S. .'175.)
1816.
Blumenbach , J. F., Specimen archaeologiae tellnris terrarumqua
imprimis Hannoveranarum alterum. Göttiugeu.
Handelt über die fossilen Gebeiue von Elephanten und
Mamrnuthathieren und über andere präadamitische Thier- und
Pflanzenreste besonders aus den hannäverschen Landen.
[Vortrag am '20. Nov. 1813 am Stiftungstage d. Kön, Soc. d ,
Wiss. z, Göttingen.] Fundort; zwischen Osterode uud Herz-
berg am Vorharz. ..
Gleims, J. B., Reise nach dem Brocken, der Bamnanushöhle, der
Bielshöhle und der Rossnrappe. Qlledlinburg.
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Zimmermann Kurze Mittheilung über das rothe Braunsteinerz
von WOl'm~e, eine Kalkspathdruse mit den röthllchen Kryst.al-
len von Andreasberg , Antimonsilber von Guarl« - Gottt'S und
Klaus Friedrich daselbst , neuen Rothgiltiganbrnch auf apm
Srtll1son in 300 Lachtern Teufe und (lie Lagerungsvt'rhiiltuisse
des Grauwackengebirges hinsichtlich des Brockengrau ites , und
über das abweichende Streichen des Brucubergquavzits. (Leonh.
Min, 'I'aschenb, X, S. 572.)
1817.
Ballenstedt, J. G. J., Bemerkungen über die fossilen Knochen
von Thieren der Vorwelt bei Thiede. (Braunschw. ~lag. S. 337
u. 353.) .
Gelpke, Eine kurze Darstellung über die Verschiittungsart der bei
dem Dorfe 'I'hiede ausgegrabenen Knochen von Elephanten und
Rhinocerossen. (Ibid. S. 129 u. 145.)
Hausmann, J. F. L., Kurze Mittheilung über den Fund fossiler
Thiere bei Thiede im Thon über dem Gyps-Flütz. (Leonh.
Min. Taschenb. XI, S. 227.)
Jasehe, C. F., Kleinere mineralogische Schriften.
Bezieht sich fast ausschliesslich auf den Harz und dessen
Eruptivgesteine.
Mirus, Die Gypsgruben bei 'I'hiede, merkwürdig durch die in den-
selben entdeckten Gebeine von ungeheuren Thieren ans der
Vorwelt. (Braunschw, Mag. XXX, S. 209.)
Zincken, J. C. L., Das Vorkommen des Chlorites auf den Hütten-
röder Grubenzügen. (Ibid. XXX, S. 753.)
Zincken, J. C. L., Mineralogische Merkwürdigkeitr-n aus dem
Fürstenthume Blankenburg [Salz- und Schwefelquelle bei Lurlwijrs-
büttevRothmauganerz (Rothstein bei Naumann) des Stahlberges
bei Neuwerk , Zeichenschiefer von Hüttenrode, Chlorit von der
Grube Kuhbach], (Ibid. S. 737.)
1818.
Ballenstedt, J. G. J., Die Urwelt oder Beweis von dem Daseyn
und Untergange von mehr als einer Vorwelt. 3 'I'heile, Qued-
Iinburg. 1818 - 1819.
Das Werk bezieht sich z. B. auf den Thieder Lindenberg.
Lichtenstein , G. J. A., Der Gesundbrunnen und das Bad bey
Helmstadt. Helmstsdt.
Schlotheim, E. F. v., Der Kalktuff als Glied der aufgeschwemmten
Gebirgsformaziou. (Leonh. Min. Taschenb. XII, S. 315.)
. Nimmt auch Bezug auf den Kalktuff bei Göttingen und
im Harz.
1819.
Biefmg , .C., Geschichte der Entdeckung auch Darstellung des geo-
gnost1schen Vorkommens der bey dem Dorfe Thiede am Linden-
berge im H~rzogt~~um Brauuschweij- gefundenen merkwürdigen
Gruppe fossiler Zahne und Knochen urweltlicher Thiere. Mit
Tafel. Wolfen büttel.
Brandes, C. Rud., Ueber die Mangan-Carbonato-Silicate des Unter-
hal'z~s nebst mineralogischen Bemerkungen über diese Mangan-
verbindungen von Dr. Germar. (Schweigger's Journ. XXVI,
S. 103.)
Handelt über die von Jasche entdeckten Manganverbin-
dungen am Schebenholze bei Elbingerode und 'am Stahl-
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berge bei Neuwerk unweit Rübeland. [Allagit, Rhodonit
Hydropit, Photicit, Hornmangan nach Jasche.] ,
Breislac, Sc., Lehrbuch der Geologie, nach der zweiten fran-
zösischen Ausgabe übersetzt von F. K. v. Strombeck. Braun-
schweig.
Enthält OriginalmittheiJungen von Zincken über Harzer
Mineralien und Hüttenprodukte I, Bd. II in 1820, Bd. III in 1821.
Chla.drri , E. F. F., Ueher Feuer-Meteore und über die mit den-
selben herabgefallenen Massen, nebst zehn Steindrucktafeln und
deren Erklärnng von Carl v. Schreibers; Wien.
Enthält S. 299 u. s, w. eine ausführliche Beschreibung des
Steinfalles und des Meteoriten von' Erxleben bei Helmstedt.
Dehne, F. J. A., Spaziergang vou Leipzig nach dem Harze und
den umliegemlen Gegenden, vorzüglich in botanischer und
mineralogischer Hinsicht. Quedlinburg.
Du Menil, A. P. J., Analyse des mir unter dem Namen röth-
Iicher Braunkalk zugesandten Minerals, vom Buchenberge bei
Elbingerode, (Gilhert's Ann. d. Phys. LX, S. 87.)
Du Menil, A. P. J., Analyse eines Mangankiesels aus Ilefeld.
(Ibid. LX, S. 92.)
Du Menil, A. P. J., Chemische Zerlegung einiger von dem Berg-
comm. Jasche an dem Unterharze aufgefundenen Kiesel-Man-
gane. (Ibid. LXI, S. 190.)
Handelt über die Manganverbindungen am Schebenholze
bei Elbingerode.
Fiedler, K. G., Ueber die Blitzröhren und ihre Entstehung.
(Ibid. LXI, S. 285.)
Enthält die erste Nachricht über Fulguriten am Regen-
stein bei Blankenburg.
Gilbert, L. W., Rothes kohlensaures Manganerz (Rhodochrosit
Hausmann's) und Maugankiesel, aufgefunden in zwei Mineralen
des Unterharzes. (Ibid. LX, S. 84.)
Gottschalk, F., u. Curtse, G., Das Alexisbad. Halle.
Hausmann, J. F. L., Specimen crystallographiae metallurgicae,
Mit Tafeln. Göttingen. . '
Beschreibt u. A. die Krystalle von Zinkoxyd, welche sich in
den Oefen auf Königshütte bei Lauterberg im Harz durch den
Zuschlag ziukhaltigen Zechsteins gebildet hatten. [Vergl. auch
Koch, Beiträge zur Kenntniss krystallinischer Hüttenprodukte.]
Dann Bleiglanz und Zinkblende der oberharztsehen Silber-
hütten u. s. w;
Kri.eger, J. F., Die Bodethäler im Unterh.arz. ~alber&tadt,.
Melssner, W., Chemische Untersuchung emes Spiessglensbleierzes,
(Schweigger's Jonrn. XXVI, S. 79.)
Haudelt über den Bournonit von Neudorf bei Harzgerode
[in 1817 entdeckt]. . ' .. ..
Vollguth, G., Geographisch.topographlsch-st!'ltrstlschel' Almss des
Herzogthums Braunschweig. Braunschweig.
1820.
Hink J. A. Ueber Arseuik in oryctoguostischer, chemische!',
pl:al'maco16gischer und medicinisch-gerichtlicher Hins~ht.· Wien.
Monteiro, .Audreasberger Kalkspath. .(Annales . des Mines 1. Ser.)
Reinhold,C. H.,'Dissertatio de Arsentee Berhn.'· .
3
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Schlotheim E. E. v., Die Petrefaktenknnue auf ihrem jptzige~Stanupu~kte, durch uie Beschreibung seiner Sammlung ver~tel­
nerter und fossiler Ueberreste des 'I'hier - und l'!tanzellrelChs
der Vorwelt erläutert mit 15 Tafeln. :Mit zwei Nacllträgen
1822 und 1823. Gotha. Neue Ausgabe in 1H:l:2 unter dem
Titel: Mel'kwül'dige Versteinerungen. Mit öö Tafeln. Got.ha.
Der Verfasser beschreibt u. A. die Fossilien aus dem Lias-
kalk [Musehelll.ötzkalkstein) am Hainberge bei Göttingen und
dem Eisenstein von Calefeld, einen Rhinoceros - Schädel von
Thiede die drei ersten Arten aus dem Iberger Kalk bei
Grund 'n.· s, w.
Veltheim, F. W. W. v., Mineralogische Beschreibung der Um-
gegend von Halle. Halle. .
Veltheim, F. W. W. v., Uebersicht von dem Umfange des DI-
strikts des Niedersächsisch - Thüringischen Ober - Bergamts und
Bemerkungen übel' die wichtigsten Gegenstände seiner Verwal-
tung. (Karsten's Arch. R. I, lid. n, Heft 2, S. 1.)
Die Abhandlung ist im Wesentlichen bergmännischen und
statistischen Inhaltes, bringt aber auch Einiges über die Ans'
dehuung , Mächtigkeit u. s. w. der Lagerstätten, z. B. des
Mansfelder Kupferschieferflötzes.
1821.
Ballenstedt, J. G. J., Urgeschichte des Ehnes. (Braunscbw. Mag.
S. 1.)
Bauersachs , Mittheilnngen über das Vorkommen von Apophyllit,
und Pistacit in der Nähe der Grube Bergmannstrost , und von
Harmotom auf Bergmannstrost zu Andreasberg. (Leonh. Min.
Taschenb. XV, S. 916.)
Du Menil, A. P. J., Ueber das Zundererz [vom Harz). (Schweig-
ger's Jahrb. H, S. 457.)
Germar, E., F., Geognostische Bemerkungen auf einer Reise über
den Harz und das Thüringer Waldgebirge. Mit Karte vom
Radauthale. (Leonh, Min. 'I'aschenb, XV, S. 3.)
Hausmann, J. F. L., Notiz über das Vorkommen des Apophyllits
in den Tiefbauen der Gruhe Samson zu St. Andreasberg.. (Leonh.
Min.Taschenb. XV, S. 914.)
Keferstein, C., Das Wesergebirge mit seinen Umgebungen und der
Niedersächsischen Heidefläche. (Keferstein's Teutschland I,
S. 120.)
.Die kurze Uebersicht der geognostischen Verhältnisse um-
fasst u. A. den westlichen Theil unseres Gebietes.
:K:efers~ein, C., Der Harz mit seinen Umgehungen, als dem Mans-
feldIschen Kupferschiefergebirge , dem Kiffhäusergebirge , den
Porphyr - und Steinkobleuzügen bei Ilfeld und im Saalkreise.
der Ebene umher mit ihren Formationen, und dem Alveus-
le~enschen Höhen-Zuge. (Ibid. I, S. 131.)
Bchmtdt, J. C. L., Darstellung mehrerer allgemeiner Verhältnisse
der Gänge und der Beziehung derselben zur Forrnazion des
Gebir~sgestein8. (Karsten's Archiv, R. I, Bd. IV, Heft 1, S. 3.)
Die Abhandlung bezieht sich u. A. auf den Harz und ist
~ladurch be~erkenswerth, dass bereits hier auf die Senkungen
IU der E~dl'l~de als Grund der Gebirgsstörungen , ausserdem
auf den einsügen muthrnaasslichsn Zusammenhang des rhei-
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nischen Grauwackengebirges mit dem Harz hingewiesen
wird n. s. w.
Eine weitere Ausführung und Vertheidiguug seiner Ansich-
ten gab Verfasser dann in Bd. V von Karsten's Archiv, R. I,
S. 3, nachdem die vorige Arbeit in der "Fortgesetzten Kritik
der geol. Theorie, Bonn 1822" besprochen worden war;
weiter aUch "Ueber das Sinken der Erdrinde". Karsten's
Archiv, R. I, Bd. VIII, S. 203 in 1824.
Schultz, W., Bemerkungen über den Bergbau am Harz. (Karsteu's
Archiv, R. I, Btl. IV, S. 229.)
Eisenstein-Bergbau bei 'I'ilkerode, Uftrungen, Zorge, Krock-
stejn bei Rübeland , Büchenberg bei Elbingerode; metallur-
gischer Bergbau am Vorharze [Harzgerode, Dankerode. Stras-
berg, Wolfsberg , Stolberg], bei Ilfeld und Lauterberg , am
Rammelsberge bei Goslar und Andreasberg.
Stromeyer, F., Untersuchungen tiber die Mischung der :Miueral-
körper und anderer damit verwandten Substanzen. Bd. 1.
Göttingell.
Enthält u. A. eine Analyse des Kalkspaths von Andreas-
berg, Mittheilung über das Vorkommen und die Zusammen-
setzung des Coolostins vom Süntel bei Münder, und von Dörs-
helf, sowie des Bleyglases [Anglesit] von Zellerfeld.
Wiegmann, Analyse des Axinits von Treseburg im Harz. (Schweig-
ger's Jabrb. 11, S. 462.)
1822.
Bauersachs J Mittheilungen übel' Harzer Fossilien. (Leonh. Min
Taschenb. XVI, S. 307.)
Antimollsilber und Arseniksilber von St. Andreasberg.
Boue; A., Memoire geolcgique sur l'Allemagne. (Journal de Physlque
für :MaL) In 1829 von Leonhard übersetzt unter dem Titel:
Geognostisches Gemälde von Deutschland.
Boue bezeichnet in dieser Abhandlung die nachher zum
Oligocän gerechneten Tertiärschichten als Oalcaire Grosaier,
namentlich Osterweddingen, Diekholzen, Güntersen, Wilhelms-
höhe bei Cassel u. s. w. Er beschreibt auch als Jurabil-
dungen die Kreide des Harzrandes und bescbäftigt sich mit
dem Harz überhaupt.
Cuvier, G., Recherehes sur les Ossements fossiles.' Tom. I u. II.
Es werden Knochen beschrieben, die zwischen Herzberg und
Osterode gefunden sein sollen, aUS dem Jahre 1773 stammen
und zu Rhinoceros gehören [vergl. Struckmann , Jahrescer. d.
Naturh. Ges. zu Hannover 1884].
Dähne, J. F. A., Knochen von Thieren der Vorwelt zu 'I'hiede,
(Gilbert's Ann. LVII, S. 315 und Leouh. Min. Taschenb. S.568.)
Du Menü, A. P. J., Uebersicht derBestandtheile einigerF~ssi.lien.
1. fahles Rothgiltigerz von Andreasberg, 13. und 14. Arseniksilber
von dort, 15. manganhaItiger Eisenkiesel vom Harze. (Schweig-
ger's Jahrb. IV, S. 351.)
Germar, E., Ueber den Muschelsand vou Osterweddingen, zwischen
Hall« und Magdeburg. (Schweigger's Jahrb. VII, S. 176.)
Koch, F., Beiträge zur Kenntniss krystallisirter Hüttenprodukte.
Göttingen.
Handelt u. A. über die Vorkommnisse in den Hohöfen zu
Rothehütte und Königshütte am Harz.
3*
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Lame u. Clapeyron, Precis tl'une course daus le pays du Harz.
(Annales des Mines I. Serie, VI!.) . r •
Meyer, G. F. W., Beiträge zur chorograplnschen Keuutuiss des
Flussgebietes der Innerste in den Fürsteuthiunern Grubenhagen
und Hildesheim. 2 Bde, Göttingen.
Meyer G. F. W., Die Verheecuugen der I~ne.rste im .Fürsten-
thu'me Hilelesheim, nach ihrer Baschaffenheit, Ihren 'Vll'ku!lgen
und ihren Ursachen betrachtet, nebst Vorschlägen zu ihrer
Verminderung und zur Wiederherstellung des versandeten
'I'errains. 2 Bde. Göttingen.
Ostmann, F. H., Ueber die. Anwendung der ~ishe.~·ige~1 Gang-
theorien auf den oberharzischen Bergbau, mit Rücksicht auf
dessen Gangverhältnisse. (Karsten's Archiv, R. I, na. V, S. :13.)
Bchultz , W., Bemerkungen über den Bergbau am Harz. (Kar-
sten's Archiv, R. I, Bd. V, S. 95.)
Enthält u. A. die Beschreibung der Oberharzer Gänge. .
Weiland, C. F., General Charte [geognostische) von dem König-
reiche Hannover, dem Grossherzogthume Oldenburg, dem Herzog-
thnme Braunschweig u. s. w. mit kurzen Bemerkungen von
C. Keferstein. (Keferstein's Teutschland II, Heft 2, Tai. 9 und
Heft 3, S. 511, 1823.)
1823.
Bär, C. E., De fossllibus mammalium reliquiis in Prussia , adja-
eentibusque regionibus repertus. Königsberg.
Blainville, D. de, Die versteinerten Fische, geologisch geordnet
Und naturhistorisch beschrieben. Aus dem Pranzösischeu über-
setzt. Herausgegeben, mit Anmerkungen und Vorrede von
J. F. Krüger, Qnedlinbnrg u. Leipzig.
Das ursprüngliche Werk von de Blainville erschien 1818
unter dem Titel: Sur les Ichthyolithes ou les Poissons fossiles.
Nouv. Dict. d'Hist. nat, XXVIII.
Es war das erste Werk, in welchem alle bis dahin bekann-
ten fossilen Fische nach den Lokalitäten aufgezählt wurden.
Bonsdorff und Du Menil, Mittheilungen über deren Analysen von
Andreasberger Rothgiltigerz, z. Th. ans Schweigger's -Iahrb. IV,
S. 351 u. 357. (Karsten's Archiv. R. I, Bd. VI, S. 418.)
Buekland,W., Reliquiae diluvianae, 01' observations on the organic
Remains, contained in caves , fissures and diluvial gravel, and
on other geological Pheuomene, attesting the action of an
Universal Deluge, London, 2. Aufl. i. 1824. Später übersetzt
von Agassiz unter dem Titel: Geologie und Mineralogie in
Beziehung zur natürlichen Theologie, nach der zweiten Aus-
gabe des Originals, mit Anmerkungen und Zusätzen. Braun-
schweig 1838 -1839.
Das Werk bringt U. A. Abbildungen der Baumanns- und
Bielshöhle im Harz.
Du Menil, A. P. J., Analysen der braunen Zinkblende von Lauten-
thaI. (Chem. Analysen anorganischer Körper. Schmalkalden,
I, S. 5, 9.)
Du Menil, A. P. J., Analyse der dichten Bleierde von der Grube
Bleifeld bei Zellerfeld. (Ohem, Analysen anorganischer Körper.
Schm.alkalden, I, S. 59.)
Du MenI1, A. P. J., Analyse des fahlen Rothgültigerzes von St.
Alllheasberg. (Leonh. Min. 'I'aschenb. XVII, S. 377.)
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Hoffmann, Fr., Beschreibung des Herzogthum Magdeburg, Fürsten-
thum Halberstadt und ihrer Nachbarländer. Mit 2 illum,
Charten. Berlin. Diese Abhandlung erschien auch unter dem
Titel: Beiträge zur genauern Kenntniss der geognostisclJeu Ver-
hältniese Norddeutschlands. 1 'fheil. Vergl. auch Leonh. Z. t.
Miu. 11.
Der Verfasser beschreibt u. A. eingehend die Kreideablage-
rungen zwischen Blankenburg, Halberstadt und Quedlinburg,
den Lias von Halberstadt u. s. w.
Keferstein, C., Geognostisch-geologische Untersuchungen über das
Steinsalz, die Salzquellen und die Salzbildung im Allgemeinen.
Vierter Abschnitt: Die Salzquellen. Auch Sechster Abschnitt:
Allgemeiner Ueberblick und Folgerungen, (Keferstein's 'I'eutseh-
land 1I, Heft 3, S. 275; III, Heft 2, S. 179, 1825.)
Enthält u. A. die Beschreibung der Salinen Stassfurt, Salz-
detfurt , Grossen-Rüden , Salzgiiter, Salzderhelden, Juliushall,
Sehöningen, Salzdahlum und kurze Angaben über die geo-
gnostischen Verhältnisse daselbst,
Krüger, .r. F., Geschichte der Urwelt, in Umrissen entworfen.
Quedlinburg, na. n.
In diesem Bande des K rü g e r ' sehen Werkes wird die Bcharz-
felder Hühle am Harz als Fundort fossiler Knochen an-
gefiihrt und bezieht sich derselbe auch sonst auf die am
Sild rande des Harzes gefundenen Reste fossiler Säugethiere.
1824.
Bogh , von, Gegend von Ilefeld, (Leonh. Min. 'I'aschenb, XVIII,
S. 471.)
Bonnard, von, Geognostische Bemerkungen über den Harz i über-
setzt vun C. Hartmann aus den Annales des Mines VII, Notice
sur le Harz 18~2. (Leonh. :Min. 'I'aschenb. XVIII, S: 131.)
Buch, L. v., Ueber den Harz. Ein Schreiben an den Bergrath
Freiesleben. Mit Tafel. (Leonh. Min. Taschenb. XVIII, S. 471 j
abgedruckt in Buch's Gesamm. Schriften, herausg. v, Ewald,
Roth u. Dames. Berlin 1877. Bd. III.) .
Du Menn, A. P • .r., Disquisitio nonnullerum fossilium adjectis
notis. Schmalkalden.
Das Werk enthält Analysen Harzer Mineralien
Germar, E. F., Ueber die Eiseh-Abdrücke im bituminösen Mergel-
schiefer der Grafschaft Mannsfeld. (Leonh. Min. 'I'aschenb.
XVIII, S. 6 I.)
Hartmann, C., Notiz über Blcivitriolkrystalle auf einem Gange
unweit Tanne im Harz. (Ibid. XVIII, S.946.)
Hartmann , C., Ueber Julius' und Berghaus' geognostische Karte
des Harzgebirges. (Ibid. XVIII, S. 944.)
Hausmann, .r. F. L., Uebers.icbt der )üngeren Fl?tzg~bih~e im
Flussgebiete der Weser mrt vergleichender Berücksichtigung
ihrer Aequivalente in einigen anderen Gegenden von Deutsch-
land und in der Schweiz. (Stud. d. Gött. Ver. Bergm, Fr. I,
S. 381 j II, S. 215, 1828, j III, S. 326,.1833.) . .
Diese Arbeiten Hausmann's beziehen SICh wesentlich auf
die Hilsmulde und die Entwickelung von Trias und Jura in
derselben. Der im 1. und II. Bande der Studien enthaltene
Thei! der Uebersicht erschien auch separatim in Göttingen
unter dem gleichen Titel.
Hoffmann, F., Nachträglic11e Bemerkungen zu' d:llJ Aufsa.tz V?D
Keferstein Ueber das VOl'kommen tl..s Calcair.. grossler im
nördlichen Deutschland". (Kefersteiu's 'feuts('hlal~tl IH, S. 24.)
Beschreibung des oligociinen Mergels von Diekholzen bei
Hildesheim und Evesen bei Bodenburg als Grobkalk , des
Sndmerberggesteins u. s, w, am Ha1:zrantle, dleS rnteroligocäns
von Helmstedt in Verbindung mit den Braunkohlen, der
verschiedenen Braunkohlenlager u. s, w,
Kage, C., Das Dorf Velpke und dessen Steinbrüche. (BraunsclIw.
Mag. S. ,,45.) '
Keferstein, C., Ueber das Vorkommen der Format~on des Calcaire
grossier im nördlichen Teutschland. (Keferstein's Teutschland
III, S. 1.) .
Bezieht sich auf das Oligocän von Güntersen b, GöttlDgen,
üsterweddingen und die obere Kreide am Harzran~le. .
Oeynhausen, C. von, Ueber die geognostische Aehnllcll.~el.t, des
Steinsalz führenden Gebirges in Lothringen und im AudbclIen
Deutschland, mit einigen Gegenden auf beiden Ufern der Weser.
(Karsten's Archiv R. 1. Bd. VIII, S. 52.)
Die Abhandlung bezieht sich n, A. auf den Solling.
Rose, H., Analyse der selenhaItigen Fossilien des östlichen Harzes
[Tilkerode bei Harzgerode]. (Pogg. Ann. 11, S. 41;:', auch UI,
S. 281.)
Schübler, Ueber die Aehnlichkeit der Versteinerungen des Gr~­
phitenkalkes des südwestlichen 'I'eutschlands mit den Verstel-
nerungen des Muschelkalkes von Göttingell und 'l'hiiringt'1l mit
nachträglichen Bemerkungen von Keferstein. (Keferstein's
Teutschland III, S. 164 und 175.)
Btrombeck , A. von, Ueber die geognostische Beschaffenheib der
Steinbrüche bei Velpke. (Braunschw. Mag., S. sou.)
Stromeyer, Analyse des Selenbleis von (ler Grube Lorenz , Burg-
städter Zug bei Olaustha.l. (Pogg. Aun. H, S. 40\l.)
Veltheim, F. W. W. von, Ueber die Aenderung der Sclliefer
in der Nähe des Granites u. s. w. am Harz. (Z. f. Naturw.
Halle.)
1825.
Du MenU, A. P. J., Selenium in einem Harzer Fossile gefunden.
(Schweigger'sJahrb. XIII, S. 440.)
Haan , W. de, Monographiae Ammoniteorutn et Goniatiteorum
specimen. Leiden.
Ho:ll'mann, F., Mittheilung über den I1felder Mandelstein. (Leonh.
Z. f. Min. 11, S. 490.)
Kefe.rstein, C., Geo~no~tische Beschreibung der Gegend von Qued-
1mb"?r~. nebst. belge~ugten Untersuchungen über die Bedeutung,
SOWle uber die Eqmvalente der Qlladersandstein- und .Iurakalk-
forma.tion. (Keferstein's Teutschland 111, Heft 2, S. 249.)
Kefersteln, C., Geognostische Beschreibung der Gegeud nördlich
von Halberstadt sowie der Umgegend von Helmstedt mit be-
sonderer Beziehung auf die dort verbreitete Liasformation und
deren. Aequivalente im Auslande. (Ibid. S. 319.)
Keferstem, '?.'~ .Tabell~n fii! vergleichende Geognosie.
Bescl~aftIgen SICh VIelfach mit den im Harz auftretenden
Formationen.
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Stromeyer und Hausmann, Ueber ein Selenblei von Clausthal.
(Götting. gel. Anz. v. 20. Febr. 1825 und Schweigger's Jahr-
buch XIII, S. 444.)
Zincken, J. C. L., Der östliche Harz mineralogisch und berg-
männisch betrachtet. Eine Skizze zur Erläuterung seiner geo-
gnostisch-bergmännischen Charte. Braunschweig.
Die Karte selbst erschien 1826 in 2 Blättern.
Zincken, J. C. L., Entdeckung des Titanmetalls in Hohofen-
schlacken zu Mägdesprung. (Pogg. Ann. III, S. 175.)
Zincken, J. C. L., Ueber die Harzer Selenfossilien. (Pogg. Ann,
III, S. 271.)
1826.
Ballenstedt, J. G. J., Kleine Schriften, geologischen, historischen,
topographischen, antiquarischen, etymologischen Inhalts. Zwei
Theile. Nordhausen.
Berthier, Untersuchung einiger Hüttenprodncte, welche bei dem
Kupfersclrmelzprocess im Mansfeldisahen erhalten werden.
[Karsten's Archiv R. 1, Bd. XI, S. 418.)
Enthält u. A. die Analysen des rohen ungerösteten Erzes
[des MansfelderKupferschiefers]. Dieselben sind ebenfalls ent-
halten in Manes , Beschreibung des Mausfeldischen Kupfer-
hüttenprocesses in Annales des Mines IX, S. 1.
Eichholz, Nachricht über die Kupfergrube Elisabeth bei Hohegeiss.
, (Braunschw. Magaz. S. 453 u. 469.) .
Erdfall am 29. Juli 1825 bei Barbis. (Leonh. Z. f. Min. S. 265.)
Germar, E. F., Bemerkungen übler die fossilen Knochen von
Westen·geln. M. 2 Tafeln. (Keferstein's Teutschland In, Heft 3,
S. 601.)
. Haidinger , W., Ueber die Krystallformen und Eigenschaften der
Manganerze. (Pogg. Ann, VII, S. 225; auch Edinb. Journ. of
Science IV, S. 41.)
Bezieht sich u, A. auf den I1felder Manganit.
Keferstein, C., Geognostisch -geo!. Untersuchungen über den Torf
und andere sich jetzo bildende Straten mit besonderer Hinsicht
auf 'I'eutschland. [Keferstein's 'I'eutschland IV, Heft 1, S. 1. u.
IV, Heft 2, S. 111, 1827.)
. Bezieht sich u. A. auf den Harz.
Keferstein, C., Ueber die geognostische Deutung des hellen Jura-
kalkes. (Ibid. IH, Heft 3, S. 544.)
Der Aufsatz bezieht sich u. A. auf die Kreide von Langels-
heim, Halberstadt und Blankenburg.
Rose, G., Deber den Zinkenit, eine neue Mineralgattung (von
Zincken zu Wolfsberg im östlichen Harz entdeckt]. (Pogg. Ann,
VII, S. 91.)
Rose, H., Zerlegung des Zinkenits und Jamesonits von Wolfsberg.
(Ibid, VIII, S. 99.)
Veltheim, F. W. W. von, Ueber die metallischen Fossilien im
Mannsfeldischen Kupferschiefergebirge. (Schweigger's Jahrb.
XVI, S. 424.)
Veltheim, F. W. W. von, Deber die Kalkschlotten bei Eisleben.
[Die Gipsschlotten im Mansfeldischen.) (Ibld. XVI, S. 264;
Leonh. Z. f. Min. II, S. 464.)
Veltheim, F. W. W. von, Beobachtungen über den Granit des
Harzes. (Schweigger's Jahrb. XVI, S. 421.)
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1.827.
Böbert, K. F., Ueber das Verhalten de~ I)or'pl~irs am üstlieben
Vorharz. (Karsten's Arch, R. I, Bd: XVI, B. ~~~.) .
Handelt über den Auerberg bei Stolberg, uher eruvn zer-
setzten Porphyr im Birnbaumer Grubeuzujre wesflieh \'011
Neudorf in der Richtung nach dem Auerborge und über ,len
blättrigen Chlorit als Ueberzug auf Bleiglanz- und Spatlleiseu-
steiukrystallen vom Pfaffenberge bei Neudorf.
Böbert, K. F., Ueber die Lageru~g~-Verhältuisse des Gr.~instei~s
am östlichen Vorharze. Nebst emigen Vermnthungen über die
Bildungsweise seiner Gänge. (Karsten's Arch. H. I, Bd. XV,
S. 352.)
Du MenU, A. P. J., Analyse des schwarzen Turmalins vom Tlleer-
dank bei St. Andreasberg. (Kastner's Archiv f. Naturlehre
XI, S. 487.)
Du MenU, A. P. J., Analyse von Misy aus dem Rammelsberg.
(Kastner's Archiv f. Naturlehre XI, S. 490.)
Goldfuss, A., Petrefacta Germaniae et ea, quae in Museo Univer-
sitatis regiae 'borussicae Friedericae Wilhelmiae Rhenanae ser-
vantur, et alia quaecunque in Museis Hoemnghausianae, Muen-
steriano aliisque exstant, iconibus et descriptionibus illustrata -
Abbildungen und Beschreibungen der Petrefakten Deutschlands
und der angrenzenden Länder, unter Mitwirkuug des Grafen
Georg zu Münster herausgegeben. Text und Atllts. Düssol-
dorf 1827 ~ 1844. 2. Auf!. als Petrefacta Germaniae iconibus
et descriptionibus illustrata in iI Bänden mit 201 Tafeln und
Supplementband von Giebel in 1862 _. 1866. Leipzig.
Dieses grosse und zu paläontologischen Studien unent.-
behrliche Werk bezieht. sich vielfach auf Vorkommnisse in
unserem Gebiete.
Grillo, Ueber die Tiefe der sogenannt.en drei Seelöcher im Mall~­
feldischen. (Schweigger's Jahrb. XXI, S. 24.)
Hessel , Ueber den Harzer Schillerspath. (Kastner's Archiv f.
Naturlehre X, S. s.)
Köhler, Fr., Ueber den Schillerspath von der Baste. (Pogg. Auu.
XI, S. 192.)
Lachmann, F., Flora von Braunschweig.. Bd. I: Chorographie,
Geognosie etc.. Mit geogn.-botan. Karte, Brauuschweig.
Stromeyer u. Hausmann, Untersuchung eines Harzer Datolith.
. (Schweigger's Jahrb. XXI, S. 460; Götting. gel. Anz. 1828, St. 9,
S. 81 und Pogg. Ann. XII, S. 155.)
Veltheim, F. W.W. v., Notiz übel' ein neues Vorkommen von
A~init zwische.n 'I'reseburg und Thale nnd von Magnetkies im
TIefenbach bei Thale am Harz. (Schweiggel"s Jahrb. XXI,
S.34.)
Veltheim, F. W. W. v., Ueber das Vorkommen der metallischen
Fossilien in der alten Kalkformatiou im Mansfeldischen und im
Saa~kreiBe. (Karsten's Archiv R. I, Bd. XV, S. 89.)
Velthelm, F. W. W. v., Ueber Granit des Harzes. (Leonh. Z.
f. Min. I, S. 93.
Weichsel, F., Bemerkungen übel' die Grubenreviel'e unweit der
Tanne, ~u (lern .Wer!'e des Bergrathes Zincken: "Der östliche
Harz, mlDeraloglschundbergmännisch betraehtst." (Braunschw.
Mag. S. 105 u. 113.)
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1828.
Du Menil, A. P. J., Ueber den Harzer Da.tolit.h. (Schweigger's
Jahrb. XXII, S. 364.)
Haidinger , W., Mineralogische Beschreibung der Manganerze.
(Pogg. Ann. XIV, S. 197; auch in Transactions 01' the Royal
Soc. 01' Edinburgh f', 1827.)
Bezieht sich u. A. auf den IIfelder Manganit.
Hausmann, J. F. L., Ueber den Datolith von Andreasberg.
(Götting. gel. Anz. S. 81; Pogg. Ann, XII, S. 1;'5.)
Hoffmann , F., Geognostische Special - Charte vom nordwestlichen
Deutschland in 24 Blättern. Berlin.
Hoffmann , F., Ueber die geognostischen Verhältnisse der Gegend
von Göttingen. (Keferstein's Teutschland V, Heft 3, S. 582.)
Keferstein, C., Mineralogisch -statistisch- geographische Beschrei-
bung von Teutschland. §. 16: Beschreibung des Regierungs-
Bezirkes Magdeburg. §§. 18 bis 20: Beschreibung und mine-
ralogische Statistik der Anhaltinischen Herzogthümer. (Kefer·
stein's Teutschland VI, Heft 1, S. 1.)
Köhler, F., Mineralogisch-chemische Untersuchung einiger Varie-
täten des Diallags. (Pogg. Ann. XIII, S. 101.)
Die Abhandlung zieht u. A. den DiaIIag und den Schill er-
spath aus den Gesteinen des Radauthales in Betracht.
Marx, Ueber merkwürdige Fossilien im Braunschweigischen.
(Braunschw. Mag. S. 757 u. 857; auch 1829, S. 305 u. 797;
übergenommen in Schweigger's Jahrb. XXVII, S. 463, 1829.)
Naumann, C. F., Krystallographische Notiz [über Harzer Kalk·
spath]. (Pogg. Ann. XIV, S. 235.)
Rose, G., Ueber ein neues Selenerz [Selensilber] vom Harz. (Pogg.
Ann. XIV, S. 471.)
Turner, Edw., Chemische Untersuchung der Manganerze. [Ibid.
XIV, S.'211; auch in Transactions 01' the R. Soc. 01' Edinburgh
f. 1827.)
Bezieht sich u. A. auf den Manganit von Ilfeld.
Zimmermann, C., Die Wiederausrichtung verworfener Gänge,
Lager und Flötze. Eine Abhandlung zur Geognosie und Berg-
baukunde , vorzüglich nach am Harze angestellten Beobach-
tungen, mit einleitenden und gelegentlichen Bemerkungen über
geognostische Erfahrungen und Hypothesen. Mit 6 Tafeln.
Leipzig.
Zimmermann und Bauersachs, Erste Mittheilung der Auffindung
des Datoliths im Wäschgrnnde bei Andreasberg [durch Degen-
hardt] und des Selenbleis bei Lerbach. (Leonh. Z. f. Min.
I, S. 322.)
Zincken, J. C. L., Ueber den Nickelglanz am Harze, auf der
Grube Fürstin Elisabeth Albertine bei Harzgerode, mit Nach-
schrift von G. Rose. (Pogg. Ann. XIII, S. 165; auch Erd·
mann's Journ. f. techn. Chemie.]
182!).
Bley, L. F., Chemische Analyse des Nickelglanzes von der Grube
Fürstin Elisabeth Albertina bei Harzgerode. (Brandes' Archiv
d. Apoth.-Vereins XXX, S. 278.)
Boue , A., Geognostisches Gemälde von Deutschland. Mit Rück-
sicht auf die Gebirgsbeschaffenheit nachbarlicher Staaten, heraus-
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gegeben von C. C. v. Leonhard. Frankfurt a. 1\1. Yergl. Boue
in 1822.
Hartmann Ueber die in der Nähe von Bln n keuuurg am Harzegefunde~en Blitzröhren. (Bchweigger's Jahrb. XXYJI, S. 206.)
Ist grösstentheils dem \Verke "U eber Blitzröhren" VOll
Ribbentrop, vide 1830, entlehnt.
Hoffmann F., Allgemeine geognostische. Verhältnisse des nord-west.lic~enDeutsenlands. (Karsten's Archiv R. II, BlI. I, S.. 115.)
Hoffmann, F., Die Heilquellen am Unterharz. Das Alexisbad.
das Beringerbad, Erna's Brunnen u. s. f. Stuttgart.
Hoffmann. F., Geognostischer Atlas vom nordwestlichen Deutsch-
land.
Enthält eine geognostisc!Je U ebersicbtskarte der Länder
zwischen der EIbe und dem Rhein im Maassstab 1: 1000000,
2 Blätter Profil-Zeichnungen und einen erläuternden Text.
Hoffmann , F., Ueber das Verhalten der krystallinisoheu Ge-
steine zum Schiefergebirge am Harze, im Erz- und im Pichtel-
gebirge. (Pogg. Ann. XVI, S. 513.)
Diese Abhandlung ist ein Bruchstück des später erschiene-
nen Werkes des nämlichen Verfassers: Uebersieht der oro-
graphischen und geognostischen Verhältnisse des nordwest-.
liehen Deutschlands.
Hoffmanlj., F., Ueber die allgemeinen geognostischen Vl'rhältllisse
des nordwestlichen Deutschlands. [Vorgelesen in der Versamm-
lung der deutschen Naturforscher und Aerzte im September
1828 zu Berlin.J [Karsten's Archiv R. II, Bd. I, H. 115.)
Die Abhandlung beschäftigt sich eingellentl mit der Geo-
gnosie des Harzes und unseres Gebietes überhaupt.
Jordan, J. L., Dichter, splitteriger Baryt vom Aaler-Zuge unweit
Clausthal. (Schweigger's Jahrb. XXVH, S. 3;'8.)
Jordan, J. L., Kohlensaurer Strontian aUR der Grube Bergwerks-
wohlfahrt unweit Clausthal, bestimmt und zerlegt. (Ibid, XXVII,
S. 34.4.)
Jordan, W. J., Sohn, Notiz über die Entdeckung des Selenqueck-
silberbleis von der Eiseusteinsgrubs Nene Caroline bei Lerbach.
(Ibid. XXVII, S. 343.)
Rose, H., Ueber die in der Natur vorkommenden nicht oxydirten
Verbindungen des Antimons und des Arseniks. (Pogg. Ann.
XV, S. 451, 573.) .
Die Abhandlung zieht u. A. den Zinckenit, das Federerz
von Wolfsberg, das Rothgültigerz von Andreasberg, den Bour-
nonit von Neudorf und das Fahlerz von Clausthal in Betracht.
Beekendorf, W. v., Ueber das Vorkommen der silberhultigen Blei-
und Kupfererzs im Tanner Bergreviers. (Braunschw, Mag.
S. 577 u. 593.)
Ueber den Selen am Harze. [Ibid, S. 85.)
Zincken, J. C. L., Ueber das Palladium im Herzogthum Anhalt-
Bsrnburg [bei Harzgerode]. (Pogg. Ann. XVI, S. 491.)
1830.
Freiesleben , Ueber rogenförmige Kupferkieskörner im Weiss-
liegenden. (Jahrb. f. 1\Iin. u, s, w. S. 73.)
Hoffma:n.~, F., Uebersicht der orographischen und geognostischen
Verhaltmsse vom nordwestlichen Deutschland. 2 Abth. Nebst
einer Darstellung der ältestf)n Flötzsflndsteinformation nach den
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Beobachtungen des Herrn F', W. Werner v. Veltheim zu Halle.
Mit 3 Tafeln. Leipzig.
Bezieht, sich wesentlich auf unser GelJiet.
Keferstein, C., Mineralogisch· statistisch - geographisc11e Beschrei-
bung von Teutschland. Dritte Fortsetzung. Zweiter Abschnitt:
Das Harzgebirge. (Keferstein's Teutschland VI, Heft 2, So 325.)
Lettres sur Alexisbad et ses envirous, Leipzig.
Ribbentrop, G., Ueber die Blitzröhren oder Fulguriten und be-
sonders über das Vorkommen derselben am Regensteine bei
Blankenburg. Mit Tafel. Braunschweig.
Tiemann, U eber Selen auf dem nördlichen Harze. (Berzelius'
Jahresbar. üb. d, Fortsehr. d. phys. Wiss; übers. v. Wöhler.
IX, S. 184.)
Trommsdorf, J. B., Chemische Untersuchung des Alexisbrunnens
und eine neue Analyse des Mineralwassers des Alexisbades.
Leipzig.
Turner, E., Chemische Untersuchung des Wad. (Brewster Edinb.
J'ourn, of. Sc. N. S. IV, p. 213.)
Bezieht sich u. A. auch auf das Mineral vom Harz.
Zincken, J. C. L., Deber das im Herzogthum Anhalt - Bernburg
(Tilkerode) gefuudene Selen - Palladium. (Ann. d. Ohim. et de
Phys, 2. Serie, XLIV, p. 206.)
1831-
Keferstein, C., Bemerkungen über die geognostisch-geologischen
Verhältnisse der Gegend um Münden im Hannöverschen und
der vom Prof. Hoffmann behaupteten gewaltsamen Empor-
hebung der Weserkette. (Keferstein's Teutschland VII, Heft 2,
S. 267.)
Die Abhandlung bezieht sich auch auf den westlicheu Theil
unseres Gebietes, Salzdarhelden , Einbeck , Greene, Calefeld,
überhaupt auf das Gebiet der Leine und den Hils.
Köhler, F., Naturgeschichte des Kreuzsteins. (Schulprogramm d.
Kölnisch. Realgymnasiums f. März, S. 1.)
Die Abhandlung bezieht sich ganz wesentlich auf den
Andreasberger Harmotorn.
Zimmermann, C., Mittheilung über den Grünsteinzug des nord-
westlichen Harzes (Lerbach - Altenau) nnd dessen gleichförmige
Zwischenlagerung im Gral1wacken-Thonschiefer-Gebirge. (Jahrb.
f. Min. 11. s, W. S. 183.)
Zincken, J. C. L., Ueber ein neues SpiessgJanzerz (Plagiouit von
Wolfsberg a, Harz). (Pogg. Ann. XXII, S. 492.)
1832.
Breithaupt , A., Vollständige Charakteristik des Mineralsystems.
Enthält Originalmittheill1ugen über Harzer Mineralleu.
Buch, L. von, Deber Goniatiten. Mit 5 Tafeln. (Abh. d. Berl.
Ak. a. d. Jahre 1830, S. 159, Berliu 1832; abgedruckt in Bl1ch's
Ges. Schriften, herausg. v. Ewald, Roth u. Dames. Berlin 1885.
Bd. IV. Erste Hälfte.)
Enthält die Beschreibung des Ammonites [Goniatites] pri-
mordialis Schloth. vom WInterberge bei Grund und von der
Kiesgrube bei Goslar [Rammelsberg t}, sowie des Amm. sim-
plex vom Rammelsberg; auch die Abbildung eines Ammoniten
44
vom Rautenberge bei Schöppenste,lt [als Amm, angulatus
aufgeführt]. , .
Hausmann, J. F. L., Das Vorkommen ~~er. Grobkalk-}< ormntion
in Niedersachsen und Westphaleu. Göttingen. (Vergl. auch
Stud. d. Gätt. Ver. Bergm. :1<'1'. I1J, S. 30;'.)
Die Abhandlung berücksichtigt auch die Tertiärvorkolllm-
nisse unseres Gebietes.
Hausmann, J. F. L., De origine saxorum, per Germaniae septeu-
trionalis regiones areuosas dispersorum. (Comment. 801'. reg.
scient. Götting. recent. VII, I). 3.) .
Hausmann, J. F. L., Ueher den gegenwärtigen Zustaurl und die
Wichtigkeit des Hannoverschen Harzes. Mit 16 Anlagen (Tab.).
Göttingen.
Obgleich wesentlich von nationalökonomischer Bedeutung,
giebt die Schrift doch einen Ueberblick über die geognostische
Beschaffenheit des Gebirges.
Karte vom Harzgebirge mit geognostischer Bezeichnung. Nach
Lasius, Villefosse, Julius, Berghaus und Hoffmaun, mit eigenen
Berichtigungen. Darmstadt. (Erschien auch 1834 im "Harz-
gebirge" von Zimmermaun.] .
Meyer, H. von, Palaeologica, zur Geschichte der Erde und ihrer
Bewohner. Frankfurt a. M.
Mohs, F., Leicht fassliche Anfangsgründe der Naturgeschichte
des Mineralreiches. Wien. 2. Autl. 1836 - 1839.
Beschreibung der Formen von Andreasberger Kalkspath.
Ostmann, Von den Harzer Gängen. (Karsten's Archiv R. H,
Bd. V, S. 33.)
Strombeck, A. von, Geognostische Bemerkungen über den Kuhlen
Berg bei Echte im Hannöverschen, an der Strasse von Gött in-
gen nach Braunschweig, (Ibid, IV, S. 395.)
Wöhler,F., Ueber die Dimorphie der arsenigen Säure. (Pogg.
Ann. XXVI, S. 177.)
Erwähnt ein oktaedrisches Antimonoxyd von der Hütte bei
Harzgerode.
Zincken, J. C. L., Deber die Granitränder der Gruppe des
Rammberges und der Rosstrappe. Mit Karten. (Karsten's
Archiv R. II, Bd. V, S. 323 j Fortsetzung in Bd. XIX, S. 583, 1845.)
1833.
Agassiz, L., Recherches sur les poissons fossiles. 'Neufchätel 1833
-1843. 5 Vol. Mit Atlas.
Das Werk ist unentbehrlich für das Studium der Fische
aus dem Kupferschiefer u. a, w.
Reuss, Goldgehalt der Lautenthaler Geschicke. (Stud, d, Götting.
Ver. Bergm. Fr.IH, S. 332.)
Rose, G., Ueber die Kryetallforrn des Plagionits eines neuen
Antimonerzes [Analyse von H. Rose] (vom Wolf~berg i. Harz].
(Pogg. Ann. XXVIII, S. 421.)
Rose, H., Ueber die Verbin<1ungen des Schwefelantimons und des
Schwefelarseniks mit basischen Schwefelmetallen. (Pogg Ann
XXVIII, S. 435.) .. .
V~rgl~icht u. A.. die Zusammensetzung des Zinckenits,
P.laglonrts, Bo.urno~lJts u. s. w. aus dem östlichen Harz unter
einander, sowie mit Fahlerz u. s. w.
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Strombeck J A. von J Uober die Lagerung der Braunkohlen.
(Karsten's Arch. R. H, Bd. VI, S. 299.)
Stromeyer, Untersuchung der für Meteor-Eisen gehaltenen Eisen-
Masse von Magdeburg. (Götting. gel. Anz. 90. u. 91. St.; N. Jahrb.
f. Min , u. s. w., S. 682.)
Zenker, J. C., Beiträge zur Naturgeschichte der Urwelt. Jena.
Beschreibung der grossen Credneria -Blätter aus deu Stein-
brüchen vom Heidelberge bei Blankenburg.
1834.
Alberti, F. von, Beitrag zu einer Monographie des bunten Sand-
steins, Muschelkalks und Keupers und die Verbindung dieser
Gebilde zu einer Formation. Mit 2 Tafeln. Stuttgart.
Gutsmuths, Der Regenstein. Quedlinburg.
Kayser, E., Beschreibung der Mineraliensammlung des Herrn Me-
dicinalrath Bergemann zu Berlin.
Enthält die Beschreibung, Messung und Abbildung der
Datolithkrystalle vou Andreasberg und von anderen Harzer
Mineralien.
Keferstein, C., Die Naturgeschichte des Erdkörpers in ihren
ersten Grundzügen. Erster 'I'heil : Die Physiologie der Erde
und Geognosie. Leipzig.
Das Werk giebt nur eine kurze Skizze von den geognosti-
schen Verhältnissen des Harzes, bemerkenswerth weil ausge-
sprochen wird, dass das Schiefergebirge nicht durch vulka-
nische Kräfte hervorgeschoben sei und dass die Grünsteine des
Harzes vielleicht älter seien als der Granit.
Klöden, K. F., Die Versteinerungen der Mark Brandenburg.
In Beiträgen zur mineralogischen und geognostischen
Kenntniss der Mark Brandenburg. (Programm der städtischen
Gewerbeschule zu Berliu. In 10 Stücken. 1828 - 1837.)
Zimmermann, J. C., Das Harzgebirge in besonderer Beziehung
auf Natur- und Gewerbskunde geschildert. Ein Handbuch für
Reisende und alle, die das Gebirge näher kennen zu lernen
wünschen. Zwei Theile mit 14 Kupfertafeln und einer geogn.
Karte. Darmstadt.
Behandelt ausführlich die Geognosie und Mineralogie des
Harzes.
Zimmermann, J. C., Notiz übel' das Vorkommen von schwarzem
Datolith mit Apophyllit und Desmin auf dem Andreasberger
Orte zu St. Andreasberg. (N. Jahrb. f. Min. u. s. w. S. 208.)
1835.
Buch, L. von, Ueber Terebrateln. Mit Tafeln. (Abh. d. Berl.
Ak. a, d, Jahre 1833, S. 21; abgedr. in Buch's ges. Schriften,
herausg. v, Ewald, Roth und Dames. Berlin 1881). Bd. IV.
Erste Hälfte.)
Bezieht sich bei der Speciesbeschreibung mehrfach auf
Fundorte in unserem Gebiete, wie EHigser Brink, Willershausen
bei Northeim, Rottorf a. Kley, Sudmerberg bei Goslar, Galgen-
berg bei Hildesheim, Bchöppenstedt, Schandeiah, Quedlinburg,
Neinstedt, Grund.
Bunsen, R., U eber altdeutsche Aschenkrüge im Kalktuff von
Lenglern bei Göttingen. (Götting. Gel. Anz. S. 1089.)
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Frick, H., Ueber die chemische Zusammensetzung des 'l'honschiefers.
(Pogg. Ann. XXXV, S. 188.) .
Die Ablmndlung zieht auch den Harzer 'I'honschiefer von
Goslar u. s, w. mit in Betracht.
Hoffmann, F., Geognostische Karte des Landes zwischen Magde-
burg und. Cassel, Berlin.
Münster, H. v., Bemerkungen über einige tel:tiäre l\leerwas~er­
gebil<le im nordwestlichen Deutschland, zwischen Osnabrück
und Kassel. (N. Jahrb. f. Min. u. s, w. S. 434.)
Quenstedt, A., Entwickelung und Bereehnuug des Datholit.lies als
erläuterndes Beispiel zu der in Bd, XXXIV gegebenen Pro-
jectionsmethode. (Pogg. Ann. XXXVI, S. 245.)
Der Abhandlung liegt die krystalJographische Entwickelung
des Datoliths aus dem Wäschgrund bei Andreasberg zu
Grunde.
Rose, H.,. Ueber die chemische Znsammensetzung des Kupfer-
antimonglanzes [von Wolfsberg im östl. Harz]. [Ibid. XXXV,
S. 361.)
Schuster, G., Geognostische Beschreibung der Gegend von Gosla.r,
zwischen der Innerste und der Radau. (N. Jahrb. f. Min. u. s, w.
S. 127 u. 328.)
Wächter, Ueber die Lagerstellen fossiler Thierknocben, vorzüglich
im Königreiche Hannover. (Hannov. 1\lagaz.)
Zenker, J. K., Nova acta natural' curiosorum,
Auf S.387, Tal. XVII die erste Beschreibung und Abbillinng
einer Koralle aus dem norddeutschen Jura.
Zincken, J. C. L., Ueber den Kupfer-Antimonglanz, pine neue
Mineralgattung [von Wolfsberg im öst], Harz) mit Zusat.z von
G. Rose. (Pogg. Ann. XXXV, 8. 357.)
1836.
Köhler, F., Zur Naturgeschichte des Kreuzsteins oder Harmotoms.
Mit Ta!'el. (Pogg. Ann. XXXVII, 8. 561.) ,
Diese Arbeit bezieht sich u. A. auf das betreffen<le Mineral
von Andreasberg. .
Kudernatseh, Ueber den Plagionit (von Wolfsberg im Harz).
(Pogg. Ann. XXXVII, S. 588 und Berzelius, Jahreaber. XIV,
8. 173 .und XVII, S. 208 mit Zusatz von Berzelius.)
:M:arx, Die Braunkohlenablagerung bei Helmstedt. (Braunschw.
1'<1ag. S. 89.)
Quens~edt, F. A., Ueber den Rautenberg bei 8chöppenstedt.
.. (Wiegmann's Ar~lliv für .Natnrgesch. I, S. 254.)
Römer, Fr. Ad., DIe Verstelllernllgen des norddeutschen Oolithen-
gebirges und Nachtrag dazu 1839. Hannover.
.. Bezieht sich wesentlich mit auf unser Gebiet.
Rome:r, Ferd., Ueber Monotis decussata v. Mstr. (N. Jahrb. t.
Min, u. S. w. S. 684.)
Tamnau, Fr., Monographie des Chabasits. (N. Jahrb f MI'n u s wS. 635.) .. ....
E~. findet das Vorkommen von Andreasberg nur beiläufigEl'wahnung.
Veltheim, F. W. W. v., Geognostische Besch e'b dR . B . k . . . I' I ung er zum~gIe~ungs- ezrr - Me;seburg gehörenden Landestheile mit
Bücksicht auf das unmittelbar angrenzende A 1· d (K '
Archiv R. Ir, Bd. IX, 8.284.) \l~ an. arsten s
,
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Die Abhandlung bezieht sich wesentlich mit auf den öst-
lichen Harz.
1837.
Albert, Resultate der Bergwerksverwaltung des hannoverschen
Oberharzes in den Jahren 1831 - 1836. (Karsten's Archiv
R. II, ne. X, S. 0.)
Enthä1t werthvolle Mittheilungen über die damaligen Erz-
anbrüche der Oberharzer Gruben.
Hausmann, J. F. L., De usu experientiarnm metallurgicarum ad
disquisitioues geologicas adjuvandas. Göttingen.
Das Werk bezieht sich u. A. aufkrystallisirte Hüttenpro-
dukte vom Harz.
Hoffmann, J., Neue Darstellung über die Entstehung der Ge-
birge. Quedlinburg.
Koch, C., Der Rammelsberg. Zunächst für die Besucher desselben
beschrieben. Mit 4 Tafeln. Goslar,
Koch, Fr. C. L., u. Dunkel', W., Beiträge zur Kenntniss des
norddeutschen Oolithgebildes und dessen Versteinerungen.
Mit 7 Tafeln. Braunschweig.
Das Werk bezieht sich wesentlich mit auf unser Gebiet.
Levy, Deseription d'uns collection de Mlneraux forrnee par 1\1:. Heu-
land. Loridon.
Beschreibung Andreasberger Kalkspathe, Harmotom u. s. w.
Rose, G., Ueber den schwarzen 'I'urmalin vom Sonnenberg bei
Andreasberg. (Pogg. Ann. XLII, S. 580.)
Römer, Fr. Ad., Mittheilung über Kreide und Jura östlich von
Braunschweig (Rautenberg bei Schöppenstedt}. (N. Jahrb. f.
Min. u. s, w. S. 445.)
Zimmermann, J. C., Die Erzgänge und Eisensteins-Lagerstätten
des nordwestlichen hannoverschen Oberharzes. mit einer Gang-
karte von Borchers. (Karsten's Archiv R. II, Bd. X, S. 27.)
1838.
Buch, L. v., Ueber Delthyris oder Spirifer und Orthis. (Abh. d.
Berl. Ak. a. d. Jahre 1836, S. 1; abgedr in Buch's Ges. Schrif-
ten, herausg, v. Ewald, Roth u. Dames. Berliu 1885. Bd. IV.
Erste Hälfte.
Bezieht sich bei der Specialbeschreibung der Species auf
mehrere Fundorte in unserem Gebiete.
Dunker, W., Bemerkungen über das Vorkommen einiger Miueml-
substanzen in den Oolithgebilden der Wesergegenden. (CasseI.
-Ialrresber. S. 13.)
Hoffmann, F., Atlas von Nordwestdautschland, mit kleinen Karten.
Jasehe, C. F. J., Bemerkungen über einige Gebirgsarten des
Harzes, mit besonderer Rücksicht auf ihre Gemengtheile , und
das Flötzgebirge in der Grafschaft Wernigerode. Minera-
logische Studien. QuedJinburg und Leipzig.
Jasehe, C. F. J., Monographie des Werueritfelaes. Min. Studien.
Römer, Fr. Ad., Die Cephalopoden des Nord-Deutschen tertiäreu
Meersandes. Mit Tafel. (N. Jahrb. f. Min. u. s, w. S. 381.)
Handelt über die Foraminiferen des norddeutschen Oligo-
cäns und umfasst u. A. die Vorkommnisse unseres Gebietes.
Wigand, A., Begleiter auf dem Harze, sowohl für Lustreisende
als auch in geognostischer, mineralogischer, botanischer, zoo-
logischer und technischer Hinsicht. Berlin.
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Der geognostisch-mineralogische .Thei! dieses Hnrzfülrrers
ist nach Heyse buchstäblich aus ZlO1nlermanll's Harzgellirge
abgeschrieben. . ' .
Wissmann H. L. 1\1ittheilung über die ZechsteinformatlOn ZWI-
schen Glttelde urid Herzberg. (N. Jahrb. f. l\1in. u. s. w. S. ;)32.)
1839.
Buch, L. v., Ueber den Jura in Deutschland. (Eine in der kiinigl.
Akad. d. Wissenseh. am 23. Februar 1837 gelesene Abhandlung.
Auch abcredruckt in Buch's Ges. Schriften, herausg. v . Ewald,
Roth und Dames. Berlin 1885. Bll. VI. Erste Hälfte, S. :\88.)
Die Arbeit bezieht sich vorzugsweise auf den süddeutschen
Jura nimmt aber auch hin und wieder Bezug auf unser
Gebi~t und auf die Fossilien der betreffenden Schichten in
demselben, z, B. von Höteusleben bei Schöningen.
Bunsen Ueber Erdölquellen in der Umgell;end von Peine und Celle.
(Vel?eiu t. Naturk. in Cassel, 3~ Jahresber.. S. 12.)
Geinitz, H. B., Charakteristik der Schichten und Petrefacten des
sächsisch-böhmischen Kreidegebirges 1839 - 1842.
Das Werk bezieht sich auch mehrfach auf die Kreidevor-
kommnisse unseres Gebietes nnd die in denselben enthaltenen
Petrefakten, z. B. die von Goldfuss und Römer aufgestoll-
ten Arten von Inocoramus.
Hausmann, J. F. L., De montium Hercyniae formatione , eine
in der Versammlung der Kön. Soc, der Wissenschaften am
8. December 1838 gehaltene Vorlesung. (Götting. gel. Anz.
S. 41.) .
Nach seinem wesentlichsten Inhalte findet sich dieser Vor-
trag deutsch im N. Jahrb. t Min, u. s. w. S. ;)8\!.
Rammelsberg , C. F., Ueber die chemische ~usammensetzung des
Datoliths und des Botryoliths. (Pogg. Ann, XLVII, l:l. 16\1.)
Bezieht sieb u, A. auf den Datolith von Andreasberg.
Kurtze, G. A., Commentatio da Petrefactis, quae in schisto bitu-
minoso Mansfeldensi reperiuntur. M. 3 Taf. Halle.
Lampadius, Untersuchung von Petroleumquellen bei Verden.
Reden, F. v., Das Königreich Hannover statistisch beschrieben,
zunächst in Beziehuug auf Landwirthscuaft, Gewerbe und Handel.
Hannover. 2 Bde.
In der ersten Abtheilung : Erzeugnisse des Mineralreichs
[Harz und Gegend westlich vom Harz]. .
Btuder, B., Betrachtungen über die Stellung des Hilsthons [unseres
Gebietes] in der Schichtenreihe und Vergleichung mit den
Steiukohlen vführenden Schichten des Simmen-Thales in den
wes.tlichen Alpen. (N. Jahl'b. r. Min. u. s.w. S. 68.)
Velthelm, F. W. W. v., Ueber ein bisher wenig beachtetes Vor-
kommen von Bergtheer in Norddeutschland. (Karsten'sArchiv
R. II, Bd. XII, S. 174.)
~otiz über das Vorkommen des Bergtheers auf der Reitling,
ZWischen Destedt und Sickte bei Braunschweig., , .
1840.
Cotta" B., B~merkungen über Erhebungs.-Linien im Thiiringischen
Flotz-<;'tebn·ge., M. Tafel. (N. -Iahrb. f. Min. u. s, w. S. 2\12.)
Die Arbeit nimmt auch Bezug auf den Harz: Ver'gI. auch
N. Jahrb. f. Min. n. s.w. S. 217,.,1842. .
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Germar, E. F., Die Versteinerungen des Mansfeldischen Kupfer-
schiefers, m. 2 Taf. Halle. ,
Hampe, Deber Creduerien von Blankenburg. (Flora I, Nr. 10,
S. 155.)
Kersten, C., Ueber ein neues, ziemlich reichliches Vorkommen
des Vanadins in Deutschland. (Pogg. Ann. LI, S. 539.)
Auffindung des Vanadins in mehreren Varietäten blauer
Kupferschlacken aus dem Mansfeldisehen.
Rammelsberg , C. F., Versuch die chemische Zusammensetzung
des Axinits zu bestimmen. (Pogg. Ann, IJ, S. 363.)
Bezieht sich u. A. auf den Harzer Axinit,
Römer, Fr. Ad., Ueber das Norddeutsche Kreide-Gebirge. (N. Jahr-
buch f. Min, u. s. w. S. 192.)
Parallelisirung der Schichten nördlich vom Harz mit den
entsprechenden Bildungen in England.
Sedgwick u. Murehison, The older 01' palaeozoic deposits of the
north of Germany and Belgium. (Proceed. of the Geol. Soc.
IU, p. 300.)
Bezieht sich u. A. auf das Harzgebirge.
1841..
Ahrend , Geognostische Beschreibung der Gebirgsschichten am
Adenberge hinter der Oker, (Bel'. d, naturw, Ver. d. Harz.
Blankenb. f. 1840 u. 1841, S. 4 in 2. Aufl. v. 1856.)
Blasius , J. H., Bemerkungen über die naturhistorische Stellung
und das Alter des bei Bortfeld gefundenen fossilen Stiers.
[Braunschw. Mag. S. 173.)
Dunker, W., Beiträge zur Oryktographie der norddeutschen Oolith-
gebilde. "(Stud. d. Gött. Ver. Bergm. Fr. IV, S. 269.)
Bezieht sich z, Th. auf unser Gebiet, z, B. auf die Wes er-
gegend bei Rinteln, das Leinethal u. s, w.
Hausmann, J. F. L., Ueber den Eisenstein vom Steinberge bei
Markoldendorf, (Stud. d. .Gött, Ver. Bergm. Fr. IV, S. 351.)
Hausmann, J. F. L., Ueber den sogenannten Kupferglimmer [als
Hüttenproduct auf der Okerhütte erhalten]. (Stud. d. Gött.
Ver. Bergm. Fr. IV, S. 374. Vergl. auch Borcher's Analyse in
Pogg. Anu, XLI, S. 335.)
Hausmann, J. F. L., Ueber die Krystallisation des Kupfernickels
und Antimonnickels. (Notizenbl. d, Gött. Ver. Bergm, Pr. Nr, 21.
Hieraus in Stud. desselben Ver. IV, S. 347.)
Die kurze Mittheilung bezieht sich auf das Vorkommen
von Riechelsdorf und Eisleben [vergl. Glocker in Journ, f,
prak t, Chem, IV, S. 266].
Kaup , J., Akten der Urwelt, oder Osteologie der urweltlichen
Säugethiere und Amphibien. Mit Tafeln. Darmstadt.
Brwähnt die Reste von Rhinoceros aus dem Diluvium bei
Thiede als Rh. Mercki Jäger.
Leorihard , G., Ueber einige pseudomorphosirte zeolithischs Sub-
stanzen. Btuttgart, (Inaug.-Diss.)
Die Arbeit bezieht sich u, A. auf den Harmotom von
Andreasoerg.
Rammelsberg, C. F., Handwörterbuch des chemischen Theils der
Mineralchemie. Abth. I u. U und fünf Supplemente. [1843-1853.]
Das Werk enthält viele Originalmittheilungen über Harzer
Mineralien und Gesteine, und bringt die Analysen derselben.
4
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Römer, Fr. Ad., Die Versteiuerungen des Nor<ldel1t~cheu Kreide-
gebirges. Hannover.. . '
Das Werk bezieht sich wesentlich auf unser Gel>Jd.
Römer Fr. Ad., Notiz über die Aequivalenz und (li~ Anfeina,1ll1er-
fol~e der Kreidebilduugeu des Norddeutschen T Krel(h'gelHrg~s,
speciell bei Quedliubmg und Blaukeuburg. (N, .lahrb. f. Nm.
u. s, w. S. 101).
Unger F. Chloris protogaea. Beiträge zur Flora der Yorwelt,
10'Heffe mit 50 Tafeln. Leipzig 1841-1847,
Zincken, J. C. L., Notiz über POI,YUMit von der Gruh;. Berg-
mannst.rost über das Vorkommen von Feuerblende und iiber das
fahle Roth'gültigerz von Andreasoerg. (Bel'. üb. d. 19. Vers.
deutsch. Naturf, zu Braunschweig, S. ;,7.)
Zincken, J. C. L., Notizen über massige Gesteine und G~uge des
östlichen Harzes, sowie über Gold und Selenerze zu 'I'{lkerode.
(Bel'. <1. naturw. Ver. d. Harz. Blankenb_ r. 1840 u. 1H41, H. 3
in 2. Aufl, v. 1856.)
1842.
Ahrend, Geognostische Beschreibung des Okerthales von dr-m An-
fange des Harzgebirges bis an die Herzog - .Iuliusstuu. (Bel'. d ,
naturw. Vereins d, Harz. Blankeub. f. 1841 u. 184'2, H. 17 '. ;
S. 22 in 2. Aufl. v. 1856.)
Bielshöhle, Die, bei Rübeland am Harz. Ein EI'innernng,lnH'h für
Harzreisende überhaupt, sowie fiir Besucher der Bielshi',hle ins-
besondere. Von E. H. [Hallbauer], Brauuschweur.
Bodemann, Ueber ein Vanadin enthaltendes EiR(·lIst.eills1:lgpr um
nordwestlichen Harzrande. (l'ogg. Arm. I,X, H. 6::::')
Hausmann, J. F. L., Ueher die Bildung des Harzgebirge«. Ein
geol. Versuch. Mit 'I'afel, Göttingen. Auch Berg- u. Hür.teum.
Ztg., 1843, S. 1 u. s, w. als Auszug H. d. 'I'itel : Ueber die geo-
logische Beschaffenheit des Harzes,
Jasehe , C. F., Die Manganerze bei Elbingerode, (Sehr. d. k. k.
Ges. d. ges. Miuer. zu St, Petcrsburg S. 864.)
Kersten, C., Resultate der Prüfung des Kupferschiefers, sowie
mehrerer damit. vorkommenden metallischen Mineralien. (Kar-
sten's Archiv, R. 1I, BlI. XVI, S. 367 u. 370; auch Pogg. Ann.
I,III, S. 385 u. 629.)
N"chweis eines .Vanadingehaltes im Mansfelder Kupfer-
schiefer, sowie in Riechelsdorf 11. s. w,
Kersten, C., Ueber das Vorkommen des Vanadins in den ver-
schiedenon Kupfersehiefer-Schlacken und metalJischen Prouucten
von den Mannsfelder Hütten , von Sangerhausen in Thüringen
und der Fi-iedrichshütto bei Riechelsdorf in Hessen.
RöD?-er, !~rd., De Astartarum genere et speciebus, quae e saxis
Jl1raSSl~ls atque cretaceis ,Proveniunt. Berlin. [Inaug-Dissert.)
Die dentsc!le Bearbeitung des allgemeinen Theiles dieser
Abha.ndlullg rm N. Jahrb, f. Min. u. s. w. 1843, S. ;,8.
Bel den Betrachtungen über ilas Vorkommen und die sreo-g~o~tische Verbreitung der Astarten zieht der Autor a"'uch
?le Fundorte in unserem Gebiete [Hildesheim, Goslar u. s. w.)
m Betracht.
Röm~r, .Fr. Ad., Kurze Mittheilung über Versteinerungen des
nördlichen Harzes. (N. Jahrb, f. Min. u. s. w. S. 31!.)
Römer, Fr. Ad., Kurzer Ueberblick seiner Resultate der Unter-
suchung Harzer Petrefakten und Ankündigung der Beschreibung
Harzer Fossilien. (N. Jahrb. f. Min. u. s. w. S. 820.)
Römer, Fr. Ad., Neue Kreide-Foraminiferen. M. Taf. [Aus dem
Hilsthone bei Eschershausen.] (N. Jahrb. f, Min, u. s, w. S. 272.)
Schuster, Erdölquellen in Hannover. (Bergwerksfreund IV, S. 87.)
Ueber die Aufsuchung des Steinsalzes in den Niedersächsisch-
Thüringischen Provinzen.
3. Das Magdeburg-Halberstädtische Becken. (Karsten's Archiv,
R. H, Bd. XVI, S. 561.)
Wissmann, Mittheilung über Petrefakten aus dem Muschelkalk
von Meensen und vom Hainberge bei Göttingen. (N. Jahrb.
f. Min, u. s. w. S. 309.)
Zincken, J. C. L., Geognostische Notizen. Der Doppelspath im
Kalkstein bei Rübeland und Dolomit im Mühlen- und BodethaI
bei Rübeland. (Berg- u. Hüttenm. Ztg. S. 421.)
Zincken, J. C. L., Vorläufige Untersuchungen neuer und Be-
merkungen über schon bekannte Fossilien. (Berg- u. Hüttenrn.
Ztg. S. 397.)
Kalk-Malachit und Malachitkiesel von Lauterberg, Selenerz
von Tilkerode, Rothgiltigerz, Feuerblende und Polybasit von
Andreasoerg.
Zincken, J. C. L., u. Bromeis, C., Ueber die Bildung von Cyan-
Verbindungen in den Producten des Mägdesprunger Hohofens.
(Bergwerksfreund IV, S. 289, Pogg. Ann. LV, S.89, auch Berg-
u. Hüttenm. Ztg. S. 69.)
1843.
Credner, Heinrich, Uebersieht der geognostischen Verhältnisse
Thüringens und des Harzes. Zur Erläuterung einer orogra-
phisch-geoguostischen Skizze dieser Gegemlen. Gotha.
Dunker, W., Ueber den norddeutschen Wäldel·thon. Programm
der höheren Gewerbeschule in Casse!.
Heyse, G., Ueber den Muschelkalk und seine Versteinerungen in
der Gegend von Aschersleben. Programm der höheren Bürger-
schule zu Aschersleben.
Leonhard, G., Handwörterbuch der topographischen Mineralogie.
Heidelberg.
Enthält u. A. Originalmittheilungen über Harzer Mineralien.
Partsch, P., Die Meteoriten oder vom Himmel gefallenen Steine
und Eisenmassen im k. k. Hof-Mineralien-Kabinette zu Wien.
Wien.
Enthält S. 45 eine kurze Beschreibung des Meteoriten von
Erxlehen.
Rammelsberg, C., Fahlerz von C1austhal [Analyse von Ban der].
(Bel'g- u. Hüttenm. Ztg. S. 454.)
Römer, Ferd., Mittheitung über die oberen Liasschiefer im Süden
von Hildesheim und die eigenthiimliche Ausbildung derselben
an den Zwergslöchern. (N. Jahrb. f. Min. u. s. w, S. 332.)
Römer, Fr. Ad., Die Versteinerungen des Harzgebirges. Mit
12 Tafeln. Hannover. (Auch Karsten's Archiv, R. II, Bd. XVIII,
S. 552.)
Sedg:wick u. Murchison, The Older or palaeozoic deposits of
North Germany and Belginm. [T'ransact. 01' the Geol. Soc.
2 Serie, Vol. VI, p. 287.)
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Beschreibung der kolrlenfii ln'eudvu Schichtt'll 11m südlichen
Harzrande , der Versteinerungen aus dvni I !wl'!.,::,·r Kalk bei
Grund u. s, w.
Sydow, E. v., u. Credner, Heinrich, Thürin~en und der ~arz
im Maassstabe 1 : 1000000; eine oNgl'aplllsc!l - ~\,\,g;nostlsche
Skizze. Gotha. _ .
Unger, v., Geognostische Beschreibung eines. an. der li:.')nl"'~llt' de.s
Harzes anfangenden, von Immellro~e lHS Hl~t1eshell~~ sich. ei-
streckenden Höhenzuges und der darin befiudl iclren Eisensteins-
lager. Mit Karte und Profilen. [Karsteu's Archiv, R. 11,
na. XVII, S. 197.)
Werner, Geognostische Karte des Harzgebirges. Magdeburg-
1844.
Breithaupt , A., Ueber die Manganerze, ~eren Kr)-stallis~tio.n in
die holoedrische Abtheilunz des rhombischen Krystallls:\lIOIlS-
Systems gehört. (Pogg. Al1l~. LXI, S. 187, auch Berg"- 11. llüttelllu.
Ztg. S. 201 u. s, w.) .
Die Abhandlung bezieht sich u. A. auf den lIrallgalllt und
Varvicit von llfeld.
Buch, L. v., Ueber Granit und Gneis, vorzüglich in 11 iusicht ,der
äusseren Form, mit welcher diese Gehirgsarlpn auf der hrd-
fläche erscheinen. (Abh. d, Bevl. Akad. der Wiss. a. d. J,lln'e
1842, S. 57; auch abgedruckt in Buch's Ges. Schriftpn, heransg.
v. Ew ald , Roth 11. Dames, Bd, IV, 2, S. 717.) .
Die Abhanlllung beschäftigt sieh gleich im Allfan~1' mit
der Bergform der Granitmassive im Harz lHrock en unrl Haullu-
berg] und deren concentrrsoh-schallgem Auf'bau.
Dunker, W., Ueber deu norddeutschen sogenannten Wiildert.hon
und dessen Versteinerungen. (Stud , d. Giittiug. Ver. llerg;ll1.
Fr. V und Programm der höheren Gewerbeschule in Cassel
1843 - 1844.)
Dunker, W., Vorläufige Diagnosen mehrerer neuer Conchyl ieu aUS
der norddeutschen Liesbildung. (Zeitschr. f. Malakazool. 1,8.186.)
Girard, H., Resultate einer geognostisehen Untersuchung der
Gegenden zwischen Wittenberg, Belzig, Magdeburg, Hehnstedt
und Stendal. (Karsten's Archiv, R. II, Bd. XVIII, S. 87.)
Leunis, J., Synopsis der Naturgeschichte des Thierreiehs. Ein
Handbuch für höhere Lehranstalten u. s. w. Hannover. 2. Aufl.
in 1860. 'I'heil der Synopsis der drei Naturreiche, heraus-
gegeben VOll Leunis und Römer.
Leu n i s berücksichtigt in hervorragender Weise Petre-
fakten, namentlich Leitfossilien, und zwar speciell aus unserem
Gebiete.
Phfltppi, R. A., Beiträge znr Kenntniss der Tertiärversteinerungen
des uordweetlichsn Deutschlands, Mit 3 Taf. Sehulprogramm.
Cassel.
. . Bezieht sich u. A. auf die Fundorte unseres Gebietes.Plüml(~ke, .?arstellung der Lagerungsverhältuisse des Kupfer-
schleferfl.otzes und der Zeehsteinformation der Grafschaft. Mans-
feM. (Karsten's Archiv, R. rr, Bd. XVIII, S. 139.)
Rammelsbarg, C. F., Mineralanalysen. (Pogg. Ann. LXII, S.I;'2,
au.eh Berg- l~. Hüttenm. Ztg. S. 888 u. e, Titel: Beiträze ZUl'
Mmeralchemle.) '"
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Grünes Steinmark von Zorge, Wad von der Eisensteins-
grube "Kuhbach" bei Rübeland im Harz.
Römer, Fr. Ad., JHittheilung über die Gänge des Oberharzes
und die geognostischen Verhältnisse bei Altenau, Lautenthal,
Grund und der Grube Weinschenk , sowie über Rutschflächen
im Zechstein bei Osterode. (N. Jahrb. f. Min, u. s. w. S. 56,
auch Berg- u, Hüttenm. Ztg. S. 408 u. d. 'I'itcl : Geologische
Notizen über die Umgegend von Clausthal.]
Schweitzer, C. S., Reisehandbuch fiir den Harz. Zur wissen-
schaftlichen Vorbereitung für die Harzreise und als Begleiter
auf derselben. Berlin. 2. Aufl. in 1852.
Dieser Harzführer enthält im ersten Theile: Beschreibung
des Harzes in geographischer , naturhistorischer und statisti-
scher Beziehung, auch eine kurze geognostische Beschreibung,
unter Benutzung der Schriften von Hausmann, Zimmer-
mann u. s. w,
Sedgwick u, Murehison, Ueber die älteren oder paläozoischen
Gebilde im Norden von Deutschland und Belgien, verglichen
mit Formationen desselben Alters iu Grossbritunuien, bearbeitet
von G. Leonhard. l\fit Tafeln.
Das Werk bezieht sich u. A. auf den Harz.
Seyfert, Betrachtungen i'1Ier zwei dem Alter nach verschiedene
Kohlenbildungen , welche zwischen Riestedt, und Armerode auf-
treten. (J3er. d. naturw, Ver. d. Harz. Blankenb, f. 1842, 1843
und 1844, S. 36 in 2. Auf). v . 1856.)
Seyfert, :Mittheilungen über Versteinerungen aus dem Zechstein
des Mansfeldischen. (Bel'. d. naturw. Ver. d. Harz. Blankenb.
f. 1842, J843 und 1844, B. 26 in 2. Auf!. v. 1856.)
Zincken, J. C. L., Geognostische Beschreibung der Gegend am Kleye
bei QuelUittburg. Mit Karte und Tafeln. Quedlinburg.
1845.
Beschreibung der Baumannshöhle bei Rübeland am Harz und deren
J\1erkwürdigkeiten. Mit 6 Zeichnungen. Braunschweig.
Giebel, C. G., Bericht über die fossilen Säugethierknochen am
Beveckenberg [Zeunikenberg] bei QuedJinburg. (Isis, S. 483
u. 909.)
Hausmann, J. F. L., Ueber die Zusammensetzung des dunkeln
Zunder - Erzes. (Nachr. v. d , Köu, Ges, d, Wiss. zu Göttingen
Nr. I, S. 13 und Jouru. f. prakt. Ohem. XXXV S. 4-9 und
XXXVI, S. 40.)
Die Abhandluug handelt über das dunkle Zundererz von
der Grube Catharfna - Neufang zu Andreasberg. Die che-
mische Untersuchung von Bornträger.
Reine, C. J., Chemische Untersuchung der Soolen, Salze, Gradir-
und Siede· Abfälle von sämrntlichen Salinen, welche von dem
Kgl. Preuss. Ober' Bergamt fiir Sachsen und Thüringen ressor-
tiren. Berlin.
Meyer, H. v., Zur Fauna der Vorwelt. Frankfurt a. M. 184,,/49.
4 Blle. Mit 112 Tafeln.
Das Werk nimmt häufig Bezug auf die paläontologischen
Verhältnisse unseres Gebietes.
Mielecki, S. v., Kurze Mit.theiluug über die Versteinerungen des
Zechsteindolomits arn südliehen Harzrande. (N. Jahrb. f.
Min. u. s, w, S. 454.)
Philtppi , R. A., Verzeichl1iss der in der GegelHl von )ra~:leb~l~g
bei Osterweddingen und Weeteregcln vurkunllneu,leu I'ertiär-
Versteinerungen. (N. Jahrb. f. Min. u. 8. W. S. 447.). .
Rammelsberg C. F., Chemische Notizen iiber einig" )llIlerahen
des Harzes.' Nickelglanz von Harzgerode , Kie"ellll<llq.,an von
Elbingerode Steinmark von der ZorlTe, Wa<1 VUIl Hllueland.
(Bel'. d. nat~rw. Ver. d.Harz. Blankenb. f. IsH u. Is4:" S.60
in 2. Aufl. v, 1856.)
Rammelsberg , C. F., Ueber den Nickelantitnonglauz vom Harz
[von der Grube ~'ürstin·Elisabeth-Albertine bei Harzgerode).
(Pogg. Ann. LXIV, S. 189, auch Berg- u. Hiitteulll. Ztg. S.257.)
Römer, Ferd., Vergleichung der Ausbildung der Juraschichte.n und
des Neocoms im Profil an der Porta Westphalica und bei l\l1U-
den mit den gleichalterigen Bildungen bei Hildeshroim, Goslar,
Hersum und Elze [Mehl er Dreisch]. (N. Jaln·l). f. )Iin. u, 8. w.
S. 186.)
Sandberger, F., Kurze Bemerkungen zu der Schrift von F. A. Roe-
mer: .Die Versteinerungen des Harzgebirges. Hau1lover 1843."
(N. Jahrb. f. Min. u. s. w, 8. 427.)
Unger , v., Beiträge zu einer geognostischen Beschreibung der
Gegend um Goslar. Mit Karte. (Bel'. a. uaturw. Ver. d. Harz.
Blankenb. f, 1844 u, 1845, S. 47 in 2. Aufl. v , IH;,fI.)
Zincken, J. C. L., Systematische Uehersicht der Gänge 1111<1 L~!!et
des Harzes, welche metallführend sind. (Nova aeta XXI, 1'. 1I,
p, 708.)
Zincken, J. C. L., Ueber verschiedene Fossiben und Ch·l,irgsarten
des Radau- und Eckerthales, Mineral, Aphorismen. (Bel'. 11.
naturw. Ver. ,I. Harz. Blankenb. f. lA44 u, 184;', S. 4~, I. Autl.,
S. 62 in 2. Aufl. v. 1856.)
1846.
Berghaus , H., Der Führer im Harz. Mit Karte. l'ol>,c1am.
Dieser Harzführer enthält eine kurze geognostiM:he Skizze
mit Ergänzungen in dem Abschnitt "botanischer Charakter"
[HeyseJ.
Brederlow, C. G. F., Der Harz. Zur Belehrung und Unterhal·
tung für Harzreisende. Braunschweig.
Zu dem Werke gehöl't die Charte von dem Harzgeuirge,
zuerst entworfen 1817 von F. Julius, vollständig ausgeführt
1818 - 1821 VOll H. Berghaus. herausg. von H. Erose.
Die erste Ahtheilung "Bemerkungen zu einer wissenschaft-
Iichsn Vorbereitung für Harzreissnde" bietet u, A. in minera-
• logisch· geognostischer und paläontologischer Hinsicht wert.li-
vol~e Beiträge von Jasehe und Römer [Heyse]. Die minera-
logischen Notizen sind "Zincken, der östliche Harz 1825" en tlehnt.
Breithaupt , August, Ueber Zygadit von Andreasberg. (Pogg.
Anu, LXIX, S. 441, vergl. auch Berg- u. Hüttem. ZtO". S. 61,
1847~ ö
Dunker, W., Diagnosen einiger neuer Conchylieu aus der nord-
deutschen Liasbildung..(Zeitscur, f, Malakozool. III, S. 168.)
Dunk.er, "'}N., Monographie der norddeutschen Wealdellbildullg.
Ein Bel~rag zur GeognosIe und NatUl'geschichte der Vonvelt,
n~b~t emer Abhandlung über di.e in dieser Gebirgsbildung
bIS Je~zt gefundenen Reptilien von Hermann v, Meyer. Braun-
sehweig,
Bezieht sich mehrfach auf unser Gebiet, z. B auf die Gegend
von Schöppenstedt und Helmstcdt und die Mulde zwischen
Ith und Hils.
Dunke:r, W., Ueber die in dein Lias bei Halberstadt vorkommen-
den Versteinerungen. (Palaeontographica I, Lief. 1, S. M,
Iäef. 2, [1847), S. 107 u. Lief. s, S. 113. Nachträge in Heft 4,
[1848), S. 176 u. Lief. 6, [1851), S. :H9.)
F:rapolli, L., Lagerung der secundären Plötze im Norden des
Harzes, nebst einigen Betrachtungen übel' die Bildung der Erd-
rinde und den Ursprung der Gypse, Dolomite und Steinsalze.
(Monatsbel'. d. Berl. Ak. v. 30. Juli 1846, ausführlicher in
Pogg. Ann. LXIX, S. 481. Vorläufiger Bericht ibid, S. 467.
Berichtigungen und Zusätze ibid, LXX, S. 175. Bemerkungen
dazu von Cot.ta ibid , S. 3i,,0, vergl. auch Berg- u. Hütterun. :l.tg.
[1847J, S. 6, 21 u. ;);) und N. Jahrb. f. Min, u. s. w. S. 60\),
1847.)
Giebel, C. G., Beschreibung und Abbildung zweier in den Gyps-
brücheu des Seveckenberges bei Quedlinburg ausgegrabenen
colossalen Rhinocerosschädel. .Mit Tafel. 7.eitz.
Giebel, C. G., Kurze l\Iittheilung über die Knochen-Ablagerung
des Sevecken berges bei Quelllinburg; Notiz übel' Muschelkalk,
Lias und Kreide daselbst. (N. -Ia lrrb. f. Mm. u. s. w. S. 4~)9.)
Giebel, C. G., Mittheilung über die p;eognostischen Verhältnisse
bei Quedliuburg. (Ibid. 712.)
Hagenow, F. v., Aspidurn Ludeni. (Palaeoutograpuica 1, Lief. 1,
1846.)
Der Seestern stammte aus dem Muschelkalk bei Jena. Dun-
kel' bemerkte dazu , dass er Armfragmeute vom Hainberge
. bei Göttingen besässe.
Hampe, Ueber Crednerien VOll Blankenburg. (Botan. Ztg. NI'. 8,
S.160. Bel'. d, naturw. Verein d. Harz. Blankenb. f, 1841 u. 1842,
S. 6 und 2. Aufl. d. Berichte von 1840/41 bis 1845/46, S. 15,
1856.)
Hausmann, J. F. L., Bemerkungen übel' Gyps und Karstenit.
(Nachr. v. d. Königl, Ges. d, Wiss. zu Göttiugeu S. 177 und
Abbandl. d. K. Ges. d. Wiss, zu Göttingen IH.)
Bezieht sich u. A. auf das Vorkommen des Bergpechs im
Gyps von Wsentzen bei Lauenstein. .
Hausmann, J. F. L., Ueber eine von Kochsalz herrührende pseudo-
morphische Bildung im Muschelkalke der Wesergegend. {Naclrr.
v. d, K. Ges. d. Wiss, z. Gött. Nr. 8 u. 17; auch in Stud. d.
Gött. Ver. Bergm. Fr. V, S. 3:15, 1849.)
Hö:rnes, M., Mittbeilungeu über die Mineralieu-Sammluug der Frau
Johanna Edlen VOll Hennicksteiu. (N. Jahrb. f. Min. u. s, w. S. 769.)
Der Verfasser erwähnt Dadolitb, Albin, Bournonit, Zineke-
nit u. s. w. vom Harz unter Angabe der Krvstallformen.
Martins, Ueber das Verhalten der bei den Königlichen Salineu in
der Provinz Sachsen benutzten Soolquellen und über die Unter-
suchuns- der Temperatur in den in deren Nähe seit dem Jahre
1831 niedergebmchten tiefen Bohrlöcbem. (Karsten's Arcbiv,
R. H, Bd. XX, S. 257.)
Bezieht sich u. A. auch auf Stassfurt.
Philippi, R. A., Verzeichniss der iu der Gegend von Magdeburg
aufgefundenen Tertlärversteinerungen. (Palaeontographica I,
Lief. 1, S. 42 u. Lief. 2, S. 45.)
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Die beschriebenen Petrefakten stammen VOll \Vl'''terpgeln,
Süldorf, Osterweddingen , Altenweddingvn , WeJlslehell und
Görzig, ..
Rammelsberg , C. F., Ein paar ehemische ~elllel'kullgt'n ub~r
Mineralien des Harzes. ApophyJlit, Hornfels, Nlekelgohtllz, Prelmit,
Selenblei ,Wolfram. (Bel'. d. naturw. Ver. d. Harz. Blaukenb.
f. 1845 u. 1846, S. 31, 1. Aufl., S. 78 in 2. Aurl. v. 1~5n.)
Rammelsberg , C. F., Mineralanalysen. (Pogg. Anu, IJXVIlI,
S. 505, auch Berg. u. Hüttenm. Ztg. S. 993.)
Bezieht sich u. A. auf den Apophyllit von Audreasherg, den
Boulangerit von Wolfsberg, den Arseniknickelglanz von Harz-
gerode, Prehnit vom Radauthale, Scheelit von Neudorf.
Volger, G. H. 0., Beiträge zur Kenntniss des nor.ldeutscheu
Tieflandes. Braunschweig. .
Volger, G. H. 0., Kurze Mittheilung über Trias um] -Iura bei
Göttingen, M:arkoldendorf u. s. w. (N. Jahrb. f. ]Ilin. u. s, w.
S. 818.)
Volger, G. H. 0., Mittheilung über den Lühnder ßl'rg- hei Alger-
missen. (Bel'. üb. d. Vers. Deutsch. Naturf. zu Ki-I.)
Volger, G. H. 0., Notiz über von ihm in Aussicht gestellte
Arbeiten, welche auf die Geologie unseres Gebietes mit Bl'ZUg
nehmen. (N. Jahrb. f. Min. u. s, w, 8. 701l.)
Yxem, Notiz über Fischzähne im Plänerkalk von Qlw,lIinhurg.
(Bel'. d. naturw, Ver. d. Harz. Blankenh. f. 1~4r, u. 1~4n, l'o\. H~
in 2. Aufi. v. 1856.) .
Zenker, Systematische Uebersicht der Gänge und I,ager ,Ies Harzes,
welche metallführend sind. (Nova acta XXI, p, ~Hiß.)
1847.
Beyrteh , E., Ueber alttertiäre Fossilien aus den Thonlagern bei
Berlin. [Monatshsr. d. Berl. Ak. S. 60.)
Bezieht sich vergleichungsweise auf die tr-rt iiireu Ablage-
rungen unseres Gebietes.
Dunker, W., Deber einige neue Versteinerungen aus verschiedenen
Gebirgsformationen. (PalaeontograplJica I, Lief. ;'l, S. 128.)
Beschreibung von Terebratula Heyseana ans dem Liaskalk
. vom Hainberg bei Güttingen.
GIebel, C. G., Das subhercynische Becken um Quedlinbnrg. (Isis,
Heft 11.)
Giebel, C. G;, Die Gegend. von QuedlinbUl'g. [Geologische Mitthei-
luug.}. (N.. Jahrb. f. Mm. u. s, w. S. 53.)
DIlUVIUm des Seveckenberges Quallersandstein Lias u. s. w.,
. dem Trias und Steinkohlen im' Selkethale. '
GIebe~, C. G., Die Säugetbiere der Vorwelt. Fauna der Vorwelt
mit steter Berlicksichtigunp; der lebenden Thiere, monographisch
dargestellt. I. Bd., L Abth. Leipzig.
Das Werk ziebt auch die fossilen Reste unseres Gebietes,
. u. A. solche vom Seveckenberg bei Quedlinbur<r in Betracht.
Giebel, C. <3:', Kurz~ Mittheilung über einen Apty;hus vom Salz-b~rge: b.m Quedlmburg, den Gyps des 8eveckenberges undSau~~ethlerreste von Börnecke und Aschersleben. (N. J ahrb.
f. Mm. u. s, w. S. 821.)
Gir~rd,'HI, Ueber Vorkommen und Verbreitung des Londonclay's
III der. norddeutschen Ebene. (N. Jahrb. f. Min. u. s, w. 8. 563.)
DIe Abhandlung berührt unser Gebiet bei Magdeburg.
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Göppert, H. R., Ueber die fossile Flom der Grauwacke oder des
Uebergangs -Gebirges , besonders in Schlesien. (N. Jahrb. f.
Min. u. s. w. S. 675.)
Die Ablullldlung berücksichtigt auch die bis dahin bekann-
ten Pflanzen aus der Grauwacke des Harzes.
Haidinger , W., Ueber die Pseudomorphosen nach Steinsalz (mit-
getheilt vom Verf. aus den naturwisseuschaf'tl. Abhaudl. d,
Freunde d. Naturwissensch. in Wien). (Pogg. Ann. LXXI,
S. 247; auch Haidinger's Naturw. Abhandlungen, ges. und durch
Subscription herausgegeben, Wien, S. 65.)
Die Abhandlung bezieht sich auf Vorkommnisse vom
Schiffenberg bei Hehlen a. d. Weser, vom Feldberg bei Höhe
und in der Gegend von Bodenwerder.
Hausmann, J. F. L., Handbuch der Mineralogie. 2 Bände. Göt.
tingen.
Mit vielen Originahnittheilungen übel' Harzer Mineralien.
Karsten, C. J. B., Die Steinsalzablagernng bei Stassfnrt, und
übel' das Vorkommen des Boracits als Gebirgsart im dortigen
Steinsalzgebirge. (Karsten's Archiv, R. II, Bd. XXI, S. 487; Pogg.
Ann. LXX, S. ;,57; Monatsber. d. Berl. Ak. S. 19; -Iourn. f.
prakt. Ohem. XL, S. :310 und Berg- u. Hüttenm, Ztg. S. 429 u.
456.)
Karsten, G., Physikalische Notizen über den Boracit von Stass-
furt, (Pogg. Ann, LXXI, S. 239.)
Vergl. auch: C. Hartmann , Die neuesten Entdeckungen
und Forschungsresultate auf dem Gebiete der gesammten
Mineralogie seit dem Jahre 1843, S. 89, Weimar 1850 und
Berg- u, Hiittenm. Ztg. S. 581, 1847.
Karsten, G.." Ueb~r die Pyro-Elek.tricität des derben Boracits [von
Stassfurt]. (Ibld. LXXI, S. 24.3.)
Kerndt, Th., Ueber die Krystallform und chemische Zusammen-
setzung der natürlichen und künstlichen Verbindungen des
Wolframmetalles. (Journ. f. prakt. Ollem. XLII, S. 81. Aus-
zugsweise auch in der Berg- u. Hüttenm. Ztg. S. 685 u. s. w., 1848.)
Hieriu S. 106: Wolfram vom Mäuseberge bei Neudorf und
von Harzgerode.
Nöggerath, J., Das Erdbeben vom 29. Juli 1846 im Rheingebiet
und den benachbarten Läudern , mit einer Karte über die Ver-
breitung desselben. Bonn.
Die äussersten Grenzen der beobachteten Erschütterung,
wie dieselben auf der Karte dargestellt sind, umfassen einen
Thei! unseres Gebietes im Südwesten.
Seyfert, Bernstein, Bernerde und Retinasphalt in den Riedstedter
Kohlenflötzen. (Bel'. d, naturw. Ver. d. Harz. Blankeob. f. 1846
u. 1847, S. 20.)
Seyfert, Ueber das jüngste Vorkommen von Kupferindig im Sanger-
hauser Bergreviere. (lbid. S. 19.)
Sillem, G., Pseudomorphe Bildungen [Federerz nach Plagionit
von Wolfsberg, Quarzpseudomorphosen von Elbingerode]. (Pogg.
Aun. LXX, S. 565.)
Zincken, J. C. L., u. Rammelsberg , C. F., Ueber Prehnit von
Harzburg. (Bel'. d. naturw. Ver. d. Harz. Blankenb. f. 1844 u.
184.1, S. 42, sowie t. 1845 u. 1846, S. 31.)
t848.
Ewald J. Ueber Manaspi», eine neue fossi le Fisc]q.!:attllug [aU8
deci Mo~)atsber. d. Ber!. Akademie]. (K;tn;ten's Archiv, H. 1I,
Bd. XXII, S. 655.)
Der Abhandluuz Iiez t eine Kupf'erschief'erpla ttv aus der
Umgebung VOll L~nau (nördl. v . Herzberg) zu GrUlll~t'. .
Frapolli L., Ueber subhercynisches Schuttgelnrge, als Ergelnnss
aus dem ersten Theile einer Arbeit über die Schuttgebirge
Europas. (Bull, geol. d. !. France V, p. 210. Auszug'. im N.
Jahrb. f. Min, u. s, w. S. 629.)
Geinitz, H. B., Ueber oberen Quader. )lit eiuer Tafell)rofile. (N.
J ahrb. f. Min, u. s, w. S. 778.)
Nachweis UJ1(l Vergleichung des oberen Quaders l\11I Harz-
rande mit den betreffenden Schichten in Sachsen, Böhmen
und Schlesien.
Giebel, C. G., De geognostica septentrionalis Hr.rcyniae fastigii
constuutione commentatio, Halle.
Giebel, C. G., Deber l'olypen aus dem Plänermergel ,k, snblll;r.
cynischen Beckens um Quedlinburg. (Zeit"l'hr. f. ZOO!<Jg'le,
Zootomie und Paläozoologie VOll d'Alton u. Burnu-i-tr-r S. \I.)
Gtrard, H., Ueber die metamorphischen Schiefer und Porphyr!' der
Gegend von Rübeland. Mit einer geognosti,eh l'o!orirten Tafel.
(N. Jahrb. f. Min. u. s, w. S. 2611.)
Har'tig , Th., Ueber Braunkohlen - Hl\lzer [von Hipstp,lt u, s. w.].
(Bel'. d. naturw, Ver. d. Harz. Blaukeub. f. !!{47 u. Is4H, S, s.)
Hartdg , Th., Ueber versteinerte Hölzer und Fossilkohb-n. (Bota-
tanische Zeitung S. 122.)
Die Arbeit bezieht sich ,.u. A. auf Vorkommnisse im Braun-
schweigischen und beschreiut ein fossitos Holz aus ,JUl'1j. und
Lias der Umgegend von Braunschweig und llillll'slH'illl als
Trematoxylon.
Hartmann , C., Ueber das Vorkommen um] die Verbrr-it ung des
Kochsalzes auf der Erdoberfläche. (Berg' u. Hiittennr. Ztg.
S. 1 u. s.. w.)
Die Abhandlung zieht auch die braunschweigischen Salinen
mit in Betracht.
Karsten, C. J. B., Ueber die gegenseitigen Beziehungen, in wel-
chen Anhydrit, Steinsalz und Dolomit in ihrem natürlichen
Vorkommen zu einander stehen. (Karsteu's Archiv, R. II,
Bd. XXII, S. 545.)
Am Ende der Arbeit sind die Kalksteine, Rauchwacken und
Dolomitaschen im Mansfeldischen in Betracht. gezogen.
Koch, Fr. C. L., Pleurotomaria Solarium, eine neue i:khnecke
aus den Belemnitenschichten des Lias bei Kahlefeld unfern
Nordheim. (l'alaeontographica I, Lief. 4, S. 174.)
Koch, Fr..e. L., Deber einige neue Versteinerungen und die Perna
Mulleti De.sh. aus dem Hilsthon vom Elligser Briuk U1HI von
Holtensen im Braunschweigischen. (Ibid. S. 169.)
Rammelsberg , e. F., Beiträge zur Kenntniss d!'r Eisenhohofen·
Schlacken..(Pogg. Anu. LXXIV, S. 95.)
BeschreIbung der krystallisirten Schlacken von l\liigdesprung
und Ilseuburg.
Rö~~rl Fr. Ad., .N~tiz ii ber Desmin im Badautnaln , Natl'olith,
bit und Prehnit im Hornfels des Riesen\)ecker-Thales, l'rehnit
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am Espenkopfe, Selenkupfer und Selenglanz von Lerbach. (N.
Jahrb. f. Miu, u. s. w, S. 687.)
Römer [Fr. Ad.], Notiz über drei Andreasberger Mineralien [Anti-
mon, Rothgiltigerz, Feuerblende]. (N. Jahrb. f. Min. u. s. w.
S. 310.)
Römer, Fr. Ad., Ueber das sogenannte Steinmark vom Si lbernaaler
Gangzug zu Clausthal [Analyse von Kaiser). (N. Jahrb. f.
Min. u. s. w, S. 78c..)
Sillem, G., Mineralogische Bemerkungen. (N. Jahrb. f, Min. u. s. w,
S. 586.)
Es werden mehrere Kalkspathkrystalle und Krystallgruppen
[Zwillinge, Drillinge und Vierlinge] von Andreasberg, sowie
graue Amethystkrystalle (Zwillinge) von Schulenberg be-
schrieben.
Sillem, G., Mitt.heilung über seine Mineralien-Sammlung. (Ibid.
S. 385.)
Die Sammlung bildet den Kern des jetzigen Mineralien-
Cabinets der Herzogl. techn, Hochschule zu Brauuschweig,
Sillem macht hier einige Angaben über den Inhalt derselben
vorzüglich in Rücksicht. auf Fundorte, wobei mehrere Harzer
Lokalitäten genannt werden.
Strombeck, A. v., Ueber das bei Schöningen erbehrte Steinsalz
und über die Art des dortigen Vorkommens desselben. (Kar-
sten's Archiv, R. H, Bd, XXII, S. 215 und Berg· u. Hüttenm.
Ztg. S. 588 u, s. w. auch Bergwerksfreund XII, S. 321.)
Volger, G. H. 0., Notiz über das Melaphyr-Gebirge am Südrande
des Harzes. (N. Jahrb. f. Min, u. s. w. 8. 53.) .
Volger, G. H. 0., Notiz über das Vorkommen von Honigstein im
Braunkohlenlager von Drausfeld bei Göttingen. (N. Jahrb. f.
Min. u. S. w, S. 51.)
Volger, G. H. 0., Ueber die Pseudomorphosen des Fahlerzes,
(Pogg. Ann, LXXIV, 8. 25.)
Diese Schrift beschäftigt sich im Wesentlichen mit den
sogenannten Pseudomorphosen von Kupferkies nach Fahlerz
auf dem Rosenhofer Gangzuge bei Clausthal im Harz.
Volger, G. H. 0., Ueber die Tertiärformation der norddeutschen
Ebene. (N. Jahrb. f. Min. u. s. w. 8. 49.)
Die Mittheilung bezieht sich u. A. auf Westeregeln, Oster-
weddingen und Magdeburg.
Weichsel, C. H. A., Gang - Verwerfungen im Zorger Gruben-
reviere. (Bel'. d. naturw. Ver. d, Harz. Blankenh. f. 1847 u.
1848, 8.7.)
Weichsel, C. H. A., Kurze Besch~'eibnng de~' Hauptablagerung .des
Helmstedter Brauukohleu-Gebirges , SOWIe der darunter befind-
lichen älteren und der sie bedeckenden jüngeren Gebirgs-
bildungen. (Braunschw. Mag. S. 121, vergl. auch Bel' d. naturw.
Ver. d. Harz. Blankenb. f. 1848 U. 1849, S. 10 und Querprofil.)
1849.
Beyrtch, E., Ueber die Zusammensetzung und Lagernng der Kreide-
formation in der Gegend zwischen Halbel:st~dt, Blankenburg
und Quedlinburg. J\lit Karte und nacbtraghcher Anmerkung
dazu. (Z. d. D. g. G. I, S. 247, 288 u. 386.). . .
Die Abhandlung zieht auch den Zecbstem, die Tnas - und
Juraformation am nördlichen Harzrande in Betracht.
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Breithaupt, A., Die Paragenesis der :Millt'ra.lit'll. :\lil1t'l'alog~ch
geognostisch und chemisch bplpuchlt't, uut h,·"o]"II'l'pl' Bück-
sicht auf Bergbau. Freibel'g. .,
Bezieht sich u. A. auch in alls~,',I,'hllt"r \\"')"<: auf die
Harzer Erzgänge. .
Dunker W. Ueber den norddeutschen stl~t'nllnllt"ll\\ aldl'l'thon unddess~n V~·steinerungen. (Stillt e. GiHt. Ver. B,·r~m. Fr. V, s, 105.)
Bezieht sich zum 'I'heil auf It u, Hils und U,;\t'rwald.
Geinita, H. B., Das Q,uadersandsteingebirge oder Kn·itl<:gebirge in
Deutschland. Mit 12 Tafeln. Freiberg 184!11 :,11.
Nimmt auch wesentlich Bezug auf die Kreide im :Sorden
und Westen des Harzes und deren Versteiueruugen.
Giebel, C. G., Ueber die Steiukohlen-Format.iou bei l\Ieisdorf im
Selke·Thale. [Jahresber, d. Naturw. Ver. Halle I, S. 20; auch
Z. d. D. g. G. I, S. 100.)
Giebel, C. G., Ueber Leitfossilien der Kreideformat ion, (Z. ,1. D.
g. G. I, S. 93.) . .
Bezieht sich auf mehrere Fundorre in uuservrn Gebiete,
namentlich am nördlichen Harzrande.
Jasehe, J. C. L., Der schwarze Kalk des Uehl'l'gaug,;g<'hirges bei
Wemigerode. (Bel'. d. naturw, Ver. d. Harz. Hlallkellh. f. Itl48
u. 1849, S. 3.)
Jasehe, J. C. L., Mittheilungen übel' d-n Stolb-n im Klo,t.erholz
bei Ilsenburg. (Ibid. t. 1848 u. 1849, S. 2.)
Hausmann, J. F. L., Notiz über Anthrakonit im l>iallaHlIlalltle1·
stein von Lerbach im Harz. (Stud. d. Uiitt.. Ver. Herglll. Fr.
V, S. 347.)
Hausmann, J. F. L., Ueber das Vorkommen des (Jyps('s bei Sllltlt-
Oldendorf, (Stud. d. Gött. Ver. Bergm. }'r. V, s. 79.)
Hausmann, J. F. L., Ueber die Krystallisationen und die St.ruk·
tur des Zinkoxydes. (Ibid. V, S. 215.)
Bezieht. sich u. A. auf die Hohofenproducte von Kijlligs-
und Rothehütte im Harz.
Leo, W., Die Steinkohleu in der Weald - Formation des nördlichen
und nordwestlichen Deutschlands. (Berg. u. Hiitteulll. Ztg.
S. 737.)
.. Bezieht sich u. A. auf den Osterwald. Süntel u. So w.
Ramer, Fr. Ad., Kurze }Iittheilung über die geologischen Verhält-
nisse des nordwestlichen Harzes. (N. Jahrb. f. 1I'Iin. u. s. w.
S. 682.)
Rose, G., Ueber die zur Granitgruppe gehörenden Gebirgsarten-
(Z. d . .0. g. Go I, S. 352.)
DIe Abhandlung bezieht sich mehrfach auf die Eru})tiv-
gesteine des Harzes.
Stro.mbeck, A. v., Beitrag zur Kenntniss der lIuschelkalkbildung
nn nO~'dwestlichen Deutschland. (Ibido S. 115.)
DIe Abhandlung bezieht sich auf den Landzug zwischen
dem Alvel~.sle,?ener Höhenzuge südwestlich von Magi}eburg um}
dem nordostllchen Harzrande.
Strombeck, A. v., Gedrängte Uebersicht der Resultate welche eine
Untel'snehung der Musehelkalkbildung der Gegend' von Magde-
burg und deren des Hal'zrandes ergeben hat. (Ibid, S. 87.)
Strombeck, A: v., Notiz über das Neocom der Umgegend von
Braunschwelg. (Ibid. S. 401.)
GI
Strombeck, A. v., Notiz über eine neue Oucullaea aus dem
!'[uschelkalk ans der Umgegend von Braunschweig und zu
Rüdersdorf. (11. d. D. g. G. I, S. 398.)
Strombeck, A. v., Ueber Oucullaea Beyrichi aus dem Muschel-
kalke. Mit Tafel. (Ibill. S. 451.)
Das Hauptvorkommen dieser Muschel ist der Schaumkalk
nördlich vom Harz, namentlich am Elm.
Strombeck, A. v., Ueber die Neocomien-Bildung in der Umgegend
von Braunschweig. (Ibid. S. 462.)
Zincken, J. C. L., u. Rammelsberg, C. F., Beiträge zur Kennt-
niss von Mineralien des Harzes. Apophyllit, Epichlorit, Hetero-
morphit, Gänseköthigerz, Scheelit, Wolfram, Fahlerz, Bournonit.,
Nickelerze von Wolfsberg, Arseniksilber, Wollastonit. (Pogg.
Ann. LXXVII, S. 236, auch Berg - u. Hüttenur. Ztg. 1850,
S. 219 u. s. w.)
1850.
Andrä, C. J., Geognostische Verhältnisse der Gegend um Magde-
burg mit Rücksicht auf die Steinkohlenfrage. (Jahresuer. d.
Naturw. Ver. Halle II, S. 26.)
Beyrtch , E., Notiz über Blattabdrücke aus den Alaunerzen des
Alaunwerkes Neu- Glück bei Borustedt unweit Eisleben [sie ge-
hören zur Brannkohlenformation]. (Z. a. D. g. G. II, S. 170.)
Beyzich , E., Notiz über eine neue KOn'lllengattung, Arthropbyl-
lnm , ans dem Sandstein des devonischen Uebergangsgebirges
vom Kahleberg bei Clausthal. (Ibid. Ir, S. 10.)
Beyrtch, E., Notiz über den Gyps bei Stecklenberg und Gernrode.
(Ibid. H, S. 174.)
Beyrich, E., U eber Sigillaria Sternbergii aus dem bnnten Sand-
stein von Alten-Salza bei Schönebeck. (Ibid. 11, S. 174.)
Biewend , Nontronit von Andreasberg. (Berg- u. Hüttenm. Ztg.
S. 397 aus dem Journ. f', prakt. Chem. XLIX.)
Buch, L. v., Ueber Oeratiten. Mit Tafeln. (Abh. d. Königl. Akad ,
d. Wiss. zu Berlin a. d, Jahre 1848, S. 1; abgedr. in Buch's
Ges. Schriften, herausg. von Ewald , Roth u. Dames, Bd, IV,
2, S. 842, 1885.)
Gi€bt die Abbildunsren des Amm. nodosus vom Elm [in
mehreren Varietäten] ~nd des A. sernipart.itus vom Hainberg
bei Göttingen , ntmmt.auch sonst hin und wieder Bezug auf
die Vorkommnisse in unserem Gebiete.
Geinita , H. B., Ueber die Zusauunensetzuug und Lagerung der
Kreide-Formation iu der Gegend zwischen Halberstadt, Blan-
kenburg und Quedlinbnrg. (N. Jahrb. f. Min. u. s. w, S. 1:13.)
Giebel, C. G., Die Braunkohlenformation im Magdeburg-Halber-
städtschen. (Jahresber. d. Naturw. Ver. Halle 11, S. 12 u. 45.)
Giebel, C. G., Karte des Braunkohlenbeckens von Aschersleben im
Magdeburgischen , nebst Beschreibung. (Jahresbel'. d. naturw.
Ver.. Halle II, S. 89; Bergwerksfreund XIV, S. 225.)
Hausmann, J. F. L., Bemerkungen übel' Arsenige Säure, Real-
gar und Rauschgelb. (Karsten's Archiv, R. II, Bd. XXIII, S. 766,
Nachr, v . d. K. Ges. d. Wiss, zu Göttingen NI'. 1, Pogg. Ann.
LXXIX S. 308 und Berg- u. Hüttenlll. Ztg. S. 490 u. s. w.)
Bezieht sich u. A. auf das Vorkommen der Arsenikblüt.he
auf der Grube Kathartua Neufaug zu Andreasberg , und die
beim Rösten der Silbererze zu Andreasberg und Ocker ent-
ß2
stehenden Krystalle , das Arsenikglas von Alldreasberg, die
durch Sublimation entstehende Verbiu<iull~ vou AI'''('nik lIud
Schwefel u. s, w.
Leo W. Ueber das Vorkommen, die Gewi nnunz und ditO Bestand-~,heil~ des Bergtheeres bei Edenrissen und Uede""eu im König-
reich Hannover. (Berg- u. Hütteum. Ztg. S. 1.) .
Julius-Berghaus, Charte von dem Hange],irge und einem 'I'heile
der umliegenden Gegenden. Nach den besten vorl~andellen
Hülfsmitteln bearbeitet. 1: 196 900. Zuerst r-ntworfen 1817,
vollständig ausgeführt 1818-1821. Berichtigt in 1~:!ß von Fr.
Hoffmall II, erschienen als geogllostisches Bild des Harzes. Braun-
schweig. Ausgabe mit geognostischem Colorit , ,
Ludwig , R., Ueber die Entstehung der Kalktuffablagerungeu bei
Ahlersbach, unfern Schlüchtern (Kurhessen]. (.Jahresber. d.
Wetterauischen Gesellschaft für die ges. Naturkuude über
1847 - 18:'0, S. 28.)
Der Verfasser nimmt u. A. Bezug auf die Kalktuff-
ablagerungen unter dem Hainberge bei Güttingen.
Meyer,H.v., Squaliden-Reste aus dernPosidonomyr-n-Sc h iefer des Ober-
harzes bei Ober-Schulenburg. [Palaeoutograplnr-n Ill, Lief. I, S. ;,3.)
Römer, Fr. Ad" Beiträge zur geologischen Kenntniss dl's nordwest-
lichen Harzgebirges. Mit Karte. (Palaeontographie.l\ IH,
1. Lief., S. 1; Fortsetzung 2. IJief., 18;,'2, H. 6\\.)
Beschreibung der Petrefakten ans dem Spil·jf"rellsallllstein,
dem Calceolaschiefer, den Wissen bacher Hehiefern. ,1"11I Htringo-
cephalen - und Goniatitenkalk, Iherjzer Kalk, Cypl'idinen-,
Posidonienschiefer und Culmbraclriopodenkulk.
Römer, Fr. Ad., Mittheilung üher I' ...-lurit und 1\ ies..lmanjran aus
dem Gabbro des Radauthales - Mittheilmur der Allahsen von
Kerl und Ulrich , - über Gangthonschiefer'"' VOll der IIleiglanz-
grube Neue Margarethe - Analyse von \V. Kayser - und
über einen Diabasporphyr aus dem Hutthale bei Chwsthal, ana-
Iysirt von E. Metzger. (N. Jahrb. i. Min. u, s, w, S. titlz.)
Rose, G., Ueber die Specksteinknollen in dem Gyps von Stecklen·
berg und den gelben erdigen Kalkstein von Gernrode. (Z. d.
D. g. G: H:. S. 136 u. 174; auch IV, S. 507, 1852.)
Sack, NotIZ uber das Vorkommen von Ophiuren im Halber'
städtischen [zwischen Neindorf und Beckendorf] im Muschelkalk.
(Z. d. D. g. G. II, S. 297.)
Sandberger, G. u. F., Die Versteineruns-en des Rheinischen
Schichten-Systems in Nassau, mit einer ku~z cefsssten GeoO"nosie
dieses Ge~~etes und st~~er Ber~icksichtigung ~naloger Schichten
a!1derer Lander.. H Bande mit 42 Taf. und 1 geognost. Ueber'
sichtskarte. WIesbaden 1850 - 18;'8.
Die. in diesem Werke dnrchgefiihrten Vergleichungen der
g.eologlschen und paläontologischen Verhältnisse erstrecken
SIch u. A. auch auf den Harz.
Schn~ider, R., Ueber die chemische Constitution des Wolfram'
m~.nerals. (Journ. f. prakt'-Chem. 6. u. 11. Heft auch· Berg- u.
Huttenm. Ztg. S. 811.) ,
Ana.lyseu des Wolframs von 8trassberg und Neudorf i. H.
,SeYf:(ert, Riestedt-Emselober Bl'anukol1lenwerke bei Sangerhansen.
Bergwerksfreund XIV, S. 644.)
Strombeck A V Ankfnd' d bei . ..
, • • , 1 igung er eulen Sectionen Sehoppen·
stedt und Fallerslebsn von der geognostischen Karte vonl
üB
Herzogthum Braunschweig , welche im Koncept fast vollendet
vorgelegt wurden, und kurze Uehersieht der daselbst auftretenden
Formationen. Vergl. auch Ewald über die v. Strombeck'sche
Karte i bid, IX, S. 191, 1857. (11. cl. D. g. G. II, 8. 267.) Die
Karte ist in 1856 erschienen.
Strombeck, A. v., Nachtrag zur Beschreibung des Muschelkalks
im nordwestlichen Deutschland. (Z. d. D. g: G. II, 8. 186.)
Die Abhandlung bezieht sich auf den Horstberg zwischen
\Vernigerode und Benzingerode , namentlich auf das Vor-
kommen von Terebratula t.rigonella 8chloth. daselbst , ver-
gleichungsweise auch zu Erkerode am Elm, dann auf den
Gyps im mittleren Muschelkalk am Huy bei 8chwanebeck.
Strombeck, A. v., Notiz über Ophiuren [Aspidura] aus dem
Muschelkalk der Gegend von Braunschweig [Erkerode arn Elm].
(Z. d. D. g. G. II, 8. 295.)
Strombeck, A. v., Ueber das bei Liebenhalle nnweit Salzgitter
er-bohrte Steinsalz. [Ibid, II, S. 304, auch Berg- u. Hütteum,
Ztg. S. 491.)
Strombeck, A. v., Deber die Bryozoen-Gattungen Ceriopora und
Heteropora aus dem nnteren Neocom vom Rautenberge bei
Schöppeustedt. (lbicl. II, S. 264.)
Strombeck, A. v., Ueber Terebratula oblonga Sow. aus dem NeOCOln
iu der Gegend von Braunschweig. Mit Tafel. (Ibid. II, 8. 76.)
Btrombeek , A. v., Ueber zwei neue Versteinerungen aus dem
Muschelkalke. Mit Tafel. (Ibid. II, S. 90.)
Die Abhandlung bezieht sich auf Modiola 'I'hielani und
Delphinula infrastriata vom Elm und anderen Lokalitäten in
unserem Gebiete.
Unger, v., Ueber die Erbohrung des 8teinsalzes bei Schöningen
im Herzogthum Braunschweig. Mit geognostischer Karte von
Elm und Asse. (Karsten's Archiv, R. II, Bd. XXIII, S.113, auch
Berg- u. Hütteuni. Ztg. S. 637 u. s. w.)
Weiss, eh. E., Notiz über regelmässige Absonderungen i!'l Letten
[sogen. Asche] aus einem Schacht bei Helbra unweit Eisleben.
(Z. d. D. g. G. II, S. 173.)
Zippe, F. X., Debersicht der Krystallgestalten des rhomboädrischen
Kalk· Haloides. (Sitzungsber. d. -Wien. Ak. V, S. 343 und
Denksehr. d. Wien. Ak. III von 1851.)
Bezieht sich u. A. auf die Kalkspathe von Andreasberg.
185t.
Andrä, J. C., Die geoguostischen Verhältnisse Magdeburgs in
Rücksicht auf die Steinkohlenfrage. Magdeburg.
Beyrich, E., Bemerkungen zu einer geognostischeu Karte des
nördlichen Harzrandes von Langelshoim bis Blaukenburg. Mit
Karte. (Z. d. D. g. G. III, 8. [,67.)
Beyrich , E., Betrachtungen über die Beziehungen zwischen den
norddeutschen und belgischen Tertiärbilduugen. (Ibid. III,
S. 212.)
Bezieht sich u. A. auf die Gegend von Magdeburg . und
Hildesheim.
Beyrich E., Notiz über das Verhältniss der hercynischen Geröll-abla~erungen zum nordischen Diluvium. (Ihid. III, 8. 382.)
Beyrtoh, E., Uebcr eiu neues Vorkommen des Magdeburger 8andes
auf der Grauwacke bei Magdeburg. (Ibid. III, S. 216.)
ß4-
Carnall v, Nachweisung der im Salzbohrloche lwi l'>tasslurth durch-
boh/teu' Gebirgslagen , so wie des Gehalts und ,h'r '1\'11\ llel'atm
der Soole. (Z. d. D. g. G. BI, S. 220.)
Carnall v. Notiz über die Gebirgslagen' im Salzuohrloche auf
dem 'Hof~ der Saline zu Stnssfurt, (Ibid. IH, S. ~17.)
Cotta, B., Kurze Mittheilung über die Asse und deren i!t'ologisclien
Bau. (N. Jahr\). f. Min. u. s, w. S. 817.)
Dunkel', W., Asteracanthus or.nati~simus.Ag. aus 11\~m Korall~n­
kalk von Hoheneggelsen bei Hitdesheim. (Palaeontographica
I, I,ief. 6, S. 316.)
Dunkel', W., Capulus Hartlebeni, eine neue Schnecke aus dem
Muschelkalke der Gegend von Elze im Hannoverschen. (Ihid. S. :,S4.)
Dunkel', W., Ueber Ammonites Gervillianus, d'Orb. aus dem nord-
deutschen Hilsthone. (Ibid. I, Lief. 6, S. 324.)
Die beschriebenen Fundorte sind: Der Grävinghageuer
Stollen zwischen Oerlingliausen und Bielefeld, Bredenbeck
am Deister und die Gegend des Süntels.
El'man u. Retter, Bericht über eine Nachgrahnng in der Bau-
mannshöhle im Hel'bst 1851. (Z. e. D. g. G. III, S. :\20.)
Ettingshausen, C. v., Ueber die Stellung des fossilen Geschlecllts
Credneria im Systeme. (Jahrb. d, K. K. geol. Reichsanst. S. 171.)
Bezieht sich u. A. auf die Crednerien von Blaukenburg.
Geognostisch - Bergmännische Skizze der Gegenden von Hraunlnge
in Rücksicut auf das Vorkommen von Zoolith duselbst-
(Braunschw. Mag. S. 173.)
Giebel, C. G., Bericht über die Leistungen im Gebiete der Paläonto-
logie, mit besonderer Berücksichtigung der Geognosie wiihl'llml
der Jahre 1848 u. 1849. Berlin.
Giebel, C. G., Einige Versteinerungen aus Plänerkalk bei Quedlin'
burg. Mit Tafel. (Jahresber. a. Naturw. Ver, Halle IH;,Oj;>I, S. 49.)
Giebel, C. G., Gaaa excursoria Germaniea, Deutschlands Gpologie,
Geognosie und Paläontologie. Mit Tafeln. Ldpzig.
Göppert, R. R., Ueber die Flora des Uebergaugsgebirges, (Z. d.
D. g. G. III, S. 185.)
Bezieht sich u. A. auf Vorkommnisse bei Ilfeld am Harz,
sowie auf die Grauwacke und Posidonienschiefer des Harzes.
Greifenhagen, C., Ueber das Anftreten des Orthoceras- und
Calceola- Schiefers in der Umgegend von Schulenberg. (Maja,
S. 24.)
Hausmann, J. F. 1..., Bemerkungen über das Krystallisations-
system. des Ka~stenlt~s, nebst Beiträgen ZUl' Kunde des Homöo'
morphIsmus nn Mmeralreiche. (Karsten's Archiv, R. H,
B~. XXIV, S. 566, vergl. auch Nachr. v, d. K. Ges. d. Wiss. zU
Gott. ~. 65 11. im Auszug Pogg. Ann. LXXXIII, S. 572.)
Die Abhandlung enthält die Beschreibune- der Krystalle~esAnhydrits [Kal'stenits] von Audreasberg, w~lche der Arbeit
überhaupt zu Grunde liegen.
Jasehe, C. F., Kurze Mittheilung über Püanzenrests im Thonstein
an der Hohen Trift bei Wiegel'sdorf unweit I1feld. (Z. d. D.
g. G. IlI, S. 233.)
~:!::irW., Noti~ über fo.~siles Holz bei Osterode. (Maja, S. 10.)
'1 d , G., Dle qllarzfl1hrenden Porllhyre nach ihrem Wesen,
rurar Verbreit ·h· ,G '. rei ~ng, 1 rem Verhalten zu abnormen und normalen
esteDlDen, SOWie zu Erzgängen. Mit Tafeln. Stuttgart
as Werk nimmt u A B f di
. . ezug au ie Porphyre des Harzes.
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Meyer, H. v., Notiz über das Vorkommen von Saurierzähnen
(Polyptychodon interruptus Ow.r] in dem zum unteren Cenoman
gehörigen Thone von Langelsheim [Bchicht mit Belemnites
ultirnus]. (N. Jahrb. f. Min, u. s. w. S. 7".)' .
Metzger, E., Geognostische Beschreibung des Innerstethales zwi-
. sehen Buntenbock und Langelsheim. [Maja, S. 6.)
Mllne Edwards u. Haime, A Monograph of the British fossil
Cerals. Mit Tafeln. (Palaeont. Soc.; auch besonders erschienen
1850 - 1854.)
Die Verfasser haben versucht, die grössere Anzahl der aus
Norddeutschland bekannt gewordenen Species von Korallen
ihrem Systeme einzuordnen.
Prediger, C., Karte vom nordwestlichen Harzgebirge mit geo-
gnostischer Colorirung von F. A. Roemer. 1: 50000,3 Blätter,
Clausthal, Wernigerode und Nordhausen. Clausthal. Das letzte
Blatt in 1864 erschienen.
Römer, Ferd., Ueber das Vorkommen von Gault-Fossilien ImPlam-
men-Mergel des nordwestlichen Deutschlands. Mit Tafel. (N.
Jahrb. f', Min. u. s. w. S. 309.)
Es wurden die Schichten der Kreideformation auf dem
rechten Ufer der Innerste bei Langelsheim und Gaultpetre-
fakten von dort beschrieben.
Römer, Fr. Ad., Einige neue Versteinerungen aus dem Korallen-
kalk und Hilsthon. (Palaeontographica I, Lief. 6, S. 329.)
Fundorte: Hoheneggelsen, Deister bei Bredsnbeck , Oster-
wald und Gegend von Bielefeld.
Römer, H., Erläuterungen zu den ersten zwei Blätzern einer
geognostischen Karte des Königreichs Hannover, die Gegend
zwischen Hildeshoirn und Nordheim umfassend. [Die Blätter
selbst (Sectionen Hildesheim und Einbeck) angezeigt in Z. d.
D. g. G. In, S. 7.] (Z. a. D. g, G. III, S. 478.)
Schöttler, C. F., li]rgänzungen zur Schrift des Herrn Dr. Andrae:
Die geognostischen Verhältnisse Magdeburgs in Rücksicht auf
die Steinkohlenfrage. Magdeburg.
Sillem, A., Notiz über eine Pseudomorphose von Kalkspath nach
Baryt von Andreasberg. (N. Jahrb. ftir Min. u. s. w, S. 819.)
Sillem, A., Ueber Pseudomorphosen. (Ihid. S. 328 u. 385.)
Kurze Besprechung der Fahlerzkrystalle mit Kupferkies-
überzug und einer Verwachsung von Fahlerz mit Bleiglanz
von Claustbal, der Pseudomorphosen von Limonit nach Hämatit
von Ilfeld, Gyps nach Calcit von Andreasberg, der umgewandel-~ ten Spatheisensteinkrystalle von Stolberg, Strahlkiese von
Grund und Lauterberg, Malachit nach Kupferkies von Olaus-
thal, Chlorit nach Calcit, Limonit und Magnetit vom Büchen-
berge, Bleiglanz nach Calcit von Andreasberg, Hämatit und
Calcit, von Zarge, Antimonblende nach Antimonit von Andreas-
berg , Speckstein nach Strahlstein von Mägdesprung , Quarz
nach Stilbit von Andreasberg.
Strombeck, A. v., Mittheilnng über die Verbreitung von Gervillia
[Ptet-inea) polyodonta in den Höhenzügen nördlich vom Harz,
sowie am Harzrande. (Z. d. D. g. G. III, S. 133.)
Strombeck, A. v., Ueber die Erhebungszelt der Hügelketten zwi-
schen dem nördlichen Harzrande und der norddeutschen Ebene.
(Ibid, S. 361, verg!. auch Bel'. über d. XXVIII. Vers. deutsch.
Naturf, zu Gotha.)
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Strombeck A. v., Ueher die geognostischeu Verllältnisse des auf
der Sali:le Liebenhalle bei Sll.lzgitter im Decernher 1~,)1) erbehr-
ten Steinsalzes. (N. Jahrb, f. Min. u. s. w. S. :\'~:,.)
Weber C. O. \IIur näheren Kenntniss der fossilen Ptlanzen der
Zechsteinfo;mation. Mit Tafel. (Z. a. D. g. G. Hf, S. 315.)
Hierin Beschreibung und Abbildung der Ullmaunia lyco-
podioides Göppert von Mansfeld. . . .
Weichsel, C. H. A., Ueber obere Kreideschichten bei und IU
. Blankenburg. (Bel'. d. naturw. Ver. d. Harz. Blankenh. S. 30.)
Wimmer, F., Theorie der Erzgebirge. (Maja I, S. 1',.)
Yxem, E., Die Foraminiferen und anderen Vers~ein~rungen des
oberen Grünsandes bei der Teufelsmauer bei \\ eddersleben.
(Bel'. a, naturw. Ver. d, Harz. Blankenb. f. 1851, S. 25.)
Yxem, E., Ueber metamorphosirte Sekundär-Schichten zwischen
dem Thonschiefer und dem bunteu Sandsteine am nördlichen
Harzrande zwischen Gernrode und Blankenburg. [Ibid. S. 25.)
Zincken, J. C. L." Notizen über verquarzte Braunkohle auf der
Domaine Bomunihauseu bei Seesen , üher in Stinkstein ver-
. wandelte Braunkohlen bei Helmstedt, über Quarztrl1mmer in
'I'honschiefer auf dem Bimbaumer Zuge bei Neudorf und Quarz-
drusen in (leI' Antimongrube bei Wolfsberg. (h. d, D. g. G.
In, S. 231.)
1.852.
Beyzieh , E., Mittheilung übel' die Verbreitung der 7.echsteiufur·
, mation am nördlichen Harzrunda. (Z. d, D. g. O. IV, S. :'05.)
BIschof. G., Lehrbuch der chemischen Geologie,
Im II. Bande, S. 1645 Untersuchungen über Ganglhouschiefer
des Oberharzes.
Cotta, .B., Notiz über den Elm bei Braunschweig und dessen geo-
.loglschen Bau. (N. Jahrb. f. Min. u. s. w. H. 48.) .
EttI~g8hausen, C. v., Beitrag zur Plora der Wealdenperiode. Mit
"Tafeln. (Abh. d. K. K. geol. Reichsauetalt I NI'. 2.)
Germa:r, E. F., Sigillaria Sternbergi Miiust. aus d~m bunten Sand-
steine (Bernburg, Altensalza bei MaO'deburO' Osterweddingen).
. Mit Tafel. (Z. d. D. g. G. IV, s. 183.) 0'
GIebel, C. G., Deutschlands Petrefacten. Ein svstematisches Ver-
zeichniss aller in Deutschland und den anO'I~enzenden Ländern
vorkommenden Petrefacten nebst Angabe .leI' Synonymen und
. Fundorte. Leipzig 1852 -1853.
GIebel, C. G., Die Cephalopoden der Vorwelt. Fauna de~ Vor-
. . welt III. Bd. Leipzig.
GIebe~, C. G., Die Sällgethiere und Vögel in der Knochenbreccie
G" bei Goslar, (Jahresbel'. d. naturw. Ver. Halle f. 1851, S. 231.)
öppart; H. R., Flora fossilis formationis transit.lonis. Die fossile
Flora de~, Ue?ergangsgebirges. (Nova Acta.. XXII, Supplem.)Entbal~ dIe Beschreibung von vier Arten der ältesten Land-
pflanzen im Harz.
Rampe, E., VOl·tra.g über Petrefacten der Kreideformation beiHau~~nkenburg. (Bel'. d~ naturw. Ver. d. Harz. Blankenb, f. 1852, S. 6.)
,. ann, J. F. L., Bemerkungen über den Granit des Harzes.
:bm. Nacht~ag zur Abhandlung über die Bildung des Harz-
gebirges, im ersten Bande der AbhandlnnO'en der Königlichen
Gesellschaft der Wissenschaften zu Göttinge~. (Nachr. v. d. J{.
G7
Ges. d. Wiss. zu Gütting. Nr. 10, S. 145, auch Stud. d. Gött,
. Ver. Berg-m. Fr. VI, S. 286, 1854.)
Hausmann, J. F.L., Neue Beiträge zur metallurgischen Krystall-
kunde. (Nachr. v. d. K. Ges. d, Wiss. zu Götting. Nr. 12, S.177.)
Handelt über mehrere krystallisirte Hüttenprodukte von
den Schmelzhütteu a m Harz. -.
Jasehe C. F., Uebersicht der in der Grafschaft Wernigerode auf-
gefundenen mineralischen einfachen Fossüien, Wernigerode.
Kenngott , A., Mineralogische Untersuchungen, betreffend die
Minerale Zinkenit, Gyps, Antimonsilber , Kupferglanz, Millerit,
Pyrrhotin , Danalt und den oktaedrischen Antimon- Baryt.
(Sitzungsber d. Wien. Ak. IX, S. 557.)
Hierin: Ueber dif, Krystallisation des Zinkenits [von Wolfs-
berg im Harz]; über den Homorphismus des Antimonsilbers
. und des Kupferglanzes, den Pyrrhotin von Treseburg und den
Ullmannit von Harzgerode.
Kenngott , A., Mineralogische Untersuchungen, betreffend die
Minerale Liehenerit., Brevicit , Quarz, Kryptolith, Pyrargyrit
und Diaspor. (Ibld, IX, S. 595.)
Kerl, B., Beschreibung der Oberharzer Hütteuprocesse in ihrem
ganzen Umfange. Mit 4 Tafeln. Clausthal. In zweiter Anflage
erschienen als Kerl, Die Oberharzer Hüttenprocesse zur Ge-
winnung von Silber, Blei, Kupfer und arseniger Säure mit be-
souderer Beriicksichtignng des Vorkommens und der Aufberei-
tung der Erze. Clausthal 1860.
Der allgemeine Thei] dieses Werkes handelt von den Erzen
und deren Lagerstätten in den Bezirken Clausthal, Zellerfeld
und St. Andreasberg.
Kerl, B., Der Oberharz. Ein Wegweiser beim Besuche der Ober-
harzer Gruben, Pochwerke und Silberhütten und sonstigen da-
mit in Verbindung stehenden Anstaltjn, sowie auch ein Leit-
faden auf geognostischen Excursionen [letzterer von F. Wimmer].
C1austhal.
Kerl, B., Neues Vorkommen von Selenquecksilber auf dem Harze.
. ['1'iemannit von der Grube Charlotte bei C1austhal). (Berg-u.
Hüttenm. Ztg. Nr. 47.)
Lachmann , W., Physiographie des Herzogthums Braunschweig
und .des Harzgebirges oder Darstellung der oreographischen,
hydrographischen, geognostischen, metereologisch-klimatischen,
vegetabilischen und zoologischen Verhältnisse des Herzogthums
Braunschweig und des Harz- Gebirges. 'I'heil II: Geognosie.
Braunschweig. Mit geognostischer KarteI: 200 000. .
Meyer, H. v., Coccosteus Hercynius von Lerbach au~ den Harzer
\Vissellbacher Schiefern. (Palaeoutographica III, Lief. 2, S. 82.)
Müller, A., Analysen der auf der Carlshütte geschmolzenen Eisen-
steine, des daraus gewonnenen Eisens und 'der Schlacken. Göt-
tingen. ..
Osann, B., Kupferkiesiiherzug der Fahlerzkrystalle des Rosenhofer
Quarzzuges. (Maja S. 18.)
Reinwarth , Beiträge üher. die Verhältnisse der Salzquellen und
SteillRalzablagerungen. (Bergwerksfreund, XV, ..S..609.)
Speciel! im Magdeburgischell uud Halberstadtischen. .
Stiehler , A. W., Mittheilungen üb~r die ZechsteinformatlOI:
zwischen Benzingerode und Werlllgerode. (Ber, d.natul'w,
Ver. a. Harz. Blankenb. f. 1852, S. 9.)
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Btrombeck, A. v., Notiz über das von Otto anf~eflHldpneVanadin
im Eisenstein der Grube Eschwege unweit Gebhanlshagen.
(Z. d. D. g. G. IV, S. 19.) • .
Strombeck, A. v., Ueber das Vorkommen von S~I~lefermergel
zwischen Oker und Aller. (Braunschw. Mag. NI'..3".) .
Strombeck, A. v., Ueber den oberen Keuper bei Braunschweig.
(Z. d. n. g. G. IV, S. 54.) .
Ulrich, Fr., Geognostische Entdeckungen 111 der Gegend um Gos-
lar. (Maja, S. 11.) ....
Weichsel, C. H. A., SchichtensteIlung des dem nOl'dhchen HIlIZ-
rande sichanschliessenden Flötzgebirges. (Bel'. <1. naturw. Ver.
d. Harz. Blankenb, f. 1852, S. 8.) ..
Zippe, Fr. X. M., Uebersicht der Krystallgestalten des rho~b.oe­
(Irischen Kalk - Haloides. Mit 6 Tafeln. (Denkschr. d. Königl-
Akad. d. Wiss. zu Wien, math.-naturw. CI. IH, 1. Abth., S. 109.)
Bezieht sich u. A. auf den Kalkspath von Audreasberg-
1853.
Andrä, C. J., Ueber den Nutzwerth der Magdeburger Braun-
kohlen. (Bergwerksfreund XVI, S. 504.) .
Beyrich, E., Die Conchyfien des norddeutschen Tertiärgebirges. Mit
Tafeln. (Z. d, D. g. G. V, S. 273; Fortsetzung VI, S. 408 u.
726; VIII, S. 21 u, 553.)
Die Bearbeitung erstreckt sich über alle tertiären Vorkom-
men, welche von den Grenzen Belgiens und Hollaads in Öst·
licher Richtung durch Norddeutschland hindurch bis ZIl\' Oder
hin bekannt waren, namentlich handelt die Abllan(lIung auch
über das Tertiär der Gegend von MagdellUrg und Hildesheim.
Bischof, C., Mägdesprunger Hohofenproducte. Eine Notiz für Geo-
gnosten und Hüttenleute. Quedlinburg.
Bischof, C., Mägdespruvger Hohofenschlacken. (Z. a. D. g. G. V,
S. 609 und Berg- u. Hiittenm. Ztg. S. 68, 1854.) .
Buch, L. v., Ueber die Lagerung der Braunkohlen in Europa. Mit
Kärtcue» der deutschen Brannkohlenbecken im Norden der
Donan. (Karsten's A.rcbiv, R. II, Bd. XXV, 8.143; auch abgedr-
in Buch's Ges. Schriften, herausg. v. Rot.h, Ewald u. DaUles,
IV, 2. Berlin 1885. Die Abhandlung erschien weniger voll-
ständig und ohne Karte im Monatsbel'. d. Berl. Ak. d. Wiss.
1851, S. 683.)
Die Abhandlung bezieht sich nur in untergeordneter Weise
auf die Braunkohlenbildungen im Nonleu und Osten des Harzes.
Ewald, J., Notiz über das Vorkommen von Ammonites müatns
im Flammenmergel von Osterwiek. (7.. a, D. g. G. V, S. 493.)
Hausmann, J. F. L., Ueber das Vorkommen des Dolomits arn
Hainberge bei Göttingen. [Nachr, v. d, K. Ges. d. Wiss. z, Gött.
NI'. 14, auch Stüd, d. Gött. Ver. Bergm. Fr. VI, 8. 295, 1854.)
Jorda.n, H., Krystallisirtes Zinkoxyd aus einem Hochofen am Harz.
(SItznngsber. d..Wien. Ak. XI, S. 8.)
Kenngott , A., Mineralozlsch« Notizen (Oligoklas Arseniksilber,
Gold, Antimon u. s. w\ [Ibid, X, 8. 179.) ,
Kerl, B., Der Commllnion-Unterharz. Ein Leitfaden für die Be-
811cher des Rammelsberges, der Rammelsbergsehen 8ilberhütten.Sledew.~rke und ~abriken, der Eisenwerke bei Gittelde, sowie
a~ch fur.geognllstlsche Excursionen in der Umgegend von Gos-
1 '. Frelberg. [Der geognostische Theil von F. Ulricb.)
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Kerl, B., Kurze Darstellung des Bergbaues im Rammelsberge und
der Hü tteuprocesse am Comrnunion - Unterharze. (Berg - u,
Hüttenm. Ztg. S. 6 u. s. w.)
Kerl, B., Ueber das Vorkommen, die Aufbereitung und die Qualität
des Braunsteins von Ilfeld am Harze. (Ibid, S. 148.)
Kerl, B., Ueber die Zusammensetzung einiger Harzer Miueralien.
(Ibid. S. 17.)
Sprödglaserz, Desmin, Datolith , Harmotom von Andreas-
berg, Fahlerz vom Rammelsberg, Ziukenit von Wolfsberg.
Kerl, B., Zusammensetzung einiger Oberharzer Eisenhüttenprodukte.
(Ibid. S. 234.)
Hierin: Krystallisirte Rohschlacke von der Silbernaaler
Frischhütte bei Clausthal.
Kerl, B., u. Wimmer, F., Ueber das geognostische Vorkommen
und die Zusammensetzung der auf den Harzer Silberhütten an-
gewandten Treibmergel. (Ibid. S. 241.)
Die Untersuchungen beziehen sich auf zur Kreideformation
gehörigen Mergel südöstlich von Langelsheim.
Lehzen, Hannovers Staatshaushalt. Bd. 1. Hannover.
Darstellung des Harzhaushaltea , sowie der Steinkohlen-
und Salzbergwerke des Königreichs Hannover.
Metzger, E., Die künstlichen Bleiglanzkrystalle, welche beim
Schmelzprocesse in Schachtöfen sich bilden. (Berg- U. Hüttenm.
Ztg. S. 238.)
Osann , B., Notiz über die Bildung des Kupferkiesüberzuges auf
Harzer Fahlerzen. (Ibid. S. 238.)
Rammelsherg, C. F., Ueber das Selenquecksilber vom Harz. (Pogg.
Ann. LXXXVIII, S. 319.)
Römer, Fr. Ad., Synopsis der Mineralogie und Geognosie. Theil
der Synopsis der drei Naturreiche, herausgegeben von Leunie
und Römer. Supplement von 1865. Hannover.
Dieses Werk enthält Originalbeobachtungen und Angaben
über Harzer Mineralien, Z. B. über die Feuerblende von
SI. Andreasberg.
Römer, H., Beobachtungen über den unter dem Plänerkalk
liegenden Quadersandstein in der Gegend von Goslar gegen
Hildesheim hin, durch welche dieser als Aequivalent des Gaults
erkannt wurde [Mittheilung durch Beyrich]. (Z. d. D. g. G.
V, S. 12.)
Rolle, Fr., Versuch einer Vergleichung des norddeutschen Lias
mit dem schwäbischen. Hornburg. (Inaug.-Diss.)
Bezieht sich u. A. auf unser Gebiet.
Bohlönbaeh , A., Mitt,heilung über den angebohl'te~l. tertiiireJ~
Thon [Ofigocän] und die .darin enthaltenen Foraminiferen bei
Liebenhall unweit Salzgitter. (Z. d, D. g. G. V, S. 669.) .
Schröder , F. H., U eber das Kr~:stallisationssystem des .Datohth
von Amlreasberg. (Berg- u. Hnttenm. Ztg. S. 309. MIt Tafel.)
Schwarzenberg , A., u. Reusse, H., Geognostische Karte von
Kurhessen und den angrenzenden Ländern ZWIschen Taunus,
Harz- und Weser-Gebirge 1 : 400000. Gotha. .
Die Karte umfasst den westlichen Theil unseres Gebietes
mit Einschluss des westlichen Harzes.
Söchting, E., Notiz über den Keuper und Muschelkalk bei Göttin-
gen, Vorkommen von Concborhynchus avirostria und Aspidura
Ludeni daselbst. (Z. f. d. ges. Naturw. Halle II, S. 30.)
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Strombeck, A. v., Der obere Lias und braune -Iura bei Braun-
schweig. (Z. d. D. g. G. V, S. l'\1.) ."
Strombeck, A. v., Ueber den Gault im subereYllIscheu Bugei·
lande. (Ibid. S. 50L) ( ,
Ulrich, F., Ueber das Vorkommen des 'I'itaus arn Harze. Berg'
u. Hüttenm. Ztg. So 2;'4.)
Ulrich, F., Voltait vom Rammelsberge lJei Go,;]ar. (Z. f. d. ges.
Naturw. Halle I, S. 12.)
Wimmer Fr. W. Notiz über das Vorkommen VOll Stringocephalen·
kalk 'am Pols~erberge unweit Clausthal im Harz. (Berg- u.
Hüttenm. Ztg. S. 237.)
1854.
Beyrich, E., Notiz über den von A. Schlönbach bei Liebenhallllnweit
Salzgitter aufgefundenen Septarienthon.. (Z. d. ~. g..,G. ~I, S.9.)
Beyrich, E., Ueber die Stellung der Hessischen 1ertmrbüdungen.
(Monatsber. d, Berl. Ak. S. 640.) .
Bezieht sich vergleichungsweise mit auf unser Gebiet.. In
dieser Abhandlung schlägt Beyrich die Bezeichnung Oligo-
cän vor.
Bornemann , J. G., Ueber die Liasformation in der lJmgcgend
von Göttingen und ihre organischen Einschlüsse. Mit Karte lind
3 'I'afeln, Berliu, (Inaug.-Diss.]
Carnall, v., Notiz über geognostisch colorirt» Karten VOll den
Bergwerksdistricten Halberstadt , Eislebeu, Wettin und Karns-
dorf, (Z. a. D. g. G. VI, S. 508.)
Cotta, B. , Deutschlands Boden, sein geologischer Bau und dessen
Einwirkungen auf das Leben der Menschen. Ldpzi,". :I. Abth.
mit Tafeln. Zweite Auflage in 1B;'8.
Das HerzogtlJum Braunschwelg ist in diesem Werke ~b­
gehandelt in §.46 (2. Aufl.}, welcher das lIii~elland J1?rdhch
vom Harz zum Gegenstande hat. Es wird dabei IIpeclell a~f
die Arbeiten VOll A. v, Strombeck Bezug genommen. Die
Litteratur ist in den Beilazen 13 und 20 bel·ücksichtigt.
Göppert, H. R., Ueber die soge'riannten Prankenborger. Ilmenauer
und Mannsfelder Kornähren, sowie über die Flora des Kupfer'
schiefer - Gebirges oder der Permischen Formation überhaupt.
(32. -Iahresbe», d, Sehles. Gesellach. Breslau, S. 36; ebendas. 1858,
~. 39 und 1862, S. 37.)
Greifenhagen , C., Das Nebengestein der Bockswieser Bleiglanz-
gänge. (Maja, S. 20 u. Z. f. d. ges. Naturw, Halle ur, S. 350.)
Greifenhagen, C., Ueber das Vorkommen des HotlJgiltigerzes auf
der Grube Berwerks - Wohlfahrt bei Zellerfeld. (Maja, S. 11
und Z. f. d. ges. Naturw. Halle IU, S. 341.)
Hausmann, J. F. L., Beiträge zur Kenntniss der Eisenhohofen-
schlacken. Nebst einem geologischen Anhang. (Stud. d. Gött.
Ver. Be~gm. ~r. VI, S. 323.)
H Bezieht sich z, 'I'h, auf die Hohofenprodukte am Harze.
ausmann, J. F. L., Ueber altdeutsche Kunstprodukte im Kltlk'
tuft' ~on Rauschenwasser (bei Göttingen). (Naehr. v, d. K. Ges.
d. WISS. zu Götting. NI'. 10 u. 185;, Nr 15)
Hausman J F L ' . .~, '.' ., Ueber pseudomorphisehe Bildungen desBrau~el~enstel!ls. (Stud. a. Gött. Ver. Bergm. Fr. VI, S. 311)
ezieht sieh 'u, A. auf die Pseudomorphosen nach CalCIt
VOll Ilfeld.
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Hess, Rob., Ueber die Krystallform des Datolith von Andreasberg.
(Pogg. Arm. XCIII, S. 380.)
Heyse, G., Streifzlige durch die Litteratur des Harzes. Programm
der Realschule zu Aschersleben. Später enthalten in Heyse, Bei-
träge zur Kenntniss des Harzes 18[,7 u. 1874.
Mit werthvollen Notizen über ältere geologische Litteratur
des Harzes.
Illing, B., Analyse des Arsenikkieses von Audreasberg, (Berg- u.
Hüttenm. Ztg. S. 56.)
Hltng , B., Analyse eines Arsenikalkieses von St, Andreasberg.
(Maja, S. 9.)
Jugler, Der oberharzische Silberbergbau am Schlusse des Jahres
1849 und der Ernst-August-Stollen mit Profilen der Gangzüge.
(Karsten's Archiv, R. II, Bd. XXVI, S. 199.)
Jugler, Die Bergwerksverwaltung des Hannoverschen Oberharzes
seit 1837.. (Karsten's Archiv, R. H, Bd, XXVI, S. 115.)
Enthält Mittheilungen über die Erzproduktion der Gruben
im Oberharz.
Müller, H., Die Alaunerze der Tert iärformation. M. Karte. (Z.
d. D. g. G. VI, S. 707; vergJ. auch Journ. f. prakt, Chern. LIX,
S. 257.)
Die Abhandlung bezieht sich wesentlich auf die Grafschaft
Mansfeld, auf das sogenannte Bornstädt-Holdenstädter Braun-
kohlenbacken.
Murchison, R. J., Allgemeine Bemerkungen über die paläozoischen
Gesteine Deutschlands. (Literary Gazette vom 7. Ocrober,
hieraus in Berg- u. Hüttenm. Ztg. S. 61 u. s. w., 1855.)
Die Abhandlung nimmt wesentlich auch Bezug auf den Harz.
Otto , E. v., Addltamenta zur Flora des Qnadergebirges in der
Gegend von Dresden und Dippeldiswalde 1852 u, 1854. Leipzig,
Prediger, C., Geognostische Beobachtnngen am südlichen Harze.
M. 'l'afeL (Z. f. d. ges. Naturw. Halle III, S. 364; Maja, S. 34.)
Schmidt, Nautilus Elisi aus dem Lias des Kanonenberges bei
Halberstadt. (Ber. d. naturw. Ver. d. Harz. Blankenb. f. 1853
u. 1854, S. 13.)
Schreiber, Geognostische Beschaffenheit der Umgegend Magde-
burgs. Programm der höheren Handels- und Gewerbeschule zu
Magdebnrg.
Schröder, F. H., Ueber die Krystallformen des Audreasberger
Sprödglaserzes. M. Tafel. (Berg' u. Hüttenm. Ztg. S. 23.3 u. s. w.
und Pogg. Ann, XCV, S. 257, 1855.)
Seckendorff, W. v., Die bei der Herzogl. Saline zu Sehöningen
im Herzogthum Braunschweig in den Jahren 184-5 bis 1853 aus-
geführten Tiefbohrungen nach Steinsalz. Mit 2 Tafeln. (Z. f,
Berg-, Hütten- u. Salin, I, S. 65.)
Hierin S. 105: Von den geognostischen Verhältnissen.
Siegert, Notiz über Knochenreste und einen grossen Hyänenschädel
von Westeregeln. (Bel'. d. naturw. Ver. d. Harz. Blankenb. r,
1853 u. 1854-, S. 22.)
Stiehler, A. W., U eber fossile Pflanzen aus der Kreideformation
von QuedHnburg. (Z. d, D. g. G. VI, S. 659; vergl. auch Bel'.
d. naturw, Ver. d. Harz. Blankenb, f. 1853 u. 1854, S. 14.)
Strombeck, A. v., Flammenmergel jüngster Gault. [Beobachtun-
gen und Aufschlüsse an der Eisenbahn bei Neu - Wallmoden,
unweit Lutter am Barenberge.] (Z. d. D. g. G. VI, S. 672.)
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Strombeck, A. v., Mittheilung über die Schichtenfolge und Gliede-
rung der unteren Kreideformation in Braunschweig und Er-
gänzung dazu. (Z. d. D. g. G. VI, S. 264 u. 520.)
Strombeck, A. v., Schichtenbau des Hügellandes nördlich vom
Harze. (Ibid. S. 639.)
Strombeck, A. v., Ueber die Echinideu des Hils-Konglomerats im
nordwestlichen Deutschland. (N. Jahrb. f', Miu. u. s. w. S. 641.)
Berücksichtigt speciell die betreffenden Bildungen im Norden
des Harzes und am Hilse.
Strombeck, A. v., Ueber die Zulässigkeit des Absatzes von Gyps
aus der Umgegend von Braunschweig ins entferntere Ausland.
(Braunschw. Mag. Nr, 43.)
Ulrioh, F., Bemerkungen über verschiedene Hüttenproducte, die
auf der Communiouhütte zu Oker bei Goslar erfolgen. (Berg-
u. Hüttenm. Ztg. S. 97 u, s. w.]
Ulrich, F., Ueber Misy aus dem Rammelsberge bei Goslar. (Z. f,
d. ges. Katurw. HalJe IU, S. 22.)
Unger, v., u. Schlönbach, A., Ueber die Erbehrung des Stein-
salzes zu Liebenhalle [bei Salzgitter] und die dabei ansgeführ-
ten Arbeiten. (Karsten's Archiv, R. H, Bd. XXVI, S. 3.)
Wagner, Mittheilung über die Braunkohlenablagerung bei Aschers-
leben. (Z. f. d. ges. Naturw. Halle IV, S. 291.)
Weichsel, C. H. A., Notiz über fossiles Holz (Taxodites) aus dem
Trochitenkalk am Hartenwege bei Gebhardshagen, (Ber. d.
naturw. Ver. d. Harz. Blankenb. f. 1853 u. 1854, S. 5.)
Weichsel, C. H. A., Scyphia Yxemi aus dem Pläner bei Quedlin-
burg. (Ibid. S. 13.)
Weichsel, O. B., Mittheiluug über die Erdfälle und ein isolirtes
Vorkommen von Muschelkalk-Dolomit am westlichen Harzrande
bei Seesen. Mit 'I'afel. (Z. t. a. ges, Naturw. Halle. IV, S. 434.)
Wimmer, F. W., Beschreibung eines Kalkspathkrystalls vou
Andreasberg. Mit Tafel. (Maja, S. 4 und als Krystallogra-
phisehe Notiz in Z. f', d. ges, Naturw. Halle IU, 8. 334.)
Wimmer, F. W. ,Die Gänge im Felde der Gruben Ring und
Silberschnur zu Zellerfeld. Mit Tafel. (Maja, S. 14 und Z. f.
d. ges. Naturw, Halle UI, S. 344.)
1855.
Andrä, Notiz über Fragmente dikotyler Blätter aus dem Braun-
koblensandstein von Lengefeld unweit Bangerhausen. (Abh. d.
Naturf. Ges. Halle U, Sitzuugsber. S. 10.)
Beyrich, E., Ueber das Vorkommen eiuer Paludina im Diluvium
der Neustadt bei Magdeburg. (Z. d. D. g. G. VII, S. 449.)
Bley, Neue Bestimmung des Arsengehalts in dem Eisenoxydabsatze
der Quellen zu Alexisbad. (Archiv der Pharrnacie XXXII,
S. 129.)
Carna.U, v., Notiz übel' das bei Ehnen [Saline Schönebeck] er-
bohrte Steinsalz. (Z. d, D. g. G. VII, 8. 303.)
Carnall, v., Notiz über das Vorkommen von Anhydrit mit
Steinsalz bei 8tassfurt als erstes in Preusssn l1US einem Scbachte
zu Tage gefördertes Steinsalz. (Ibid. S. 451.)
Cotta, B., Die Lehre von den Erzlagerstätten. Freiberg. 2. Auf!.
in 1859 - 1861. 2 Theile.
Das Werk beschäftigt sich eingehend mit dem Harz und
dessen Lagerstätten.
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Als besondere Ausgabe erschien in 1861: Die Erzlagerstätten
Europas. Englische Ausgabe von F. Prime nach neuer Bear-
beitung in 1870.
Dechen, H. v., Die geognostischen Verhältnisse der in der Provinz
Sachsen aufgefundenen Steinsalzlager. (Verh. (I. naturh. Ver.
Bonn XII, S. 65.)
Ewald, J., Beitrag zur Kenntniss der untersten Liasbildungen im
Magdeburgisehen und Halberstädtischen. (Monatsber. d. Berl.
Ak. S. 1.)
Ewald, J., Notiz über Asterien von Seehausen im Magdeburgisehen
und von Neindorf im Halberstädtischen. (Z. d, D. g, G. VII,
S. 299.)
Ewald, J., Notiz über den oberen Quadersandstein von Derenburg
und den unteren Quader von Mahndorf bei Halberstadt. (lbid.
S. 6.)
Giebel, C. G., Crinoideen im Kreidemergel bei Quedlinburg. Mit
Tafel. (Z. f. d. ges. Naturw, Halle V, S. 25.)
Girard , H., Die norddeutsche Ebene insbesondere zwischen Eibe
und Weichsel geologisch dargestellt, nebst einer geologischen
Karte der Gegend zwischen Magdeburg und Frankfurt a, d. O.
Mit 2 Tafeln Profilen. llerlin.
Das Werk zieht auch noch die Gegend westlich von
Magdeburg, z. B. die "Magdeburger Börde", mit in Be-
tracht.
Hamilton, W. J., Tertiary formation of the Nor·th of Germany.
London,
Hensel, R., Beiträge zur Kenntniss fossiler Säugethiere. Insekten-
fresser und Nagethiere der Diluvialformation. Mit Tafeln. (Z.
d. D. g. G. VII, S. 458 und VIII, S. 660.)
Hierin fossile Reste von Lemmingen VII, S. 486 und von
Sciurus priscus Giebel VlII, S. 670 aus dem Diluvium von
Quedlinburg. Vergl. auch Giebel in Z. f', d. ges. Naturw,
Halle VII, S. 52, 18[,6.
Jugler, Ueberblick der geognostischen Verhältnisse des Königreichs
Hannover nach ihren Beziehungen für die technische Anwen-
dung. Mit einer geognostischen Karte. (Zeitschr. d. Arch, u.
lngen.-Vereins f' d. Königr. Hannover I, S. 54.) Hieraus: Das
Uebergangsgebirge im Königreich Hannover. (Berg- u. Hüttenm.
Ztg. S. 361 u. 372.)
Bezieht sich u. A. auch auf unser Gebiet, speciell auf den
Harz.
Kenngott, A., UebElr eine Krystallgestalt des Plagionits .von Wolfs-
berg im Harz und nachträgliche Bemerkungen. (Sltzungsber.
d. Wien. Ak. XV, S. 236; XVI, S. 160.)
Leo, Das Vorkommen von Steinkohlen am Fiesenberge bei Peine.
(Goldminen in Deutschland. Weimar. S. 180.) .
List, K., Bemerkungen zu der Arbeit von Fr. Ulrich »Ueber Mrsy
aus dern Rammelsberge bei Goslar". (Z. f. d. ges. Naturw.
Halls V, 8. 369.) .
Märtens, K., Ueber die Kalktuff-Bildung und den Ernfluss der
Gype-Ouellen in dem 'I'hale zwischen Elm und Asse. (N. J ahrb.
f. Miu. u. s, w. S. 33.) . .
Meyer, H. v, Zur Fauna der Vorwelt. H. Abth.: Die Saurier
des Musch~lkalkes, mit Rücksicht auf die Saurier aus dem
bunten Sandsteine und dem Keuper. Frankfurt a. M.
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Murehison, R., und Morris, The palasozoic and their associated
rocks of the Thüringer Wald and the Harz. (Quarterly J ournal
of the Geolozical Society, Nr. 44, S. 409.)
Reuss, A. E., B~iträ~e zur Charakteristik der ,?'ertiärschichten..des
nördlichen und mittleren Deutschlands. (SItzungsher. d. Wien,
Ak. XVIII, S. 197.)
Bezieht sich auf die Foraminiferen in der Tertiärformation
unseres Gebietes.
Römer, Fr. Ad., Beiträge zur Kenntniss des nordwestli~hen Harz-
gebirges. 3. Abtheilung. Mit Tafeln. (Palaeontographica V, S. 1.)
Silurische Bildungen. Spiriferen - Sandstein. Calceola-
Schiefer. Wissenbacher Schiefer. Stringocephalenhildungen.
Iberger - Goniatiten- Clymenienkalk. K ulm und Cypridinen-
schiefer.
Römer, Fr. Ad., Graptolithen arn Harz. (N. Jahrb. f. Min. u. s, w,
S. 540.)
Schmidt, A., Notiz über Asterien im Lias bei Halberstadt. (Z. f.
a. ges. Naturw. Halle VI, S. 203.)
Schröder, F. H., Krystallformen des Andreasberger Sprödglaserzes.
(Pogg. Ann, XCV, S. 257.)
Schröder , F. H., Ueber das Krystallisationssystem des Datolith.
(Ibid, XCIV, S. 235.)
Bezieht sich auf den Andreasberger Datolith.
Btrombeok, A. v., Bemerkungen über das Hils - Konglomerat um]
den Speetou-Clay bei Brauuschweig. (N. Jahrb. f. Min.u. s. w.
S. 159.)
Strombeck, A. v., Ueber das geologische Alter von Belemnitella
mucronata und Belemnitella quadrata. (Z. d. D. g, G. VII,
S. 502)
Die Abhandlung bezieht sich vielfach auf Kreideablagerungen
in unserem Gebiete, wie Vordorf, Meerdorf, Lauingen, Peine,
W olfenbüttel u. s, w.
Strombeck, A. v., Ueber das Vorkommeu von Steinsalz im
Norden vom Harze. (Ibid. S.655, vergl. auch Berg- u. Hüttenm.
Ztg. S. 229, 1856.)
Volger, G. H. 0., Versuch einer Monographie des Borazites.
Hannover.
. Handelt u. A. über den dichten Boracit [Btassfurtit] von
Stassfurt.
Weichsel, C. H. A., Ueber die Pflanzenfuudstätte arn Langeuherge
bei Quedlinburg in der unteren Kreide. (Bel'. d. naturw, Ver.
des Harz. Blankenb, f, 18,,3 u. 1854, S. 25.)
1856.
Beyrich, E., Ueber den Zusammenhang der norddeutschen Tertiär-
bildungen zur El'1äuterung einer geologischen Uebersichtekarte.
(Abh. d, Berl. Ak. v, 18;,5.)
Die Abhandlung bezieht sich wesentlich mit auf die Ter-
tiärlokalitäten unseres Gebietes.
Bunsen, R:, und Hausmann,~.F. L., Ueber das Vorkommen
menschlicher Kunstprodukte In den Kalktufflagern der Gegend
von Göttingen. (Btud, d, Ver. Bergm. Fr. zu Göttingen VII,
S. 96.)
Carnall, .v., N~tiz über blättriges und krystallisirtes Steinsalz von
Stassfurt. (Z. d, D. g. G. VIII, S. 13.) .
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Chandler, Analyse des Stassfurtits in Mlscellaneous chemical re-
searches S. 20. Göttingen. (Inaug.-Diss.)
Dechen , H. v., Notiz über Anhydrit, Steinsalz und andere Vor-
kommnisse aus den Salzschächten in Stassfurt. (Verh. d. naturh.
Ver. Bonn XIII, S. 51.)
Dechen, H. v., Ueber A. von Strombeck's Geognostischs Karte
des Herzogthums Braunschweig. (N. Jahrb. f. Min. u. s. w.
S. 816 und Verh. a. naturh, Ver. Bonn XIV, S. 1, 1857.)
Dunker, W., Ueber mehre Pflanzenreste aus dem Quadersand-
steine von Blankenburg. :M:. Tafeln. (Palaeontographica IV,
Lief. 6, S. 179.)
Ewald, J., Kurze l\Iittbeilung über den damaligen Stand unserer
Kenntniss von der Verbreitung und Gliederung des Gault im
nördlichen Deutschland, z. B. im Braunschweigischen und bei
Halberstadt. (Z. d. D. g. G. VIII, S. 160.)
Ewald, J., Notiz über Blattabdrücke in den Braunkohlenquarziten
von Wilsleben bei Aschersleben und Gross-Oschersleben. (Z. d.
D. g. G. VIII, S. 9.)
Ewald, J. , Notiz über den Zug von Posidonienschiefem zwischen
Fallersleben und Weferfingen. ~Ibid. VIII, S. 499.)
Ewald, J., Notiz über eiuen Ancyloceras aus dem unteren
Qua(lersandstein der Gegend von Halberstadt. (Ibid. VIII,
S. 14.)
Ewa.ld, J., Notiz über Scaphites in Kreidemergeln bei Wernigerode.
(lbid. VIII, S. 498.)
Ewald, J., Notiz über Versteinerungen des Tourtia [Schichten mit
Amm. varians] nördlich von Gernrode. (Ibid. VIII, S. 315.)
Ewald. J., Ueber die am nördlichen Harzrande vorkommenden
Rudisten. (Monatsber. d. Berl. Ak. S. 596.)
Giebel, C. G., Ein räthselhafter Fisch aus dem Mansfelder Kupfer-
schiefer. Mit 2 Tafeln. (Z. f. d. ges. Naturw. Halle VII,
S. 367.)
Giebel, C. G., Insectenreste aus den Braunkohlenschichten bei Eis-
leben. (Ibid. S. 3M.)
. Hertaer , H. W., Naturwissenschaftliche Beiträge zur Kenntniss
des Harzgebirges , insbesondere der Grafschaft Wernigerode.
Halberstadt.
Holzberger, W., Geognostische Skizze von den stolbergischen Graf-
schaften und Man8feld. Mansfeld.
Huyssen, Kurze Mittheilung über das Riestädter Braunkohlen-
gebirge und Referat über eine Beschreibung des gewerkschaft-
lich-mansfeldischen.Braunkohlenbergbaus von Seyfert. (Z. (1. D.
g. G. VIII, S. 5.)
Kenngott, A., Mittheilungen über einige besondere Exemplare des
Calcit. (Pogg. Ann. XCVII, S. 310.)
Bezieht sich u. A. auf Calcit von Andreasberg.
Kerl, B., Arbeiten im metallurgisch - chemischen Laboratorium zu
. Clausthal, (Z. f, d, ges. Naturw. Halle VIII, S. 477.)
Dolomit von Lauterberg [Analyse v, Streng], Torf vom
Bruchbsrge , VOll der Wolfswart.e, vom Prinzenteiche , Braun-
kohle bei Osterode. von Wallensen, Halberstadt, Messing von
Oker [Analyse Streng], Gyps von Osterode , Kalkstein- und
Cementanalysen von Ellrich, Goslar, Thon von Goslar [Streng],
Harzer Kupfer - und Eisenerze. Braunstein von Heckerode
und Ilfeld, Bleiglanz von Lauterberg.
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Kerl B. Ueber die technische Benutzung des arn Kahlenbergeb~i dausthai vorkommenden Thones. (Maja, Heft I, S. 14
u. Z. f. a. ges. Naturw. Halle VII, S. 14.)
Krug, 0., Ueber das Hettstädter Badewasser. (Z. f. d, ges. Naturw.
Halle VII, S. 504.) . .
Kuhlemann , C., Analyse von einigen Oberharzer Mmerahen.
(Ibid. VIII, S. 499,)
Schwarze Zinkblende von Clausthal, Fahlerz von Andreas-
berg und C1austhal, Bournonit von Clausth.aI. ..
Leonhard, K. C. von, Künstlicher Graphit. [Ein Bruchstuck aus
"Hüttenm. Erzeugnisse als Stüt.zpunkte geologischer Hypothesen."]
(N. Jahrb. f. Min. u. s. w. S. 398.)
Die Abhandlung bezieht sich u. A. auf das Vorkommen
krystallisirteu Graphites in Hohöfen am Harze,
Märtens, K., Ueber die Tropfsteinbildung in der Baumanns- und
der Bielshöhle. (N. Jahrb. f. Min. u. s, w. S. 537.)
Mayer, H. v., Saurier aus der Kreide-Gruppe in Deutschland und
der Schweiz. (Palaeontographica VI, Lief. 1, S. 3.)
Enthält die Beschreibung von Polyptychodou - Zähnen aus
der Kreide von Laugelsheim.
Meyer, H. v., Zur Pauna der Vorwelt, IH. Abth. Frankfurt.
Saurier aus dem Kupferschiefer der Zechsteinformation,
Proterosaurus aus dem Kupferschiefer vom Harz.
Mayer, Von den Harzburgischen Fossilien. [Braunschw. Anz.,
S. 1487 u. 1500, Fortsetzung in den Braunschw. Anz. v. 18;,7,
S. 53 u. 68.)
Oberbeek , C., Ueber die Schichtung und falsche Schieferung der
Wissenbacher Schiefer und die Beziehungen derselben zu den
darin auftretenden Diabasen im nordwestlichen Theile des
Harzes. Mit 3 Tafeln. (Maja II, S.50 u. Z. f. a. ges. Naturw.
Halle IX, S. 22, 18;'7.)
Osann , B., U eber ein neues Vorkommen von Zinnober im Grau-
wackengebirge des nordwestlichen Oberharzes. (Maja u. Z. f.
d. ges. Naturw. Halle VII, S. 20.)
Oschatz, Notiz über die mikroskopische Struktur des Carnallits
[von Stassfurt]. (Z. d. D. s- G. VIII, S. 308.)
Römer, Fr. Ad., Einige Bemerkungen über die geognostische Zu-
sammensetzung des Harzes nach Anleitung von Murchison's
Abhandlung über die geognostische Zusammensetzung des Thü-
ringer Waldes und des Harzes. Mittheilung übel' das Vorkommen
von Bleiglanz im Zechstein zwischen Königshütte und Sachsa.
(Ibid. VIII, S. 18, vergl, auch Berg- u. Hüttenm. Ztg. S. 274.)
Rose, G., Ueber den dichten Borazit. von Stassfurt [aus dem
Monatsber. d. Akad., Fehl'. 1856]. (Pogg. Ann. XCVII, S. 632,
auch Journ. f. prakt, Chem. LXVlU, S. 110; vergI. auch Z. d,
D. g. G. VIII, S. 156.)
Rose, G., Ueber die heteromorphen Zustände der kohlensauren
Kalkerde , erste Abhaudlung 1856; zweite Abhandlung 1858.
[Abh. d, Berl. Ak. 1856, S. 1; 1858, S. 63.)
Die erste Abll~ndl~ngbezieht sich u. A. auf Aragonitsinter
v~n Weenzen bei Duingen , Amt Lauenstein, und auf Berg-
milch vom Galgenberge bei Hildesheim.
Rose, G., Ueb~r Schau,?kalk als Pseudomorphose von Aragonit.
[Vorgelesen. In der SItzung der phys. - mathem. Classe der K.
Abd. d. WISS., 3. Deo. 1855.) (Pogg. Ann. XOVII, S. 160.)
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Die Abhandlung bezieht sich auf' das Vorkommen bei
Wiederstädt und anderen Orten im Mansfeldischen.
Rose, H., Ueber den Oaruallit, eine neue Mineralspecies [von Stass-
furt] mit Analysen von Oesten. (Z. d, D. g. G. VIII, S. 117
und Pogg. Ann. XCVIII, S. 161.)
Sartorius v. Waltershausen, Notiz über Zinnober in Schwer-
spath von Andreasberg. (Ibid. VIII. 8. 520.)
Schröder, F. H., Fernerer Beitrag zur krystallographischen Kennt-
niss des Datolith [von Andreasberg). (Pogg. Ann. XCVIII, 8. 34.)
Sella, Quadro delle torme cristalline dell' Argento rosse, del Qnarzo
e del Oalcare (Estratto da uua memoria, letta davanti alla R.
Accademia delle Scienze di Torino ]j 10 Febbraio).
Kalkspath und Rothgiltigerz vom Andreasberg.
8ella, Studi sulla mineralogia Sarda. (Mem. d. R. Acad, d. scienze
di Torino, Serie II, tom, XVII.)
Bezieht sich auch auf Calcit von Andreasberg.
Strombeck, A. v., Geognostische Karte des Herzogthums Braun-
schweig. Seet. Helmstedt und Bect. Sehöppenstedt. Mit I Taf.
Profilen. Braunsehweig. Prämiirt in Paris 1855.
8trombeok, A..v., Mittheilung über den Septarienthon von 8öllingen
bei Sehöningen. (Z. d. D. g. G. VIII, S. 319.)
Btrombeok , A.. v., Veber das Alter des Flammenmergels im
nordwestlichen Deutschland. [Vorgetragen in der ersten Section
der 32. Versammlung deutscher Naturforscher u. Aerzte in
Wien.] (Ibid, S. 483 u. 519; kurze Mittheilung auch in Z. f',
d. ges. Naturw. Halle VIII, S. 349.)
Die Abhandlung gründet sich auf Beobachtungen bei Neu-
Wallmodeo, Wartjenstedt, Othfresen, Langelsheim und anderen
Lokalitäten nördlich vom Harz.
8trombeck, A.. v., Ueber den Pläner bei Braunschweig und
namentlich dessen Verwendung zur 8chlemmkreidebereitnug.
[Braunschw, Mag. S. 507.)
8trombeck, A. v., Ueber Missbildungen von Encrinus liliiformis.
(Palaeontographica IV, Lief. 6, S. 169.)
Die Abhandlung bezieht sich auf Vorkommnisse aus dem
Trochitenkalk des Elms und der Asse [von Erkerode und
Uehrde], sowie von Gebhardshagen.
Vultejus, A.. von, Die Stauberde im Forstrevier. Grün~nplan,Ober-
försterei Stadtoldendorf. (Verhandl. des Hils-Bolling-Porstver-
eins S. 56 u. 18.')8, S. 48.)
Weichsel, O. B., Mineralogische Vorkommnisse in den Braun-
kohlenlagern von Helmstedt und Seesen. (Z. f. d, ges. Naturw.
Halle VIII, S. 346.)
1857.
Bäumler, Ueber das Vorkommen von Nickelerzen im Mansfeldschen
Kupferschiefergebirge. Mit 2 Tafeln. (Z. d. D. g- G. IX, S. 25.)
Beyrioh, E., Notiz über das Vorkommen von Enc~'inn~gracilis ": Buch
bei Aspeustedt, südlich des Huy und von Posidonia Gel'ma~'lBeyr.
in thonigen Zwischenschichten des ROß'ensteins am Steinberge
zwischen Gr, Vahlberg und Remmlingen LAsse]. (Ibid, IX, S.376.)
BeYdch, E., Veber die Crinoiden des Muschelkalkes. Mit Tafeln.
(Abh. d. Berl. Ak.) . .
Bezieht 'sich u, A. auf das angeblich vom Hainberg bei
Göttingen stammende Originalexemplar von Bncriuus Schlot-
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heimiQuenstedt, und auf IIlOllslrllsitiitell VOll Eucrlnue lilii·
formis aus unserem Gebiete.
Dauber, A., Das 'I'riasgebirge an der Ob,,\"\\·e~..r und sei~1e niic~sten
Umgehungen. Mit Kl\.rtt'. (Programm HdmstPIlter (,~Il\D1\.8111m.)
Dechen, H. v., Ueber die physiogra ph isc heu, ~eo~nosllsch~n und
mineralurgtschen Verhältnisse Deutschlands III G.. von Vlebaltn,
Handbuch der Statistik des zoll vereinten U1111 nünlhchen Deutsch·
lands.
Ist auch für unser Gebiet von Bsdeutuna.
Elis, Wanderung durch den Huy bei Halbvrsta-It. (Z. f. d. ges.
Naturw. Halle IX, S. 447.)
Enthält einige geognostiscne Notizen.
Ewald, J., Bemerkungen über einize Posalln-n [von Yxern ge-
sammelt). (Bel'. d, naturw. Ver. d. Harz. Blankenb. f. lB55 u.
1858, S. 38.)
Beschreibung von Ammonrtes bidorsatns ans dem Salzbergs-
gestein bei QuelUinburg und von Exogyra eolurnba vom
. Gelben Hofe bei 'I'hale. .
Ewald J., Kurze Mittheilungen über die Lettenkllhlengruppe hei
Bernburg, am Nordwestende des Elm, sowie bei Warberg un-
weit 8ehöningen und am Hakelgebirge zwischen Egeln und
Aschersleben. (Z. d. D. g. G. IX, S. 37;'.) ..'
Ewald, J., Notiz über Bliltbensti\nde einer Andromeda· ahnhcheu)
Pflanze aus Braunkohlen von Oschersleben. (lbid. IX, ~. 17.
Ewald, J., Notiz übel' das Vorkommen von Posidonia Germari Beyr).
im unteren Buntsandstein bei Wernigerode. (lbill. LX, S. :177.
Ewald, J., Notiz übel' ~~xogyra columba vorn Gelheu Hofe ~ ewern
Berge nördlich von Thale, welches l"ossil ßlllthrnaass!Ich aus
dem unteren Pläner stammt. (Ibid, IX, S. 12.) .
Ewald, J., Ueber das Hackelgebirge in der Provinz S,\chsen (ZWI'
sehen Mall;deburg und dem Harz). (Ibid, IX, S. 174.) .
Ewald, J., Ueber die Kreidesandsteine in den sublwTcynlschen
Hügeln der Provinz Sachsen. [Ber, d. naturw. Ver. d, Harz.
Blankenb. f. 18M> u. 1858, S. 35, auch mitgetheilt in der Z. f.
Naturw. Halle X, 8. 415.) '.
Forcke,. H., Bericht übel' die Untersuchung der Salzquelle hei
Benzmgerode. (Ber. d. naturw, Ver. a. Harz. Blankellb. f.
18f>f> u. 1858, 8. 10.)
FromeD;tel, E. de, Descriptiou <les polypiers fossiles de l'etage neo-
comien. M. Tafeln. Auxerre.
. Bezieht sich u. A. auf einige Vorkommnisse unseres Gebietes.
GIebel, C. G., Das liasiuische Thoneisensteinlager bei Sommerscheu-
burg [unweitHelmstedt]. (Z. f. d. ges, Naturw. Halle X, S.387
. u. XVI, S. 339, 1880.)
GIebel! C. G., Dichelodus, ein neuer Fisch im Mansfelder Kupfer-
schiefer, ~it ..Tafel. (Ibid. IX, 8. 121.)
Heyse, .G., Beürage zur ~enntniss des Harzes. Erstes Heft. Das
zweit.e Heft ist nicht erschienen, sondern durch die publikation
von 1874 ersetzt.
. Vo.n. d~n ~nter diesem Titel erschienenen Abhandlung~.nl~t dleJeUlge, welche von der Harzlitteratur handelt auch für
die .Geognosie und Mineralogie des Gebirges von Wichtigkeit.
Keferstem, W. ,Ueber deutsche devonische Conehiferen aus der
Verwandtschaft der 'l.'rigoniaceen und Carditaceen. (Z. d. D. g.G. IX, S. 149.)
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Die Abhandlung nimmt u. A. Bezug auf die devonischen
Schichten des Harzes.
Keibel, P., Analysen einiger Grünsteine des Harzgebirges. (Z. d.
D. g. G. IX, S. 569.)
Keibel, P., De saxis vii-id ibus. Berlin. (Inaug. Diss.)
Geognostische und chemische Untersuchung einiger Grün-
steine [Diabas, Gabbro u. s. w.] des Harzes.
Kerl, B., Arbeiten im metallurgisch-chemischen Laboratorium zn
Clausthal. (Berg- u. Hüttenm. Ztg. S. 196 u. s. w.)
Hierin: Analysen des Dolomits von Lauterberg. des 'I'orfes
vom Bruchberge u. s, w., der Braunkohlen von Wallensen,
Halberstadt u, s. w., hydraulischer Kalke und Thon von Goslar
[von Streng und Illing]; ferner Proben Harzer Eisensteine,
Bleiglanz von Lauterberg.
Leo , W., Die Eisensteins - Ablagerung bei Peine in Hannover und
die dortige Hüttenanlage. (Berg- u. Hüttenm. Ztg. S. 413.)
Milne-Edwards u. Haime, Histoire naturelle des Coralliaires.
Die Verfasser haben sich auch mit den fossil ..n nord-
deutschen Korallen beschäftigt und sich bemüht, dieselben
ihrem Systeme einzuordnen.
Rammelsberg, C. F., Analyse des durchsichtigen Steinsalzes von
Stassfurt, (Z. d. D. g. G. IX, S. 379.)
Römer, Ferd., Die jurassische Weserkette. Eine geognostische Mono-
graphie. Mit 'I'afel u. geogn, Uebersichtskarte der jurassischen
Weserkette u. des angrenzenden Gebietes. (Ibid. IX, S. 581.)
Die Abhandlung nimmt auch Bezug auf unser Gebiet,
namentlich in der vergleichenden Uebersieht mit anderen
'I'heilen Norddeutschlands.
Römer, H., Die Seetionen Göttingen, Clausthal und Wolfenbüttel
der Papen'schen Karte von Hanuover , geognostisch colorirt.
nebst einer Farbentafel. Berlin. [Die Sectionen Hildesheim u,
Einbeck dieser Karte waren bereits 1851 erschienen.]
Rose, H., Notiz übel' Carnallit und Btassfurtit aus dem Salzwerke
zu Stassfut-t. (Z. d. D. g. G. IX, S. 376.)
Schlönbach, U., U eber die Brachiopoden der norddeutschen Ce-
nomanbildungen. (Geogn.-paläont. Beitr. von Benecke.)
Böchtdng , E., Paragenesis von Weissbleierz und kohlensaurem
Kupferoxdhydrat, (Z. f. D. ges. Naturw. Halle IX, S. 168.)
Nimmt u. A. Bezug auf das Vorkommen von Zellerfeld.
Böchtdngy E., Ueber die sogenannten Verdrängungspseudomorphosen
von Malachit und Kupferlasur nach Weissbleierz von Zellerfeld
und vom Rhein. (Z. d. D. g. G. IX, S. 16.)
Stiehler, A. W., Beiträge zur Kenntniss der vorweltlichen Flora des
Kreidegebirges im Harze. I u. 11. Blankenburg u. Quedlinbllrg.
Mit Tafeln. (Palaeontographica V, Lief. 2 u. 3, S. 47 u. 71.)
Stiehler, A. W., Die Flora im Quadersandstein des Langenberges
bei Quedlinburg. (Z. f. d. ges. Naturw. Halle IX, S. 452.)
Strombeck, A. v., Beitrag zur Kenntniss des Gault's im Norden
vom Harze. (N. Jahrb. f. Min. u. s, w. S. 641.)
Strombeck, A. v., Die Gliederung des Pläners im nordwestlichen
Deutschland nächst dem Harze. (Z. d. D. g. G. IX, S. 415 und
N. Jahl·b. f. Min. u. s, w, S. 785.)
Strombeck, A. v., Ueber die Eisensteins . Ablagerung bei Peine.
(Z. d. D. g. G. IX, S. 313, verg!. auch Berg- u, Hüttenm. Ztg.
S. 317 u. s, w. und Bergwerksfreund XX, NI'. 43, S. 673.)
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Weichsel, C. H. A., Ueber die Rotheisensteine des Zorger Gruben-
reviers. (Bel'. d. naturw, Ver. d. Harz. Blankenb, f. 18[,5 u.
1856, R. :'\9.)
Weichsel, C. H. A., Ueber die von ihm im Juni v, J. beo~achteten
Verhältnisse zwischen Rothllegeudem, Porphyr und Stemkohlen-
gebirge in dem Steinkohlenreviere am Vaterstein bei Neustadt
unter dem Hohnstein. (Ibid. S. 40.)
1858.
Andrä, Notiz über Flussspäthe mit eigenthümlichel' Farben-
vertheilung von Stolberg im Harz. (Abh. d, Natur!'. Ges. Halle
IV, Bitzungsber. S. 11.) . .
Bäntsch , A., Ueber die Melaphyre des südlichen und östlIchen
Harzes. Mit Karte und Profilen. (Abh. d. Naturf. Ges. Halle
IV, S. 87.)
Beyrich, E., Notiz über eine Krone von Encrinus gracilis aus dem
unteren Muschelkalk von Sargstedt am Hl1Y. (Z. d, D. g. G.
X, S. 91.) .
Brathuhn, Generalkarte von den gesammten Mansfeldischen Kupfer.
schiefer-Revieren. Eisleben.
Dauber, A., Datolith von Andreasberg. (Pogg. Ann. CIII, S. 116.)
Desor, E., Synopsis des Echinides fossiles. Paris und Wiesbaden.
Das Werk citirt vielfach die Fundorte unseres Gebietes.
Ewald, J., Notiz über das Vorkommen der Kreideformation mit Bel.
quadrat. bei Moorsleben im oberen Allerthale zwischen Magde-
burg und Helmstedt. (Z. d. D. g. G. X, 8. 8.)
Ewald, J., Notiz über die Lettenkohlengruppe hei Erxleben iJ?l
Magdeburgischen und über Süsswasserkalke in Verbindung mit
der Zeehsteinformation bei Magdebnrg. (Ibid. X, S. 226.)
Ewald, J., Notiz über die Mandelsteine von Mammeudorf und
Schakensleben im Magdeburgisehen und die Lagerungsverhält-
nisse der krystallinischen Gesteine daselbst. (Ibid. X, S. 92.)
Ewald, J., Notiz über ein Vorkommen von Kalkstein mit Korallen
und Nerineen westwärts von Magdeburg [awischen Wellen
und GI'. Rodensleben]. (Ibid. X, S. 229.)
Fromentel, E. de, Introduction a l'Etude des Polypiers fossiles.
Paris 1~58 -1861.
Der Verfasser hat. die fossilen norddeutschen Korallen mit
berücksichtigt.
Giebel, C. G., Der Strassberger Bergbau, seine Vergangenheit und
Zukunft. (Z. f. d, ges. Naturw. Halle XII, S. 405.)
Besprtcht nur beiläufig die geognostischen Verhältnisse.
Giebel, C. G., Die silurische Fauna des Unterharzes. (Abh. d.
naturw, Ver. f. Sachsen u. Thüringen, S. 261 und Z. f. a. ges.
Naturw. Halle XI, S. 1.)
Girard, H., Notiz über die Steinkohleu und die Melaporphyre bei
Ihlefeld am Harz. (Abh. d. Naturf. Ges, Halle. Sitzungsber.
IV, S. 7.)
Girard, H., Ueber <He Melaphyre in der Gegend von Ilfeld arn
Harze, Mit Kärtchen. (N. Jahrb. f. Min. u, s, w., S. 145.)
Grailich, J., Der Römerit, ein neues Mineral aus dem Rammels-
berge, nehst Bemerkungen über die Bleiglätte. [Hiittenprodukt
. aus Oker], ~SitzJ.'ngsber. d. Wien. Ak. XXVlII, S; 272.)
Helntz, W., Müthellungen aus dem ehemischen Universltätslauo-
ratorium zu Halle. (Z. f. d, ges. Naturw. Halle XI, B. 345.)
I
\
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Analysen des Stassfurter Steinsalzes von Schöne, Beuemann
und Scholz, sowie des weissen Carnallits von Sie wert.
Heintz, W., Ueher die Zusammensetzung des Stassturtits. (Z. f. d.
ges. Naturw. Halle. XI, S. 265; auch' Bel'. d. Berl. Ak. S. 673.)
Herter, P., Beitrag zur Charakteristik der thüringisch-sächsischen
Braunkohlenformation. Mit Karte. (Abh. d. Naturf. Ges. Halle,
separatim bereits in 1856 erschienen.)
Die Abhandlung bezieht sich u. A. auf die Gegend von
Mansfeld und Eisleben.
Jasche, C. F., Die Gebirgsformationen in der Grafschaft Werni-
gerode am Harz, nebst Bemerkungen übel' die Steinkohlen-
forrnat.iou in der Grafschaft Hohenstein. Mit Karte. Werni-
gerode. Die zweite Auflage 1863 in Nordhausen erschienen.
Leonhard , K. C. v., Hütten - Erzeugnisse und andere auf künst-
lichem Wege gebildete Mineralien als Stützpunkte geologischer
Hypothesen. M. 2 Taf. Stuttgart.
Handelt u. A. über krystallisirte Schlacken vom Harz.
Lud.wig , H., Ueber Zusammensetzung des Stassfurtits [von Stass-
furt]. (Archiv der Pharmacie CXLVI, S. 129.)
Mette, C., Ueber das Vorkommen eines Steinsalzlagers im Herzog-
thum Anhalt-Dessau-Cöthen [Neustassfurt]. (Z. f. d. ges. Naturw.
Halle XII, S. 285.)
Müller, Notiz über Krystalle von Kupfernickel [Nickelin] auf einer
Kluft im Kupferschiefer von Sangerhausen , welche Girard für
die ersten bekannten Krystalle dieses Minerals erklärt. (Abh.
d. natnrf. Ges. Halle IV, Sitzuugaber. S. 20.)
Naumann, C. F., Notiz über den Melaphyr bei Ilfeld im Harz.
(N. -Iahrb. t. Min. u. s, w. S. 808.)
Rose, G., Notiz über ein neues Vorkommen vom krystallisirten
Kupfernickel [Nickelin] im bituminösen Mergelschiefer [Kupfer-
schiefer] von Sangerhausen. (Z. d, D. g. G. X, S. 91.)
Schreiber, Geognostische Schilderung der Gegend bei Salze und
Schönebeck mit besonderer Beziehung auf das etwaige Vor-
kommen von Steinsalz bei Elmen. (Z. f, d. ges. Naturw. Halle
XII, S. 193.)
Stiehler, A. W., Ueber Credneria. Zenker. (Bel'. d. naturw. Ver.
d. Harz. Blaukenb. f', 1857 u. 1858, S. 22.)
Streng, A., Arbeiten im metallurgisch- chemischen Laboratorium
zu Clausthal. Analysen von Zechsteil1kalk aus der Gegend
VOll Lautenthal, Lehm aus dem Heinerthale, 'I'honeu von Recke-
rode , Elbingerode, Peiue , Eisenerzen von Adenstedt bei Peine
und Elbingerode, Kupferschiefer von Gittelde, Zinkbleude VOll
Lautenthal. (Maja, 1857, I, S.l und Z. t. d. ges. Naturw. Halle
1sss, XII, S. 1.) .
Streng, A., Ueber den Melaphyr des südlichen Harzrandes rmt
Karte des Ilfelder Melaphyr-Gehirges. (Z. d. D. g. G. X, S. 99.)
Strombeck, A. v., Ueber das Vorkommen von Myophoria [Trigouia.
Lyriodon] 'pes anseris Schloth. sp. (Z. d. D. g. G., X, S. 80.)
Die Abhandlung bezieht sich zunächst auf das Auftreten
des Fossils in einer Kalkbank der LettenJwhJengl'l1ppe auf
der Schafweide bei Liineburg, dann aber auch auf die Letten-
kohle bei Warberg zwischen Schönlugen und Königslntter,
sowie bei Hoyersdorf, südlich von Schöningen, mit ihrer Fauna.
Strombeck, A. v , Ueber den Gault bei der Frankenmüble un-
weit Ahaus, (Verh. d. naturh. Ver. Bann. XV, S. 468.)
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Vergleichung mit der Fauna von Olhey zwischen Goslar
und Liebenburg.
Ulrich, F., Ueber das Vorkommen des. Römerits , ein~~ neuen
Minerals (aus dem Rammelsberg]. - [Sitzungsber. d. Wien. Ak,
XXVIII, S. 280.)
Ulzieh , F., Ueber paramorphe Krystalle \:on arseniger Säure als
Röstproduct der Rammelsberger Erze III Oker. (Z. f. d, ges.
Naturw. Halle XI, S. 261.)
1859.
Beyrich , E., Notiz über das Vorkommen von Podocratus am
Salzberge bei Quedlinburg. (Z. d. D. g. G. XI, S. 147.) .
Beyrreh , E., Ueber die Abgrenzung der oligocänen 'I'ertiärzeit.
(Monatsbel'. d. Berl. Ak. f. 18,,8, S. 51.)
Bezieht sich wesentlich mit auf die Tertiärablagerungen
unseres Gebietes.
Buehner, 0., Die Fenermeteore, insbesondere die l\'[eteoriten histo-
risch und naturwissenschaftlich betrachtet. Giessen.
Enthält S. 82 eine Notiz über den Steinregen und den
Meteorit von Erxleben vom 15. April 1812.
Ewald, J., Kurze Mittheilung über den Gaultsandsteiu zwischen
Aschersleben und Ermsleben nnd einen dort gefunclenen An-
cyloceras. (Z. d. D. g, G. XI, S. 341.)
Ewald, J., Notiz über Aptychen aus den Kruiilr-mergelu der Ge-
gend von Wernigerode und Ileenburg. (Ibill. Xl, S. :\4:1.)
Ewald, J., Notiz übel' das Auftreten des Coralrags im oberen
Allerthale bei Bendorf und Moorsleben und übe-r die v"reiuzelten
Vorkommnisse dieser Formation bei Magdeburg und an der
oberen Aller überhaupt. (Ibid. XI, S. 8.)
Hartmann, C. F. A., Die Portschritte des Stainkohleu- Bergbaues
in der neuesten Zeit" oder der hentige Stand punkt der Auf-
suchung , Gewinnung und Förderung der mineralischen Brenn-
stoffe. Nebst kurzer Entwickelung der neuesten quantitativen
Stein- und Braunkohlenproduetion, Mit 11 Tafeln.
Hecker, J., Erfahrungen über das Vorkommen der Sanderze in
den Sangerhäuser und Mansfeldischen Revieren. l\'lit Tafeln.
(Z. f. a. ges. Naturw. Halle XIV, S. 44:1.)
Heer, 0., Flora des thüringisch-sächsischen Braunkohlenbeckens.
(In: Tertiärflora der Schweiz, vgI. Giebel in Z. f. d, ges. Naturw.
Halle XIV, S. 485.)
Heinta , W., U eber den Stasfurtit. (Z. f. d. ges. Naturw. Ralle
XIII, S. 1 und 351.)
Holzberger, W., Neues Vorkommen von Manganerzen bei Elbin-
gerod~ am Harze: (Berg. u. Hüttenm, Ztg. S. 383.) .
Keferatein , W., DIe Korallen der norddeutschen TertiärgebIlde.
Mit 2 TafelI.l' (Z. d. D. g. G. XI, S. 354.)
Beschrmbung der Vorkommnisse von Westeregeln, Söllingeu,
Neust!l.~t-~agdebUl'g, Osterweddingen u. s. w. .
Kerl, ;S., DIe IU den Oberharzer .Erzgängen vorkommenden Mille-
ralien. (~erg. u. Hütten~. Ztg., S. 21 u. s. w.)
Kerl? B., DIe OlJerharzer Sllber-, Blei- und Kupfererzgäuge und
. die darauf bauenden Gr',lben. (Ibid, S. 421 u. s, w.) .
Lang, V. von, "yersnch emer Monographie des Bleivltrlols- l\ht
27 Ta~eln. (SItzungsbel'. d. Wien. Ak. XXXVI, S. 241.)
DIe Abhand!. nimmt u. A. Bezug auf die Harz. Vorkomlunisse.
SR
Naumann, C. F., Notiz über die Arbeit von Streng "Ueber den
Melaphyr des südlichen Harzrandas" . (N. J ahrb. f. Min, u. s, w.
S. 56.)
Potyka, Jul., Ueber den Boracit von Lüneburg und den Stass-
furtit von Stassfurth. (Pogg. Ann. CVII, S. 433.)
Rammelsberg , C. F., Bemerkungen über den Gabbro von der
Baste [Radauthal im Harz]. (Z. a. D. g. G. XI, S. 101.)
Rose, G., Bemerkungen über die Melaphyr genannten Gesteine
von Ilfeld am Harz. (Ibiel. XI, S. 280.)
Rose, G., Notiz über krystallisirten Messing von der Messinghiltte
bei Goslar. (Ibid. S. XI, 340.)
Sehlönbach, A., Mittheilungen über das Auftreten der Letten-
kohlenformation bei Salzgitter, derselben Formation, sowie der
Kreidebildungen zwischen Thale und Weddersleben am nörd-
lichen Harzrande. über die Belemnitellen des Plattenberges bei
Blankenburg , über Petrefakten des oberen Pläners und des
braunen Juras bei Salzgitter. (Ibid, XI, S. 486.)
Streng, A., Nachträgliche Mittheilnngen über die Melaphyre des
südlichen Harzrandes. Mit Tafel. (lbid. XI, S. 78.)
Strombeek, A. v., Beitrag zur Kenntniss des Pläners über der
Westphälischen Steinkohlenformation. (Z. d. D. g. G. XI,
S. 27 und Verh. d. naturh. Ver. Bonn XVI, S. 162.)
Durch die Vergleichung der Kreideschichten Westfalens
mit den Schichten nächst dem Harz erhält diese Abhand-
lung grosse Wichtigkeit für unser Gebiet.
Strombeck, A .. v., Mittheilung über das Auftreten von Belemni-
tella mucronata mit Tnrritella nodosa und sexlineata in der
seuonen Kreide vom Plattenberge zwischen Blankenburg und
dem Regenstein. (Z. d. D. g. G. XI, S. 490.)
Ulrich, F., Ueber das Vorkommen von krystallisirtem Bleiglanz
bei ober - und unterharzischen Hüttenprocessen. (Berg. u.
Hüttenm. Ztg. S. 245.)
Ulrich, F., Ueber das Zechsteingebirge zwischen Osterode und
Badenhausen am südwestlichen Harzrande. Mit Tafel. (Z. f. d.
ges. Naturw. Halle XIII, S. 189.)
Ulzioh, F., Ueber die Eisensulphate des Rammelsbergs bei Goslar,
(Bel'. d, naturw, Ver. d. Harz. Blankenb. f. 1857 u. 18,,8, S. 9.)
U'Irteh , F., Ueber ein neues Vorkommen von arseniger Säure auf
der Okerhütte. (Berg- u. Hüttenm. Ztg. S. 37.)
Ulrich, F., Ueber ein Vorkommen von Kupfererzen bei Hahnen-
klee unweit Clausthal. (Ibid. S. ,,5.)
Weichsel, C. H. A., Ueber die harten Braunkohlensandsteine der
Gegend von Helmstedt und die zwischen Blankenburg , Halber-
stadt und Quedlinburg vorkommenden gleich harten und ganz
ähnlichen Saudsteine, und deren Verwendung zur Strassen-
pflasterung. (Braunschw. Mag., S.374 und Bel'. d. natnrw. Ver.
d. Harz. Blankenb, f. 18,,7 u. 18,,8, S. 18.)
Weichsel, C. H. A., Ueber die in den Torflagern des Brocken-
gebirges eingeschlossenen Hölzer und die frühere Wald-Vege-
tation daselbsr. (Bel'. d. naturw. Ver. d. Harz. Blankenb. f.
1857 u. 1858, S. 20.)
1860.
Bernoulli, Mittheilung über den Kieserit und Stassfurtit bei Stass-
fnrt. (Z. d. D. g. G. XII, S. 366.)
6*
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Bornemann, J. G., Bemerkungen übel' "IIIJg-I' Foraminife:en aus
den 'I'ertiärbilduugen der Umgegend von I11agll,,\)\\rg. Mit Tafel.
(Z. d. D. g. G. XII, S. 156.)
Bussenius und Eisenstuck , Ur-ber f'illigf' Derivate des Petrols,
eines im Steinöl vorkommenden Kohhon\\'as,,,r'lotrg. (Ann. d,
Chem. u. Pharm, CXIII, S. 1" I.)
Hierin: das Vorkommen des Steinöls br-i S"llllde.
Credner, Heinr., Ueber die Gronz -Gebilde zwischen dem Keuper
und dem Lias am Seeberz bei Gotha und in l\'ol'll<1entgchlaud
überhaupt. Mit Tafel. (N. Ja1l\'b. f. Min. u, s. w , S. 293.) .
Von unserem Gebiete handelt die Arbeit über den uuteren Lias
und den oberen Keuper bei Göttingen und nördlich vom Harz.
Dechen, H. v., Notiz über Kieserit von St.assfurt. (Verb. d.
naturh, Ver. Bonn XVII, S. 62.)
Eisenstuck , U edel' die Kohlenwasserstoffe , welche den Haupt-
bestam1theil des Steinöls ausmachen. (Ann. d. ehern. u. Phann.
CXIII, S. 169.)
Bezieht sich auf das Steinöl von Sehnde.
Ewald, J., Notiz über das Auftreten eisensehiissig-l'r Sandsteine
mit Neocom· Fossilien am Seweckenberge bei QUl'lllinhurg und
über das Neocom nördlich von dieser Stadt. (7.. d. D. g. G.
XII, S. 362.)
Ewald, J., Notiz über den Arietenlias bei lIallwrstadt. (Ibid.
S. 12.)
Ewald, J., Ueberdie jurassischen Bildungeu der Provinz Sachsen.
(Monatsbel'. d. Berl. Ak. f. 18&9, R. :-\47.)
Die Abhandlung ergeht sich über ,li,' dem Harz 1I1ll1 der
braunschweigischell LandesgTenze zunächst, Iipgenden 'l'heile
der Provinz Sachsen.
Göppert , H. R., Flora der Silurischen, Devonischen und unteren
Kohlen -Formation. Mit 12 Tafeln. (Nova Acta, auch selb-
ständig erschienen.)
Griepenkerl, 0., Eine nene Ceratiten- Form aus dem untersten
Wellenkalke [Ammonites Strombecki vom Nauet-berz bei Neu'
.w.allmoden]. (Z. d. D. g. G. XII, S. 161.) ..,
Haldinger, W'" Notiz über grosse Barytkrystalle in den Mandeln
des PorphYl'ltsvon Ilfeld im Harz. (Jahrb. d. K. K. geol.
Reichsanst., XL Sitzungsbel'. S. 7.)
Hessenberg , Fr., Notiz über das Rhomboeder _ % R an Kalk-
spath von Andreasberg. (Minemlogische Notizen Nr. 3, Abh.
. Senckenberg' III, S. 255.) .
Leibrook, G. A., Wanderbuch für Harzreisende. Goslar. 2. Anß.
In 187.1 als Brilckner's Wauderbuch für Harzreisende erschienen.
Diesel' Harzf~~hrer enthält kurze 'allgemeine geognostischeB~merkullgen uber den Harz und im speciellen Theile An-
leitungen für Freunde der Geognosie.
Marre, Ueber das '!Vorkommen von Silberadern bei Alrode~
(Braunschw. Mag. S. 494.)
Meyer, !I'V". Crinoideen aus dem PosidoLlomyen-Schiefer Deutsch'
land s. .1''ht 2. Tafeln. (Palaeontographica VII, Lief. 2.)
Bezieht Sich u. A. auf die Culmschiefer von Lautenthai imHarz.
Nau:~nnh' C. F:, Ueber die geotektonischen Verhältnisse des~ ap yr. GebIetes von Ilfeld. Mit Karte. (N. J abrb. t.
MlU. u. S. w., S. 1.)
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Rammelsberg. C. F., Analysen des Harmotoms von Andreasberg.
(Pogg. Ann. CX, S. G22.)
Rammels?e:rg, C. F.,. Han~buch der Miueralchemie. Leipzig.
~lerlll: Harzer Mineralien und deren Analysen, mit manchen
Ongiualuntersuchungen.
Reichardt, E., Das Steinsalzwerk Stassfurth bei Magdellllrg. (Nova
Acta XXVII, S. G09.)
Saacke, E., Die geognostischen Verhältnisse des Ernst August
Stollens von seinem Mundloch bis zum Fahlenberger Licht-
schacht bei Gittelde am Harze etc. (Berg- u. Hüttenm. Ztg.
S. 273.)
Scharff, F., Ueber die milchige Trübung auf der Endfläche des
säuligen Kalkspaths, (N. .Iahrb. f. Min, u. s, w. S. 5~o5.)
Diese Abhandlung bezieht sich wesentlieh mit auf Kalk-
spathkrystalle von Andreasberg.
Schlönbach, A., Das Bonebed und seine Lage gegen den soge-
nannten obern Keupersandstein im Hannövcr'schen. Mit Tafel.
(N. Jahrb. f, Min. u. s, w. S. 518.)
Diese Arbeit bezieht sieh auf den oberen Keuper im Salz-
gittersehen Höhenzug und den unteren Lias a111 Kanonen-
berge bei Halberstadt.
Schlönbach, A., Mittheilung über Pischzähne aus dem oberen
Keuper von Salzgitter und Petrefakten der gleichalterigen
Schichten bei Sehnde zwischen Hildesheim und Lehrte und
bei Hildesheim. (N. Jahrb. f, Min, u. s, w. S. 694.)
Speyer, 0., Ueber Tertiär- Conchylien von Söllingen bei Jerx-
heim im Herzogthum Braunschweig. (Z. d. D. g, G. XII,
S. 471.)
Stiehler, A. W., Nachträgliche Notiz zu seinen Beiträgen zur Kennt-
niss der vorweltlichen Plora des Kreidegebirges im Harz in
Palaeontographiea Bd. V. Mittheilung über die Verbreitung
von Credneria am Harzrande. (N. Jahrb. f. Min. u. s. w.
S. 218.)
Streng, A., Ueber die Quarz-führenden Porphyre des Harzes.
Erste Abtheilung : Die Rothen Quarz - führenden Porphyre.
Zweite Abtheilung: Die Grauen Porphyre. (IlJid. S. 129 u.257.)
Streng, A., Ueber die sogenannten Schwarzen Porphyre der Gegend
von Elbingerode im Harz. (Ibid, S. sss.)
Strombeck, A. v., Ueber die Trias-Schichten mit Myophoria
pes anseris Schloth. auf der Schafweide zu Lüneuurg. (Z. ,1. D.
s- G. XII" S. 881.)
Die Abhandlung bezieht sich auch auf das Vorkommr-n
dieser Myophoria im obersten Muschelkalk bei Aobenrode
und LeIm am nördlichen Abhange des EJIllS, sowie in der
Lettenkohlengruppe aru Greifberge bei Salzgitter.
Ulrich, F., Die Mineralvorkommnisse in der Dmgegt'nd von Gm'lar
nach ihren Fundorten zusammengestellt. (Z. f, d. ges. Naturw,
Halle XVI, S. 209.)
Beschreibung der Mineralien aus dem Rammelsberg , vom
GingeIsberg, Todtberg bei Juliushütte, Hahnenklee, Rad- und
Steinberg, Jerstedt, GegenthaI, Bocksberg. Spitzenberg, Oker-
thal, RiefenbachsthaI und RadauthaI.
Wagener , R., Deber die Liasschicht der Thalmulde von Falken-
hagen im Lippe'scnen. (Verh. d. naturh. Ver. Bonn XVII,
S. 154.)
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'186'1.
Bischof, C., Die krystallinische 8chiefergruppe mit einigen Be-
ziehungen auf den Harz und die Alpen. (Z. f. d. ges. Naturw.
Halle XVIII, 8. 128.)
Ewald, J., Notiz über die in den Kiesgruben der Umgegend von
Quedlinbnrg und in den Thonen von \Veddersleben auftreten-
den Kreidepetrefakten. (Z. a. D. g. G. XIII, S. 140.)
Geinitz, H. B., Dyas oder die Zechsteinfonnation und da~ ~.(Jth­
liegende. (Permische Formation zum Theil.) Mit Bmtra.gen
der Herren Rob. EiseI, Rud. Ludwig, Aug. Ern. Reuss, Reinh.
Richter u. A. Leipzig. 1. Heft: Die animalischen Ueberreste
der Dyas. M. 23 Taf. 1861. II. Heft: Die Pflanzen der Dyas
und Geologisches. M. 19 Taf. 1862.
Bezieht sich u. A. auch auf die Gegend von l\Iansfeld und
die Entwickelung der Formation an den Rändern des Harzes.
Eine Inhaltsangabe des Werkes gab Geinitz in 1861 in Z. d.
D. g. G. XIII, S. 683.
Heer, 0., Zur näheren Kenntniss der Sächsisch - Thüringiscl1en
Braunkohlenflora, Mit Tafeln. (Abh. d. naturw. Ver. f. Sachsen
und Thüringen H. Vgl. auch Giebel in Z. f, d. ges. Naturw.
Halle XVI, S. 57, 1860.)
Heintz, W., Analyse eines an Chlorkalium reichen Steinsalzes von
Stasfurt. (Z. f. d. ges. Naturw. Halle XVIII, 8. 133.)
Hunt, T. S., Notes on tbe his tory of petroleum 01' rockoil.
Jasche, C. F., Ueber Eruptionsgesteine. (Bel'. d. naturw. Ver. d.
Harz. Blankenb. f, 1859 u, 1860, 8. 50.) f
Handelt über den Ilfelder Melaphyr. .
Koch, F. E., Ueber RingicuJa im norddeutschen Tertiär. (Arclllv
d, Ver. d, Freunde d, Naturgesch, in MeckJenburg, vergl. auch
ibid. 1876 und 1886.)
Leopold , B., Ueber die Zusammensetzung des Kieserits [von Stass-
furt). (Z. f. d, ges. Naturw. Halle XVII, S. 51.)
Peters, C. F., Mineralogiscbe Notizen. (N. Jahrb. f', Min. u. s. w.
8. 655.)
Bringt u. A. die Beschreibung eines Vorkommens von
Arsenkies, Realgar, Arsen und Bleiglanz von Olausthal [wahr-
scheinlich stammte dasselbe von Andreasberg).
Peters, C. F., Ueber Kalcit und die rhomboädrischen Karbon-
spathe im Allgemeinen. (N. Jahrb, f, Min. u. s, w. S. 4-34-.)
Darin: Einige merkwürdige Kalkspathe vom Harz [An-
dreasberg, Zellerfeld).
Prediger, C., Karte vom Harzgebirge , entworfen und nach den
geognostischeu Untersuchungen von Roemer, Streng etc., colo-
rirt, C1austhal. 1: 300000, spätere Ausgabe von 1867.
Q,uenstedt, F. A., Epochen der Natur. Tübingen.
Hierin: Das Ranunelsberger Erzlager.
Scharfl', F., Ueber die Bau-Weise der Würfel-fürmigen Krystalle-
(N. Jahrb. f. Min. u, s. w. 8. 385.)
Die Abhandlung nimmt u. A. Bezug auf das Bleiglanz'
Vorkommen von Neudorf und den Flussspath von 8tolberg,
sowie auf die Dendriten-Bildungen des Pyrits vom Rammels-
berge.
Schlönbach, A., Mittheilung über das Bonebed bei Seinstedt un-
weit Hornburg. (Z. ll., D. g. G. XII}" 8. 17 u. 353.)
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Schlönbach, A., Mittheilungen zur Geognosie der Umgegend von
Quedlillburg und Blankenburg. (Bel'. d. naturw, Ver. d. Harz.
Blankeub. f. 1859 u. 1860, S. 63.)
Semper~..J. 0., Ueber einige Eulimaceen und PyramideIIaceen der
'I'ertiärformaüon Norddeutschlands. (Archiv d. Ver. d, Freunde
. d. Naturgesch. in Mecklenburg, S. 330.)
SIewert, M., Ueber die Zusammensetzung des Kieserits [von Stass-
· furt]. (Z. f. d, ges. Naturw, Halle XVII, S. 49.)
StIehler, A. W., Notiz über Bos primigenius in den Torfmooren
VOll Weddersleben und Frohse. (Bel'. d, naturw. Ver. d, Harz.
· Blankenb. f. 1859 u. 1860, S. 48.)
Stleh~er, A. W., Synopsis der Pflanzenkunde der Vorwelt. I. Abth.
Die gamopetalen angiospermen Dycotyledonen der Vorwelt.
· Quedlinburg.
StIehler, A. W., Ueber Pflanzenreste in den Braunkohlensandsteinen
von Nachterstedt. (Bel'. d. naturw, Ver. d. Harz. Blaukenb. f,
1859 u. 1860, S. 49.)
Streng, A., Arbeiten im metallurgisch - chemischen Laboratorium
zu Clausthal. (Berg- u. Hüttenm. Ztg. S. 26& u. s, w.)
Analysen von Feldspäthen ans verschiedenen Eruptiv-
gesteinen des Harzes, von Pinit, Augit, Schillerspath aus
Melaphyr, von Apophyllit , Gyps, Mineralien der Oberharzer
Erzgänge, Porphyren u. s. w., Eisensteinen VOll Adenstedt,
Salzgitter.
Streng, A., Beitrag zur mineralogischen und chemischen Kennt-
niss der Melaphyre und Porphyrite des südlichen Harzrandes.
(Z. d. D. g. G. XIII, S. 64.)
Strombeck, A. v., 'Ueber den Gault, insbesondere die Gargas-
Mergel (Aptien d'Orb) im nordwestlichen Deutschland. (Ibid.
S. 20.)
Die Arbeit bezieht sich im Wesentlichen auf die Umgegelld
Braunschweigs, auf das Hildesheimsche und auf den Hi~s. ..
Trommer, Das Stassfurter Steinsalz und dessen Brauchbarkeit fur
.. Haus und Landwirthschaft, Greifswald. (Ein Vortrag.)
Ulsmann, H., Ueber einige Derivate des Steinöls. (Ann. d, Chem.
u. Pharrn. OXIV, S. 279.)
Bezieht sich auf das Steinöl von Sehnde.
Weichsel, C. H. A., Ueber die bei dem Hüttenorte Tanne im
Harze zuerst entdeckten edlere kupfer- und silberhaltige Blei-
erze führenden Gänge und die darauf vorgekommenen Weissblei-
und Vitrioiblelerze. (Braunschw. Mag. S. 93, vergI. auch Bel'.
d. naturw. Ver. d. Harz. Blankenb. i. 1859 u. 1860, S. 52.)
Wöhler, F., Die Mineralanalyse in Beispielen. Göttingen. 2. Auß.
S. 150: Vanadin in den Haverlaher Bohnerzen.
Zimmermann, F., Analyse von Sangerhäuser Kupferglanz. (Z. f.
d. ges. Naturw. Halle XVII, S. 47.)
1862.
Bernoullf , Notiz übel' den Kieserit von Stassfurt. (Z. d. D. g. G.
XIV, S. 246.)
Bischof, C., Die anorganische. Formationsgruppe ?lit einigen Be-
ziehungen auf die Alpen und den Harz. Quedlmburg.
Bischof, C., Die silurischen Bildungen des Unterharzes. (Z. f. a.
ges, Naturw. Halle XlX, S. 383.)
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Bräuning , J'., Ueber den \Vassergehalt des Kie"erits [Stassfurt).
(Z. f. (1. ges. Naturw. Halle XX, S. 23.). .
Brauns, D., Der Sandstein hei Seimtedt unweit des Fallstell~s und
die in ihm vorkommenden Ptlanzeureste. tPalapontograplnca IX,
Lief. 2, S. 47.) Nachtrag zu dieser Ai-beit il>id. X!II, Li.ef. 5,
S. 2~i7 [1866], mit Bemerknngen über die :-iaUllsteme gleichea
Niveaus anderer Oertlichkeiten Norddeutschlands.
Des Cloizeaux, A., Manuel de 1\lineralogie. Vot. 1. Paris.
Dieses Handbuch bringt vereinzelt Originalheoha~b~ungen
an Harzer Mineralien, z. B. S. 396 an den Grueliuit von
St. Andreasberg, dann an Andreasherger Kalkspätlien u. 8. w.
Ewald, J., Die Lagerung der oberen Kreidebildungen arn Nord·
rande des Harzes. (Monatsber. d. Berl. Ak. S. 674.)
Ewald, J., Notiz über den Bonebedsandstein im :Magdeburgischen.,
(Z. d. D. g. G. XIV, S. 237.) .
Ewald, J., Ueber das Vorkommen der Gattung Actäcnella III der
Gegend VOll Blankenburg. (Bel'. d. naturw. Ver. d. Harz.
Blankenb. f. 1861 u. 1862, S. 12.)
Fuchs, C. W. C., Anhydrit-Krystalle. (Berg - \1. Hüttenm. Ztg.
8.198.)
Krystalle von Stassfurt. .
Fuchs, C. W. C., Der Granit des Harzes unrl sein.. Nel)l'nges~eme
[Hornfels, Gneiss, Diorit, Syenit efe.]. Minl'ralogisch-clll'nJlsche
Monographie mit einem Kärtchen vom B1'Ill'kPnn1a"siv. (N .
. JtIohl'b. f. Min. \1. s. W. S. 769 u. S. 897.) .
GIebel, C: G., Notiz über Ornphalia in der suhlu-rcyuischeu Kreide'
formation. (Z. f. d. ges. Naturw. Halle XIX, H. :l:,(l.)
Girard, H.~ Kurze MittheiluD~ in-er die im Kieserit. eillJ,!;ewachsenenA~hydritkrysfalle von Stasefurt. (N. Jahrb. f. Min. etc. 8. 591.)
Grotrfan, E. H., Ueber Kreidepetrefakten der GI'gend VOll Bra~n­
sehweig, (Bel'. üb. d, Vers. deutsch. Naturf, zu Speyer im
Sept. 1861.)
Ja.sche, C. F., Bemerkungen über einirre in dem Grauwacken-
gebirge der Umgegend von llsenburg'"a~fgefundene organische
Ueberreste, (Bel'. d. naturw, Ver. d, Harz. Blankenb. f, 1861 u,
, 1862, 8. 11.)
Jasehe , C. F., Vorkommen von Gangmassen im Granitgebirge.
[Ibid, 8. 10.)
Koch, F.E., Beiträge zur Kenntniss der norddeutschen TertiäJ'-
ctinchylien [Ancillaria, Oypraea, Voluta, Mitra]. (Archiv d. Ver.
, . d, Freunded. Nat.urgesch. in Mecklenburg XVI 8. 104.)
Könen! A. von, Not.iz übel' Gypskrystalle aus dem' Anhaltinischen
, U St~msalzschac?te be.~ ~tassfurt. (Z. d. D. g. G. XIV, S. 540.)
L d~lg, H., DIe naturhchen Wässel' in ihren chemischen Be-
zlehungen zu Luft und Gesteinen. Erlangen.
Der Verfasser erwähnt u. A. die Natur und Zusammen-
~etzung des Ernabrunnens im Selkethale die Stickgflosqnelien
1ll der Nähe von Götti , fur·tM d lomgen und das Steinsalzlager zu l:itass .'
a de ung , A., l!.e~er das Vorkommen des gediegenen Arsens 111
er ~~tur.. ?ot~lDgen. (Inaug.-Diss.) .
. .~ Albelt zieht das Vorkommen des Arsens auf den Süber-
M elzgangen von Andreasberg in. ausführlicher Weise in Betracht.
eyer, H. v., Ichthyosaurus Stl'ombecki aus dem Eisenstein der
untersn Kreid bei G . :M'tTafel (P I He ei r~ss-Döhl'en [unweit Liebenburg]. 1
. a aeontographlca X, 2. Lief., S. 83.)
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Meyer, H. v., Placodus Andriaui aus dem Muschelkalk der
Geg-end von Braunschweig. :Mit Tafel. (Palaeontographica X,
2. Lief., S. 57.)
Nöggerath, Himmelblaue Steiusalzkrystalle von Stassfurr, (Verh.
d. naturh, Ver. Bonn XIX, Sitzungeber. S. 201.)
Reichardt, E., Ueber Kieserit und Polyhallt [von Stassfurt]. (Arch.
a, Pharm, ULIX, S. 193 u. 204.)
Reuss , A., Die Foraminiferen des norddeutschen Hils und Gault.
~1it 13 Tafeln. (Bitzungsber, d. Wien. Ak. XLV, 1. Abth.,
S. 319; XLVI, 1. Abth., S. 5.)
Die Abhandlung bezieht sich auf sämmtliche Vorkommnisse
in unserem Ge biete.
Römer, Fr. Ad., Beiträge zur geologischen Kenntniss des nordwest-
lichen Harzgebirges. Vierte Abth. (Palaeontographica IX,
I. Lief., S. 1.)
Enthält in dem ersten Theile Beschreibung neuer Ver-
steinerungen aus dem Devon des Laddekcn-Berges bei Wieda,
dem Stringocephalenkalke vom Polsterberge bei Altenau, dem
Iberger Kalke bei Rübeland und Grund, dem Culmkalk bei
Grund, ferner Pflanzen aus der Grauwacke verschiedener
Orte im Harz.
Der zweite Theil ist eine Beschreibung der Pflanzen aus
dem productiven Kohlengebirge am südlichen Harzrande und
am Piesberge bei Osnabrück.
Rose, H., Ueber das blaue Steinsalz und die isomorphen Verbin-
dungen von Chlorkalium und Chlornatrium bei Stassfurt. (Z. d,
D. g. G. XIV, S. 4.)
Saacke, C., Die neue Grube Silberblick am Oberharze. (Berg- u.
Hüt.tenm. Ztg. S. 65.)
Schlönbach, A., Beitrag zur genauen Niveau-Bestimmung des auf
der Grenze zwischen Keuper und Lias im Hannöverischen und
Braunschweigischen auft.retenden Sandsteins. Mit Tafel. (N.
Jahrb. f. Min. u, s. w. S. 146.)
Seebach, K. v., Notiz über einneues Vorkommen des Analcim [von
Duiugen]. (Nachr, v. d, K. Ges. d, Wiss. zu Götting., S. 334.)
Söchting, E., Notiz über Kalk- und Plussspath im Granit des
Okerthales. (Z. d. D. g. G. XIV, S. 5:34.)
Speyer, 0., Ueber einige Tertiär - Couchylien von Westeregeln im
Magdeburgischen. (l'alaeontographica IX, 2. Lief., S. 79.)
Streng, A., Ueber den Gabbro und den sogenannten Schillerfels
des Harzes. Mit einem Kärtchen des Radauthales. (N. -Iahrb.
f.Min. u. s, w. S. 513 u. 933.)
Trenkner, W., Ueber das Vorkommen <les Kohlenkalks bei Grund
am Harz. (Z. f. a. ges. Naturw. Halle XIX, S. 1.)
Ueber das Vorkommen von Erdöl bei Kleinschöppenstedt. (Berg--
geist VII, Nr. 1.)
Zirkel, F., Versuch einer Monographie des Bournonit. Mit sieben
'Tafeln. (Sitzungsber. d. Wien. Ak. XLV, S. 4;11.) .
Bezieht sich u. A. auf die Harzer Vorkommnisse dieses
Minerals, wie Neudorf und Andreasberg.
1863.
Bennigsen •Förder, R. von, Das nordeuropäische und besonders
das vaterländische Schwemmland in tabellarischer Ordnung
seiner Schichten und Bodenarten. Berlin.
no
Das Werk bezieht sich nur iui AlIg"lllt·illt'll auf unser Ge-
biet, insoweit. dasselbe in seilll'111 Il'·,nllichs{'·ll 'I'heile zu den
vom Autor unterschiedeneu g.."gr<ll'hi,dll'1l Provinzen,
Becken u. s. w. !!:ehört. "I d
Beyrioh, E., Notiz übel' das Auftrctvu ,h" rot hvn quarzfn iren en
Porphyrs westlich von llfeld <Im Harz. I Z. d. D. ~. G. XV,
S. 16.) ~'iirethale beiBeyrich , E., Ueber die bei der St(JII"IIl\l'h~it im v . XV
Ilfeld angefahrenen Schichten des Rothllq!"lHlen. (Ibid. ,
S. 458.)
Böttger, R., Vanadinhaltiges Bohuerz VOll Bartels·Zeche Zl~ Baver-
lah bei Salzgitter. (Polytechu. );otizhl. H. 147; ])lII~lers Journ.
CLXVIlI, S. 392; Berg- u. Hüttenm. Ztg. H. 3~~.) , .
Buchner, 0., Die Meteoriten in SamIl11unge~l, Ihr: ?eschlchte,
mineralogische und chemische Beschaffenlll'lt. LeIpZIg. .
Auf S. 30: Beschreibung des l\IH\'orit\'u von Erxleben bei
Belmstedt. .
Credner, Heinr., Ueber die Gliederung dvr ohHI'n J uraformatIon
und der Wealden-Bildung im nordwestlichen Df'lItschland. Nebst
einem Anhange über die daselbst vnrkomuu-uden ~f'rineen und
Chemnitzien. Mit Karte und Prorilen. }'rap;.
Der Verfasser zieht u, A. den weis.,'n Jura in der Um'
gegend von Hildesheim, hei Hoheneaz..Isr-u , zwiachen Gosl~r
und Harzburg, bei Echte uud in der Hibnllllde in den KreIS
. seiner Betrachtungen. .
Glrard, H., Notiz über den Hoevelit (Hylvill) VOll HtasslUl't. (N.
Ja~ll'b. f. Min, 11. s, W. S. 56B.) . •
Grotrlan, E. H., MittheiluDg übel' die VOll ihm Sl'lt 185a g~­
sammelten Coeloptychien aus der oberen Kreide von Vor~loIf,
nördlich von Braunschweig. (Jaurb. d, K. K. geul. ReIChs'
anst, XIII, Verhandlung. S. 40.) •
Hessenberg, F., Ueber Boumonit, (Mineralogische Notizen Nr. J,
Abh. Senckeuberg IV.)
H?ssenberg, F., Ueber Kalkspath von Andreasberg. (lbid. S. 181.)
Konen, A. v., Ueber die Oligocän- 'I'ertdärschichten der Magde- \
. burger Gegend. (Z. d. D. g. G, XV, S. 611.)Lelb~~~~, G. A., Die Baumannshöhle bei Rübeland. Blanken' I,.
:Meyer, H. v., Die Placodontan eine Familie von Sanriel'u der
Trias, . Mit Tafeln. (Palaeontographica XI, 4. Lief., S. 175.)
Die Arbeit bezieht sich u, A. auf die Reste von Placodt~s
aus dem Muschelkalk bei Braunschweig in der v , Strombeck-
scheu SammlunO'.
Röm~r, Fr. Ad., Bes~hreibungder norddentschsn tertiären polypa'
1'l~n. Als besom1erer Abdruck auch erschienen unter dem Titel:
DIe P?lyparien de~ uorddeutschen 'I'ettiärgebirges. (Palaeouto-
graphl.ca IX, 6. Lief., S. 199.)
PlI' Abhandlung bezieht sieh u. A. auf Helmstedt, Söllingen,~ulldorf) Ostel'weddinll;en, Bildesheim Freden Westeregeln,
Oeusta~.t-Maglleburg, im Uebrigen grö~8tentheil~ auf Lattorf,suabl'uck u, 8. wRö~~, ~i A[d., Kur~e Mittheilung über Tert.iärpetrefakten von
w:I~~se ~ t a~8 ~er Braunkohlengrube Anna Alviue Elsbetll],
id t'fi !~rtht1mhch mit solchen aus dem Englischen Eocän
J en I CHI, werden. (N. Jahrb. f. Min. u. s. w. S. 451.)
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Schlönbach, A., Notiz über Anodonta postera als Leitfossil in der
Bonebedgrnppe bei Salzgitter. (N. -lahrb. f. Min, u, s. w,
S. 184.)
Schlönbach, U., Die Schichtenfulge des unteren und mittleren
Lias in Norddeutschland. (N. -Iahrb. f. Min. u. s. w, S. 162.)
. Schlönbach, U., Kurze Mittheilung über 3 neue Ammoniten-
Species aus dem mittleren Lias von Calefeld bei Northeim,
Rottorf am Kley u. s, w. (Z. d, D. g. G. XV, S. 243.)
Schlönbach, U., Ueber den Eisenstein des mittleren Lias im nord-
westlichen Deutschland, mit Berücksichtigung der älteren und •
jüngeren Lias-Schichten. (Ibid, XV, S. 465.)
In dieser Abhaudlung wird der Lias bei Markoldendorf',
Harzburg. Calefeld , Rottorf u. s, w. ausführlich besprochen.
Schlönbach, U., Ueber den Jura der Hilamulde. (Ibid. XV,
S. 6.55.)
Böchttng, E., Notiz über einen neuen Gra.nit aus dem Okerthale mit
Einschluss von Kalkspath. (Z. <1. D. g, G. XV, S. 12.)
Strombeck, A. v., Ueber die Kreide am Zeltberg bei Lüneburg,
Mit 'Tafel. (Z. d. D. g. G. XV, S. 97.)
Die Abhandlung bezieht sich vergleichungsweise auch auf
die gleichalterigen Kreideschichten unseres Gebietes.
Strombeck, A. v., Ueber Peltasres clathratus Cott. (Ibid. XV,
S. 643.)
Die Abhandlung bezieht sich auf das Vorkommen im
Pläner des Steinberges bei Broitzem unweit Braunschweig.
Tschermak, G., Ueber Diabase und Porphyre des Harzes. (Bel'.
üb. d. :17. VerH. deutsch, Naturf. Karlsbad, S. 131.)
1864.
Alberti, F. von, Ueberblick über die Trias, mit Berücksichtigung
ihres Vorkommens in den Alpen. M. 7 Tafeln. Stuttgart.
Das Werk nimmt hin und wieder auch Bezug auf die
Bildungen der Triasfonnation südlich und nördlich des
Harzes.
Beyrich, E., Notiz über das Vorkommen des Schaumspathes bei
Lauterberg am Harz. (Z. d. D. g. G. XVI, S. 8.)
Bischof, F., Die Steinsalzwerke bei Stassfurt, Mit Karte. Halle.
2. Aufl, 1875. Uebersetzt von :1\1. L. Joulin. (Ann. d. Chim.
et de Phys. 4. Sero Tome V; vergl. auch Berg - u. Hüttenm.
Ztg. S. 268 u. s. w. 1865.)
Das Werk zieht die Verbreitung der Steinsalzlager in
Norddeutschland und ihre Lagerungsverhältnisse, sowie die Zu-
sammensetzung des Salzlagers zu Stassfurt in Betracht.
Bölsche, H., Ein neues Vorkommen von Versteinerungen in der
Rauchwacke des südlichen Harzrandes [zwischen Neuhof und
Steine]. (N. .Iahrb. f. Min, u. s, w. S. 665.)
Brauns, D., Die Stratigraphie und Paläontographie. des sü~löst.
lichen Theils der Hitsmulde auf Grund neuer, bei den EIsen-
bahnbauten inden Jahren 1861 -1864 angestellten Beobach-
tungen und Nachtrag dazu. Mit Karte und Ta~ellJ. (Palaeo~to­
graphica XIII, 3. Lief., S. 74, 1864; Nachtrag III XIII, 6. Lief.,
S. 247, 1866.)
Buchner, 0., Die Mineralöle. Mit 8 Tafeln. Weimar.
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Bunsen, R., Darstolluua von Thallilllll au' ,I"n l-n!l·rharzerZink,
vitriollaugen. (Pogg. Auu. l'XXXllI, :-<. I":'; all'zug,weise in
Berg- u. Hütterun. ~tg. l'\. :;~, 1~1;:J.) " .
Credner Herm., Die llraehiol'ml,'u ,1,,1' lI11,hll<lunc: 11II nordwest·
liche:l Deutschland. )lit.j. Taf"lll. (Z. d. 11. g. Li. xvr, ~. 54~.)
Bezieht sich wescutlieh mit auf ail' VorkollllllUJSse m
unserem Gebiete, z. B. am n:',rdlieh"11 ILtrzralltle, in der
Umgegend von Braunschweig, lIildeshl'i1ll u. ': '.'"
Cotta, B. von, Ueber den sogenannteIl öangtlwll'c!llelcr von Claus·
thal, (Berg- u. Hüttenm. Ztg. Ho 3~i:;.) .
Cotta, B. v., Ueber die Kieslagl'r,tiitte am RallllllelslJerg bei
Goslar. (Ibid. S. 369.)
Dittmar, A. von, Die Contorta-Zone (~Olll' .11:1' Avicul~ con~?rta
Portl.}, ihre Verbreitung und ihre organlsl-heu Ell1schlusse.
Mit 4 'raf. München.
Das Werk berücksichtigt im allg\'mcilwu Thcile ~lie Vor'
kommniese unseres Gebietes auf Gruwl 111'1' vorhegenden
Arbeiten von Schlönbach und von v. Htrombl'cli.
Ewald, J., Geologische Karte der Provinz S:\l'h"'Il, VOll Magde'
burg bis zum Harz (als Theil der geo!ogi,dll'll Karte der Pro-
vinz) im AUftrage des Kgl. Preuss, illillist"r\lllllS für Handel.
Gewerbe und öffentliche Al'heitcn. UIlI"r ZlIgruJllll'legunl!. de~
topographischen Karten des Könitrl. Gell<·\';\I"tah('~. 4- BlatteI.
J\>laassstab 1: 100 000. Die durch 71as gro'Me 1\1'I1I'h südlich be-
grenzten Braunschweigischen Landr-st.lu-ile uach dvu Aufnahmen
A. von Strombeck's.
Ewald, J., Notiz über die Pflanzenrest•. fuhrcudvu Schichten
. der Kl'eideformation vom Altenberg hei {~uedlinburg. (Z. d. D.
" g. G. XVI, S. 364.) .
Gopp~rt, H. R., Die fossile Flora der l'erlllischell formatIOll.
Mit 64 ~afellJ. (Palaeontographica XIl, ltH-\.j. - HW,,) .
Bezieht sich u. A. auch auf das betreffende GebIet des
Harzes.
Grot;~~n, ~. H., Ueber eine abweichende Bildung des Encrin~s
hlllfor~lls aus dem Muschelkalk der Umgegeud VOll BraunschweJg.
Ri (Bel'. üb. d. ~~: Vers. Deutsch. Naturf. zu Stettin, S. 78.)
rsel, Das Stemol und seine Producte, Leipzig.~a~ Werk bezieht sich auch auf die Vorkommnisse des
Run" Stemols. und Bergtheers in unserem Gebiete. .
aus, Kurze ~arstellung der orographischen, hydrographlsche~
u~d geo~nostlschen Verhältnisse des Königreichs HanDOvel.
(I'estschrift zur Säcnlarfeier der KöniO'1. Landwirthschafts' Ge-
sellschaft zu Celle.] '"
Knobl~uch, Untersuchung über Durchstrahlung der Wärme durch~~e1nsalz (von Stassfurt]. (Abh. d. Naturf, Ges. Halle, VIII.
Itztngsbel·,. f. 1863, S. 3 und IX. Sitzunzsber. f. 1864, S. 3, 1866;
~~~ ~I. Sltzungsber. f. 1869, S. 42 1869' dann Pogg. Ann-
K" ',. 177, 186:-1.) "
on:~,. A. v., On the correlation of the Oligocene deposits of
(Qgl~m, Northern Germany and the South of England.llalterl! Journal of the Geol, 'Boc, p. 99.)
b ~nHd~esem Aufsatze werden auch die betreffenden Bildungen
Kunth ei e ms~ed~. und Söllingen besprochen.vo~ A., Ji,otlZ uber das Vorkommen des Lias bei Hoym östlich
Qlle inburg, des Löss bei der Frallenborn-Miihle südöstlich
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von Hoym und über Emarginula sp. aus den Kreidemergeln
des Galgenberges bei Quedlinburg. (;I,. d. D. g. G. XVI, S.3"7.)
Langkavel, Ein alter Geograph über wassergefüllte Höhlen am
Harz. (Petermann's Geogr. Mittheil. S. 191.)
Beschreibnug alter Erdfälle bei Gröningon und am Hacke!.
Laube, Die Bacnliteuschichteu der Kreide in Böhmen und Ver-
gleichung ihrer Fauna mit anderen Kreide-Lokalltäten. (Jahrb.
d. K. K. geo!. Reicnsanst., Heft 1.)
Leibrock, F. A., Das Bodethal. Goslar.
Leibrock, F. A., Der Brocken. Goslar.
Beide Skizzen in Brückner's Harzbibliothek Goslar.
Mentzel, H., Mausfelder Kupferschiefer - Bergbau. (Berg - u.
Hütterun. Ztg. S. 213 u. s, w., auch 1865, S. 65 u. s. w.)
Müller, Kurze Mittheilung über die Melaphyre am Süd- und Ost-
rande des Harzes. (Abh. d, Naturf. Ges. Halle VIII, Sitzungs-
ber, f. 1863, S. 14.)
Nöggerath, Ueber Stassfurter Mineralien. (Verh. d. naturh. Ver.
Bonn XXI, Sitzungsher. S. 42.)
Rammelsberg, C., Die Schwefelungsstufen des Eisens, die Zusam-
mensetzung des Magnetkieses und das Vorkommen des Eisen-
snlfurets im Meteoreisen.
EntlJält die Analysen des Magnetkieses von 'I'reseburg und
Harzburg.
Rammelsberg , C., Notiz über Eisenglanz und Pistacit im Dum-
kühlenthale bei Hasserode im Harz. (Z. d. D. g. G. XVI, S. 6.)
Rammelsberg, C., Ueber das Antimoneilher. (Ibid. XVI, S. 618.)
Bezieht sich auf die Vorkommnisse von Andreasberg im
Harz und von Wolfach im Schwarzwald.
ReuBs, A. E., Ueber fossile Lepadiden. Mit S Tafeln. (Sitzungs-
ber. d. Wien. Ak. XLIX, I. Abth., S. 198 u. 215.)
Enthält die Beschreibung der Lepadidenreste aus den
Oligocäuschichten von Söllingen.
Römer, Fr. Ad., Die Spongitarien des norddeutschen Kreide-
gebirges. (Palaeontogmphica XIII, 1. Lief., S. 1.)
Die Arbeit bezieht sich u. A. auf Peine, Vordorf, Ilsenburg,
Salzgitter, Langelsheim, den Harzrand u. s, w.
Römer, Fr. Ad., Die Steinkohlen am Südabhange des Harzes.
(Berg- u, Hüttenm. Ztg. S. 141.)
Bchlönbaeh , U., Mittheilung über die Aufschlüsse in den Lias-
schichten an der Eisenbahn zwischen Kreiensen und Stadt-
oldendorf, über die Petrefakten aus der Zone des Amm. plani-
costa bei Haverlah - Wiese und die Zone des A. spinatue bei
Stroit und das Vorkommen von A. planerbis bei Rinteln.
(N. Jahrb. f. Min. u. s, w. S. 21:l.)
Schönaich.Carolath, von, Notiz über die Mächtigkeit. des Stein-
salzlazers von Stassfurth. (Z. d, D. g. G. XVI, S. 185.)
Seebach b K. v., Der Hannoversche Jura. Berliu. Mit 10 Tafeln.
:Das Werk bezieht sich auf fast sämmtllche Aufschluss-
punkte von Jllraschichten in unserem Gebiete. .
Böehtdng, E., Notizen über einen Qual,zkrystall aus dem Granit d~s
Okerthales mit Pyrrhosideritnadeln, übel' Qu~rzkrystalle mit
Einschluss von Braunkohle von Löderburg bei Btassfurt und
über Polyhallt und schwarzen Carnallit VOll Stasefurt. (Ibid,
XVI, S. 601.)
Speyer, 0., Die Tertiärfa,:ma von SLillillgl'n b."i J l'l:xh:im .im
Herzogthum Braunschweig. (Palaeont ogra phica IX, I. Lief.,
S. 247.)
Stoliczka, F., Kritische Bemerkungen zu F. A. Roeruer's Beschrei-
bung der norddeutschen tertiären Polyparien. (X. Jahrb. f,
Min. u. s. w. S. 340.)
Bezieht sich auf mehrere Species aus unserem Gebiete und
aus der östlich anstossenden 'I'ert.iärreg ion.
Strombeck, A. v., Ueber die bei dem Niederbringen der Schächte
auf der Braunkohlengrube Anna Alvine Ebhetll vorgefumhmen
Tertiärpetrefakten und die Lagerung der Schichten [welche als
unteroligocän bestimmt werden]. (N. Jahrb. f. Min, u. s, w. S. 202.)
Streng, A., Arbeiten im metallurgisch- chemischen La boratorium
zn Olausthal. (Berg' u. Hiitt.enm. Ztg. S. 5;) n. s. w.)
Analysen von Harzer Gebirgsarten von Streng und Fuchs,
Tiemann u. A.
Streng, A., Der Bauerngraben Oller Hungersee. Beitrag zur
physikalischen Geographie des Harzes. (Potermann's Geogr.
Mitth, S. 43; vgl. auch Natur NI'. 15.)
Wagener, R., Die jurassischen Bildungen der Gegenl1 zwischen
dem 'l'eutoburger Wald und deI' Weser, mit Heitriigen von
O. Brandt, (Verh. d, Naturh. Ver. Bonn XXI, S. 4.)
Wagenert R., Die Petrefakten des Hilasandsteins am Teutohurger
Walde, verglichen mit denen in der Hal'zgegend. (Ihi(l. XXI,
S. 34.)
Websky, M., Ueber Diallag, Hyperathen und Anorthit im Gabbro
von Neurode in Schlesien. (Z. d. D. g, 0. XVI, S. sso.)
Diese Abhandlung enthält S. ;,:H eine Notiz iiher den
Kalkhypersthen aus dem Gabbro des Radaut.hales im Harz.
Yxem, E., Ueber Tourtin- Versteinerungen vom H ..lmstein bei
Quedlinburg. (Bel'. d. naturw, Ver. d. Harz. Blankeub. f. 1863
u. 1864, S. 6.)
1865.
Beyrich, E., Ueber die ZllsammensetzunO' der Zechsteinformation
u. d, Rotllliegenden am siidlichen n:rzrande mit besonderer
Rücksicht auf die Lagerung des Gypses. (Z. d, D. g. G. XVII,
S. 445.)
CredIl;er" :S:.einr., Geognostis~heKarte der Umgegend von Hannover.
MIt E~·lauterung.en und emer Tafel geognostischcr Profile.
DIeselben reichen noch bis in den westlichsten Theil unseres
G~bietes, z.:'3. in die Gegend zwischen Lern-te und Hildesheiln.
D.~e ~arte, nn ~'laassstab 1 : 100000, bringt auch die Gegend
nördlich von ~lldeshei~ zur Darstellung.
Credner, Herm., DIe Verbreitune des Gault in der UIllO'eO'entl vonHann~ver. Mit Tafel. (Z. d."D. g, G. XVII, S. 2:12.)'"
DIese Abhandlung kommt fiir unser Gebiet insoweit in
J?etracht, als im 4. Abschnitt das Vorkommen des Gault öst-
lieh von de~' Bahnlinie Lehrte· Hildesheim, zwischen Lehrte
und Algermlsse~, beschrieben wird.
Credn
H
er, Herm.~ DIe Zoue der Opis similis Phill. im Oxford von
anno.ver. l\;ht T~fel. (Ibid. XVII, S. 157.)
b ~IHeArbeit bezieht sich auch auf die gleiclJalterigen Schichtenei oheneggelsen.
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Credner, Herrn., Geoguostische Beschreibung des Berg-werks-
distriktes von St. Andreasberg. Mit Karte u. Tafeln. (Z. d.
D. g. G. XVII, S. 163.)
Eck, H., Ueber Posidonomya (Estheria?) Germari Beyr, von der
Asse (Steinberg) , Wernigerode u. s. w., Gervillia costata vom
nördlichen Harzrande. sowie von Wolkramsuausen, südlich von
Nordhausen aus dem mittleren Buntsandstein. (Ibid. XVII,
S. 254.)
Ewald, J., Notiz über Zechsteinbildungen bei Offleben. (Z. d. D.
g. G. XVII, S. 2;;6.)
Fuchs, E., Memoire sur 11' gisement salin de Stassfurt - Anhalt.
(Annales des mines 6. Serie, VIII.)
Geinitz, H. B., Steinkohlen Deutschlands und angrenzender Län-
der. München. (Geinitz, Fleck und Hartig, Die Steinkohlen
Europas.)
Das Werk zieht u. A. auch die Flora der Steinkohlenflötze
bei Ilfeld am Harz in Betracht.
Gö bel, A., Untersuchung des Carnallit von Maman in Persien und
von Stassfurt. (Bull, de l'acad. imp. des Sc. de St. Petersbourg,
VI, p. 413.) Bemerkungen zu dieser.Abhandlung von J. Fritz-
sehe. (Ibid. VI, p. 464.)
Hahn, H., Chemische Untersuchung der Salinenprodukte von den
Königlich Hannoverschen Salinen zu Salzderheldon , Siilbeck
und Rothenfehle. (Berg- u, Hüttenm, Ztg. S. 53 tt. s. w.)
Hierin namentlich die geognostischen Verhältnisse.
Kloos, J. [H.] , Die Erzgänge des IU. Rurgstädter Revieres [der
Gruben Herzog Wilhelm , Anna Eleouore und Kranich] bei
CIausthal. (Berg. u. Hüttenm. Ztg. S. 381 u. s, w.)
Köhler, W., Die Hannoversche Eisenhütte Rothehütte auf dem
Oberharze. (Berg- u, Hüttenm. Ztg. S. 207.)
Hierin namentlich das Vorkommen der Erze auf dem
. E1bingeröder Plateau.
Könen, A. v., De stratis Helmenstaedticensibus oligocaenis
inferioribus, Berliu. (Inaug.-Diss.)
Könen, A. v., Die Fauna der unter - oligocänen 'I'ertiärschichten
von Helmstadt bei Braunschweig. Mit Tafeln. (Z. d. D. g. G.
XVII, S. 4[)9 uIH1 Nachtrag zu dem Aufsatze S. 702.)
Könen, A. v., Notiz über Pleurotoma turricula Broc. bei Wester-
egeln im Diluvium. (Ibid, XVII, S. 429.)
Krug von Nidda, Notiz über Mineralien ans dem Steinsalzlager
von Stassfurt. (Ibid. XVII, S. 11.)
Kurrth, A., Die losen Versteinerungen im Diluvium vou Tempelhof
bei Berlin, Mit Tafel. (Ibid. XVII, S. 311.)
Die Abhandlung nimmt S. 331 Bezug auf das Vorkommen
von Paludina diluviauu Kunth bei Westeregeln.
Lottner, F. H., Kurze Mittheilung über Polyhalit, Hydrobol'a(~.it,
Schwefel u. s, w. im Steinsalzwerke bei Stassfuru. (Ibid,
XVII, S. 430.) .
Lottner, F. H., Notiz über die vegetabilische Substanz des Car-
nallits bei Stassfurt. (Ibid. XVII, S. 432.)
Mayer, K., Tableau ~ynchro1listi~lled~s tel:l'aius tertiaires. Zürich.
Die Arbeit bringt u. A. eme Eintheilung des norddeutschen
Tertiär-Gebirges.
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Rammelsberg , C. F., Notiz übel' den Stassf'urt it und den Car-
nallit von Stassfurt. (Z. d, D. g. G. XV H, H. 11.)
Rammelsberg. C. F., Ueber den Kaiuit und Kieserit von Stassfurt.
(Ibid. XVII, S. 649 und XVIII, S. 11, 1~6r,.)
Rammelsberg , C. F., Ueber die Zusammensetzung der Mangan·
erze und das specifische Gewicht derselben und der Mangau-
oxyde überhaupt. (Pogg. Anu, CXXIV, S.. r,I:,.) .
Bezieht sich n. A. auf den Hausmannit u. Maugault von
Ilfeld. .
Reichardt, E., Mittheilung über Kainit und Schönit [Pikromerit]
von Stassfurt. (N. Jahrb. f. Min. u. s, W., S. 602.)
Reuss, A. E., Die Foraminiferen, An thozoen und Bryozoen. des
deutschen Septarienthones. Ein Beitrag zur Fauna der mlt.tel-
oligocänen Tertiärschichten. Mit 11 Tafeln. (Sirzuugsber. d. WIen.
Ak, LII, 1. Abth., S. 283; Denksehr. d. matheui.vnaturw. Classe d.
Kais. Ak, d, Wiss. XXV, 1. Abth., S. 117; auch sepm-at.im crschieuen.)
Die Arbeit bezieht sich u. A. auf die Vorkommnisse von
Wiepke bei Gardelegen und Söllingen, sowie auf die Bohr-
löcher am Greif und Eikel bei Salzgitter.
Reuss,A. E., Zur Fauna des deutschen Oll\'roligoeäns. 1. Abth.:
Forarniuifsren. 2. Abth.: Anthozoen und Bryozoen. (Sitzungs-
bericht d. Wien. Ak. IJ, 1. Abth., S. 4:Jr,; die U. Abth, in L,
S. 614.)
Die Abhandlung zieht wesentlich die betraffendeu Vorkomm-
nisse von Luithorst, Freuen, Diekholzen und Bodenburg zwi-
schen Seeseu und Hihlesheim in Betracht, IJf,ri'acksichtigt aber
auch die anderen Fundorte unseres Gebietes,
Römer, Fr. Ad., Bemerkungen iiber die geognostische Colorlruug
der Karte des westlichen Harzgebirges , gezeichnet in 1: [JO 000
von C. Pre(liger. (Z. d. D. g. G. XVII, S. B8G.)
Römer, Fr. Ad., Die neuesten Fortschritte in der Mineralogie und
Geognosie. Hannover.
Bezieht sich auch auf die geogn. Verhältnisse in uuserem
Gebiete.
Römer, Fr. Ad., Die Quadraten-Kreide des Sudmerberges bei Goslar.
(Palaeontographica XIII, 4. Lief., S. 193.)
Rose, G., Erläuterungen zu mikroskopischen Präparaten von Stass-
f~l-ter Mineralien. (Z. a. D. g. G. XVII, S. 431.)
Sch16nba<:h, U:., Beiträge zur Paläontologie der Jura- und Kreide-
formation im nordwestlichen Deutschland. I. Stück: Veber
neue und weniger bekannn, jurassische Ammoniten. Mit 6 Tafeln.(~alaeontographica XIII, 4. Lief., S. 147.) .
Schlonbach, U., Ueber die Zone des Ammonites Sauzeanus bel
Vorwohle , Amm. Goslariensis von Goslar die Aufschlüsse im
braunen Jura bei Dobnsen- die Parallelisirun~ der subhercynischen
mit der böhmischen Krei~le und Leptaena" und Thecidium aUS
(len CaprlCornus-Schichten von Liebenbnrg und Calefeld. (Z. d.
D. g. G. XVII, S. 20.)
Seh" . hC
onaao ~ aro~ath? v., ~ie Darstellung von Glaubersalz aus den~tassfur.ter kIeserlthaltJgen Steinsalzen und den Rückständen
( er Kahsalzfab~:iken unter alleiniger Benutzung der 'Vinterkälte.Z. file:r-' Hutt. u. Balin. XIII. Abhaudl., 'So 1.)
'be ~.. ~han.dlung, Obgleich vorwiegend technischer Natur,s~ ltfügt SIch auch mit der Zusammensetzung der Kalisalz-
echlchten. .
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Schrauf, A., Atlas der Krystall-Formen des Mineralreiches Bd, I
[soviel erschienen.] Wien 1865 - 187f. '
.. Mit Originalheobachtungen am Boracit von Stasefurt u. s, w.
Schutze, C. A., Mittheilungen über den Yersuchsbergbau auf edle
Erze am Giepenbache im Forstrevier Tanne auf dem Harze.
.(Berggeist X, S. 203.)
Stembeck, A., Ueber den Stassfurtit. (Pogg. Ann, CXXV, S. 68.)
Streng, A., Ueber das Vorkommen von Tballium und Indium in
einigen Erzen und Hüttenprodukten des Harzes. (Berg- u. Hüttenm,
Ztg. S. 191.)
Volger, G. H. 0., Das Steinsalzgebirge von Lüneburg, ein Seiten-
stück zu dem von Stassfurt. Frankfurt.
Württenberger, G., Ueber Eindrücke an den Bohnerzen von Salz-
gitter und an den in denselben vorkommenden Petrefakten.
. (N. Jahrb. f, Min. u. s, w. S. 822.)
Zlncken, C. F., Erste Notiz über das von ihm benannte Mineral Kainit
von Leopoldshall bei Stassfurt, (N. Jahrb. f. Min. u. s, w. S. 310,
vergl. auch Berg- u. Hütteuni. Ztg. S. 79 und 288 [Analyse von
Grafi·)
1866.
Saline Schönebeck. (Berg- n. Hüttenm. Ztg.Albert, C. von, Die
S. 48 u. s. w.)
Bergt!leer bei Sehnde. (Berggeist XI, NI'. 22.)
BeyrlCh, E., Notiz über das Auftreten des Gypses am südlichen
Harzraudl'. (Bel'. üb. d. 40. Vers. deutsch. Naturf. zu Hannover
im September 1865, S. 1;'9.)
Beyrich, E., Notiz über das Vorkommen breccienartiger Rauch-
wacken in der Zechsteinformation am südlichen Harzrande.
(Z. d. D. g. G. XYIII, S. 391.) -
Beyzich , E., Notiz über devonische Petrefakten aus dem Krebs-
bachthale bei Mägdesprung; die pflanzenführenden Grauwacken-
schiefer der Gegend von Mägdesprung und das Vorkommen von
Graptolithen östlich von Harzgerode und Mägdesprung. [Ibid.
XVIII, S. 16.)
Bölsche, W., Die Korallen des norddeutschen Jura- und Kreide-
gebirges. M. Tafeln. (Z. d. D. g. G. XYIII, S. 439.)
Der Verfasser berücksichtigt in ausführlicher Weise die in
unserem Gebiete (Hildesheim, Goslar, Elligser - Brink, Hohen-
eggelsen, Peine, Salzgitter, Vordorf u. s, w.) vorkommenden
fossilen Korallen.
Brauns, D., Ueber die rhätische Stufe Norddeutschlands. (Bel'.
üb. d. 40. Vers. deutsch. Naturf. zu Hannover, S. 166.)
Bezieht sich auf die Vorkommnisse bei Steinlah und Siilbeck
bei Salzderhelden.
Dechen, H. v., Geologische Uebersichtskarte der Rheinprovi.m:
und der Provinz Westfalen. Maassstab 1: 500000. Berliu.
1. Ausgabe 1866, 2. Ausgabe 1883.
Die Karte berührt den westlichen Theil unseres Gehietes
und umfasst davon noch das 'I'riasgebiet zwischen Hofgeismar
nnd Hameln.
Eck, H., Ueber das Vorkommen von Bergtheer im ehemaligen
Königreich Hannover und im Herzogthum Braunschweig. (Z.
f. Berg-, Hütt. u. Salin. XIV. Abhandl., S. 346.)
Groddeck, A. v., Ueber das Znsammenvorkomm~nder wichtig-
sten Mineralien in den Oberharzer Gängen westlich yom Bruch-
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berge und die VOll Herrn Cornu bemerkten Bezieuuugeu ihrer
Aequivalentgewichte. (Berg- u. Hütte-um. Ztg. S. 115.)
Groddeck, A. v., Ueber die Erzgänge des nordwestlichen Ober-
harzes. Mit 3 Tafeln. (Z. d, D. g. G. XVIII, S. 6\13; auch sepa-
ratim in Berliu erschienen als Doctord issertat ion, 1E~ni.)
Groddeek , A. v., U ebersieht übel' die tl'Cllllisch:n Yerhältnisse
des Blei- und Silberbergbaues auf dem nordwestlichen Oberharz.
:Mit Tafel. (Z. f. Berg-, Hütt. u, Salin. XIV. Abhandl., S. 273.)
Hierin die Gänge des Clausthaler Hochplateaus.
Grotrian, E. H., Ueber Oöloptychien der Oberen Kreide von Vor-
dorf', König!. Hannov, Amts Gifhorn. (Bel'. üb. d. 40. Vers.
deutsch. Naturf. zu Hannover im Sept. 186;" S. 14i<.)
Heintz, Ueber den Wassergehalt des Stassfurtit. (Ann, d. Naturf.
Ges. Halle IX, Sitznngsber. f. 1865, S. 19.)
Huyssen, Mittheilnng über zwei neue Mineralvorkommnisse aus
dem Stassfnrter Salzlager. (Abh. d. Naturf', Ges. Halle IX,
Sitzungsber, f. 1865, S. 4.)
Bezieht sich auf den Elsenstassfurtit nnd den Kainit von dort.
Könen, A. v., Mittheilung übel' das Resultat seiner Unter-
suchungen des norddeutschen Mitteloligocäns. (Z. d, D. g. G.
XVIII, S. 198.)
Von den betrachteten Lokalitäten gehören Neustadt-Magile-
burg und Söllingen in unser Gebiet.
Ludwig, .R., Cerallen aus paläolithischen Formationen. (Palaeon-
tographica XIV, 4. bis 6. Lief., 1865 - 1866.)
In dieser Monographie werden u. A. aufgefiihrt: Astro-
cyathus Geinitzi und Ptychocalomocyathus gracilis von Eis-
leben, 'I'aeuiocalamolopas adhaesa u. s, w. von Grund.
Magnus, Notiz über in Octaedern krystallisirtes Stt-illsalz auf
Oarnallit von Stassfurt. (Sitzungsbel'. d. Ges. nut urf. Fr. S~ 22.)
Meyer, H. v., Notiz über einen Saurierschädel. Capitosaurus, aus
dem bunten Sandstein von Catlenburg am wesr.lichen HarZl'allde.
(Bel'. d, 40. Vers. deutsch. Naturf. zu Hannover im Sept. 1865,
S. 153.)
Ottiliä, Kurze Mittheilung über Schnüre von Anhydrit und Poly-
halit im Steinsalzlager YO)l Stassfurt, (Abh. d , Naturf. Ges.
Halle, Sitzullgsbel·. IX, S. 19 1864.)
Ottiliä., No.~iz über .die MetaIIführnng des l\Iansfeldel' Kupfer-
. sehieferflötzos. (Ibul. Sitzungsbel'. IX, S. 18, 1865.)
Reichardt., E., Das St.einsalzbero·wel'k Stassfurt und die Vorkomm-
nisse in demselben. (N. Jahrb. f; Min. u. s. w. S. 321 und Arch.
.. d. Pharm. CIJXXVII, S. 22.) Selbständig erschienen in Jena.
Rom.er, Fr. Ad., Beiträge zur geologischen Kenntniss des nordwest-
hchen Harzgebirges. 5. Abth. (Palaeontographica XIII, 5. Llef-,
S. 201.)
Diese fünfte unllletzte Abtheilung enthält die Beschreibung
von neu a~.fgefundenenVerst.einerungen ans dem Klosterholze
und dem'I:annenthale bei Ilsenburg, aus dem Granet.hale und
vom Rammelsberge bei Goslar, der Pestenburg bei Zellerfeld,
aus den KalkeI? von Zorge, Wieda und Hasselfeide , vomPolst~rberge bei Olausthal, dem Iberger Kalke von Rübeland,
der Grauwacke d~s Ka~merberges bei Ilsenburg. Eine ~u·
sammenstellung sammtllcher bis dahin bekannten Verstelne-
r~ngen des Harzgebirges , .nach den Formationen geordnet,
bildet den Schluss dieser Abtheilung.
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Behlönbach, U., Beiträge zur Paläontologie der Jura- und Kreide-
Formation im nordwestl, Deutschland. II. Kritische Studien über
Kreide-Brachiopoden. (Palaeontograpllica XIII, 2. Lief., S.267.)
Bezieht sich wesentlich auf unser Gebiet und namentlich
auf die Braunschweiger Vorkommnisse. VerD'1. auch die kurze
Mittheilung im N. Jahrb. f. Min. u. s. w., S. 441.
Bohlönbach , U., Ueber die Brachiopoden aus dem unteren Gault
(Apticn) von Ahaus in Westphalen. (Z. a.n. g. G. XVIII, S. 36:>.)
Die Abhandlung nimmt auch Bezug auf die Vorkommnisse
im Braunschweigischen.
Schlönbach, U., Ueber die muthmaassliehen Parallelen zwischen
den Schichteu des oberen Pläners im nordwestlichen Deutsch-
land und den gleichalterigen Bildungen im Seinebecken. (Ber.
üb. d. 40. Vers. deutsch. Naturf. zu Hannover, S. 160 und N.
Jahrb. f. Min. u. s. w., S. 309.)
Diese Abhandlung bezieht sich im Wesentlichen auf unser
Gebiet und auf die Eintheilung der oberen Kreide von
A. von Strombeck.
Sehlüter, C., Die Schichten des Teutoburger Waldes bei Alten-
beken. (Z. d. D. g. G. XVIII, S. 35.)
Die Arbeit nimmt vergleichungsweise vielfach Bezug auf
die gleichaltrigen Schichten des Harzes, namentlich auf die
verschiedenen Glieder der Kreideformation.
Beebaeh , K. v., Notiz über das Vorkommen von Analolm bei
Duingen. (Bel'. üb. d, 40. Vers. deutsch. Natnrf. zu Hannover
im Sept. 186;;, S. 155.)
Seebach , K. v., Ueber die diluviale Säugethierfauna des oberen
LeinethaIs und über einen neuen Beweis für das Alter des
Menschengeschlechts. (Nachr. v. d, K. Ges. d. Wiss. zu Götting.,
S. 293.)
Strombeck, A. v., Notiz über das Vorkommen von Phosphor im
Hügellande nördlich vom Harze. (Bel'. üb. d. 40. Vers. deutsch.
Naturf, zu Hannover im Sept. 1865, S. 143.) . .
Unger, v., Mittheilung über Septarienthon bei Klein - Freden und
die in demselben enthaltenen Foraminiferen. (Z. d. D. g. G.
XVIII, S. 656.) .
Volger, G. H. 0., Notiz über die Entwickelungsgeschichte des
Steinsalzlagers von Stassfurt. (Bel'. d, 40. Vers. deutsch. Naturf.
zu Hannover im Sept. 1865, S. 168.)
Volger, G. H. 0., Notiz über die Fältelung im Stein~alz des ~ta~s­
furter Lagers und über die Entstehung des Boracits (Btasfurtit)
daselbst, (Ibid. S. 152.)
1867.
Beyrich, E., ,Ueber Vorkommen u~d Alter der Kalkste!ne im
Grauwackeugebirge des Harzes. (Z. d. D. g. G. XIX, S. 247.)
Borchers, Gangkarte von Clausthal.. .. '
Brandes Die Eisensteinlagerstätten bei Huttelll'ode 1Il1 Harz. (Berg'
geist 'XII, S. 267; vergl. auch ibül. S. 367.).. .
Buchrucker A. Der Kupferschieferbergball und HllttenbetnelJ zuNell-l\LLl~sfeIZI bei Seesen am Harze. (Berg - u. Hüttenm. Ztg.
XXVI, S. 241 u. s. w.) . ..
Die Abhandlung handelt auch über die Lagerungsverhal~­
nisse der Zechsteinformation und den Kupfergehalt des Kupfer-
schieferflötzes, sowie des Weissliegenden bei Seesen am Harz.
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Guthe, H., Die Lande Bruunschweig und Huuuover. Mit Rüc~.
sieht auf die Nachbargebiete ge"graphi~"h dargestellt. MIt
drei Tafeln. Hannover. Zweite Autla!!;e von Reuner 1888.
In den Cap, III bis IX nimmt ,ler'A uror in hel'\'orragendel'
Weise Bezug auf die geologigehen Yerhält niss« unseres Ge-
bietes.
Jasche, C. F., Einige Bemerkungen über die Granit und ?abbr()'
formation , sowie über die Felsarten der Trausitionspericde des
Harzes. (Berg- u. Hütterun. Ztg., S, 1, u. s. w.] ,
Kenngott , A., Ueber die alkalische Reacviou einiger Mmel'ale.
(N. Jahrb. f. Min. u, s, w., S. 429.)
Die Arbeit bezieht sich u, A. auf den Harmotom von
Andreasberg uud den Galenit vom Harz. '
Könen, A.v., Beitrag zur Kenntniss der l\Iollusken· Fauna .(les
norddeutscl~en 'I'ertiärgebirges. [Palaeontographica XVI, 3. LIef.)
Bezieht sich u. A. auf das Untr-r-Oligrx-äu von Helm~tedt
und die anderen Fundorte unseres Gf.'hil'tes, auf das Mittel·
Oligocän von Söllingen, dann auf Norddeutschland im Allge·
meinen.
Könen, A. v., Das marine Mittel- Oligoeäu Nordd,'utschlands un~
seine Mollusken-Fauna. Erster Theil: GPIlgllostische Beschrel'
bl1n~ und paläontologische Beschreibung der Gastropoden. Der
zwelte Thail dieser Arheit enthält die Beschreibung der Ptero'
poden , Brachiopodsn , Pelecypodon und Hchlussbemerkullgen.
(Palaeontographica XVI, 2. Lief. S. 53 und :1. I,ief., S.22il, 1868.)
. Bezieht sich auf alle Fundorte mittel-oligocäuer Petrefakten
In unserem Gebiete.
Könen, A. v., Notiz über die Knollensteine aus d"m Tertiär zwi-
schen Halle, Dscherslehan und Magllehurg'. (:t,. d. D. g. Q.
XIX, S. 21.)
Könen, A. v., Ueber Conorbis und Cryptoeonus , Zwi~ellel1fol'lnen
der ~attungenConus und Pleurotorna. (Palaeontographica XVI,
4•. Llef.)
Bezieht sich u. A. auf Conorbis Grotriaui v. Koeneu von
Helrnstedt.
Kön~n, A. v., Ueber die Parallelisirung des norddeutschen, eng-hsche~ und französisch.en OIigocäns. (Z. d. D. g. G. XIX, S.23.)
DIe Abhandlnng ZIeht die Fundorte Söllingen, Westeregeln
und Helmstedt mit in Betracht.Loss~n, K. A., Geognostische Beschreibung der links_rheinischen
Fortsetzung des Tauuns u. s, w. {Z. d. D. g. G. XIX, S. 5~9.)
In dem Anhang zu dieser Arbeit zieht Lossen die GesteIne
aus den Contactringen der, Granitmassive am Harz in Be'
tracht [vergl. S. 1374 u.s. w.],
Lossen K' A K ,.w· . dAuer'
, • .,' urze ill.lttbeJlung über den Porphyr esRat~ergs (Josephshöhe) im Harz. (Z. d. D. g. G. XIX, S. 13.)
, ~ vom, Ueber einige neue und seltene Kalkspathformen:~~34.)dreasberg im Harz. (Pogg. Ann. CXXXII, S. 520
ReuBs, A. E Ueb r ..' U ter'
oli 0" ". e ellllge Bl'yozoen aus dem deutschen n
S. ~1~~)' }llt 3 Tafeln. (Sitzungsber. <1. Wien. Ak. LV,!. Abth.,
B . ht .
Römer F;ll~.dSIch ~uf ..Latdorf, Oalbe und Bünde,
Klo'st h I ., ~ohz uber Petrefakten aus dem Unterdevon vom
er 0 ze bei Ilsenburg. (Z. d. D. g. G. XIX, S. 254.)
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Boh.lönbaoh , U., Ueber Aspidoceras r Iiasica U. Schl., eine neue
Crustaceeutorrn aus dem mittleren Lias [von Rottorf am
Kley bei Helmstedt]. (Kleine paläontologische Mittheilungen H,
Jahrb. a, K. K. geol. Reichsaust. XVII, S. 593.)
Schlönbach, U., U eber die Brachiopoden der norddeutschen Ceno-
man-Bildungen. M. Taf. (Geognost.-paläont. Beitl'. von Benecke I,
Heft HI, S. :199; auch besonders erschienen in München.)
Bezieht sich ganz wesentlich auf unser Gebiet.
Schlüter, C., Beitl'ag zur Kenntniss der jüngsten Annuoneen
Norddeutschlands. I. Heft: Ammoniten der Senon - BiMungen.
Mit 6 'I'afelu. Bonn.
Die Arbeit bezieht sich auf mehrere Lokalitäten unseres
Gebietes, wie Alfeld, Goslar, Quedlinbut'g, Langelsheirn u. s. w.
Vergl. auch Cephalopoden der oberen deutschen Kreide in
Palaeontographicis 1871, 18;2, 1876.
Schuster, Ueher die Kieslagerstätte <Im Rammelsberge bei Goslar,
(Berg- u. Hüttenm, Ztg., S. 307.)
Waagen, W., Ueher die Zone des Ammonites Sowerhyi. Mit Tafeln.
(Geogu.-paläont. Beitr, von Beuecke T, S. 507 j auch besonders
erschienen in Miinchen.)
Die Arbeit berücksichtigt in ausgiehiger Weise sowohl im
allgemeinen wie im speciellen Theile die Vorkommnisse auf
braunschweigischem und hannoverschem Gebiete als nord-
deutsches Meeresbeckeu.
Würdig, L., Notizen über die Entstehung und die jetzige Be-
schaffenheit des Harzes. (Anhaltischer Volkskalender für 1867,
Dessau, S. 22.)
Zincken, C. F., Die Braunkohle und ihre Verwerthung. 1. TheiJ.
])ie Physiographie der Braunkohle, Hannover. Nachträge und
Ergänzungen dazu in 1871 und 1878.
Im 1. Theil die Fundorte der Braunkohlen.
Zincken, C. F., Mittheilung übel' die im neuen Förderschachte
hei Löderburg unweit Stassfurt angetroffenen unteroligocänen
Petrefakten. (N. Jahrb, f. Min. u. s, w., S. 345.)
Zincken, C. F" Notiz über die im Liegenden des Braunkohlenlagers
bei Bornstärlt unfern Eisleben . aufgefundenen, von Heer be-
stimmten Pflanzenreste. (Ibid. S. 82.)
Zincken, C. F., Notiz über einen flächenreichen Steinsalzkrysta.ll
und kleine Pyritkryställchen aus dem Steinsalzschacht von
Leopoldshall bei Stasefurt. (Ibid, S. 840.)
1868.
Beyrich, E., Ueber ein neu beobachtetes Vorkommen des Stringo-
cephalenkalkes bei Elbingerode. (Z. d. D. g .. G. XX, S. 216.)
Beyrich, E., Ueher ein Vorkommen von Cypridinenschiefer iu der
Nähe von Elbingerode. (Ibid, XX, S..659.) .
Oordel , 0., Die Stassfurter Kalisalze m der Landwirthschaft.
Aschersleben.
Frank, A., Ueher Vorkommen und Büdung von kryetallisirtern
Sylvin und krystallisirtem Kainit im Stemsalzwerk zu Stassfurt,
(Bel'. d, D. chem. Ges, I, S. 121.) . ..
Gericke C. U eher die Gangthonschiefer m den E~'zgangen
des n'ordw~stlicheu Oberharzes. Göttingen. (Inaug.-Dlss.) .
Girard, H., Ueber Leibnitz's Bericht über sei~en Aufe~thalt Im
Mausfeldischen (in 1680) aus Gerhardt's unedirten Schnften von
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Leibnitz. (Abh. ,1. Naturf. Ge". Hallt, X, SitZl111g-bt'r. f. 1867,
S. 28.)
Enthält die MittheilnngPll VOll Lt'i\mitz iiher di,- Fische aus
dem Kupferschiefer und dessen Allsichtt'll üht-r dil's('lhen.
Hauchecorne, W., Mittheilnllgen iilwr krptallisirtes Steinsalz,
Sylvin und über Kainit von Sta"fnrt. (Z. .l. D. g. G. XX,
S. 467 u, 659.)
Hauchecorne, W., Uebel' die Eisem'rze hei Elhingel'ode. (Mi,t-
theilnngen aus dem Laboratorium der K. Berg'akatlemle m
Berlin.] (Z. f. Berg-, Hütt. u. Sal. :XVI, S. fIt', auch Berg- u.
Hüttenm. Ztg. S.397 und 11;72, S.277. Eisenerze der Umgegend
von Elbingerode am Harz.}
Hausmann, Notiz über einen Fischkiefer aus (1)'111 Pläner VOll
Quedlillburg. (Z. a. D.g. G. XX, S. 74\1.)
Huyssen, Mittheilung über das Vorkommen dps Sylvins in der
. Balzlagerstätte von Stasefurt. (Ibid. XX, S. 46') u. Abu. d,
Naturw. Ges. Halle X, Sitzungsher. r, 1867, S. ~n.)
Kocb., F. E., u. Wiechmann, C. M., Dil' ollProligocäne Fauna
des Sternberger Gesteins in MeckJtollburg. }~l'st(- Ahthellung.
Mit Tafel. (Z. (1. D. g. G. XX, S. 543.) . ..
Die Abhandlung nimmt auch Bt'zug auf di« olJl-(ocanen
Fundstellen in unserem Gebiete, wie W,'st"l'pW'ln II!HI Si",llingell.
Könen, A. v., Ueber das Ober-Oligoeän VOll Wir-pk» [hei Garde-
legen]. (Archiv d, Ver. d. Fr. d, Naturgt'Heh. in M..':kl"nh...S. 106.)
Lossen , K. A., Kurze Mittheilung über die Feisitgestellle ~m
Rande des Auerbergs bei Stolberg i. H, (7,. ,I. D. g. G. XX, 8.4;,3,)
Lossen, K. A., Uebersicht der bis dahin aUHgefiilll·teu KartelU\Uf-
nahmen im südlichen und östlichen Harz und Aufstellnng des
Schichtenscbemas. (Ibid. XX, 8. '216.)
Michaelis, An~lyse des Quarzporphyl's VOI1l grosseu Knollen b~i
!,auter~erg im Hal·z. [Mittl!. a, 11. Labor. d. K. Ilergakadenl1e
"lD Berlin.] . (Z. f, Berg-, Hütt.- u, Sal. XVI.) .
P:fI.ucker y RIeo, L., Das Rhät [die Rhätisehe Gruppe] )J1 der
Umgegend von Göttiugen. Mit Tafel. (Z. a. D. g. G. XX, S. 397.)
Rammelsberg , C. F., Betrachtunzen über die Krystallform des
Harmototn~ [':',on Andreasberg u. ~. w.]. (Ibid. XX, S. 589.)
Rose, G., Notiz über Specksteinknnllen im Gyps bei Suderode und
Stecklenberg am Harz. (Ibid. XX S. 749.)
Rose,. G., Ueber die im Kalkspath v~rkommenden hohlen Calläle,
MIt 3.Tafeln. (Abh. d. Berl. Ak.]
Diese Abhandlung nimmt auch Bezug auf die betreffenden
Vorkommnisse in Andreasberg.
Sadebeck A U b ..,. K . :M't
, .". e er ure rystallformen des KupferkIeses. I
Tafel. . (IbId. XX, S. 595.)
Die Abhandlung nimmt u. A. Bezug auf die VorkOlnmuisse
S h
zu Neudorf nnd Wildemann im Harz.
. c Iönbaeh U D' GI' dih ,., le a erlten-Schichten in NorddeutscIJland UD
1 re Brachiop d f . . ' W'
Ak 0 en auna, Mit 'I'afeln. (Sltzungsber. 11. ieu.
. LVU, I. Abth, , S. 181.)
Bchl" bDiehA~landlu?g bezieht sich wesentlich auf unser Gebiet.
on ~cI 'k ., Notiz über einen Rudisten aus dem rothen Pliiller
von 0 an enbnrg (Z d D ..Schönicb.en F Z·'"· , .: g. G. XX, S. 149.) .
H ,.., ur KenntDlss der Erzgänge des An haltillls
chen
arzes mit einem BI' k f~' '" . Ugebung (Z f d lC au rue Zechsteinformation semer rn-
. J... ges, Naturw, Halle, S. 8 t.)
\
10?
Schütze, C. A., Die Sechserdingshöhle [spätere Hermannshöhle]
bei Rübeland. (Braunschw. Mag. S. 81.)
Seebach , K. v , ,. Notiz über ein neues Exemplar von Encrinus
Schlotheimi VOll Imshausen. (Z: d. D. g. G. XX, S. 746.)
Trenkner, W., Paläontologische Novitäten vom Nordwestlichen
Harze. 1. .Abtheilung: Iberger Kalk- und Kohlengebirge von
Grund. Mit 5 Tafeln. H. Ahrheilung : Spirifereu- Sandstein,
Calceola - Wissenbacher und Cypridinenschiefer. Mit 3 Tafeln.
Auch: Geognostische Wanderungen durch den nordwestlichen
Harz. (Abh. d. Naturf, Ges. Halle X, S. 123 u. 197.)
Wiechmann, C. M., Bemerkungen über einige norddeutsche Ter-
tiär-Mollusken. (Arch, d. F'r.d, Naturgesch. in Mecklenburg XXI,
S. 141.)
Zimmermann, K., Ueber Gletscilerspuren im Harze. (N. Jahrb,
f. Min. u. s. w., S. 156.)
1869.
Beyrtch, E., Notiz über Graptolithen aus den Schiefern lUD Molln-
berge bei Zorge [von Schilling aufgefunden). (Z. d. D. g. G.
XXI, S. 832.)
Brandes, L., Geologische Beschreibung der Gegend zwischen
Blankenhurg, Hüttenrode , Marmormühle , Bode und Thale.
Mit eiuer Karre 1 : 25 ooo und 2 Tafeln. (Z. f. d. ges. Naturw.
HalJe XXIII, N. 1.)
Brauns, D., Der mittlere Jura im nordwestlichen Deutschland,
von deu Poaidonienschiefern bis zu den Ornatenschichten , mit
besonderer Berücksichtigung seiner l\lo11uskenflluna. l\1it, 2 Tafeln.
Cassel,
Brauns, D., Mittheilungell über AufschlUsse durch den Ban der
Eisenbahn- Linie nach Helmstadt in den jurassischen Schichten
in der Buchhorst bei Braunschweig. (Z. d. D. g. G. XXI,
S. 700, 701 u. 817.)
Brezina, A., K rystallographische Studien über rhombischen Schwefel.
Mit '1 Tafel. (Sitzungsbel'. d. Wien Ak. 1. Abth., LX, S. 1.)
Die beschriebenen Krystalle waren auf der Okerhiitte durch
Sublimation entstanden.
Coquand, H., Monographie du genre Ostrea. 'f€1Tain cretace.
M. Atlas. Marseille.
Das Werk bezieht sich u. A. auf die Ostreen der zu der
älteren Kreideformation gehörenden Schichten unseres Ge-
bietes.
Grimme, .Joh., Die Lagerstätten der nutzbaren :Milleralien. Pr~g.
Das Werk bezieht sich nur in ganz untergeordneter Welse
auf die Harzer Erzlagerstätten.
Groddeck, A. v., Leber die schwarzen oberharzel' Gangthou-
schiefer. (Z. a. D. g. G. XXI, S. 499.)
Groddeck A. v , Ueber ein neues Vorkommen von sog-ellanutem
Silbersllld zu lndreasberg. (N. JahJ'b. f. Min. u. s. w., S.445.)
Groth, P., Ueber den krystallisirten Kainit vou 8tassfurt. (P?gg.
Ann. CXXX VII, S. 442; Notiz iu Z. d. D. g. G. XXI,
S. 825.) .
Groth, P., Ueber die Isodimorphie der arsenigen und der aut.i-
monigen Säure. (Pogg. Ann. CXXXVII, S. 41~.) .
Die Abhandlung bezieht 'sich u. A. auf die ~rystalle der
arsenigen Säure von den Rösthaufen auf Okerhutt-e,
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Kayser, E., Mittheilung über Axiuit und St rahlst ..in, als Con-
tactmineralien zwischen Diabas und uu-tarnorphosirtern Thon-
schiefer an der Heinrichsburg bei )lägdespl'luq.;_ (Z. d, D. g.
G. XXI, S. 248.) .
Knoblauch, H., Ueber den Durchgang der strahlenden Wärme
durch Sylviu [von Stassfurt.]. (Pogg. Aun. CXXXYJ, So ?6.)
Lossen , K. A., Metamorphische Schiehren aus der paläOZOIschen
Schichteufolge des Ostharzes. (Z. d. D. g. G. XXI, S. 281.)
Petersen, Th., Zur Kenntniss des Rotligültigerzes. IXeunter Be-
richt des Otfenbacher Vereins f. Naturkunde.)
Analyse eines dunklen Rothgültigerzes von Andreasberg'.
. Pflücker y Rico, L., Kurze Mittheilung über den Aufschluss nn
Rhär bei Deitarsen [in der Gegend von Markoldeudorf']. (Z. d,
D. g. G. XXI, S. 239.)
Rose, G., Notiz über Titaneisen ans dem Gabbro der Steinbriiche
im Radauthale im Harz. (Ibid. S. 251.)
Badebeck, A., Ueber die Krystallforrneu der Blende. Mit Tafel.
(Z. (I. D. g. G. XXI, S. 620.)
Die Abhandlung bezieht sich 11. A. auf die sämmtlichen
Harzer Vorkommnisse.
Bandberger, F., Untersuchungen über den Wenzel-Gang; llei Wolfach
im badischen Bchwarzwalde, (N. Jahrb. f. Mln. u. s, w., S. 290.)
Die Abhandlung nimmt vielfach Bezug auf die analogen
Minel'alvorkommnisse des Harzes.
Bchilli.ng, 0., Die chemisch-mineralogische Const.itution der Gr.\ln-
~te~u genannten Gesteine des Südharzes. Göttingen. (Inaug.-DJss.)
SChilling, 0., Mittheilung über Anataskryställchen aus Diabas von
Zorge und Stammrod bei Harzgerode. sowie Brookit von letzterem
Fundorte. (Z. d,D, g. G. XXI, S. 70,1.)
Bchlönbaeh , A., Mit.theilung über den Gehalt der l'länel'kalke
von Salzgitter an kohlensanrem Kalk und das geologische Profil
H:m Gallberge bei Salzgitter. (N. Ja1Jrb. f. Miu. u, s. w., S.725.)
Schlonbach, U., Beitrag zur Altersbestimmung des Gl'ünsandes
von Rothenfelde unweit Osnabrück. (N ..Jahrb. f. Miu. u. s, w.,
S. 808.)
. In dieser Arbeit wird auch hin und wieder Bezug genom-
!lien auf die gleichalterigen und jüngeren Kreidevorkommnisse
Im Norden des Harzes.
Schlönba~h, U., Table of the Upper Cretaceous Strata. (The
g.eologIcal Magazine, Vol. 6, p. 306.)
Schlü~er, C., Fossile Echinodermen des nördlichen DeutschlaUlls.
MIt a .Tafeln. (Verh. d. naturh, Ver. Bonn XXVI, S. 225.)
D~e A~'beit nimmt nur ganz beiläufig Bezug auf .u?ser
Gebiet , Ist aber sonst für die Bestimmuno der Echmlden
au~ d~n K.reideschichten im Norden des Ha~zes von grösster
WIchtlgkelt.
Sc~~er, Der .Mansfeltler Kupferschieferbergban. (Z. f. Berg',
ntt.- .n .. Salm., XVII. Abhandl., S. 251.)
S h k Hierin I. Abschnitt. Geognostische Verhältnisse.
o ~c ke, L., Uebe!' die Cohäsion des Steinsalzes [von Stassfurt]
III rystallo hi h ' .CXXXVII, ~.r~~7~ßc verschiedenen Richtungen. (Pogg. AUll.
Tschermak G M'k) k . .dA.' ., I 1'08 oPIsche Unterscheidung der Mineralien aUS
Ac:. [~~t., Amphibol- und Biotitgruppe. (Sitznngsber. d. Wien.
. ItzUUgV. 13. Mai 1869).)
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Die Abhandlung bezieht sich u. A. auf den Bastit [Schiller-
spath] und den Bronzit [Protobastit] aus dem Radauthals.
1810.
Beyrich, E., Blatt Ellrich. (Erläuterungen zur geologischeu Special-
karte von Preussen und den 'I'hüriugischen Staaten. Nr, 255.
Bande VI. Blatt 2.)
Beyrrch, E., Blatt Zorge. (Erläuterungen zur geologischen Karte
v, Preussen u. Thüringen. Nr. 237. Bande VII. Blatt 2.)
Beyrtoh, E., Notiz über Porphyrgerölle ans dem oberen Rothliegen-
den westlich von Ilfeld. (Z. d, D. !!:. G. XXII, S. 767.)
Beyrtoh , E., u. Eck, H., Blatt Nordhausen. (Erläuter. z. geol.
Karte v. Preussen u. Thüringen. NI'. 256. Bande VI. Blatt :1.)
Beyrich, E., u, Lossen, C., Blatt Benneckenstein. (Ibid. Bande VII.
, Blatt 1.)
Beyrich E., n. Lossen, C., Blatt Stolberg. (Erläut. z. geo!. Karte
v. Preussen u. Thüringen. Nr. 256. Bande VI. Blatt 4.)
Deohen, H. v., Orographische und hydrographische Tlebersicht der
Rheinprovinz und der Provinz Westphalen , sowie einiger an-
grenzenden Gegenden. Bonn.
Das Dechen'scbe Werk berührt auch unser Gebiet, indem
es die Wesergegenden vielfach mit in Betracht zieht.
Emerson ,B. K., Die Liasmulde von Markoldelldorf bei Einbeck.
Mit'l'afeln und Ueuersiclitska.rte. (Z. d. D. g. G. XXII, S. 271.)
Ewald, J., Mittheiluug über die Struktur der Rogensteine, erläu-
tert an Dünnschliffen. (Ibid. XXII, S. 768.)
Da der Rogenstein für das Gebiet des Buntsandsteins
ringsum den Harz bezeiehnend, ist diese Mittheilung von
Wichtigkeit für unser Gebiet.
Geologische Special- Karte von Preussen und den Thüringischen
Staaten. Im Maassstabe 1: 25000. 1. Lief. (Die Seetionen Zorge,
Renneckenstein, HasselfeIde, Ellrich, Nordhausen, Stolberg) mit
Erläuterungsheften [vergl. oben].
Groddeck, A. v., Kurze Mittheilung über den Fund von Knochen
diluvialer Thiere bei Förste, unweit Osterode am Harz. (N.
Jahrb. f. Min. u. s. w., S. 327.)
Rampe, W., Ueber Analyse und Zusammensetzung der Oberharzer
Bleie. (Z. f. Berg-, Hütc.- u. Salin., Abh. S. 195, im Ausz , Berg-
u. Hüttenm, Ztg. S. 143, 1871.) ..'
Heer, Osw., Ueber die Braunkohlenpflanzen von Bornstadt [unweit
Eisleben]. Mit 4 Tafeln. (Abh. d. Naturf. Ges. Halle XI, S. 1.)
Ressenberg, F., Ueber Strontianit von Clausthal und Kalkspath
von Andreasberg. (Mineral. Notizen NI'. 9, Abh. Senckenberg
VII, S. 68.j .
Kay.ser, E., Ueber die Contactmetamorphose der körnigen DIabase
nn Harz. (Z. d. D. g. G. XXII, S. 103.) .
Laspeyres, H., Nachweis von Kalksteingeschieben mit geborstener
Oberfläche zum Obersilur O'ehör!g im Diluvium auf dem Mans-
feld Ischen Plateau. (Ibid. S. 758.)
Lossen, K. A. (C.), Blatt HasselfeIde. (Erläuter. z. geo!. Karte v.
Preussen u. 'I'htu-ingen. Bande VII. Blatt 3) . .Loss~n, K. A., Ueber die geognostischen Verhaltllls.se des hercy-
nischen Schiefergebirges in der Umgegend von WIppra. (Z. d.
D. g. G. XXII, S. 467.)
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Lossen K. A. Uober Lepirlodendreen-Reste aus Grauwackellein-
htgei'ungen 'des vOTdevonischen hercynischen Schiefergebirges
bei Strassberg und \V otfsberg im Harz. (Z. d. D. g. G. XXII,
K 187 u. ~J,)7; vergl. auch XXV, 8. 113, 1873.) .
Lossen , K. A., U eber Meganteris ans dem Kalksteinbruche des
Schneekenberaes bei Harzgerode. (Ibid. XXII, S. 187.)
Lossen , K. A.,~ Ueller Karpholith von Wippra im südöstlichen
Harz. (Ibid. S. 4,55.)
Ottmer, E. J., Mittheilung über Thone des o.beren Hits des. Eisen-
hahueinsclmittes an der Mückeburg bei Braunschweig und
über Thone der oberen Kreide im Stadtgebiete da selbst. (Z. d,
D. g. G. XXII, S. 452; verg!. auch eine Notiz von Ottmer im
Brannsch. 'rageb!. v, 26. Jan. 1871, NI'. 25, Referat d. Sitzung
d. Ver. f. Naturw. in Braunschweig.)
Rammelsberg, C. F., Ueber den Anorthitfels von der Baste. (Z.
d. D. g. G. XXII, S. 899.)
Rose, G. ,"Ueber ein Vorkommen von Zirkon in dem Hypersthenit
des Radauthals bei Harzburg. (Ibid. XXII, S. 754,.)
Schlüter, C., Bericht über eine geognostisch-paläontologische Reise
im südlichen Schweden. (N. Jahrb. f, Min. u. s. w. S.929, vel'g1.
auch Verh. d, uaturh. Ver. Bonn XXVI, Sitzuugsber. 8. 198,
1869.)
In dieser Arbeit wird die Kreide nördlich vom Harz,
namentlich bei Peine , Salzgitter und Quedlinllurg, oft ver-
gleichenderweise herangezogen. Namentlich ist wichtig, dass
das Vorkommen der schwedischen Art Belemnitella subventri-
cosa Wahlenberg von Schwiegelt bei Peine [angeblich aus
der Kreide] in das Diluvium verlegt wird.
Schreiber, A., Die Bodenverhältnisse Magdebnrgs und der Strecken
l\1agdebmg - Eilslebeu - Helmstedt , Eilsleben-Schöningen. Nebst
Höhen - und Schichtenprofil der Börde und Ummendorf - Helm-
stedter Gegend. (Abh. d, naturw. Ver. Magdeb., Heft, 2.)
'1811..
Bauer, M., Krystallographische Untersuchung des Scheelits. Stutt-
gart. (Inaug.-Diss.)
Bezieht sich u. A. auf den Scheelit vom Meiseberg bei
Neudorf im Unterharz.
Brauns, D., Der untere Jura im nordwestlichen Deutschland von
,h'r Grenze der Trias bis ZU den Amaltheenthonen mit beson-
derer Berikksichtigung seiner Molluskenfauna nebst Nachträgen
zum mittleren Jura. .Mit, 2 'I'afelu, Braunschweig.
Brauns, D., Die Aufschlüsse der Eisenbahnlinie von Braunschweig
nach Helmstedt , nebst Bemerkuugen über die dort gefundenen
I'l'tret'aktl'lI, insbesondere über jurassische Ammoniten. Mit
Karte. (J'.. d. D. g. G. XXIII, S. 746; vergl, auch Braunschw.
Tagehl. vom 7. ,Tanuar, Nr.6, Referat eines Vortrags im Ver.
f. Naturw. zu Braunschweig.)
Buohrueker , .A. , Der Steinfelder - Bergbau bei Braunlage a. H.
(Berg- u. Hüttenm. Ztg. S. 73.)
Geinitz, H. B., Das Elbthalgebirge in Sachsen. Erster 'I'heil :
D.er un~ere Qua.der [Cenoman] in Palaeontographica XX. 1871
bIS 11;7:>. Zweiter Theil: Der mittlere und obere QualleI' .in
Pala~ontographica XX, 11;72 bis 1875. Die Bryozoen be-
arbeitet vou Reuss, die Korallen VOll Bölsche.
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Das 'Werk nimmt vielfach Bezug auf die Fossilien in den
Kreideschichten nördlich und westlich vom Harz.
Groddeck, A. v., Abriss .der Geognosie des Harzes mit besonderer
Berücksichtignng des nordwestlichen 'I'lu-ils. Clausthal. 2. Auf-
lage in 188:).
Groth, P., Notiz üher die Krystalle des Blüdits von ~tassfllrt. (Z.
d. D. g. G. XXIII, S. 472.)
Groth, P., u. Hintze, C., Ueber krystallisirten Blödit VOll Stassfurt,
(Ibid. XXIII, S. 670.)
Guthe, H., Mineralogische Notizen, Gmolinl t. von Andreasherjr,
(20. Jahresb. d. naturh. Ges. zu Hannover f. 1861'/70, H. ;,2.)
Hagge, R., Mikroskopische Untersuchungen über Gabbro und ver-
wa~dte Gesteine. Kiel.
Bezieht sich u. A. auf den Gabbro und die Anorthit - ~pr­
pentingesteine von Harzburg.
Hart.ig , Th., Notiz über ein Braunkohlenlagsr bei Holzmindert
(Grube Nachtigall und das Vorkommen von Picea hrachyptera
Hartig daselbst. (Braunschw. Tagebl. v. 2:;' Februar, NI'. ;,;) B.)
Ha.rt.ig , T., Notiz über versteinerte Hölzer aus -Iuruschichten
verschiedener Lokalitäten im Hrauuschweijrisehen und namentlieh
über das von ihm benannte 'I'rcmatoxylou. (Iuid. v. 17. März,
NI'. 75.)
Heer, 0., Beiträge zur Kreidetlora. H. Zur Kreideflora von Qued-
Iinburg. Mit 3 Taf. (Neue Denbchr. d. allg. Sehweizer. Ges. f.
d. ges. Naturwissenach. Zürich.)
Ressenberg, F., Ueber Anhydrit. (Mineralogisclle Notizen NI'. 10.
Abh. Seuckenberg VII!.)
Diese krystallographische Abhandlung beschäftigt sich u, A.
mit deu beiden Typen dieses Minerals von Stassfurt,
Klüpfel, G., Der Lias-Eisenstein von Harzburg. (Berg- u. Hii.ttenm.
Ztg., S. 21.)
Ottmer, E. J., Notiz über die Isocardienschicht im Neocom in der
Gegend von Oker am Harz. (Braunschw, Tagebl. v. 14-. De-
cember, NI'. 340 TI.)
Ottmer, E. J., Notiz über einen Aptychus aus der Kreide von
Heinlugen bei Börssum. (Ibid. v. 20. October, NI'. 296.)
Reinwarrh , C., Ueber die Steiusalzublageruug bei Stassfurt und
die dortige Kaliindustrie , sowie über die Bedeutung derselben
für Gewerhe und Landwirthschaft. Dresden.
Hierin: die geognostische Beschaffenheit der Stassfurter
Gegeud.
Schenk, A., Beiträge zur Flora der Vorwelt. IV. Die }~lora der
nordwestdeutschen Weahlenformat ion. (Palaeoutographica XIX,
5. Lief., S. 203.)
Die Ahhandlung bezieht sich u. A. auf die Sandsteiue und
Blätterkohle von Duincen und Coppengrave bei Alfeld.
Behlüter, C., Cephalopode; der oberen deutschen Kreide: Erster
Theil. Mit Tafeln. (Palaeontographica XXI, 1. - 5. Lief., 1871
- 1872.) Der zweite Theil in 1876.
Diese Monographie, welche in erster Linie die V?rkOIllIll-
nisse Westfalens berii.cksichtigt, bezieht sich wesentlieh auch
auf unser Gebiet. Sie erschien anfänglich auch unter dem
Titel: Beitrag zur Kenntniss der jüngsten Ammoueeu Nord-
deutschlands , wovon nur erschien 1. Ammoniten der Senon-
Bildungen. Bonu 1867. Mit 6 Tafeln.
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Schrauf, A., Mineralogische Beobachtungen. II. Zwillingskrystalle
von Gyps. (Sitzungsber. d. Wiener Ak, I. Abth., LXIII, S. 1.)
Beschreibung von grossen Z;willingskrystallen des Gypses
vom Harz.
Schreiber, A. Eiuige mitteloligocäuc Brachiopodeu bei Magdeburg.
Mit 2 Tafeln. (Z. f. d. ges. Naturw. Halle XXXVII, S. 60.)
Schreiber, A., Notiz über Bohrungen in der Umgegend von Stass-
f'urth. (Jahresber. d. Naturw. Ver. lVlagdeb., Nr. ~; auch
NI'. 45 (1. Blätter f. Handel u. Gewerbe u, s, w. 6. Nov. 1871.)
Schreiber, A., Ueber des Harzes Nordrand und Vorland. (Jahresber.
d. 'Nat.urw, Ver. lVlagdeb., Nr. 2; auch NI'. n der Blätter f.
Handel, Gewerbe u. s, w. Beiblatt z. Magdeb. Ztg, v. 5. Juni 1871.)
Schultze, B., Ueber das Vorkommen von krystallisirtern ;Boracit
in Stasefurt und über die Bildungsweise der in den Stassfurt.cr
Abraumsalzeu sich findenden Boracitknollen. (N. J ahrb. f.
Min. u. s, w., S. 844.)
Beeba.ch , K. v., Notiz über das Zusammenvorkommen von
Neocour - und Wealdenfossilien bei Delligsen. (Z. d. D. g. G.
XXIII, S. 777.)
Seebach, K. v., Deber Pemphix Albertii aus dem unteren Nodosus-
Kalk des Hainberges. (Nachr. v , d. K. Ges. a. wi«, zu
Götting., S. 185.)
Strombeck, A. v., Kurze Betrachtung über das Alter der Wealden-
formation und die Elligserbriukschicht , welche er mit den
Marues de Hauterive (mittlerem Neocom] parallelisirt. (Ref. d,
Sitz.d. Ver. f', Naturw. Braunschw. im Brauuschw. Tageb!. v,
~O . •Juni, NI'. 164.)
Strombeck, A. v., Ueber ein Vorkommen von Asphalt im Herzog-
thume Braunschweig. (Z. d. D. g. G. XXIII, S. 277; verg!.
auch Referat d. Sitzung d. Ver. f. Naturw. Braunschweig im
Braunschw. Tageb!. v, 21. März 1871, NI'. 79 B, welches die erste
Beschreibung des Asphaltlagers am Winlzenberg bei Holzen un-
weit Eschershausen enthält; ferner Braunschw, Tagebl. v.
5. Dec. 1871, Nr. 331 B.)
Struckmann, C., Notiz über die Fisch- nnd Saurier-Reste aus dem
Oberen Muschelkalke von Warberg am Elm im Herzogthum
Braunschweig, (Z. d. D. g. G. XXIII, S. 412.)
Tschermak, G., Beitrag zur Kenntniss der Salzlager. Mit Tafel.
(Bitzungsber. d. Wien. Ak, LXIII, April-Heft.)
Bezieht sich u. A. auf Stassfllrt.
Zincken, C. F., Astrakanit von Stassfurt, (Berg- u. Hüttenm. Ztg.,
S. 267.)
1872.
Brasack, Fr., Chemische Untersuchungen über die Eluss-, Spring-
und Quellwasser der Stadt Aschersleben. (Progr. d, Realschule
zu Aschersleben. auch in 1874.)
Darnea, W., Die .Echiniden der nordwestdeutschen Jnrabildungell.
2 rrhe~le mit Tafeln. (Z. a. D. g. G. XXIV, S. 94 u. 615.)
D~e .Ablu~ndlung berücksichtigt sämmtliche Fundstellen von
Echiniden III den jurassischen Schichten unseres Gebietes.
Dechen., H. yon, Geologische und mineralogische Litteratur der
Rlieinprovinz und Westfalens sowie einirrer angrenzenden Ge-
genden. (Festschrlft zur 20. :HauPtversa~mlung der Deutschen
geologischen Gesellschaft zu Bonn.)
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Ewald, J., Ueber die Ausbildungsweise der oberen Juraformation
. im Magdeburgis?hen. (Monatsber. d. Berl. Ak. S. 484.)
GIebel, C., Versteiueruugen im Diluvium bei Nachterstett. (Z. f.
d. ges, Natnrw. Halle XXXIX, S. 117.)
Groddeck, A. v., Mittheiluugen aus der Region des Oberharzer
Diabaszuges zwischen Osterode und Altenart. (Z. d. D. g. G.
XXIV, S. 605.)
Harper, L., Geognostischer Bericht über ein sehr bedeutendes
Petroleum-Lager in der K. Preuss. Provinz Hannover. Brüssel,
(Rapport sur un gisement de Petrote dans le Hannovre , 'I'ra-
duction par Ad, de Vaux, Brussel.)
Könen, A. v., Ueber die Phosphorite der Magdeburger Gegend.
(Sitzungsbel'. d, Ges. z. Beförderuug d. gesammten Naturw. 7.U
Marburg, Nr. 10, S. 137.)
Lasaulx, A. von, Beiträge zur Mikromineralogie. (Pogg. Ann.
eXLVII, St. 1, Heft 9, S. 141; Heft 10, S. 283; und Beiträge
zur Mikromineralogie. Metamorphische Erscheinungen, N. Jahrb.
f. Min. u, s. w., S. 821.)
Letztere Publikation ist ein Abschnitt der in Pogg. Ann.
enthaltenen Abhandlung. Beide beschäftigen sich u. A. mit
den durch Contactmetamorphose veränderten Sediment-
gesteinen des Unterharzes, speciell mit dem Spilosit Zincken's.
Laspeyres, H., Geognostische Mittheilnngen aus der Provinz
Sachsen. Mit Tafel. (Z. a, D. g. G. XXIV, S. 265.)
Die Abhandlung bezieht sich auf eine unserem Gebiete
unmittelbar angrenzende Gegend, greift jedoch auch hin und
wieder auf das Mansfeldische über und kommt namentlich
auch wegen der Fülle der angezogenen Litteratur in Betracht.
Lossen , K. A., Kurze Mittheilung über die Resultate seiner in
1871 an der Selke abwärts Mägdesprung ausgeführten geo-
gnostischen Kartenaufnahmen. (Z. d, D. g. G. XXIV, S. 177.)
Lossen , K. A., Notiz über die durch einen Entwässerungsgraben
aufgeschlossenen Liasschichten beim Dorfe Badeborn unweit
Quedliubnrg. (Ibid. XXIV, S. 176.)
Lossen , K. A., Ueber den Spilosit und Desmosit Ziucken's , ein
Beitrag zur Kenntniss der Contactmetamorphose. (Ibid. XXIV,
S. 701.)
. Bezieht sich auf Contactgesteine des Diabases von der
Heinrichsburg u. anderen Orten im östlichen Harz.
Rath, .G. vom, Ein Fund vou Gadoliuit im Radauthale , Harz.
(Pogg. Aun. eXLIV, S. 576.) .
Rath, G. vom, Ueber den Blödit (Simonyit) von Stassfurth. (Iuid.
S. 586.)
Sadebeck, A., Hemiedrie (11'1' scheinbar holoadrischen Formen
der Blende und des Kupferkieses. (Z. d. D. g. G. XXIV,
S. 179.)
Die Abhandlung nimmt u. A. Bezng auf Zinkhlende und
Kupferkies von Neudorf im Harz.
Sadebeck, A., Ueber Fahlerz und seine regelmässigen Ver-
wachsungen. Mit 4 Tafeln. (Ibid. XXIV, S. 427.)
Die Abhandlung bezieht sich u. A. auf das Vorkommen
vom M.eiseberg bei Neudorf und von Olausthal.
Schlüter, C., Ueber die Spongitarien-Häuke der oberen Quadrate~­
und unteren Mucronaten - Schichten des Münsterlnndes. Mlt
Tafel. Bonu.
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Schreiber A. Die Bryozoen des mitteloli~oeäl\en Grümandes bei
Magdehnrg.' Mit 2 'I'afelu, (Z. f. d. ges. Natnrw. Hallt' XXXIX,
S. 475.) .
Schreiber A. Die Sedimente des 'I'ert.iärmeeres uei l\'Iagl1ebnrg.(Abhan~l. d: uaturw. Ver. Magdeb,., Heft ,3.) T •
Schreiber, A., Ueber alte Harzgeschiebe bei Wernigerode. (Z. f.
d, O'es. Naturw. Halle XXXIX.) ,Senfte~, R., Zur Kenntniss des Diabases. (N. -Iah rb. f. Miu. u. s, w.,
S. 673.) .
Berücksichtigt auch den Diabas aus dem Harz und die von
demselben vorliegendeIl Analysen.
Streng A., Bemerkungen über die krystallinischen Gesteine desSaa~·-Nahe-Gebiets. (Ibid. S. 261.)
Diese Abhandlung enthält S. 274 eine Notiz über den
grünen Diallag (Kalkhyperstlieu] aus dem Gabbro des ~adau­
thales im Harz; S. 276 Bemerkungen über den Anglt, d~r
Harzer Diabase und S. 277 solche über den braunen Augit
lDiallag] des Harzer Gabbros. .
Strornbeck, A. v., Erste Notiz über d ie Erbohrung von Kali-
salzen und das Vorhandensein eines mächtigen Steinsalzlagers
bei 'I'hiede. (Referat d. Sitzung d. Ver. f. Naturw. Braunschw.
im Braunschw. Tagebl. v , 10. November lH72, NI'. :;tl,\ B.)
Struckrnann, C., Ueber die fossile Fauna des hannoverscheu Jura-
meeres. (22. -Iahresber. d. naturh. Ges. zu Hanuover , S. 29.)
t8i3.
Bischof, C., Der neue Kalisalzfund bei Stassfurr. Vortrag im
naturwissenschaftlichen Verein zu Halle. Halle. Nachtrag
hierzu in 1874.
Brauns, D., Der obere Jura im Westen der \Veser. (Verh. d.
naturh, Ver. Bonn XXX, Sitzungaber. S. 1.) .
Credner, Herrn., Ueber die an der Magdeburg-Helmstedter Eisen-
bahnlinie aufgeschlossenen Glieder der rhätischen Gruppe der
Juraformation. Berlin.
Dechen, H. v., Die nutzbaren MineralifH1 und Gebirgsarten im
Deutschen Reiche, nebst einer physiographischen und geogno-
stischen Uebersicht des Gebietes. Berlin.
Das Werk ist auch für unser Gebiet von O'r088er \Vichtigkeit.
Geinitz, H. B., Ueber Inoceramen der Kreidefo;mation. (1ii. Jahrb.
f. Min, u. s. w., S. 7.)
Bezieht sich bei der Einzelbeschreibung und dem Auftreten
der Arten auch auf die Kreidevorkommnisse unseres Gebietes.
Grodde~k, A. v., Erläuterungen zu den geognostischen Durch-
schuittsn durch den Oberharz. Mit 2Tafeln. (Z. f. Berg-, Hütt-:
u. Salin. XXI. AIJhandl., S. 1.)
Grote, C~, Notiz über den im Juni 1873 beim Neubau der Syna-
go.ge in Bra~~schweig entdeckten St ruvit. (Ver. f, Naturw.
Braunschw. Sltzg. v, 30. October, Refer, im Braunschw. T<lgebl.)
Hessenberg , F., Kalkspath von Audreasberg. (Mineral. Notizeu
. Nr. 11, Abh. Sellckellberg IX.)
Hlr~chwald,J., UeberUmwandlung von verstürzte- Holzzimmel'ullg
1IJ Brauukohle im alten Mann der Grube Dorothea bei Claus'
thal, (Z. d. D. ~. G. XXV; S. 364.) .
Kayser, E., Studien aus dem Gebiet des rheiuischen Devon.
IV. Usber die Fauna des Nierenkalks vom Enkeberge und der
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Schiefer vou Neuden bei Brilon, und übel' die Gliederung des
Oberdevon im rheinischen Schiefergebirge, (Z. d, D. g. G.
XXV, S. 602.)
Diese Abhandlung zieht vergleichungsweise auch das Ober-
devon des Harzes (Iberg bei Grund und Rübel,wd] heran.
Laspeyres, H., Ueber das Weiss- oder Grauliegende im Mansfeldi-
sehen und am Südharze. (N. Jahrb. f', Miu. u. s. w., S. 402.)
LosseI?-, ~. A., Notiz über ein Vesuvian- (Egerau-) Gestein von
Friedrichsbrunn und Feldspathgänge da selbst. (Z. d. D. g. G.
XXV, S. 350.)
Lossen , K. A., Ueber Felsitporphyr aus dem Forstort WolfsthaI
bei Stieg'e (Analyse von Rudeloff], Gangmelaphyr von Trocken-
bach und Kahleberg bei Hasselfeide (Anal. Bülowius] und von
Neuenhagen bei Stiege (Anal. Rudeloff]. (Mitth. a. d. Labor,
d. K. Bergak. Berlin. Z. f. Berg-, Hütt.- u. SaJiu. XX!.)
Lossen ,. K. A., Vorkommen einer Landflora im hercynischen
Schichteusysteme des Harzes. (Z. d. D. g. G. XXV, S. 113.)
Meyn, L., Die natürlichen Phosphate und deren Bedeutung für die
Zwecke der Landwirthschaft., Leipzig.
Die Abhandlung bezieht sich u. A. auf die Vorkommnisse
der Phosphor'i tknulleu in den Kreide- und Tertiiirablageruugeu
im N ordeu des Harzes.
Notiz über eiu Mammum - Skelett im Abraume eiues Gypsbrnches
am Elzeberge bei 'I'hale , entnommen aus der 'Weimarisflhfm
Zeitnng. NI'. 1, 1873. (N. Jahrb. f. Min. u. s, w., ·S. 222.)
Ottmer, E. J., Notiz über den Struvit aus einer verschütteten
Düngergrube zu Braunschweig. (N. .Iahrb, i. Min. u. s, w., S. 400.)
Ottmer, E. J., Notiz über ein bei Oelsburg unter einer Decke von
Moor, 'I'hon und Kies aufgefundenes Elch-artiges Hirschgeweih.
(Braunschw. Tagebl. v. 1[,. Jan., NI'. 12 B.)
Otto, R., Ueber den Struvit vou Braunsehweig. (Bel'. d. D. ehern.
Ges. VI, S. 783.)
Prietze, Die neneren Aufschlüsse auf dem Stassfurter Salzlager.
Mit Tafel. (Z. f. Berg -, Hüt.t. - n. Salin. XXI. Abhandl.,
S. 119.)
Remeie , A., U ebersicht der Hauptgesteinsarten des K. Preus-
sisehen Staatsgebietes mit Berücksichtigung angrenzender Län-
der. Berliu.
Dieses Werkchen nimmt wesentlieh Bezug auf das Harz-
gebirge und dessen Vorland.
Rohde, W., Die Salzlager in Stassfurt ~it IlP~onderer Berü~k­
aichtigung der Fabrikation der kalihaltigen Düngesalze. Berllll:
Schmid, Notiz übel' die in 1870 von Neuem in den Gypsspalteu bei
Thiede aufgefundenen grossen fossilen Knochen. (Brauuschw-
Tagebl. v . 9. Jan., NI'. 7 B.)
Schrauf, A., Mineralogische Beobachtungen. V. Ueher den Bro-
chantit. (Sitznngsber. d, Wiener Ak, I. Abth., LXVII, S.. 1.)
Im Anhang 8. 5:> Beschreibung des Vorkomrnens von Bro-
chantit und Linarit bei Zellerfekl.
Schreiber, A., Der Untergrund der Stadt Magdeburg. Mit 4 Taf.
(Abh. d. Naturw. Ver. Magdeb.. IV, S. 13.) .
Schreiber, A., Ueber die geognostische Besch.affenheJt der Gegen~
von \Veruigerode. (Jahresb. d. Naturw. \ er. Magdeb., Nr.4?
auch NI'. 22 d, Blätter f. Handel, Gewerbe u. s. w. v. 3. Juni
1873.)
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Seebach , K. v., Das mitteldeutsche Erdhdlen vom. tJ. M~rz 1872.
Ein Beitrag zu der Lehre von den Erdbeben, Mit 2 Karten u.
3 'I'afeln. Leipzig. ..
Die nördlichen Grenzen dieses Erdbebens bildeten die Land-
drostei Hildesheim, der südliche Theil das Herzogthurns Braun-
sehweig und der "Regierungsbezirk l\Iagdeburg.
Btrombeck , A. v., Mittheilung über die geognostisch:J) Verhält-
nisse und die Kalisalze von Stassfurt, (Referat d, SItzung vom
Ver. f. Naturw. Brannschw. im Braunschw. Tagebl. v. HO. Jau.,
Nr. 25 B.)
Weiss, [C.J E., Ueber Steinsalz - Pseudomorphosen von Wester-
egeln, (Z. d, D. g. G. XXV, S. &52.)
Wockowitz, E., Wernigerode's Trinkwasser. Cuemische Unter'
suchungen der Brunnen-, Fluss- und Quellwasser in 'Yernigerode.
Wernig·erode.
Zepharovich, v., Steinsalz und Glauberit von Westeregeln. (Lotos
XXIII, 8. 210.)
Zimmermann, K. G., Die Granitblöcke im Flussbette der Holzerurne
sind durch Gletscher dahingekommen. (N. Jahrb. f. Min. u. s, w.,
S. 297.)
1874.
Brauns, D., Der obere Jura im nordwestlichen Dentschland von
der oberen Grenze der Ornateuschichten bis zur 'Yealdbildung
mit besonderer Berücksichtigung seiner Molluskenfauna , uebst
Nachträgen zum unteren und mittleren Jura. Mit B Tafeln.
Braunschweig.
Bezieht sich wesentlich mit auf unser Gebiet.
Brauns, D., Die obere Kreide von Ilsede bei Peine und ihr Ver'
hältniss zu den übrigen subhervynischen Kreideablagernngen.
(Verh. d. naturh, Ver. Bonn XXXI, 8. 56.)
Dames, W., Bemerkungen über Brauns. Der obere Jura im nord-
westlichen Deutschland. (N. Jahrh. f. Min. u. s. w., S. 613.)
Vergl. auch Brauns Erwiderung dazu (Ibid. 8. 8(6) und C. Struck·
mann Replik (Ibid. 1875 S. 861).
Dana , E. S., Ueber Datolith. Mit Tafel. (Tschermak, Min. u.
Petr. Mitth, S. 1.)
Die Arbeit bezieht sich u. A. auf den Datolith von Am1reM'
berg.
Des Cl~izeaux, A., Manuel de Mineralogie. Vol. II, prem. Part.
Pans.
. In diesem Theile der Mineralogie von Des Cloizeaux findeo
SICh WIeder Originalmittheiluugen über Andreasberger Kalk,
späthe,
Fries, Vorkommen von Petroleum in der Provinz Rl\nnover.
(Polytechnische Zeitung Nr. 22; Berg. u. Hilttelllll. Ztg.
S. 247.)
Grotrian, E .. H;, ~itthei~ung über Absonderungsformeu im Horn:
fels am Zlegenr.~cken rm Okerthale, Bernstein im Diluvium bel
Runstedt und uber Struvit in Braunschweig. (Z. d. D. g. G.
XXVI, S. 960.)
Grotrian, E. H Notiz über di . E' 1 h' . bei S"III'o'
., . le Im isen Ja neinschnitt er 0
gen aufgefundenen Zähne von Bhinoneros tichoi-inus. (Bei'. iib.
d, 47. Vers. deutsch. Naturf. in Breslau, S. 12B.)
11:i
Haniel , J., Uebor das Auftreten und die Verbreitung des Eisen-
steins in den -Iura - Ablagerungen Deutschlands. (Z. d, D. g.
G. XXVI, S. 59.)
Bezieht sich wesentlich mit auf unser Gebiet.
Hertzer, H. W., Die Quellen - Temperatur der Harzgegend in der
Richtung und Höhe zwischen Halberstadt und dem Brocken-
gipfel. (Programm des Gymnasiums zu Wernigerode.)
Heidenhain , J., Chemisch - geologische Betrachtung der Gyps-
vorkommnisse in der Zechsteinformation. (Z. d. D. g. G. XXVI,
S. 275.)
Die Untersuchung erstreckt sich auf Handstücke aus dem
Gyps am Kyffhäusergebirge, hebt aber die Identität der Ver-
hältnisse bei Mausfeld und am Harz hervor.
Heyse, G., Beiträge zur Kenntniss des Harzes, seiner Geschichte,
Literatur und seines Münzwesens mit Streifzügen durch die
Literatur des Harzes, sogleich als zweite Auflage zu der in 1857
erschienenen Schrift. Aschersleben und Leipzig.
Lossen , K. A., Der Bode - Gang im Harz, eine Granit - Apophyse
von vorwiegend porphyrisoher Ausbildung. (Z. d. D. g. G.
XXVI, S. 8~)6.)
Lossen, K. A., Kurze Mit.theilung über den Aufbau der Schichten
am Südostrande des Harzes und die Verbiegung der Selkemulde.
(Z. d. D. g. G. XXVI, S. aze.)
Lossen , K. A., Notiz über Graptolithen vom Harz (Sektionen
Harzgerode und Pansfelde). [Ibid. S. 206.)
Ochsenius, C., Die Oarnallitpseudomorphosen von Westeregeln.
(Bel'. üb. d. 46. Vers. deutsch. Naturf. zu .Wiesbaden von 1873,
S. 51.)
RemeIe , A., Notiz über Kalkspathkrystalle von Andreasberg,
welche einen Kern mit dem Prisma erster und eine Hülle des
Prismas zweiter Ordnung zeigen. (Z. a, D. g. G. XXVI, S.216.)
Römer, H., Ein neuer Aufschluss der Wälderthon- und Hilathon-
Bildung [bei Sehnde, zwischen Lehrte und Hildesheim]. (Z. d.
D. g. G. XXVI, S. 345.)
Römer, H., Neue Aufschlüsse oligocäner Schichten in der Provinz
Hannover. (Ibid. XXVI, S. 342.)
Dieselben befind eu sich nördlich von Lehrte, an der Bahn
Lehrte-Berlin bei der Ilseder-Hütte und bei Welnuingen süd-
lich von Leh~·te.
Römer, H., Ueber ein neues Vorkommen des R,hät bei Hildesheim
[am Kräloch]. (Ibid. XXVI, S. 349.)
Rose, G., und Sadebeck A., Das mineralogische Museum der
Universität Berlin. Berrin.
Mit Aueauen über Harzer Mineralien.
Sadebeck, A. ~ U eber die Krystallisation des Bleiglanzes. Mit.
;) Tafeln. (~. d. D. g. G. XXVI, S. 617.) .
Die Abhandlung bezieht sich mehrfach auf <l18 Vorkomm-
nisse von Neudorf u. Clausthal im Harz. .
Schimper, W. P., Traite de p!lleontologie vegetale II!. ..
Bezieht. sich S. [,8 - 61 auf die Gattung Credneria unter
Beschreibung eiuer neuen Art Credn. oblonga von Bl~n.ke~­
burg. Auch enthält das Werk die Abbildung von Geinitziu
cretacea von der Altenbnrg. ." .
SChlüter C. Der Emscher-Mergel- Vorläufige Notiz uber em
zwischen 'Cuvieri _Pläner und Quadrat.en· Kreide lagerndes
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mächtiges Gebirgsglied. (Z. d. D. ~. G. XXVI, S. 775 und
Verh. d' naturh. Ver. Bonn XXXI, S. 89.)
Obgleich die~e Arbeit im Wesentlit-lIen eiue Abtheil~ng
der oberen Kreide in Westfalen zum Uegenstand hat, bezieht
sie sich auch insoweit auf unser Gel,iet, als Schlüter sich
bemüht, das Auftreten der Emscher Mergel auch 30m nördl.
Harzrande nachzuweisen.
Schreiber, A., Die Durchschnitte der Magdeburger-Erfurter Bahn
in der Umgebung Hettstedts. Mit Karten. (Abh. d. naturw.
Ver. Magdeb. VI, S. 35.)
Strombeck, A. v., Das Vorkommen des Steinsalzes bei Oelsbllrg.
(Sitzg. d, Ver. f. Naturw. Braunschw. v, 29. October , Referat
im Braunschw, Tageb!. v. 24. Dec., Kr. 301 B.)
Struckmann , C., Kleine paläontologische l'tIittheilung~n. Ueber
das Vorkommen der Terebraiula trigolleUa Schloth- Im oberen
Jura bei Goslar. (Z. d. D. g. G. XXVI, S. 217.) . .' \'
Ward, Th., The great Europenn Salt - Deposita aud their ongm
w. map, Liverpool,
Weichsel, R., Stassfurts Salzlager und die damit verbundene In- •
dustrie. (Jahresbsr. d. Naturw. Ver. Magtlebllrg Nr. 5; auch \'
Nr. 13 der Blätter f. Handel, Gewerbe u. s. w. Be ihl. z. Magd.
Ztg. v. 30. März 1874.) . •
Weiss, [C.] E., Mittheilung über das Hteinsalzyorkommen bel I',.
Welfesholz zwischen Hettstedt und Gerbstedt am Harz. (Z. d.
D. g. G. XXVI, S. 209.)
Weiss, [Cl. E., Notiz über Pseudomorphosen von Stl'insalz nach
.Carnallit im Salzthon von Westeregeln. (Ibid. S. 208.)
WeIss, [C.] E., Ueber das Mausfeldische W..issli ..gpnd e, (N.Jabrb.
f. Min ', u. s, w., S. 175.) . '
Zepha~oV1ch, v., Mineralogische :Mittheilungen V. 1. Die Glau'
be!ltkrystalle und ßteinsalz -Pseudomorphosen von Westeregeln
bel Stassfurt. Mit Tafel. [Sitzungsuer, d. Wien. Ak. LXIX,
I, S. 7.)
1875.
Bingmann, E., Aufschluss eines Stein- und Kalisalzlagers bei
Peine. (Z. f. Berg-, Hütt.- u. Salin, XXIII. Abhandl., S. 41.)
Brackebusch , L., .Entwickelung der geognostischen Verhältnisse
der Gegend zwischen dem Falkenstein und Königerode am
Unterharz. Hildesheim. (Inaug.-Diss.)
Brauns, D., Ueber den Sudmerberg bei Oker. (Correspondenzbl.
d. uaturw. Ver. f. d, Provo Sachsen und Thüringen in Halle;
Z. f. d. ges, Naturw. Halle, S. 509.)
Drechsler, G., Die landwil'thschaftlichen Studien an der Univer-
sität Göttingen.
Auf S. 40 Analysen von Auelehm bei Göttingen.
Halfar, A., Bemerkungen über einen Petrefactenfund im Thale
der grossen Brämke bei Unter-Schulenberg im Harz. (Z. d.
D. g. G. XXVII, S. 465.)
Halfar, A., Mittheilnngen über die äusseren Erscheinungen der
so~en. ~.ont~ct~etamol'phosedes Okerthal-Granits mit besonde-r~I BerucksIchügung der in den veränderten Schichten neuer'
dings aufgefundenen Petrefactenreste (Ibl'd XXVII S. 483
u. 712.) . . ,
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Kayser, E., Heber den geologischen Bau des auf den Messtisch-
blättern Zellerfeld, Harzburg. Riefensbeek, Braunlage, Herzberg
und Zorge dargestellten Theiles des Harzes. (Z. d. D. g. G.
XXVII, S. 958.)
Lang, H. 0., Ueber die Absonderung des Kalksteins von Ellie-
hausen bei Göttingen. (Ibid. XXVII, S. 843.)
Lossen, K. A., Mittheilungen über das Vorkommen von Grapto-
lithen in der Gegend bei Thale am Nordrande des Gebirges
und über den Stecklenberger Gang an der Lauenburg und im
Wurmthale. (Ibid. XXVII, S. 448.)
Lossen K. A., Mittheilungen über die Porphyroide des Harzes als
abnorme Schichtglieder des hercynischen Schiefergebirges und
über primäre Quarz' und Feldspathtrümmer in denselben.
(Ibid. XXVII, S. 255 u, 967.)
Lossen , K. A., U eber den Zusammenhang der Lothablenkungs-
werthe auf und vor dem Harz mit dem geologischen Bau
dieses Gebirges. (Z. d. D. g. G. XXVII, S. 471 und Sitzungsber.
d. Ges. naturf. Fr. v. 15. Februar 1881.)
Nehring, A., Fossile Lemminge und Arvicolen aus dem Diluvial-
lehm von 'l'hiede hei Wolfenhüttel. Mit Tafel. (Z. f. d. ges.
Naturw. Halle, XLV, S. 1.)
Neumayr, M., Die Ammoniten der Kreide und die Systematik der
Ammonitiden. (Z. d. D. g. G. XXVII, S. 854, weniger aus-
gedehnt auch in Sitzuugsber. d. Wien. Ak. LXXI, Abth. 1:
Ueber Kreideammonitiden.)
Den Stud ien Neumayr's lag 11. A. eine reiche Suite nord-
deutscher Neocomcephalopoden zu Grunde, welche zur Samm-
lung des Salineninspectors Schlönbach in Salzgitter gehört.
[Diese Sammlung ist später in das König!. Museum für Natur-
kunde in Berliu gekommen.) Die Petrefakten stammen zum
grössten Theile aus unserem Gebiete. Vergl. auch 1881.
Streng, A., Kurze Mittheilung über Magnetkieskrystalle von An-
dreasberg; dieselben wurden später [1878] als Silberkies er-
kannt. (N. Jahrb. f. Mln, u. s. w., S. 729 und Z. d. D. g. G.
XXVII, S. 735.)
Streng, A., Mikroskopische Untersuchung der Porphyrite von
Ilfeld. (N. Jahrb. f. Min. u. s, w., S. 785.)
Struckmann, C., Ueber einige der wichtigsten fossilen Säuge~hiere
der Quartärzeit oder Diluvialperiode in Deutschland mit be-
sonderer Berücksichtigung des nordwestlichen Deutschlands
und der Provinz Hannover. (24. Jahresber. d. Naturh. Ges. zu
Hannover.)
Bezieht sich mehrfach auf unser Gebiet, z. B. auf das Vor-
kommen des Riesenhirsches mit Mallimut und Rhinoceros iu
. den alten Kiesablagerungen der Leine bei Northeim.
Zlllcken, C. F., Die geologisch bestimmten K?hlenvorkommen excl,
der Steinkohlenformation, nach dem relativen Alter zusammen-
gestellt. Hannover.
1876.
Brauns, D., Die senonen Mergel des Salzberges bei Ql1edlinburg
und ihre organischen Einschlüsse. (Z. f. d. ges. Naturw. Halle
XLVI, S. 323.)
8*
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Brauns, D., Versteinerungen aus dem Lias vom Hainbel'ge bei
Göttingen. (Z. f. d. ges. Naturw. Halle XLVI, So 449 und No
Jahrb. t. Min. u. s, w., S. 181, 1877.)
Förster, B., Die Plänermulde östlich vou Alfeld. (Gronauer Mulde).
Striegau. (Inaug.-Diss.)
Geinitz, F. E., Studien über Mineral-Pseudomoq)hosen. M. Tafel.
(N. Jahrb. f. Min. u. s, w. S. 449.)
Von den hier beschriebenen Pseudomorphosen gehören
unserem Gebiete an: Brauneisenerz nach Pyrit von Göttingen,
Aragonit nach Gyps von Mansfeld, Kalkspath nach Gaylussit
von Sangerhausen , Steinsalz nach Carnallit von 'Vesteregeln.
Groddeck, A. v., Ueber die Lagerungsverhältnisse des Oberharzer
Diabaszuges, und das Auftreten von Posidonomyenscbieferu des
Culm, südöstlich von demselben. (Z. d. D. g. G. XXVIII, S. 361.)
Halfar, A., Notiz über ein neues Vorkommen jüngererDevo~petre­
facten in anscheinend zweifellosem Spiriferen - Sandstein am
oberen Grumbacher Teiche, nördlich von Zellerfeld im hanno-
verschen Oberharze. (Ibid. XXVIII, S. 448.)
Kosmann, Ueber das Glauberitlager und Glauberitkrystalle von
Stassfurt. (Ibi<1. XXVIII, S. 666.)
Lossen, K. A" Kurze Mittheilung über die Lage und Ausdehnung
der Granitstöcke des Harzes und ihre Beziehungen zum her-
cynischen Schiefergebirge. (Z. d. D. g. G. XXVIII, S. 168.).
Lossen, K. A., Notiz über den Rammelsberg bei Goslar. (IbJd.
XXVIII, S. 777).
Lossen, K. A., Ueber die Quarzporphyre von Hasserode arn Harz.
(I?id. XXVIII, S. 405.)
Nehrmg, A., Beiträge zur Kenntuiss der Diluvialfauna I. Mit 'fafeIn.
(Z. f. d. ges. Naturw. Halle XLVII, S. 1 n. IJ, S. 2%, 1877:)
Handelt übel' die Thierreste von Westeregeln und Tlllede,
unter Erwähnung anderer Fundorte bei Vahlberg, Schöppen-
stedt, 1'111 Fallstein, Köchingen, bei Vechelde, Umgegend von
.Osterode und Quedlinbnrg.
Nehrlng, A., Beiträge zur Kenntniss der Dlluvialfauna 11. Sper-
mophilus- und Arctomysreste nnd Alactaga jaculus von Wester-
e~elu bei Ma~deburg. (Ibid. XLVIII, S. 177 u. 310.)
Nehrtng , A., EiDe vorgeschichtliche Steppe der Provinz Sachs~~.
(Montagsblatt der Magdeburgischen Zeitung S. 396; auch Gaa
1877, XIII, 8. 218 und der Naturforscher 1877 Nr. 6 u. 7.)
Nehri.ng, A., Erst.e ausführliche Mittheilungen ~n Virchow über
!\emeFnnde bei Westeregeln. (Sitzungsbel'. d. Berl. anthrop.
Ges, v.. 21. Oct. u. 16. Dec.; verg\. auch 1878, 22. Juni und
188~, SItzung v, 17. April.)
Oohseniua, C., Ueber die 8alzbildung der EO'elnschen Mulde. (Z.
d. D. g. G. XXVIII, S. 654.) 0
Roemer, Ferd., Notiz übel' ein Vorkommen von fossilen Käfern[~oleopteren] im Rhät bei Hildesheim. (Ibid. 8. 350.)SChl~t~r, C:., ?ephalopoden der oberen deutschen Kreide. Zweiter
'IheJl 1l1Jt 'Iaf~ln. (Palaeontographica XXIV, 1. _ 4. Lief., S.1.)
Der erste TheJl erschien 1871 - 1872
. Berücksichtigt in hel"Vorragende; Weise die Vorkommnisse
lU unserem Gebiete. .
Schliiter C VI' b ·t···1 . . . K ide
, ~ .' .,. ; r reJ uug uer Cephalopoden in der oberen rei
NOJddeutsch!ands. (Z. d. D. g. G. XXVIII, 8. 457, auch Verb.
d. naturh. 'er. Bonn XXXIII, S. 330.)
\
\
\
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Die Arbeit bezieht sich auch auf die Verhältnisse der
Kreideformation im Hügellande am Fusse des Harzes zwi-
schen. Weser und. Eibe, z. B. bei Liebenburg , Langelsheim,
Salzgitter , Quedhnburg u. s, w., dann auch auf die Kreide
bei KÖlligsllltter.
Schreiber, A., Die Bodenverhältnisse im Süden Magdeburgs.
(Jahresber. d. Naturw, Ver. Magdeb.)
Seebach , K. v., Notiz über das Vorkommen von Cardiola retro-
striata in deu sogenannten Wissen baeher Schiefern der Schalke
bei Clausthal. (Z. d. D. g. G. XXVIII, S. 633.)
Voigt, W., Beobachtungen vou Steiusalz [von Stassfurt]. (Pogg.
Ann., Ergänz.-Bd. VII, S. 1 und' 177.)
Zitte!, K. A., Ueber Coeloptychium. Ein Beitrag zur Kenntniss
der Organisation fossiler Spongien. Mit Tafeln. (Abh. d. bayr,
Ak, XII, Abth. 111.) ,
Die Abhandlung bezieht sich eingehend auf die Formen aus
der Kreide in uuserern Gebiete, z. B. Vordorf und Schwicheldt.
Zitte!, K. A., Ueber die Organisation und Systematik der fossilen
Spongien. (~. tl. D. g. G. XXVIII, S. 631; vergl. auch Bel'.
üb. d. 50. Vers. deutsch. Naturf. München 1875, S. 161.)
Bezieht sich u. A. auf unser Gebiet.
Zitte!, K. A., Ur-her pillige fossile Radiolarien aus der nord-
deutschen Kreide. Mit Tafel. (Z. d. D. g. G. XXVIII, S. 7.5.)
Die AhlH\lll11ung bez ieht sieh u, A. auf die Kreide von
Vordorf im Braunschweigischen.
1877.
Blasius , W., Ueber 130s primigenins und andere Säugethiere aus
dem Torfmoor VOll Alvesse. (Sitzuugsber. d. Ver. f. Naturw,
Braunschw, i. d, Brauuschw. Anzeig. v. 18. April, Nr, 89.)
Böhm, G., Beiträge zur l!:eoguostischen Kenutuiss der Hilamulde.
(Z. d. D. g. G. XXIX, S. 215.)
Bölsehe , W., Beiträge zur Paläontologie der Juraformation im
nordwestlichen Deutschland. Theil I. (3. .Iahresber. d. Naturw.
Ver. zu Osnabrück f. 1874/75.) . ..
Erwähnung von Leptolepis Bronnii Ag. m den Posldon~en·
Schiefern VOll Schandelab sowie verschiedener Ammoniten
und anderer Petrefakten aus dem Unteren und Mittleren Jura
unseres Gebietes.
Brandt, J. F., Versuch einer Monographie der tieh~rinen Nashöl'D~r
nebst Bemerkungen übel' Rhinoc:ero.s lp,p~orlJlnuß C~lV. MIt
11 Taf, (Memoires de l'Acadell1le imperiale des ßeJences de
St. Petersbourg, VII. Sel'ie, XXIV, NI'. 4.) . , .
Auf S. 58 werden die Fundorte von Rhinoceros arn .Hau:
angeführt. Enthält auch die Beschreibung des Oberklefer~
von Rh. tichorhinus aus der Grotrian'schen Sammlung [bel
Schöningen gefunden]. .
Griepenker! 0 Das Kalktufflager von KönigsluUer. (Sitzungsber. d.
Ver. f. Nitm::.v. Braunschw. i, d. Braunschw. Anzeig. v, 30.0ct.)
Groddeck, A. v, Beit.räge zur Geognosie des Oberharzes- 1. Veber
das Alter der' Schichten zwischen Diabaszug und Bruchberg).
2.. Ein neuer Gang im Oberharz. (Z. d. D. g. G.. XXIX, ~. 429.
Grotrian, E. H. Kurze Mittheilung über die Coeloptychlen .vodn
Vordorf. (Sitz'ungsber. d. Vereins t. Naturw. Braunschw. 1. •
Braunschw. Anzeig. v, 18. April, NI'. 89.)
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Halfar, A., Notiz über transversale Schieferung im nordwestlichen
Harz. (Z. d. D. s- G. XXIX, S. 206.)
Halfar, A., Notiz über zwei neue Tentaculitvorkommen in den
Wieda.'er Schiefern auf dem Braunschweigtsehen Unterharze.
(Ibid. XXIX, S. 859.) .
Halfar, A., Uebcr die metamorphosirten Cuh!lsc!Jichten !n der
nächsten Umgebung von Rohmker Halle, sOWIe iiber zwei neue,
im nordwestlichen Oberharze beobachtete Culmkalk-Vorkommen-
[Ibid. XXIX, S. 63.) .
Hautzinger, F., Der Kupfer - und Silber -Se.gen des Harzes. .Dle
natürliche Quelle des deutschen Volksreichthums vom histo-
rischen, volkswirthschaftlichen und mercantilen Standpunkte
dargestellt. Berlin, .
Kayser, E., Kurze 1\iittheilung übel' das Vorkommen von nnreiner
Braunkohle auf dem Plateau von Elbingerode. (Z. d, D. g. G.
XXIX, S. 203.)
Kayser, E., Notiz übel' die eruptiven Gangbildungen der Gegend
von Rübeland und Elbingerode und über die Contactmetamor-
phose daselbst, (Ibid. XXIX, S. 201.)
Kayser, E., Ueber die Fauna der ältesten Ablagerungen des Harzes
[Hercyn). (Ibid. XXIX, S. 629.)
Kegel, E., Beitrag zur Kenntniss der Nemlorf-Harzgermler Gänge
(Ostharz). Mit Tafel. (Berg- u. Hüttenm, Ztg. S. 397.)
Krause, G., Die Industrie von Stassfurt und Leopoldshall und di.e
dortigeu Bergwerke, in chemisch - technischer und mineralogI-
scher Hinsicht betrachtet. Cöthen.
Lossen, K. A., Kritische Bemerkungen zur neueren TauIlusliteratur.
(Z. d. D. g. G. XXIX, S. 341.)
Diese Arbeit nimmt vielfach Bezuz auf des Verfassers
Untersuchungen im Harz, namentlich auf diejenigen über
metamorphische Erscheinungen dasalbst,
LosBe~, K. A., Notiz übel' den Zusammenhang der Gang~palten
ZWischen den Hauptgranit~töcken des Harzes und den SchIchten-
falten. (Ibid. XXIX, S. 201.)
Lossen, K. A., Notiz über Magneteisen vom Spitzenberge ~ei
Altenau und übel' metamorphosirten Kalk bei Harzgerode. (Ibld.
XXIX, S. 206.)
Lossen, K. A., Ueber das Braunkohlen-Vorkommen bei Wienrode.
(Ibid. XXIX, S. 202.)
Lossen., ~. A., Ueber die Gliellerung und die verschiedenen Fades
derJemgen paläozoischen Schichten des Harzes welche älter als
llas Mitteldevon sind. (Ibid. XXIX, S. 612.) ,
Lossen, K. A., Vergleichung der Culmp;est.eine des Oberharzes, (~es
Bl'lI~hbergquarzitRund der Grauwacken aus dem Wiedaer Scllle-
fer I~ l!nterh~rz .mit identischsn und analogen Gestein~n ll:?S
dem östlichen I'h eile des Rheinischen Schiefergebirges bei ''I J1.
dungen, (Ibid. XXIX, S. 846.)
Lüdeoke, 0., Ueber Apophyllit vom Hars. (Z. f. d. ges. Naturw.
Halle L, S. 226.)
Mey:~, L., Ullber nordwestileutsche Fundorte von Petroleum. (Bel'.U? d. 51. Vers. Deutsch. Natlll'f. zu Hamburg 1876.)
Nehrmg, A., Notizen über Pferdeknochen aus dem Diluvium von
Westeregeln. (Braunschw. Anzeig. NT. 41 u. 88.)
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Oehsenius, C., Die Bildung der Steinsalzlager und ihrer Mutter-
laugensalze , unter specieller Berücksiclltigung der Flötze von
Douglashall in der Egeln'schen Mulde. Mit 3 Tafeln. Halle.
Rösing, B., Die Verwerfung des Nebengesteinsdurch die Lautenthaler
Erzgänge. l\Iit Tafel. (Z. f. Berg-, Hütt.- u. Salin. XXV, S.280.)
Badebeek , A., Ueber die Krystallisation des Struvits. Mit Tafel.
(Tschermak, Min, u. Petr. Mitth. S. 113.)
Diese Abhandlung enthält die Beschreibung und Abbildung
der Struvit-Krystalle von Brauuschweig.
Sandberger, F., Zur Theorie der Bildung der Erzgänge. [Gehalt
an Schwermetallen im Augit von St. Andreasberg.] (Berg - u,
Hüttenm. Ztg. S.390 und Bel'. üb. d. 50. Vers. Deutsch. Naturf.
zu München 1875, S. 150.)
Sehlüter, C., Kreide-Bivalven. - Zur Gattung Inoceramus. Mit
4 Tafeln. (Palaeontographica XXIV, 6. Lief., S. 251.)
Die Arbeit zieht auch in hervorragender Weise unser Gebiet
in Betrach t.
Sehlüter, C., Ueber die geognostische Verbreitung der Gattung Iuo-
ceramus. (Vprh. d. uaturn. Ver. Bonn XXXIV, Sitzungsbel'. S. 283.)
Schrader , Die neueren A ufschlüase der Kalisalzlagerstätte von
Stassfurt. Mit Profilen. (Z. f. Berg-, Hütt.- u. Salin. XXV. Abhandl.,
S. 319.)
Speyer, 0., Das Profil im Oberen .Iura am I,angenberge bei Asten-
bek unweit Di;l'IIehurg an der Eisenbahn Vienenburg-Hildesheim
und das Vorkommen von Padina aspera daselbst im mittleren
Korallenoolith mit. Cidaris florigemma. (Z. d. D. g. G. XXIX,
S. 8;,3 und Notiz von Harnes dazu S. 858.)
Strippelmann, L., Bergmällllisch-technisches Gutachten betr. die
Petroleum - und Steinsalz - Funde in der norddeutschen Ebene
(Allergebiet), mit specieller BerückRichtigung der gleichnamigen
Mineralfuude bei Steinförde und Wietze. GÖrlitz.
Strombeck, A. v., Allgemeine geognostische Verhältnisse des Her-
z?gthums Braunschweig. (Mitthe~lungen ~es lan~wlJ'ths?haft.­
Iichen Centml-Vereins Braunschwetg, auch m R. BurstenbmdeI,
Die Landwirthschaft des Herzogthums Braunschweig, S. 5.
Braunschweig 1881.)
Wimmer, F. [W.], Vorkommen und Gewinnung der Ramm~lsberger
Erze. Mit Karte und Profilen. (Z. f. Berg-, Hiitt.- u. Salm. XXV .
.. Abhaudl., S. 119.) . ,
Wurttenberger, Mittheilung. über die Reihenfolge de.~ SchI~hten
des weissen Juras am Petersberge bei Goslar und uber KIesel-
ringe auf Exogvra lobata und anderen Petrefakten aus de~
Coral-rag von d~rt. (Z. d. D. g. G. XXIX, S. 832 und Notlz
. von Lossen hierüber S. 8.~9.) ."
Zlttel, K. A., Beiträge zur Systematik der fOSSIlen SpongIen. MIt
Tafeln. (N. Jahrb. f. Min. u, s. w., S. 337. Auch 1879, S. 1
und Abh. d. bayr. Ak. XIII, 1. Abth.) . ..
Dieser Abhandlung liegen Studien an fossilen schwa~lUe~
zu Grunde, welche zum Theil den Kreide- und JuraSChI?hte
unseres Gebietes entstammen und vom Verfasser besclIl'Ieben
. und abgebildet werden. '1 . .
Zlttel, K. A., Studien über fossile Spongien. Erste Abthel ung :
Hexactinellidae (Abh d bayr- Ak. XIII, I. Abth.) .
. '. ". f di V kommmsseDIe Abhandlung bezieht sIch u. A. au ie 01' h 1878
in den Kreideschichten unseres Gebietes. Vergl. aUC •
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t81~.
Das Salzbergwerk bei Aschersleben in der Provinz xacuseu. (Berg-
u. Hüttenm. Ztg.. S. 227.)
Engelke, Theergruben und Bohrungen nach Petroleum in Wietze
und Steinförde im Lüneburgischeu. (.Tahl·,·:;hefte des naturw.
Ver. f. d, F'ürstenthum Lüneburg.) ..
Groddeck, A. v., Kurze Mittheilung über die Lagerungsverhalt.
nisse am Iberg und Winterberg bei Grund, übel' Schwel:spath
am Rösteberge bei Grund, das Zechsteiuconglomerat ZWIschen
Osterode und Neuekrug , Pseudomorphosen von Quarz nach
Schwerspath von Lautenthal und Kalkhornfels aus dem Kell-
wasserthal. (Z. d. D. g. G. XXX, S. 540.)
Groth , P., Die Mineralien - Sammluug der Universität Strassburg.
Dieses Werk enthält u. A. neue Beobachtungen arn Datoht.h
von Andreasbersr und an anderen Harzer JHineralien, sowieö •
verschiedentlich Angaben über Harzer Vorkommmsse.
Grotrian, E. H., Kurze Mittheilung über das Vorkommen von
Knochenresten in den Höhlen und Spalten bei Hübeland am
Harz.. (Z. d. D. g. G. XXX, S. 552.)
Grotrian, E. H., Notiz über die theilweise in Vivianit, v.erwa.ndeltell
Knochen aus der Braunkohlengruhe Hercynia bei Wlenro(le.
(Braunschw. Anzeig. Nr, 31.)
Irby; J. R. :Me. D., On the crystallography of Calcite. Bunn.
(Inaug.-Diss.)
Die Abhandlung giabt u. A. eine ausführliche Darstelluui(
der Krys.tallformen des Andreasberger Kalkspaths.
Kays~r,E., DIe Fauna der ältesten Devon-Ablagerungen des Harzes.
t'ht Atlas. (Abh. z. geol. Karte v. Pr. u, Thür. H, Heft 4.)
Levln,.W., Notiz übel' ein Vorkommen von Asterlas im oberen
Muschelkalk bei Göttingen. (Z. d. D. g. G. XXX, S. 539.) .
Lossen, K. A., Uebee metamorphosirte Diabase im Harz. (Sitzungsbel.
.: d. Ges. naturf. Fr., S. 93.)
L~decke, 0., Apophyllitvom Radauthal. (Z. f. d. ges. Naturw.
I{all~.LI\ .8.98; auch in: Krystallographische Beobachtungen,
HablhtatlOnsschrift, Halle. V. Der Apophyllit, vom Hadauthal,
8. 21.)
Nath?rst1 A. G., Om Gingko? crenata Brauns sp. fran sandstenen
VHl Seinstedt nära Braunschweig. Mit Tafel. (Ofversigt kongl.
s,:ensk. Vet-A~ad. Förhandl, XXXV, S. lJ1.)
NehrlI~g, A., DIe quaternären Ablagerungen der Gypsbrüche von
'I'hiede und ~esteregeln. Eine Entgegnung an Dr. A. Jenzt sch
u~d Dr. E. Tl~tze. (Yerh. d. geol. Reichsanst., S. 261.)
Nehrlng, A., DIe quaternären Faunen von Thiede und Wester-
e.~elu, nebst Spuren des vorgeschichtlichen :Menschen. (Archivf~r Antl~ropologie X, S. 359, 1877 und XI, S. 1; auch Verh. a.
g .01. Relchsan~t. S.. 132 und separat in Braunschweig.)
N ehrtng , A., Mltthellllng über die bei Thiede und Westeregeln
gefundenen Thi~rre~te. (~. Jahrb. f, Min. u. s. w., S. 843.) .
Nehrlng, A., Notia nber emen colossalen Zahn von Carcharl!lS
(megalodon aus dem Oligocän des Silberberges bei Helmstedt.~l'aunschw. Anzeig. v. 30. März.)
Pohlig, .H., Aspid~ra, ein mesozoisches Opbiuridengenus. (Zeitschl'.
f. WISS: ZOolo.gle XXXI, S. 235.)
DIe A~belt bezieht sich u. A. auf die Vorkommnisse von See-
sternen m unserem Gebiete (Göttingen, Halberstadt, 'El·kel'ode].
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Ram~ohr, ~:, Das Salzlal:!:el'bei Aschersleben. (Chemiker-Ztg. Nr. 24,
hieraus !ll Berg- u. Huttenm. Ztg. S. 294, auch Ibid. 1879, S. 181,
vergl. ausserdem Ibid. 1879, S. 125, Mittheilung von Winkler.)
Rösing , B., Ueber das Clausthaler Zundererz. (Z. d. D. g. G.
XXX, S. 527.)
Roth, J., Flusswasser. Meerwasser, Steinsalz. (Sammlung wissenschaft-
licher Vorträge von Virchow und Holtzendorf, Ser. XIII, Heft 306.)
Bezieht sich u. A. auf die Salzlager d. Egeln-Stassfurter Mulde.
Badebeok, A., U eber geneigtflächige Hemiedrie. Mit Tafel. (Z. a.
D. g. G. XXX, S. 567.)
Bezieht sich U. A. auf die Krystalle von Zinkblende der
verschiedenen Harzer Fundorte.
Behlüter , C., Ammonites Texanus aus dem Emscher des Harz-
raudes. (Verh. d. naturh. Ver. Bonn XXXV, Sitzungsber. S. 163.)
Schlüter, C., Neuere Arbeiten über die ältesten Devonablagerungen
des Harzes. (Ihid. XXXV, Sitzungsber. S. 330.)
Schlüter, C., Leber neue Funde von Cephalopoden der nord-
deutschen Kreide, (Ibid. XXXV, Sitzungsbar. S. 85.)
Schütze, C. A., Die Kupfer- und Silbererze des Harzes. (Berggeist
Nr. 19, 21, 22, 24.)
Seebach , K. v., Notiz über den geologischen Bau des Hainberges
bei GöttingelJ. (Z. d. D. g. G. XXX, S. 546.)
Sterzel, Veber Si/!;illaria Preuiana Roemer von Poppenberg bei
Ilfeld und deren Verwandtschaft mit Sigillaria Brardi. (N.
Jahrb, f. Min. u. S. W., H. 7:11.)
Streng, A., Ueber den Silberkies VOll Andreasberg. Mit Tafel.
(N. Jahrb. f. Min. H. s. W., S. 785.)
Strippelmann, L., Die l'etroleum-Industrie Oe.~ter.reich-Deu~sch­
lands , dargestellt in geschieht!. geol- bergmanmscher, W.Ht?"
schattl. u. techn. Beziehung. Mit Tafeln. 8 Bände. LeIpZIg
· 1878 und 1879. Abtheilung III: Deutschland. .
Tletze, E., Die Ansichten E. Kayser's über die hercymsche Fauna
und die Grenze zwischen Silur und Devon. (Jahrb. d. geol.
· Reichsanst. XXVIII, S. 743 und Verhandl., S. 36.4.) ..
Tletze, E., Die Funde Nehring's im Diluvium be~ Wolfenbuttel
und deren Bedeutung für die Theorien über Lössbildung. (Verh,
· d. geol. Reichsanst., S. 11:1.) . .Z~cken. C. F., Die Braunkohle. Ein populär~rVortrag.. ~elpzlg.
Zlncken, C. F., Die Fortschritte der Geologie der ~ertlarko!Jle,
Kreidekohle Jurakohle und Triaskohle oder Erganzungen zu
· der Physiogl:aphie der Braunkohle [a. a. Jahre 18.67]. Leip~ig.
Zlttel, K. A., Studien über fossile Spongien. .Zwel~e uJ.!d dritte
Abtheilung : Lithistidae , ~Iollactellinidae, 'l'etractmelhdae lind
Calcispongiae. (Abhandl. d. bayr, Ak ~]~I, I. u: H .. Abth:)
Die Studien berücksichtigen in ausgIebIger Welse die V01-
kommuisse in unserem Gebiete; vergl. auch 1877.
1879.
Benecke , E., Zusammenstellung der neueren Ansichten über d.ie
hercYllischen Schichteu oder das älteste Unterdevon am Harz.
B
(N. Jahrb. f. Min. u. s. W., S. 664.) . 1
erendt, G., Notiz über SchichtBnstörungen im Diluvium westhc I
G:ardelegen. (Z. d. D. g. G. XXXI, S. 217.) ,'. ". "
Beyr.lCh, E., Ueber das Braunkohlenlager von v,lemode am nörd
lIchen Harzrande. (Ibid. XXXI, S. 639.)
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Eck, H., Bemerkungen zu den Mittheilu.ng<;m des H~?Tn R. Pohl~g
über "Aspidura, ein mesozoisches OphIllndengenus und uber die
Lagerstätte der Ophiuren im Muschelkalk. (Z. d. D. g. G.
XXXI, S. 3&.) '
Die Abhandluug bezieht sich u. A. auf die Vorkommnisse
der Ophiuren im Halberatädtischen , arn Elm [Erkerode] und
bei Göttingen . . ,
Fesca, M., Die Agronomische Bodenuntersuchung und Kartirung
auf naturwissenschaftlicher Grundlage, mit einer agronomischen
Karte des Ritterguts Crimderode. Berlin.
Die Abhandlung verbreitet sich u. A. auf die ~eognostischen
Verhältnisse des Rittergutes Crimderode bei NIedersachswer-
fen am Südharz.
Fresenius, W., Ueber den Phillipsit und seine Beziehungen zum
Harmotorn und Desmin. (Z. f. Krystallogr. u. s, w. III, S. 42.)
Die Abhandlung bezieht sich u, A. auf den Andreasoerger
Harmotom.
Groddeck, A. v., Die Lehre von den Lagerstätten der Erze.
Leipzig.
Dieses Lehrbuch enthält viele ursprüngliche Beobachtungen
über die Erzgänge des Harzes, die Kieslagerstätte des Ram-
melsberges u. s. w. .
Grumbrecht, Bemerkungen über Einschnitte der Eisenbahn ZWI-
schen Goslar und Vienenburg in der oberen Kreide. (Z. d. D.
g. G. XXXI, S. 453.)
Halfar, A., TJeber einen neuen Pentamerus [die von ihm Penta-
merus Hercynicns benannte Art] aus dem typischen Devon des
Oberharzes. Mit Tafel. (Z. d. D. g. G. XXXI, S. 705.)
Heliand, A., Ueber die glacialen Bildungen der nOl'denropäischen
Ebene. (Ibid. XXXI, S. 63.)
Die Abhandlung nimmt zwar nur in ganz untergeordneter
Weise Bezug auf unser specielles Gebiet, ist aber nichtsdesto-
~.eniger von der grössten Wichtigkeit für das Studium der
jungeren Bildungen nördlich und westlich vom Harz.
Kayser, E., Ueber Trilobiten des Hercyns. [Kurze Mittheilung.]
(Z. d. D. g. G. XXXI, S. 413.)
Kayser, E., Zur Frage nach dem Alter der hercynischen Fauna.
(Ibid. XXXI, S. 54.)
Lossen , K. A., Der Boden der Stadt Berlin nach seiner Znge-
hörigkeit z~m norddeutschen Tieflande, seiner geologischen
Beschaffenheit Und seinen Beziehungen zum bürgerlichen Lebe~.
(Als XIII. Heft der "Reinignng und Entwässerung Berlins. l\bt
Abbild.un,gen und Tabellen". Berlin.)
Hllmn ~eziehen sich die "Einleitenden Bemerkungen zur.
TopographIe und Geologie des norddeutschen Tieflandes
und namentlich die "Betrachtungen über das subhercYllische
. Vorstufenland" auch wesentlich mit auf unser Gebiet.
Lossen ) K. A., Oryphaeua rotundifrons Emrnr. aus den Zorger
Schiefern des südlichen Unterharzes [als Gerölle im Bette des
Tostbornbaches gefunden]. (Z. d. D; g. G. XXXI, S. 215.)
Lossen , K. A., Ueber Albit - Porphyroide aus dem Harz [vom
Schreck:nthale zwischen Treseburg und Altenbrak und aUS
.. dem Spleibachthale bei Elend]. (Ibid. XXXI, S. 441.)
Ludecke, 0., Analcim auf Gabbro des Radauthales. (Z. f. d, ges.
Naturw. Halle LU, S. 324.)
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Nehring, A., Die geographische Verbreitung der Lemminge in
Europa jetzt und ehemals. (Gaea, Natur und Leben XV, S.663
u. 712.)
Bezieht sich u. A. auf das Vorkommen der Lemminge im
Diluvium von Thiede bei Wolfenbüttel.
Nehring, A., Die Raubvögel und die prähistorischen Knocheulager.
(C.orrespondenzblatt der Deutsch. Anthropol. Gesellsch. NI'. 8.)
Nehring , A., Veber Fossilfunde von Murmelthicren in Deutsch-
land [hierin Westeregeln). (Ref. d, Sitzungaber. d. Ver. f.
Naturw, Brauuschw, i. d. Braunschw, Anzeig. NI'. 46.)
Preeht , H., Die Bestandtheile der brennbaren Gase in den Kali-
salzbergwerken bei Stassfurt. (Bel'. d. D. chem. Ges, XII,
S. 557.)
Riess, E. R., Veber die Entstehung des Serpentins. (Z. f. d, ges.
Naturw. Halle LU, S. 1.)
Die Abhandlung nimmt u. A. Bezug auf das Vorkommen
..im Radauthale bei Harzburg.
Bchlüter , C., Neue weniger gekannte Kreide - und Tertiärkrebse
des nördlichen Deutschlands. (Z. d, D. g. G. XXXI, vergl. auch
Verh. d. naturh. Ver. Bonn XXXVI, Sitzungsbel'. S. 17g.)
Bezieht sieh u. A. auf Vorkommnisse bei Königslutter.
Schrauf , A., Messungpn an Feuerblende von Andreasberg, mitge-
theilt von Streng in "Feuerblende und Rittingerit". (N. Jahrb.
r,. Min. u. s. w., Ho [,47.)
Schutze, C. A., Mittheilungen über die Sechserdingsh(jhle [Her-
manushöhl«] hei Rübeland. (Berggeist, Zeitung für Berg-, Hütten-
wesen und Iudustrie, Heptember 1879, Jahrg. XXIV.)
Streng, A., Feuerblende und Rittingerit. (N. Jahrb, f. Min. u. s, w.,
S. 547.)
Diese Abhandlung zieht auf S. 553 auch die Feuerblende
von Andreasoerg in Betracht. ..
Struckmann , C., Ueber den Serpulit [Purbeckkalk] v.on Volksen
am Deister , über die Beziehungen der PurbeckschlChten zum
oberen Jura und zum Wealden und über die oberen Grenzen
der Juraformation. (Z. d. D. g. G. XXXI, S. 227.) . .
. Die Abhandlung bezieht sich u. A. auf york?mmms~~ Im
Serpulit von Thüste in der Hilsmulde und nn Embeckhauser
Plattenkalke von Lauenstein, sowie im Wealden des Oster-
waldes.
Wöekener, Ho, Ueber das Vorkommen von Spongien im Hilssand-
stein. (Ihid. S. 663.) .,
Die Mittheilung bezieht sich auf die HJlsmulde und er-
wähnt nebenbei das bisher nicht publichte Yorko~men .von
Coelestinkrystallen in der Nabel-Höhlung von Ammomtes glgas
. bei Lauenstein. .
Zlttel, K., Ueber den zoogenen Charakter des Hilssandstems [Zu-
satz zu der Mittheilung von H. Woeckener "Vebe.r das Vor-
kommen von Spongien im Hilssandstein"]. .. tI.bld. XXXI,
S. 665 und briefliche Mittheilung über den nalllhchen Gegen-
stand, Ibid. S. 786.)
1880.
Besth dl 1U'it Karte. (Z. f.
.crn , L., Der Kohnstein bei Nor lausen. "u
dIe ges. Naturw. Halle LIII, S. 341.)
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Dames, W., Ueber Cephalopoden aus dem Gaultquader des Hoppel-
berges bei Langenstein unweit Halberstadt. Mit 2 Tafeln. (Z.
a. D. g. G. XXXII, S. 685.) .
Dücker, F. F. v., Petroleum und Asphalt in Deutschland. MlU-
den. 2. Aufl. in 1881.
Die Schrift verbreitet sich eingehend. über die geog nosti-
sehen Verhältnisse der hannoverschen und braunschweigtsehen
Oelgebiete.
Geologische Special- Karte von Preussen und den Thüringischen
Staaten im Massstabe 1: 25000. 16. Lieferung. (Die Sectionen
Harzgerode. Schwenda, Pausfelde. Wippra, Leimbach, Mansfeld.)
Groddeck , A. v., Ueber Grauwacken und Posidonomyenschiefer
arn Harz. (Z. d. D. g. G. XXXII, S. 186.)
Halfar , A., Ueber den Steinkern eines von ihm zu Pentamerus
rhenauus gestellten Fossils aus dem Klosterholze bei Michael-
stein am Harz und die Bemerkungen Kayser's dazu. (Z. d, D.
fl. G. XXXII, S. 441 u. 444.)
Huyssen, Uebersicht der bisherigen Ergebnisse der vom Preussi-
sehen Staate ausgeführten Tiefbohrungen im norddeutschen
Flachlande und des bei diesen Arbeiten verfolgten Planes. (Ibid,
S. 612.)
Enthält u. A. Mittheilungen über die Ergebnisse der Bohr-
arbeiten bei Magdeburg an der Grenze unseres Gebietes und
in der Nähe von Alvensleben.
Kayser, E., Kurze Mittheilung über das Zusammenvorkommen
von Stringocephalus Hurtini , Uncites gryphus und Calceola
sandalina im Eisenstein der Gruben Garkenholz und Holzberg
bei Rübeland und Hüttenrode. (Z. d, D. g. G. XXXII,
S. 676.)
Kayser, E., Zur hercynischen Frage. (Jahrb. d. geol. Reichsanst.
XXX, S. 557.)
Lang, H. 0., Giebt es Gletscherspuren im Harz ~ (N. Jahrb. f.
Min. u. s. w., S. 99.)
Lang, H. 0., U eber den Gebirgsbau des Leinemales bei Göttingen.
Mit '.rafe!. (Z. d. D. g. G. XXXII, S. 799.) .
Lassen, K. A., Notiz über den Kersantit vom Michaelstein bei
ßlankenburg. (lbid. XXXII, S. 445.)
Lossen, K. A., Ueber Augit.führende Gesteine aus dem Brocken-
granit - Massiv im Harz. (Ibid, XXXII, S. 206.)
Lassen, K. A., Ueber metamorphosirte Eruptiv- bezw. Tuff-Gesteine
. vom Schmalenberg bei Harzburg. (Sitzungsber. d. Ges. naturf.
Fr.• S. 1.)
Lüdecke, 0., Ueber Roemerit [vom Bammelsberg], (Z. f. d. ges.
Naturw. Halle 1,111, S. 416.)
Nehring, A., Ein Lösslager bel Mal'iaspring unweit Göttingen.
(N••Iahrb, f. Min u. s, w. 11, S. 299.)
N ehrmg , A., Ein Spermophilus _Skelet aus dem Diluvium des
Galge~berges bei Jena. Mit. 2 Tafeln. (lbill. rr, S. 118.) .
DIe Abhandlung zieht auch die Zieselreste von Thiede bei
.Wolfeubtittel in Betracht.
N ehrmg, A., Kurze Mittheilnng über die Gypsschloten von Wester-
e,gel~. (I. Jahl'esbel'. d. Ver. f. Natnrw. Braunschw, f. 1879/80
S. <>".)
Nehring, A,., Lössablagel'ungen in Norddeutschland. (GlobUS,
Illustr, Zeitsehr. f, Länder- u. Völkerkunde, XXXVII, S. 10.)
1:25
Nehring, A., Mittheilung über das Vorkommen von fossilen Auer-
hühnern, Birkhühnern und Schneehühnern im Diluvium Deutsch-
lands. (L Jahreaber. d. Ver. f. Naturw. Braunschw. f, 1879/80,
S. 42.)
Bezieht sich u. A. auf unser Gebiet.
Nehrmg , A., Neue Beweise für die ehemalige Existenz von Step-
pendistricten in Deutschland. (Ausland, NI'. 26.)
Nehring, A., Neue Fossilfunde aus dem Diluvium von Thiede
bei Wolfenbüttel. (Verh. d, geo!. Reichsanst, S. 209.)
Nehring, A., Neue Notizen übel' fossile Lemminge. (N. Jahrb. i,
Min. u. s. w. 11, S. 297.) .
Die Mittheilung erwähnt in der Zusammenstellung auch die
Fundorte nördlich vom Harz.
Nehring, A., Ueber den Löss, seine Fauna und das Problem sei-
ner Entstehung. (1. Jahresbor. d. Ver. i, Naturw. Braunschw.
f. 1879/80, S. 11.)
Bezieht sich u. A. auf die lössartigen Abhandlungen unseres
Gebietes.
Nehring, A., Uebersicht über vierundzwanzig mitteleuropäische
Quartär-Faunen. (Z. d. D. g. G. XXXII, S. 468.)
Berücksichtigung fanden u. A. Thiede bei Wolfenbüttel,
Westeregeln bei Magdeburg, der 8eveckenberg bei Quedlin-
burg und der Sudmerberg bei Goslar.
Neumayr, M., Ueber das Alter der Salzgitterer Eisensteine. (Z.
a. D. g. G. XXXII, S. 637.)
Noack, Th., Untersuchungen im Elm. (1. Jahresber. a. Ver. f.
Naturw..Braunschw, f. 1879/80, S. 20 u, 37.)
Der Vortrag giebt u. A. einen Ueberblick über die geo-
gnostischen Verhältnisse des Ehns lind die muthmassliche
Bestimmung einiger erratischen Blöcke von der Höhe dieses
Gebirgszuges durch O. H. Lang in Göttingen.
Novak, 0., Bemerkungen zu Kayser's Fauna der älteren Devon-
Ablagerungen des Harzes. (Jahrb. d. geo!. Reichsanst. XXX,
S. 75.)
Ottmer , E. J., Notiz über Chara Gebhardi aus dem Kimmeridge
des Langenberges bei Oker. (1. Jahresbel'. d. Ver. i. Naturw.
Braunschw, f. 1879/80, S. 71.)
Pohlig, H., Maritime Unionen. Mit 2 Tafeln. (PalaeOlltographica
XXVII, Lief. 2, 8. 105.) -
Die Arbeit bezieht sich auf Zweischaler [Anoplophora] aus
der Lettenkohlengruppe von Dismardeu bei Göttingen, welche,
zu einem neuen Genus Uuiona gezogen werden, dann auf
Cardinien von Ohrslehen [Lias] und auf Zweischaler aus
dem Hils von Delligsen.
Pohlig, H., Ueber Muscheln aus der IJettenkohle. (Verh. d. naturh,
Ver. Bann XXXVII, Sitzungsbel'. S. 94.) ....
Bezieht sich ebenfalls auf die Gegend hei Göt.tingen.
Precht H. Ueber die Bildung des Wasserstoffs in den Stassfurter
KaUsalz'bergwerken. (Bel'. a, D. chsm. Ges. XIII, S. 2326.)
Balomon F. Ueber die Rammelsberger Erze lind ihre Verhüttung.
(1. Jahresbel'. d. Ver. f. Naturw. Braunschw. f. 1879/80, Sitzungs-
ber. S. 6.) G I
Btelzner, A., Die Erzlagerstätte vom Rammelsberge bei os ar;
(Z. d. D. g. -G. XXXII, S. 808.)
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Struckmann, C., Die Wealden-Bildungen der Umgegend von
Hannover. Eine geognostisch -pltliiolltologisch - statistische Dar-
stellung. Mit;, Tafeln. Hannover.
Das Werk beri'tcksichtigt u. A. die betreffenden Bildungen
des Osterwaldes.
Struckmann , C., Ueber die Verbreitung des Rentl.liers in .der
Gezenwart und in älterer Zeit nach Massgabe semer fossilen
Re~te unter besonderer Berücksichtigung der deutschen Fund-
orte. (Z. d, D. g. G. XXXII, S. 728.) ..
In dieser Abhandlung geschieht der Renthierreste Erwah-
nung , welche im Harz aufgefunden worden sind, und der-
jenigen, welche bei Thiede, Westeregeln , Quedlinburg ange-
troffen werden.
Wahnschaffe, F., Ueber Gletschererscheinungen bei Velpke und
Danndorf. Mit Tafel. (Z. d. D. g. G. XXXII, S. 774.) .
Wunderlich, F., Beitrag zur Kenntniss der Kieselschiefer , A?l-
nolen und Wetzschiefer des nordwestlichen Oberharzes. (MaJa,
N. F., Heft 11, S. 1.)
1.88t.
Beyrich, E., Notiz über ein Vorkommen von Homalonotus an der
sogen. Widerwage in den Wissenbacher Schiefern des Harzes
und über das Alter der von F', A. Roemer so benannten Harzer
Schiefer. (Z. d. D. g. G. XXXIII, S. fJI8.)
Beyrteh, E., Zinkblende im Muschelkalk von Thale. (Ibid, S. 700.)
Ben-Baude , A., Beiträge zur Kenntniss der optischen Eigen·
schaften des Analeim. (Naehr. v. d. K. Ges. d, Wiss. zu Göt-
ting., S. 226.)
Den Untersuchungen lagen auch die Vorkommnisse von
Duingen und Andreasberg zu Grunde.
Grössler, Der Kupferschieferbergbau und der Hüttenbetrieb zur
Verarbeitung der gewonnenen Minern in den beiden Mans-
felder Kreisen und im Bangerhäuser Kreise der preussischen
Provinz Sachsen, unter Berücksichtigung der geognostischen
und historischen Verhältnisse dargestellt von der Ober - Berg-
und Hütten-Direktion in Eisleben.
Diese Schrift ist nicht im Buchhandel erschienen' sie liegt
in nF. Günther, Der Harz 1888" dem Abschnitt' über die
Gruben und Hütten der Mansfelder Kupferschiefer bauenden
. Gewerkschaft zu Grunde,
Halfar? A., Kurze Mittheilung über neue Petrefakten aus den
Schiefern des Osterode-Harzburger Grünsteinzuges [an der Hut-
thaler Widerwage]. (Z. d. D. g. G. XXXIII, S. 5U2.) .
Halfar, A., Notiz über streichende Schichtenstörungen im nord-
,,:estlichen Oberha~z. (Ibid. XXXIII, S. 350.)
Hunäus, G., Geognostische Karte der Provinz Hannover. 1: 1000000.
Die Karte umfasst auch den grössten Theil des Herzog-
thums Braunschweig. .
Kayser, E., Notiz übel' Blockwälle [fraglich Moränen] im OllerthaI.
oberhalb des Amlreasberger Binderstalles. (Z. d, D. g. G. XXXIII,
S. 708.)
Kayser, E., Notiz über die Ackerspalte im Harz, (Ibid. XXXIII,
S. 348.) .
Kayser, E., Notiz über die ersten Reste von Korallen und Crinoiden
aus der Tanner Grauwacke des Harzes. (Ibid, XXXrII, S. 174.)
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Kayser, E., Notiz über Dislocationen am Südwest- und Südabhang
des Brockenmassivs. (Z. d. D. d. g. G. XXXIII, S. 709.)
Kayser, E., Ueber das Alter des Hauptquarzits der Wieder Schiefer
und des Kahleberger Sandsteins im Harz, mit Bemerkunzen
über die hercynische Fauna im Harz, am Rhein und in BÖh-
men. (Ibid. XXXIII, S. 617.) •
Kay:ser, E., Ueber die Quarzporphyre der Gegend von Lauterberg
im Harz. M. Taf. (Jahrb. d. K. Pr. geol, Landesanst, f, 1880, S. 45.)
Kayser, E., Ueber einige neue devonische Brachiopoden. Mit
Tafel. (Z. d. D. g. G. XXXIII, S. 331.)
Beschreibung der Rhynchonella Ibergensis von Grund und
der Leptaena retrorsa, fraglich im Rübelander Kalk.
Kayser E., Ueber Gletschererscheinungen am Harz. (Verh. d. Ges.
f, Erdkunde zu Berlin, S. 345.)
Könen, Ä. v., Ueber die Gattung Anoplophora Sandb. (Uniona
Pohlig.) (Z. d. D. g. G. XXXIII, S. 680.)
Ist eine Kritik der Pohlig'schen Arbeit über die Zwei-
schaler aus der LettenkohIengruppe bei Göttingen.
Lang, H. 0., Ueber Sedimentär-Gesteine aus der Umgegend von
Göttingen. (Z. a, D. g. G. XXXIII, S. 217.)
Lossen , K. Ä., Geologische und petrographisehe Beiträge zur
Kenntniss des Harzes. I. Die geologische Zusammensetzung der
nördlichen Abdachung des Harzes zwischen Wernigerode und
Michaelstein . (Jahrb, d. K. Pr. geoI. Landesaust. f. 1880, S. 1.)
LOBBen, K. Ä., Notiz über cordierithaltigen Hornfels (Cordierit-
gneiss) aus dem Brockenmassiv. (Z. d. D. g. G. XXXIII, S. 707.)
LOBsen, K. Ä., Notiz über die mit dem Orthoklasporphyr [Kera-
tophyr] auftretenden Eisenerze bei Elbingerode. (Ibid. XXXIII,
S. 174.)
LOBBen, K. Ä., Notiz übel' die Verwerfung des Brockengranits.
(Z. d. D. g. G. XXXIII, S. 348.)
LOBBen,X. Ä., Ueber den Zusammenhang der Lothablenkungs-
werte auf und vor dem Harz mit dem geologischen Bau dieses
Gebirges. (Sitaungsber, d. Ges. naturf. Pr., S. 19.)
LOBBen, X. Ä., Ueber die von O. Torell als Gletscherböden und
Gletscherlager gedeuteten Amphitheater im Holzemmethale, am
Rennekenberge u. s, w. (Z. d. D. g. G. XXXIII, S. 708.)
LÜdeoke, 0., Ueber den Misy vom Rammelsberge. (Z. i. d, ges.
Naturw. LIV, S. 860.) .
Mat~h~aB, J. F., Oelheim, die neue deutsche .Petroleum· Industrie,
lU Ihrem wahren Lichte dargestellt. Berlin.
Much, Ueber die Zeit des Mammut im Allgemein~n un~l ü~er
einige Lagerplätze von Mammntjägern in ~iede~'osterrelCh Im
Besonderen. (Mittheil. d. Anthropol. Ges. m ~len. XI~ S. 18.)
Die Abhandlunz bezieht sich u. A. auf die Diluvialfauna
von Thiede. '" . ..
Nehring, Ä., Dr. Roth's Ausgrabungen in oberungarischen Hohlen.
(Zeitsehr. r, Ethnologie Berlin XIII, S. 96.)
Die Abhandlung bezieht sich beiläufig auch auf diedilu·
viale Lagerstätte bei Thiede. " . .
Nehring, Ä. Notizen übel' Rhinoceros Mercku aus de~ Tu1fstelli~
brächen {{es Ellll, Haifischzähne aus den ~oproht~enfeld?r~
von Büddenstedt und Hirllchgeweihreste aus smem diluv. KIes
lager in Braunschweig. (2. Jahresbel'. d. Ver. f. Naturw,
Braunschw. t. 18130/81, S. 15.)
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Neumayr, M., und Uhlig, V., Ueher Ammollit!den. au~ de~ ~ils.
bildungen Norddeutschlands. [Palueoutographica XXv H, Cl. bis 6.
Lief., S. 129.) .
Die Abhandlung bezieht sich ganz vorzugsweu\e auf unser
Gebiet und !.':riindet sich auf die Schlönbach'sche Sammlung
[Salzgitter] ," welche die Vorkommnisse der. betreffel~den
Schichten nördlich und westlich VOll! Harz enthielt und Jetzt
dem Königl. Museum fii r Naturkunde in Berlin angehört,
Vergl, auch 1875.
Noack, Th., Das Bodethai eine Glazialhilduug. (Aus allen Welt-
theilen, Jahrg. 12, S. 8S u. 102.)
Noack, Th., Ueber neue Aufschlüsse im Diluvium durch KanaI-
arbeiten in Braunschweig. (2. Jahreaber. d. Ver. f. Naturw-
Braunschw. f .. 1880(81, S. 16.)
Nö1deke, C., Das Vorkommen des Petroleums im nordwest.l, Del~tsc.h­
land, insbesondere in der Lüneburger Haide, Celle und Lelpzlg.
Bezieht sich wesentlich auf die Petroleumdistrikte unseres
Gebietes.
Otto, R., und Beckurts, H., Chemische Untersuchung der Hros:
withaquelle und WilhelmsqueUe des Herzog - Ludolfsuades bei
Gandersheim. (Archiv für Pharmacie CCXVJII, ~. 115.)
Precht, H., Krugit, ein neues , dem Polyhallt. ähnlich zusammen·
gesetztes Mineral [von Stassfurt]. (Bel'. d. D. ehern. Ges., XIV,
S. 2138.)
Precht, H., und Wittjen, B., Beiträge zur Kenntniss des Boracits
[Stassfurtit aus dem Stassfurter Salzlager). (Ibid. XIV, S. 213~.)
Precht, H., und Wittjen, B., Ueber das Vorkommen und die
Bildung des Kieserits. (Ibid. XIV, S. 2131.)
Sch1üter, C., Ueber einige Anthozoen des Devon. Mit Tafeln.
(Z. a. D. g. G. XXXIII, S. 75.)
Die Arbeit bezieht sich mehrfach auf die Korallen ans den
devonischen Kalken des Harzes.
Schlüter, C., Vertikale Verbreitung der Diadematiden und Echi-
niden im nördlichen Deutschland. (Verb. d. naturh. Ver. Bonn
XXXVIII, Sitznngsber. S. 212.)
Speyer, 0., Die Zechsteinformation des westlichen Harzrandes
(Jahrb. d. K. Pr. geol. Landesanst, f. 1880, S. 50.)
Strombeck, A. v., In welchen Schichten ist Petroleum im nord-
westlichen Deutschland zu suchen? (Braunschw. Anzeig. S. 1997.)
1882.
:Ben.Sa:u~e, A., Ueber den Analcim, (N. Jabrb. f. Min. u. s. w. I, S. 41.)
DIe '!ntersuchungen des Verfassers über die optischen
Anomal~en des Analcims erstreckten sich u, A. auf die Vor-
kommmsse :'011 Dningen und Andreasberg. '" .
Berendt, G., DIe Sande im norddeutschen Tieflande und dIe
gl'osse diluviale Abschmelzungsperiode. (Jahrb. d. K. Pr. geol.Lande~anst. r, 1881, S. 482 und Z. d. D. g. G. XXXIV, 8. 207.)
DI~se Abhandlung bezieht sich u. A. auf Beobachtungen
B . westlich der Eibe bei Stendal nnd Gardelezeu.
1o.SlUS, W., Ueber Spermophilus I'ufescens <">[von Thiede und
Westel'egeln]. (Z~}Qlogischer Anzeiger NI'. 12\ S.610; vgl. auch
Braunschw. Anzclg. NI'. 263.)
Conwentz H Fossile H"I 1 .. . I' 1
.'., 0 zer aus (er SammlJmg der König IC ien 0
geologischai, Landesanstalt zu Berlin, (Jahrb. d. K. Pr. geol.
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Landesaust. f. 1881, S. 144 der Abhandlungen von ausser der
Anstalt stehenden Personen.)
Die Abhandlung bezieht sich u. A. auf fossile Hölzer aus
dem Diluvium von Gardelegen, Danndorfund auf ältere Hölzer
von Wenzen und Salzgitter.
Fesca, M., Beiträge zur agronomischen Bodenuntersuchung und
Kartirung. Mit einer Curventafel und einer agronomischen
Karte des Ritterguts Linden bei Welfenbüttel. Bsrlin.
Die Abhandlung beschäftigt sich wesentlich auch mit der
. . geologischen Beschaffenheit der Gegend bei Wolfenbüttel.
Geirrita, H. B., Versteinerungen im Phosphoritlager von Hehnstedt.
(Isis 1882, 1884 u. s. w.)
Halfar, A·., lieber ein grosses Conocardium aus dem Devon des
Oberharzes.. Mit Tafel. (Z. a. D, g. G, XXXIV, S. 1.)
Heer, 0., und Weiss, C. E., Ueber Sigillaria Preuiana Roemer
von Neustaat am Harz. (Ibid, S. 6::;9.)
Hoyermann, G., Der landwir-thschaftdiche Werth der Phosphor-
säure in ihren verschiedenen Verbindungen und Löslichkeits-
zuständen. Hildesheim.
Diese Schrift beschäftigt sich u. A. auch mit den Phospho-
riten von Ilsede bei Peine.
Kayser, E., Beitrüge zur Kenntniss von Oberdevon und Culm am
Nordranae des rheinischen Schiefergebirges. Mit::; Tafeln.
(Jahrb. (1. K. Pr. geol. Landesaust. t: 1881, S. 51.)
Die Arbeit bezieht sich hin und wieder auf Petrefakten
aus den entsprechenden Schichten des Harzes.
Kayser, E., Blatt Leimbach. (Erläuterungen zur geologischen
Specialkarte von Preussen und den 'I'hüringischen Staaten.)
Das Blatt erschien in der 16. Lief. der Karte vom Jahre 1880.
Kayser, E., Ueber das Spaltensystem am SW-Abfall des Brocken-
massivs, insbesondere in der Gegend von St. Andreasoerg. Mit
2 Tafeln. (Jahrb. a. K. Pr. geol. Landesanst. f. 1881, S. 412.)
Klemm, G., Mikroskopische Untersuchungen über psammitische
Gesteine. (Z. d. D. s- G. XXXIV, S. 3.)
Zur Untersnchung kamen u. A. Grauwacken und Schiefer-
sandsteine vom Harz.
K~.eist, W., Petroleum-Industrie in Oelheim. Dresden. .
Kohler, G., Die Störungen im Rammelsberger Erzlag~~' bei Gosl~r.
Nebst Nachtrag. Mit 3 Texttafeln. (Z. f. Berg-, Hntt.· u. Salm.
XXX. Abhanal., S. 31 u. 278.)
Könen, A. v., Ueber den geologischen Ball der U~gegelld von
Göttingen. (Nachr. v: d. K. Ges. d. Wiss. zu Göttlll.!l"" S. 309.)
Lossen , K. A:, Blatt Harzgerode und Pansfelde. (Erll\nteru~g.en
Z~ll" geologischen Specialkarte von Preusseu und den ThUl'IU',
gischen Staaten.) .
Die Blätter selbst sind in der 16. Lief. der Kalte von 1880
erschienen.
Lossen , K. A., Geologische und petrographische Beiträge zur
Kenntniss des Harzes H., Ueber den Zusammenhang zWlsche.u
Falten, Spalten und Eruptivgesteinen im Harz. (Jahrb. d, K.
Pr. geoL Landesaust. f, 1881, S. 1.) .
Lossen , K. A. Geognostische Uebersichtskarte des. Harzgebll·ges.ZllsalllmeI)O'~stellt nach den Aufnahmen der geologIschen Landes-
Anstalt un"'u äiteren geologischen Karten auf der GrundlDa~e2 BJ" tter reder Auhngell'schel1 topogr. KarteI: 100000. . a .
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Karte wurde bereits in 1877 der Deutschen geo!. Gesellschaft
vorgelegt. (Vg!. Z. d. D. g. G. XXIX, S. 629.)
Lossen, K. A., Kurze Notiz übel' den von v. Groddeck entdeckten
und ausführlich beschriebenen Kersantitgaug des Oberharzes.
(Z. d. D. g. G. XXXIV, S. 658.) . '
Lossen, K. A., Notiz über den Quarzitsandstein des Kienberges bei
. Ilsenburg und dessen Fossilien. (Ibid, XXXIV, S. 445.)
Lossen, K. A., Ueber die Abhängigkeit der Ausfüllungsmassen
der Unterharzer Erz-, Fluss- und Quarzgangspalten von der
Lage· dieser Spalten zu dem Granitstocke des Rammberges
und seiner Contactzone. (lbid. XXXIV, S. 660.) .
Lossen , K. A., Vorläufiger Bericht übel' das Vorkommen devo~ll­
scher Albit-haltiger Eruptivgesteine in dem Gebiete der Elbm-
geroder Mulde im Harze [früher zum Syenit-. oder Orthoklas-
porphyr gerechnet, später Keratophyr genannt]. [Ibid, S. 199.)
Lüdecke, 0., Ueber Feuerblende von St. Andreasberg. (Z. f. Kry-
stallogr. u. s. w. VI, 6. Heft, 8. 570,)
Maurer, F., Ueber das Alter des Hercyu. (Z. d. D. g. G. XXXIV, S.194.)
Die Arbeit nimmt auch Bezug auf die ältesten ver-
steinerungsführenden Schichten des Harzes und die Alters-
bestimmung Kayser's.
Nehring, A., Notiz über Fossil-Reste einer kleinen Equus-Art
. (Wildesel aus dem Diluvium von Westeregeln). (Bitzungsber
d. Ges-. na turf. Fr., S. 53.) .
Ne~ring, A., Ueber die letzten Ausgrabungen bei Thiede, nament-
lich über einen verwundeten und verheilten Knochen vom
Riesenhirsch. (Verh. d. D. authrop, Ges. Ber!., Heft 4.)
Niederstadt , B., Untersuchung des Gifhorner 'I'orfmoores in der
Provinz Hannover. (Berg- u. Hüttenm. Ztg. S. 40.)
Nöldeke, C., Die geologischen Verhältnisse von Oelheim. (Jahres-
hefte ,des naturw. Ver. f. d, Fürstenth, Liineburg, S. 53.)
Ottmer, E. J., Notiz über das Vorkommen eines faserigen, st.ron-
tianhaltigen Minerals [Barytocölestin] am Thieder Lindenberge
bei Braunschweig. [Bef, d, Sitzungsber, d, Ver. f. Naturw.
Braunschw. i. d. Braunschw. Anzeig. v. 8. Nov., Nr. 263.)
Preoht, H., Die Salz-Industrie von Stassfurt und Umgegend. (Fest-
~chrift zur Hauptversammlung des Vereins Deutscher Ingenie~re
m Magdeburg, auch als besondere Broschüre erschienen. ZWeIte
Auflage in 1885 i dritte und vierte Aufl. in 1889, letztere als
Festsc~rift zum. IV. Allg. Bergmannstage zu Halle.) .
DIese Al'?elt bel'ücksichti~t die geognostischen Verhältmsse
~llla stell~ lheLagerung durch Querprofile dar, Die letzte Auflage
Ist auch III geologischer und mineralogischer Htnsicht erweitert.
Precht, H., Ueber Vorkommen und Verarbeitung von Salzthon aus
.. dt;m Stassfurtar Sahdager. (Chemiker Zeitung VI, S. 197.)Roh~~g , .E. ~ Das Vorkommen des Petroleums, mit specieJler Be-
r.uckslChtlgung der Aussichten, welche dasselbe im nordwest-
liehen Deutschland für die Zukunft darbietet. Mit Situations-
k~rte des norddeutschen Petroleum -Gebietes und einer geogno-
stischen Profilkarte des Bohrterrains bei Oelheirn. Hannover.
Diese Schrift bezieht sich im Wesentlichen auf das Petro-
leum-Vorkommen im nordwestlichen Theile unseres Gebietes.
Schell, F., Der Bergbau um nordwestlichen Oberharze. Mit Text-
tafel. ~Z: f. Berg-, Hütt. u. Salin. XXX. AbllandI., S. 83.)
Hierin H. Vorkommen und Verhalten der Gänge..
t·n
Steinvorth, H., Naehträgliches zur Petroleumfrage. (Jahreshefte
d. naturw, Ver. f. d. Fürstenth. Lüneburg, S. 98.) Ergänzung
der Abhandlung von Nöldeka [vergl. oben].
Streng, A., Beitrag zur Kenntniss des Magnetkieses. Jlfit Tafel.
(N. Jahrb. f. Min. u. s. w, I, S. 183.)
. Die iI~ dieser Arbeit niedergelegten Untersuchungen be-
zIe~en SICh auch auf den Magnetkies von Andreasnerg.
Strombeek, A. v., Der Strontianit-Fund bei Wittmar. (Braunschw.
Auzeig., S. 2085.)
Struckmann, C., Ueber die Veränderungen in der geographischen
Verbreitung der höheren wildlebenden Tiere im mittleren
Europa uud speciell in Deutschland seit der älteren Quartär-
zeit bis zur Gegenwart. (Zeitsehr. f. wissensch. Geographie
herausg. v. J. I. Kettler, IH. Jahrg., S. 133 u. 173.)
Diese Arbeit nimmt mehrfach Bezug auf Funde von Wirbel-
thierresten in Höhlen und anderen quartären Lagerstätten
unseres Gebietes, z. B. in der Einhornhöhle bei Scharzfeld,
bei Thiede u. s. w,
Struckmann, C., Uebersicht der Ergebnisse seiner in den Jahren
1881 und 1882 veranstalteten Ausgrabungen in der Einhorn-
höhle bei Scharzfeld am südlichen Harzrande. (Z. d. D. g. G.
XXXIV,. S. 664.)
Weiss, C. E., Die Steinkohlen - führendeu Schichten bei Ballen-
stedt am nördlichen Harzrande. (Jahrb. d. K. Pr. geol.
Landesaust. f. 1881, S. 595.)
Williger, G., Die Löwenherger Kreidemulde , mit besonderer Be-
riicksichtigung ihrer Fortsetzung in der preussischen Über-
Lausitz. (.1ahl·h. d. K. Pr. geol. Landesaust. f. 1881, S. 55 der
Abhandlungen von ausserhalb der geol. Landesanstalt stehenden
Personen.)
Die Abhandlung zieht zur Vergleichung die Entwickelung
der gleichalterigen Kreideschichten in unserem Gebiete heran.
Windm.ölier, R., Die Entwickelung des ~läners i'!1 nordw~stlichen
Thel1e des Teutoburger \Valdes bei Leugerich. Mit Tafel.
(Ibid., S. 3 der Abhandlungen von ausserhalb der Anstalt
stehenden Personcn.)
Wichtig fitr unser Gebiet durch die vel'gle.ichell~e Ueber-
sieht iiber die gleichalterigen Schichten des.Planers Im T.euto-
burgar Walde, im südlichen Westfalen nnd Im nordwestlIchen
Deutschland nächst dem Harz.
Zepharovieh, v., Kainit aus dem preussischen Schacht von der
Heydt zu Btassfurt. (Z. f. Krystal!ogr. u. s. w. VI, S. 234.)
1883.
Arzruni, A., Groddeckit - ein neuer Zeolith von St. Andreasberg
am Harz [Analyse von Broockmann]. (Z. f. Krystallogl'. u. s. w.
VIII, 4. Heft, S. 343.)
Ben-Saude, A., Note sur la cause de ~a birMringenc: d.e quelques
cristaux de sel genuue et de sylVllle ~t sur uu indice de ,feur
herniedrie probable. [Bull. de la SOß. nun. d. Franee VI, p.•60.)
Ben -Saude, A., Ueber doppeltbrechende Steinsalzkl'ystalle. (N.
Jahrb. f. Min. u. s. w, I, S. 165.) "a' h
, 1 S' InStassfurt 0 uf gyroe l'ISC eTI ntersuchung (es ternsa zes vo ," h
Hemiedrie und weitere Versuche mit demselben. Vergl. ~uc
die oben angeführte Abhandlung im Bulletin de Ja sec. Mmer.
9*
de Franee VI, p. 260 und R. Brauns in N. Jabrb. f.
Min. u. s. w. 1885, I, S. 98.
Beyrich E. , Notiz über Reste fossiler Farne (Weichselia Ludo-
vicae) vom Tönngesberge zwischen Halberstadt und Blanken-
burg. (Sitzungsber, d, Gas. naturf. Fr., S. 1i8.)
Beyrich, E., Lossen K. A., und Moesta, F., Blatt Schwenda.
(Erläuterungen zur geologischen Specialkarte von Preussen und
den Thüringischen Staaten.)
Das Blatt selbst erschien in der 16. Lieferung der Karte
vom Jahre 18BO.
Beyrich, E., Lossen, K. A., Weiss, E., und :Moest~, F., Blatt
Wippra. (Erläuterungen zu der geologischen Spec1alkarte von
Prenssen und den Thüringischen Staaten.)
Das Blatt erschien in der 16. Lieferung der Karte vom
Jahre 18BO.
Blasius, W., Ueber Bpermophilus rufescens Keys. u. Blas., ~en
Orenburger Ziesel, besonders dessen Eigenschaften, Lebenswelse,
Knochenbau und fossile Vorkommnisse. (3. Jahresbel'. d. yer.
f. Naturw. Bratrnschw., S. 126, auch im Zoologischen Anze1ger
f. 18B2, NI'. 125.) .
In dieser Abhandlung werden u. A. die fosHilen Reste von
Zieseln in unserem Gebiete besprochen. .
Bodewig; C., Die Bestimmung der Borsäure in Borosilicaten. (Z.
f. Krystallogr. u. s. w. VIII, S. 211.)
Die Abhandlung ziehtu. A. den Axinit aus dem Harz in
Betracht.
Branoo, W., Notiz über das Vienenburger Diluvium. (Z. d. D. g.
. G. XXXV, S. 649.)
Friedrich , P., Beiträge zur Kennmissa der Tertiärflora der Pro-
vinz Sachsen. Mit Atlas. (Abh. z. geol. Karte v. Pr. u. Thür.
IV, Heft 3.)
Die' Abhaudlungbezieht sich auf mehrere Fundorte in
unserem Gebiete, wie Nachterstedt Bornstedt und Eisleben.Geim~l!I, H. B., Die sogenannten Kopr~lithlagel' von Hellllsted.t,
Buddenstedt und 8chlewecke bei Harzburg. (Abh. d. Ges. Isis
in Dresden, 8. 3, 37 und 105; z, Th. unter dem Titel: Ueber
neue Funde in den Phospbatlagern von Helmstedt, Büdllenstedt
und Schleweke.)
Geologische Special-Karte von Preussen und den Thüringischen
Staaten 1: 25000, 27. Lief. (Die Beetionen Giebolllehausen,
I,autel'berg, Duderstadr, Gerode.)
Groddeek, A. v., Der Kersantitgang des Oberharzes. Mit Karte.
(Jahrb. d, K. Pr. geol. Landesanst. f. 1882, S. 68.)
Groddeck, A. v., Zur Kenntniss des Oberharzer Culm. (Ibid.
S. 44.)
Halfar, A., ~ittheilnng über Mittel. und Oberdevon-Bildungen des
nOl'dwesthchen Oberharzes zwischen dem Grane _ und ])örpke-
tbale. (Ibid. S. XXIII.)
Rop.pe, 0., ;OieBergwerke, AUfbereitungsanstalten und Hütten u'.s,w,
rm Obe~- und Unterharz, nebst einem Anhang für geognostlsche
K ExcurslOnen, v~rfa.~st vom Bergratb Dr. v. Groddeck. Clausthal.
ayse.r., E:, NotiZ uber CrossopOlliaunll Nereiten.ähnlic}le Ab-
. ddrucke In den Schiefern des Grossen Ilsenthales im Norden
: ~s Bruchberges im Harz und ihre Aehnlichkeit mit den orga-
nischen Resten' des Wurzbacher DachslJbiefers in Thüringen,
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sowie über Nernert.ites- ähnlich« Fährten aus Schiefern der
.. 'I'anner Grauwa~ke bei Sieher. (Z. d. D. g. G. XXXV, S. 393.)
Konen, A. v., Beitrag zur Kenntniss der Placodennen des nord-
deutschen Oberdevons. Mit Tafeln. (Abh. d. K. Ges. a. Wiss,
zn Göttingen , XXX, S. 1 und Nachtrag . auch separatim er-
schienen in Göttingen.) 1
Die Abhandlung enthält eine Notiz über das Vorkommen
von Placo(~ermenres~ellb~i Lerbach und an der Wiederwage bei
Clausthal Im Harz, III mittel- resp. unterdevonischeu Schiefern.
Könen, A. v., Mittheiluug über Spalten- und 'I'halbildungun auf
der Südwest- und 'West-Seite des Harzes von Gandersheirn bis
Mündel1. (Jahrb. d. K. Pr. geol. Landesaust. f. 1882, S. XXVI.)
Könen, A. v., Nordische Glacialbildungan bei Seesen und Gandsrs-
heim. (Z. d. D. g. G. XXXV, S. 622.)
Könen, A. v., Ueber Anoplophora [aus der Lettenkohlengruppe
bei Göttingen]. (Verh, d, naturh, Ver. Bonn Correspondenzbl.
XL, S. 147.)
Könen, A. v., Ueber Anoplophora [aus der Lettenkohlengruppe
von Diemarden, Geismar u. s. w. bei Göttingen]. (Z. d. D. g. G.
XXXV, S. 624.)
Koken, E., Die Reptilien der norddeutschen unteren Kreide. :Mit
3 Tafeln. (Z. d. D. g. G. XXXV, S. 735.)
Die Abhandlung bezteht sich u. A. auf Vorkommnisse aus
dem Hilseisenstein von GI'. Döhren b. Salzgitter, den Gault-
thonen vom Spechtsbrink im Hils , Ahlum b, Braunschweig,
dem Hilsthon VOll Drispenstedt bei Hildesheim , Thiede bei
Brannschweig, Steiulah bei Salzgitter und Delligsen im Hils,
sowie ans dem Plammenmergel bei Langelsheim,
Lossen, K. A., Mittheilung über die mikroskopische Structur des
Diabas von dem Passbruche im Ostharz und Usbersicht über
die Eruptivgesteine im Harz, welche in vier Formationsreihen
eingeordnet werden. (Z. d. D. g. G. XXXV, S, 215.). .
Lossen , K. A., Mittheiluugen über die ZusammengehörIg~elt der
Granitmassen des Westharzes und der übrigen GesteIll~ der
Granit-Gabbro-Reihe, sowie über die Quarz-Keratophyr-Dlabas-
Reihe bei Elbingerode. (Jahrb. d. K. Pr. geol. Landesanst. f.
1882, 8. XX.)
Lossen , K. A., Notiz über Quarz-Diorite aus der Brockengruppe.
verglichen mit den Quarzporphyriten des Lernbergs an der Nahe.
(Z. d. D. g. G. XXXV, 8. 212.) ..
Loss~n, K. A., Ueber die Porphyreide unter b~sonderer Berück-
slchtigung der sozenannten Flaserporphyre III Westfalen und
Nassau, (8itzuugsber. d. Ges. Natu~. l!'r., .S. !5~.) .
Die Arbeit bezieht sich wesentlich mit auf die analogen
Gesteine sowie die Keratophyre des Harzes. .
LÜdecke, 0., 'Beobachtungen an Harzer Mineralien. 1. Ueber l~le
Formen des Plagionits [Rose]. H. Das Zundererz. (N. JaIn b.
f. Min. u. s. w. H, S. 112.) F . d
Michaelis Analysen Harzer Melaphyre von Lehnberg und rie e-
land b~i Neustadt. (Mittheil. a, a. Laborat. d. K. Bergak. zu
Berlin.) . h
Nehring, A., Faunistische Beweise für die ehemahge Vergletsc e-
rung Norddeutschlands. (Kosmos VU, S. 173.). h L
Nehring, A. The Fauna of Central-Eul'ope dm'mg t e oess-
Period. (d-eological Magazine, p. 51.)
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Nehring, A., Ueber das fossile Vorkommen von Cervus darna,
Cyprinus carpio und Dreissena polymorpha in NorddeutBchland.
(Sitzungsbel'. d, Ges, naturf. Fr., S. ?8.) ..' .
Die Abhandluno nimmt nur III nebensächlicher Welse
Bezug auf Thiede "und Westeregeln.
N-ehring A., Deber neue bei Westeregeln gemachte l"ossilfu11l1e
sowie'über die Vorgeschichte des Pferdes in Europa. (Ibid. S.50.)
Nöldeke, . C., Vorkommen und Ursprung des Petroleums. Celle
und Leipzig. .
Piedboeuf, J. G., Petroleum Central-Europas, wo und wie es ent-
standen ist, mit specieller Anwendung auf die deutsche Petro-
leum-Industrie; Düsseldorf
Die Schrift bezieht sich u. A. auf ~He Petroleumvorkomm-
nisse von Sehnde, Wietze-Steinförde, Oelheim, Oedesse u. s, w.
Piedboeuf, J: G., Ueber die Petroleumgebiete Mitteleuropas , be-
sonders Norddeutschlands. (Berg- u. Hüttenm. Ztg., S. 521 u.
533. Ans Rev. univers. 'I'ome XIII, Sero 2, 1883.)
Bezieht sich wesentlich mit auf unser Gebiet und auf die
geognostischen Verhältnisse bei Oelheirn.
Pohlig, H., Ueber die Gattung' Anoplophora aus der LeUenkohlen-
gruppe bei Göttingen. (Bitzungsber. d, niederrh. Ges. in Verh.
a. naturh, Ver. Bonn XL, S. 70.)
Preeht j H., Ueber blaues Steinsalz von Stasefurt. (Bel'. d, D.
ehern. Ges., S. 1454.)
QUenstedt, F. A., Die Ammoniten des schwäbischen .Iura.
Stuttgart 1883-1888. Mit Atlas.
Das Werk enthält hin und wieder Originalmittheilungen
über Ammoniten unseres Gebietes, z. B. in I, H. 10 über da~
Vorkommen von Ammonites laqueolus am Hinterkley bei
Quedlinburg.
Römer, H n Die geologischen Verhältnisse der Stadt Hildesheim.
Mit geologischer Karte 1: 15000. [Abh, Z. geol, Karte V. Pr.
u. Thür. V, Heft 1.)
Schlüter, C., Die Regulären Echiniden der norddeutschen Kreide.
I. Glyphostoma [Latistellata]. Mit 7 Tafeln. (Ibid. IV, Heft 1.)
Die Abhandlung zieht sämmt.liche Vorkommnisse unseres
Gebietes mit in Betracht.
SchUb;, E., Die Eifelkalkmulde von Hillesheim. (Jahrb. a. K. Pr.
geo!. I:andesanst. f. 1882, S. 158.)
Dl~ Abhandlung zieht vergleichungsweise auch die gleich-
alterIgen Devonschichten des Harzgebirges mit in Betracht.Struckm~nn, C., :Qie Einhornhöhle bei Schal·zfeld am Harz.
(ArchIV t, Anthropologie XIV, S. 191, auch XV v. 1884.)Thörne~., W., Das Petroleum, seine Gewinnung, Verwertung und
Verfalschllng. (5. Jahresbel'. des Naturw. Ver. zu Osnabrück f.
1880-1882.)
Die Arbeit berührt auch das Petroleumvorkommen in
unserem Gebiete.
Wollemann, A., Ausgrabung einer Höhle im Ith beim Dorfe
. Holzen. (Verh. d: D. ant~rop. Ges. Berl.)
Zlllcken, .C. F., DIe geologIschen Horizonte der fossilen Kohlen
oder die FUlldol'~e der geologisch bestimmten fossilen Kohlen,
. nach deren relativem Alter zusammengestellt. Leipzig.
Zlncken, C. F., Die Vorkommen der fossilen Kohlen und Kohlen-
wasserstoffe. IH. Leipzig. Mit 2 Tafeln.Bd. I und II, welche
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die geographische Verbreitung der fossilen Kohlen behandeln
sollen, sind noch nicht erschienen.
In der 1. und H. Abtheilnng des UI. Bandes finden sich
auch die Vorkommnisse von Kohlen und Kohlenwasserstoffen
unseres Gebietes.
1884.
Behrendsen, 0., Die Cephalopoden der Hildesheimer Juraformation.
Beushausen, ~., Beiträ&e zur Kenntniss des Oberharzer Spiri-
ferensandsteins und serner Fauna. }!it Atlas. (Abh. z. geol.
l\arte v. Pr. u. Thiir. VI, Heft 1.)
BeYl'lch, E., Notiz über gek ritzte Geschiebe aus dem Mansfelder
R.othlieg-enden. (Z. d. D. g. G. XXXVI, S. 185.)
Beyrich , E., und Moesta, Fr., Blatt Heringen. (Erläuter. z.
geol, Karte v. Preussen u. s. w.)
Das Blatt grenzt unmittelbar an unser Gebiet. Es gehört
zu Lief. 9 der geol. Special-Karte v. Pr. u. d. Thiir. Staaten.
Cadell, H. W., The Harz ~oulltains; their geological structure
and history, (Proceed. Royal Phys. Boc. Edinburgh VIII, p.207.)
Clarke, J. M., Ueber deutsche oberdevonische Orustaceen. Mit
Tafel. (N. Jahrb. r, Min. u. s. w. I, S. 178.)
Die Arbeit nimmt hin und wieder Bezug auf Reste VOll
Orustaceen im Harzer Devori, namentlich auf die von F. A.
Roemer als A ptychus dublus beschriebenen Reste aus dem
Hüteren Oberdevon , sowie auf Dithyrocaris Jaschei aus dem
Hercynkalk im Klosterholz bei Ilseuburg.
Danneil , W., Ueber Gesteinsvorkommen in der Braunkohle der
Grube Ver. Friederfke bei Hamersleben. (Z. f. Berg-, Hütt.-
u. Saliu. XXXII. Abhandl., S. 146.)
Dechen, H. v., Geologische und paläontologische Uebersicht der
Rheinprovinz und Westfalens. Bonn.
o Die Arbeit berührt auch unser Gebiet, z. B. das Tertiär des
Solliugs.
Die Landeskundliehe Litteratur für Nordthüringen, den Harz und
den proviuzialsächsichen wie anhaltischen Theil der norddeutschen
Tiefebene, herausgegeben vom Verein für Erdkunde zu Halle.
Halle a, S.
Oberflächengestaltung und Geologie des Harzes u. s. w.,
soweit das Repertorium auf unser Gebiet Bezug nimmt.
Frank, A., U eber das Stassfurter Steinsalzlager. (Sitzu!Jgsber. d.
Ver. z. Beförder. des Gewerbfleisses vom 6.0ctober, III Auszug
mitgerheilt in Berg- n. Hüttenm. Ztg. 1885, S. 72.)
Frits?h, K. v., Notiz über Nautilus W:estfalicl1s Schlü.t. und Ammo-
nrtes Syrtalis Morton aus dem Heimburger Gestem vom Bahn-
hofe Blankenburg. (Z. f. Naturw, Halle LVII, S. 683.) ..
Fritsch, K. v., Ueber die Kreidefloren des Hal·zrandes. (Bel'. üb.
d. 57. Vers. Deutsch. Naturf. zu Magdebnrg, S. 156.) 0
Groddeck, A. v., und Broockmann, Ueber die Thomasschlacke.
(Stahl und Eisen, Nr, 3.) .
Bezieht sich u. A. auf die Schlacke von Peme (llsede].
Halfar, A., Mittheilung über die Gliederung und die ~agerun.gs­
vernältnisse der Culmschichten und des Oberdevons sudwesthch
von Goslar und nordwestliclJ des Granethales- (Jahrb. d. K.
Pr. geol. Landesaust- f. 1883, S. XXXIV.)
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Kayser" E., Blatt Lauterberg. (Erläuter. z. c:eol. Karte v,
Preussen u. s. w.)
Das Blatt dazu arschieneu in der 27. Lieferung der Karte
vom Jahre 1883.
Kayser, E., Ueber die Grenze zwischen Silur und Devon (HereYI~)
in Böhmen , 'I'hüriugen und einigen anderen Gegendel1. (N.
Jahrb. f. Min. u. s. w. H, S. 81.)
Die Abhandlung bezieht sieh u. A. auch auf den Harz.
Xayser, E., Moesta, F., und Weiss, E., Blatt Mausfeld. (Er·
läuter. z. geol. Karte v . Preussen u. s, w.)
Das Blatt selbst erschien in der 16. Lieferung der Karte
vom Jahre 1880.
Könen, A. v., Mittheilung über Untersuchungen im Gebiet.e west-
lich des Harzes, speciel! in der Gegend VOll Gandel'shelm. und
die dort beobachteten Verwerfungen. (Jahrb. ,1. K. Pr. geol.
Landesanst. f. 1883, S. XL.)
Könen , A. v, " Ueber den Ursprung des Petroleums in No~d.
deutschland, unter speciellerBerücksichtigung der Resnltate zweier
Bohrlöcher bei Hoheneggelsen. (Z. d. D. g. G. XXXVI, ~. 691.)
Könen , A. v., Ueber geologische Verhältnisse, welche mit der.
EmporhebU11g des Harzes in Verbindung stehen. (Jahrb- d. JL
Pr. geol. Landesaust. f. 1883, S. 187.) ., .
Koken, W., Ueber Fisch· Otolithen, insbesondere über IlJe.JeDlgell
der norddeutschen Oligocän-Ablageruugeu. Mit Tafeln. (Z. d.
D. g. G. XXXVI, S. 500; vergl. auch XJJ, B. 2\l7, 1888.)
In der Specialbeschreibung werden Süll in gen und Wester-
egeln als Fundorte in unserem Gebiete berücksichtigt- .
Koort , W., Beitrag zur Kenntniss des Antimonglanzes. Erei-
burg i. Br. (Inaup:.-Diss.) .
Bezieht sich u. A. auf den Antimonit von Wolfsberg bei
Harzgerode.
Langsdorff, W., Geologische Karte der Gegeud zwischen Laub-
hütte, Clausthal, Altenau, dem Bruchberge lind Osterode,
1 : 2" 000. Clansthal. .
Langsdorfi', W., Ueber den Zusammenhang der Gangsysteme v~n
ClansthaI und St. Andreasberg. Mit 2 Kartell. C1austhal. [DIe
Uebersichtskarte des Westharzes erschien auch besonders.]
Langsdorff, W., Ueber die. weitgehende Zerspaltung des West-
harzes , wodurch die Oberfläche der Schichten auf der Geo'
logischen Karte als eine Al·t Mosaik aufzufassen ist welcher
Ansicht von v , Groddeck entgegengetreten wird. (Z'. 11. D. g.
G. XXXVI, S. 686.)
Lossen;, K. A., Die Eigenart der Geologie des Harzes. (Bel'. üb.
d. ;;7. Vers. deutsch. Naturf. zu Magdeburg, S. 154.)
LOBsen, .K. A., 8.tul1ien an metamorphischen Eruptiv- und Sediment-
gesteinen, erläutert an mikroskopischen Bildern. (Jahrb. 11. K.
Pr. geol. Landesaust. f. 1883, S. 619.)
. Zusamme.nfa~snng der ~esultateseiner Specialuntersuch~llgell
1InHarz, WIe sie zumal m den Erläuterungen zu den Blattern
Harzgerode, Pansfelde, Wippra und Schweuda niedergelegt sind.
Der H. 'I'heil dieser Studien folgte darauf im Jahrbuch für
.. 1884, S. 525, erschienen in 1885.
LUdecke, 0., Kurze Mittheihmg übel' Kalkspath Pyrit und Quarz
von Neudorf, Clausthal und Harzgerode. (Z: f. Naturw. Halle
LVII, S. 73.)
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Lüdecke, 0., Kurze Mittheilung über neue Vorkommnisse von
Granat, Prehnit lind Stilbit, sowie über Orthit aus dem Radau-
thale. (lbid. S. 678.)
Lüdecke, 0., Notiz über ein neues Vorkommen von Coelestin bei
Ascherslebeu. (Ibid. S. 683.)
Meyer, 0., Deber Oruithocheirus nilsensie Koken. (Z. d. D. g. G.
XXXVI, S. 664.)
Die Bezeielmung bezieht sich auf das Fragment eines
Knoc!lens aus dem Neocom der Elligser-Brink, welches Koken
als distales Ende des Metacarpale eines Flugsauriers gedeutet
hatte (cf. Z. d. D. g. G. XXXV, S. 824), während Meyer diese
D~)l1tung verwirft. Die Entgegnung Koken's, welche seine Be-
. stimmung aufrecht erhält, in Z. d. D. g. G. XXXVII, S. 214, 1885.
Mlers, H. A., The Crystallograpby of Bournonite. Milleralogical
:M.agazine VI, p. 50.)
Nehrlng, A., Die diluviane Fauna der Provinz Sachsen und der
unmittelbar benachbarten Gebiete. (Bel'. üb. d. 57. Vers. deutsch.
N!iturf. zu J\Jagdeburg, S. 157.)
Nehring , A., Fossile Pferde aus deutschen DiluvialablagenllJgen.
. Mit.;, 'I'af. (Landwirthschaftl. Jahrbücher. Berlin, S. 81.)
Nehring, A., UeLer die Höhle von Holzen am 1th und ihre Be-
deutung als mllthmasslidler Schauplatz kannibalischer J\lahl-
ze.iten. (Verh. a, D. authrop. Ges. Berl., S. 83.)
Nehrlng, A., Deber diluviale Reste von Schneeeule (Nyctea nivea
Daud.) und Schnepfe (Scolopax rusticola L.). (Sitzungsber. d.
Ges. naturf, Fr., S. 100.)
Die Abhaudl nug bezieht sich u, A. auf die Reste kleiner Sänge-
thiere VOll 'I'Iiiode , welche auf Raubvogelgewölle hinweisen.
Rüst, Deher das Vorkommen von Radiolarien-Resten in krypto-
krystallinischen Quarzen aus dem Jura und in Koprolithen aus
?em Lias. (Bel'. üb. d. 56. Vers. deutsch. Naturf. zu Freiburg
IIn Breisgau, S. 94.)
Die untersuchten Koprolithen stammten aus den Eisen-
steinlagern von Ilsede bei Peine.
Sansoni, Sulle Forme Cristalline della Calcite di AndreasLerg. Rom.
Scholz, Mittheilung übel' die tertiären Schichten bei Wiepke und
Estedt bei Gardelegen. (Jahrb. d, K. Pr. geol. Landesaust. f.
1883, S. LVII.)
Schreiber, A., Beiträze zur Fauna des mittel- oligocänen Grün-
sandes aus dem Unt~'grundeMagdeblll'gs. Mit 2 Tafeln. (Schul-
programm des Real-Gymnasiums zu Magdeburg.)
Schreib.er, A., "Magdeburg." (Festschrift für die Mitglieder und
'I'heilnchmer der 57. Versammlung Deutscher Naturforscher und
Aerzte, 8. 83.) Magdeburg. .
Knrze Darstellung der Bodenverhältnisse Magdeb~~·.gs, mit
besonderer Beziehung auf die industrielle und samtare Ent-
. wickelung der Stadt. ..
Seebach , K. von, und Speyer, 0., Blatt Gerode. Erläuter- z,
l\eo1. Karte v, Preusseu u. s. w.]
Das Blatt selbst erschien in der 27. Lieferung der Karte
vom Jahre 1883.Solms.Laubach H. Graf zu Die Coniferenformen des deutschenKupferschief~'s und Zechsteins. Mit 3 Tafeln. (Pa!. Abh. v .
Dames u. Kayser II, Heft 2, S. 81.) .
Die Arbeit nimmt auch Bezug auf Mausfelcl u, Elsleben.
\I
1:-18
Speyer, 0., Blatt Gieboldehauseu und Duderstadt, (Erläuter. z,
geol. Karte v. Preussen u. s. w.)
Die Blätter erschienen in der '27. Lieferung der Karte vom
Jahre 188:i.
Staute, Piunoit , ein neues Borat von Stassfurt. (Bel'. d. D. ehern.
Ges., XVII, S. 1584.)
Struckmann , C., Ueber die bisher in der Provinz Hannover .auf·
gefundenen fossilen und subfossilen Reste quartärer Sii,ugethlere.
(33. Jahresbor. d. Naturh. Ges. zu Hannover f. 1882-1883, S.21.
VergI. auch d. 34. Jahresber.)
Diese Arbeit berührt noch den westlichen Theil unseres
Gebietes.
Büss , Ed., Das Antlitz der Erde. 1. na., 1. Abth. Prag und
Lcip~~ _
Im 3. Abschnitt: Dislocationen, verbreitet sich Suess uber
die Sprünge im Harzgebirge , auf Grund der Arbeiten von
Lossen. Kayser und v. Groddeck.
Termier, Etude sur les eruptions du Hartz. [Annales des Mines,
März-April. p. 243.)
Vater ,H., Die fossilen Hölzer der Phosphoritlager des Herzog-
thums Brauuschweig, (Z. d. D. g. G. XXXVI, S. 783.)
Weerth, 0., Die Fauna des Neocomsandsteins im Teutoburger
Walde. :Mit 11 Tafeln. (Pal. AM!. v, Danres u. Kayser 11,
Heft 1, S. 3.)
Zimmermann, E. H., Stratigraphische uud paläontologische St\~die
über 'das deutsche und das alpine Rhät. Gera, (Inaug..DlSS.)
1885.
Ben-Baude , A., Anomalias opticas de crystaes tesseraes. ~it
3 Tafeln. (Communicacoes da sec<;ao dos trabalhos geologlcos
de Portugal!. Lissabon, p. 15.)
Diese Abhandlung ist zum Theil eine wörtliche Ueber-
setzung, zum Theil eine .erweiterte Ausführung der frühere~
in deutscher und französischer Sprache veröffentlicllten ~rbel'
ten des Verfassers, die sich u. A. auf den Analcim von Dumgen
und Andreasberg, sowie auf das Steinsalz und -den Sylvin von
Stassfurt beziehen.
Beyzieh. E., Notiz über die Verbreitung des Diluviums mit Feuer-
.. steinen bi~ nach Nordhausen. (Z. d. D. g. G. XXXVII, S. 1?35.)
Blomcke, DIe Erzlagerstätten des Harzes und die GeschIChte
des auf demselben geführten Bergbaues. (Oesterr. Berg- u.
Hütteum. Jahrb. XXXIIL)
Branco., W., Notiz über die Ergebnisse der Aufnahme des Rand-gebl~:ge~ l1ördlic~1 vom Harz auf Blatt Wernigerode, sowie au!
der östlichen Hälfte vom Blatt Harzburg. (Jahl'b. d. K. PI.
geol. IJaDllesa~st. f. 1884, S. XLV!.)
Clarke, J. M., .Dle Fauna des Iberger Kalkes. Mit 3 Tafeln. (N.
Jahrb.. f. Min, u. s. w. III. Beilage-Band, S. 316.) ,
DIe Abhandlung bezieht sich im Wesentlichen auf den
Iberger .Kalk. be~ Grund, zieht aber auch den gleichalterigen
Kalkstem bei Rubeland mit in Betracht.
Dames , .W., MitU~eilung~ll- über Sedimentärgesteine als Di.luvial-
ges.clllebe aus einer KIesgrube nördlich von Langensteln un-
weit Halberstadt. (Z. d. D. g. G. XXXVII S. 1029 u. XXXVIII,
S. 474, 1886.) ,
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Eck, H., 'I'richasteropsis cilicin Quell8t. sp. aus norddeutschem
Muschelkalk. Mit Taf..!. (~. a, D. g. G. XXXVII, S. 817.)
Der Verfasser beschreihtSeesterne aus dem Muschelkalk
von Wehmingen, eine Stunde westlich von der Station Selmde
(Eisenbahn Hildesheim-Leln-te}, an der Grenze unseres Gehietes
und einen in der Litteratnr seit 1879 bekannten Seestern von
Göttingen (Hainberg).
Frech, F., Die Korallenfauna des Oberdevons in Deutschland. Mit
11 Tafeln. (Ibid. :XXXVII, S. 21 und Nachtrag dazu S. 946.)
Die Abhandlung bezieht sich u. A. auf den Iberger Kalk
von Grund und Riibeland im Harz.
Graul, J., Die tertiären Ablagerungen des Sollings. Mit Tafel.
[N. Jahrb. f. Min. u. s. w. I, S. 187.]
Groddeck, A. v., Bemerkungen zur Classification der Erzlager-
stärten. (Berg- u. Hüttcum. Ztg., NI'. 22 u. 2:0.)
Groddeck, A. v., Die geologische Geschichte des Harzgebirges.
(Hnmboldt, Band III, Heft 5.)
Groddeek , A. v., Ueber Lagergänge. (Berg' u. Hüttenm. Ztg.,
NI'. 28 u. 29.)
Groddeck , A. v., Zur Abwehr. [Kurze Mittheilung bezüglich
seiner 'I'heorh über die Faltung der Schichten am Oberharz.
veranlasst durch eine in den Arm. d. mines 1884 enthaltene
Arbeit Termier's.] (Jll'rg- und Hüttenm. Ztg. S. 148.)
Hahn, F. G., ])i,~ Htiidle der Norddeut~chen Tiefebene in ihrer
Beziehung zur Hodenjrestaltunjr. (Forschungen z, deutschen
Landes - u. Volkskunde, im Auftrage d. Centralcomlllission f.
wisseuschartllche 'Landeskunde von Deutschland herausgegeben
von Dr, Richard Lehmaun. Baud I, Heft 3.)
Halfar , .A., l\Iittlwilung über geognostische Aufna.hmen. im nord-
westlichun Oberharze , in der Gegencl slidwesthcl~ bIS nlthez.u
westlich Goslar im Oberdevon den Goslarer SchIefern, sowie
den Diabaslagel~1l daselbst im 'Jahre 1884. (Jahrb. d, K. Pr.
geol. Landesanst. f. 1884, S. XL,) .
Halfar, A., Notiz über eiueu neuen Fuudpnnkt des-oberdevomsl'hen
Goniatitenkalkes bei Hahnenklee im Harz. (Z. d. D. g. G.
XXXVII, S. 218.)
Halfar, A., Notiz über ein Vorkommen vOIl.Homalonotus an der
Festenburg, nordöstlich von Clausthal. (Ibid. ~XXVII, S. 5~5.)
Klockmann F. Notiz über die Eruptivgesteme 110rdwesthch
Magdehui.g, z~ischen Aller und Ohre. (Ibid. XXXVII, S. 227)
Kloos, J. H., Ueher Harmotomzwillinge von Andreasberg. l\ht
.. Tafel. (N. -Ia.ltrb. f. l\Iin. n. s, w. I1, S. 212.) . .'
Kohler, G., Verschiebungen vou Lagerstätten uud Gestelusscluchten.
(Z. f. Berg-, Hütt. u. Sahn, XXXIII. Abhand!., S. 87.)
Hierin: b) Verschiebungen von Gesteinsschichten , Lagern
und Gängen arn Harze und in dessen Umgebuug. .
Könen, A. v, Cornparaisou des couches de l'oligocene superieur
et d.u Mioc'ene de l'Allemagne s~ptentrionltle a;ec .~elles de la)
Belglque (Ann d 1 SOl' de Belgique, t. XII, Memolles, p. 194.
. .... . 01' " u seresDie Abhandlung bezieht sich u. A. auf das Igocan n
. Gebietes. . , .
Könen, A. v. Uebel'die Störungen, welche Mn .Gebll·gsb~u ~Ql
nordwestlichen und westlichen Deutschland bedingen-. (, ac r.
v, d. K. Ges. d. Wiss. zu Götting., S. 196.)
Bezieht sich u, A. mit auf unser Gebiet-
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Könen, A. v., Ueber Dislokationen westlieh und südwestlich vom
Harz. (Jahrb. d. K. Pr. geol. Landesaust. t', 1~~4, S. 44.)
Könen, A. v.,' Ueber Mergellager im ~iidlichen Hannover und
Braunschweig. (Journ, f. Landwirthsch. XXXIII, S. 319.) .
Könen, A. v., U eher Untersuchungen in dem Gebiete westlich
des Harzes. (Jahrb. (L K. Pr. geo!. Landesanst, f. 1884, XLIX.)
Mittheilung über den Verlauf der Verwerfungsspalten ~ul
Blatt Gandersheim und Einbeck , Vorkommen von Cf;ratJtes
Buchi und C. Strombecki, sowie anderer Petrefakten im Muschel-
kalk bei Gandersheim, Rogenstein bei Seesen, Yaccites Voge·
siacus im mittleren Bnndsaudstein bei Reinhausen.
Langsdorfl', W., Gang- und Schichten-Studien aus dem westlic1lcn
Oberharz. Mit einer geologischen Karte des nördlichen West·
harzes, Clausthal.
Lossen , K. A., Gedrängte Uebersicht über die Eigenschaften der
unter Einfluss zweier Druckrichtungen gesetzlich verzerrten
Falten, unter Anwendung der Erfahrungen vom Harze her aul
a)ldel'e paläozoische Kerngebirge im Westen, Süaen und Osten
des Harzes. (Z. d, D. g. G. XXXVII, S. 2'24.) .'
Lossen , K. A., Mittheilung über die Lagerungsverhältmsse Im
o und NO des Ober- und Mitteldevonischen Elbingeroder Mul-
densystems [Section Blankenburg am Harz] und die daselbst
auftretenden Eruptivgesteine. (Jahrb. d, K. Pr. geo!. Landes'
aust. f. 1884, S. XXI.) . .
Lossen , K. A., Studien an metamorphischen Eruptiv - und Sedi-
mentgesteinen, erläutert an mikroskopischen Bildern. 11. Fort-
setzurig VOIll Jahrbuch f. 1883. (Jahrb. d. K. Pr. geoJ.
Landesanst. f. 1884, S. 525.)
Besprechung und Abbildung der Dünnschliffe vom starl-
amphibolisirten grob-strahlig-körnigen Diabas, von ller ~ohen
Warte aus dem Contacthofe östlich V01U Rallllnberggramt.
Lossen, K. A., Ueber das Auftreten metamorphischer Gesteine i~
den alten paläozoischen Gebirgskernen von den Ardennen bIS
zum Altvatergebirge und über den Zusammenhang dieses Auf·
tretens mit der Faltenverbiegung [Torsion]. (Jahrb. d. K. ~r.
geol. Landesanst. f. 1884, S. 56. Nach im :Februar und :Mar~
1885 vor der deutschen geol. Gesellschaft und vor der Gesell·
sc~aft n~turfol'schen.der Freunde zu Berlin gehaltenen Vor'
tragen WIeder abgedruckt mit unerheblichen Zusätzen aus delll
März-Sitzungsprotokoll der letzteren Gesellschaft. VergI. anch
Elitzlmgsber. d. Ges. naturf, Fr., S. 29.) .
L(~ssen. geht in seinen allgemeinen Betrachtungen über dIe
Gebu'gsblldung unter den Einfluss zweier Druckdchtnl1gen
im Wesentlichen von seinen Beobachtungen im Hal'zgebirge
aus.
Lossen, K. A., u. Dames, W., Geoguostische Karte der Umgegend
VOll 'I'hale als Excursiomkarte für den internationalen GeologelI'
.. Congress 1885. 1: 25000. Berlin.
Ludec~e, ~., Beobachtungen au Stassfurter Vorkommnissen [Pil1'
noit , Plkromerit, Kainit und Steinsalz]. Mit Tafel. (Z. f.
.. Naturw. HalJe LVIII, S. 645.)
Ludecke, 0., Ein DatolithkrystalJ von Andreasberg [jüngeres
.. Vorkommen au~ dem Wäschgrulld]. (Ibid. LVIII, S. 87.)
Ludecke , 0., NotIZ über Pikromerit. von Stassfmt. (Ibid. LVIII,
S. 490.)
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Lüdecke, 0., Notiz über Pinnoit von Stassfurt. (Z. f. Naturw.
Halle LVIII, S. 66".)
Lüdecke, 0., Deber grosse Koehsalzkrystalle und Kainit von
Stasefurt. (Ibid. I.VIII, 8. 284-.)
Nehring, A., Die ehemalige Nonlgrenze des Löwen in Deutsch-
land. (Globus, Zeitsehr. f. Länder- u. Völkerk. LIII, B. 239.)
Notiz über die neu anzulegende Eisenbahn zwischen Hildesheim
und Braunschweig , in welcher erwähnt wird, dass sich bei
Böhlde, unweit der nordwestlichen Grenze des Amtsbezirks Balder,
ein ausgedehntes Kreidelager mit zwölf Kreidemühlen befindet.
.lBraunschw. Anzeig. NI'. 4-5, Hauptblatt S. 3.)
Pfeiffer , E., Bildung der Salzlager , mit besonderer Berücksich-
tigung des Stassfurter Lagers. (Z. f. Berg-, Hütt, u. Salin.
XXXIII. Abhandl., S. 71; verg!. auch Archiv. d. Pharmacie
XXII, Heft 3 und Bolley's Technische Ohemie.)
Rethwillch, E., Beiträge zur mineralogischen und chernfschen
Kenntniss des Rothgültigerzes. (N. Jahrb, f. Min. u. s, w.,
IV. Beilage-Band, S. 31.)
Die Abhandlung bezieht sich u. A. eiugehend auf das Vor-
kommen 7.U Andreasnerg.
RÜllt, Beiträge zur Kenntniss der fossilen Radiolarien ans Gestei-
nen des Jura. Mit '20 Tafeln. (Palaeontographica XXXI,
5. Lief., S. 27:{.)
Die Abhandlnng bezieht sich u. A.· auf die Koprolithen
[PllOsphoritenl aus der oberen Kreide von Ilsede [Adenstedt,
Gr. Bülten u. s. w.]. Eine vorläufige MitthIJilung von Rüst
erschien in der Jenaischen Zeitschrift für Naturwissenschaft
XVIII, S. 40.
Strombeck, A. v., Ueber die sogenannten Coprolithen im Norden
des Harzes. (Braunschw. Anzeig. S. 111.)
Termier, Ueber die Oberharzer Erzgänge. (Berg.> n..Hüttenm-
Ztg. S. 69, in Auszug mitgetheilt nach Armales des Mines 1884,
livr, Il, p. 2413.) ..
VOigt, W., Neue Bestimmungen der Elasticitätsconstanten fu.r
Steinsalz und Plussspath. (N. Jahrb. f. Min. u. s. w. IV. Bel-
lage-Band, S. 228.)
Die verwendeten Steinsalzstäbchen wurden aus Stassfurter
Spaltungsstücken augefertigt,
Wahnschafl'e, F., Die Quartärbildun~ender Umg~gend vo~ Mag~le­
burg mit besonderer Berücksichtigung der Borde. Mit Kalte.
(Abh. z. geol. Karte v. Pr. u. 'I'hür. VII, Heft 1; VHg!. auch Bel'.
üb. d. 57. Vers. Deutsch. Naturf. zn Magdeburg S. ?14, 1884)
Von dieser Arbeit gehört H. Die Gegend westlich .der Elb·
niederung [die Magdeburger Börde] zu unse~:em Geble~e.
Wahnschafl'e, F., Mittheilungell über das Quartal' am Notdrande
des Harzes. (Z. a. D. g. G. XXXVII, S. 897.) .
Wahnllchafl'e, F., Notiz über einen diluvialen Kalk~uff zWls~hen
Suden burg und Bukau im Süden Magdeburgs [mterglaClales
Vorkommen). [Ibid. XXXVII, S. 54-9.) . .
Wedding, H., Beitraz zur Geschichte der Geologie des Hkalzel
s
•
(Z . " . f" GI' I t und Altert.lll1Jßs unce
. ettschr. des Harzvereins ur esc HC ite . srz.)
für 1884 XVII S 42 u 295', Fortsetzung In XX, S. 13112.. 1en, ,., ..' I geo oglsc INeben einer kurzen UeberslCht det In <er h 'denden
Litteratur des Harzes nach dem Verfasser zu JU~t.ersc el.... t s
d . . ' . hr 1l0100"Iscb geO
ruue e
rei Perioden bringt die Arbeit em c HO 0;
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Verzeichniss eines grossen Theiles der die Geologie des Harzes
betreffenden Druckschriften.
Weiss, [C.] E., Zur Flora der ältesten Schichten des Harzes. Mit
Tafeln. (Jahrb. d. K. Pr. geo!. Landesanst, f. 1884, S. 148.)
Wilke, A., Geognostisch-geologische Excursionen in de~' Umgebung
Gandersheims. (Beil, z. Schulprogramru d. Realgymnasiums Ostern.)
Williston, S. W., Debel' Ornithocheirus hilsensis Koken. (Zoolog.
Anz. S. 628.)
Bezieht sich auf das von Koken zuerst beschriebene Kno-
chenfragment vom Elligser-Brink, verg!. O. Meyer [1884] um]
weiter: Koken im Zoologischen Anzeiger .1886, S. 21 und
Williston, ibid. S. 282.
Winterfeld, F., Ueber quartäre Muatelidenreste Deutschlands. (Z.
d. D. g. G. XXXVII, S. 826.) .
Die Arbeit bezieht sich zum Theil auf die Vorkommmsse
• von 'l'hiede bei Braunschweig und Westeregeln bei M'agdeburg.
Württenberger, G., Ueber den oberen Jura der Sandgrnbe bei Gos-
lar, (Z. a, D. g. G. XXXVII, S. 559.)
1886.
Behrendsen, 0., Die jurassischen Ablagerungen von Lechstedt bei
Hildesheim. Mit 2 Karten. (Z. tt. D. g. G. XXXVIII, S. 1.).
Blasius, W., Der Biber [Castor fiber L.]. Monographische Studie.
(Dombrowski, Allgem. Encyklopädie der gesammten Forst- und
Jagdwissenschaften. Separatabdruck. Wien u, Leipzig.)
Die Abhandlung bezieht sich u. A. auf fossile Ueberrest~
des Bibers aus dem Diluvium im Norden des Harzes und bei
Braunschweig.
Braneo , W., Notiz über seine Aufnahme der Section Goslar.
(Jahrb. d. K. Pr. geo1. Landesanst, f. 1885, S. XXXIV.)
Brauns, R., Ein Beitrag zur Kenntniss der Structurflächen des
Sylvin. (N. Jahrb. f. Min. u. s, w. I, S. 224.)
Die Krystalle des Sylvins, an welchen der Verfasser die
gyroedrische Hemiedrie auffand, stammen wahrscheinlich von
8tassfurt.
Carthaus, E., Die Triasformation im nordösthchen Westfalen.
, Wiil'zbul'g.
Dames, W., Die Glacialbildunoen der norddeutschen Tiefebene.(Vircl~.o\V u. v. Holtzendorff, Sammlung gemeinverst. wissellsch.
Vortrage! 20. Ser., Heft 479.)
In diesem Vortrag wird auch das Alter der Diluvialfauna
von Thiede besprochen.
Dames , W., Notiz über seine Aufnahme auf Blatt Derenburg.
(Jahrb. l~: K. Pr. geo!. Landesanst., S. XXXV.) .
E~'\Vahnung des Vorkommens der unteren Zechstemfor-
mation [Kupferschiefer u. 8. w.] bei Benzingerode.
Dames , W., Notiz über das Vorkommen von Pecten crassitesta
Roemer nördlich der Wilhelmshöhe bei Langenstein unweit
Halberstadt. (Z. d. D. g. G. XXXVIII, S. 474.) .
Dames, W., Ueber senone und cenomane Phosphoritlager bel Hal-
berstadt. (!bid. XXXVIII, S. 915.)
Frech) F., Die ?yath?pl1ylliden und Zaphrentiden des deutschen
MItteldevon emgeleltet durch den Versuch einer Gliederung
desselben. Mit 8 Tafeln. (Pal. Abh. v. Dames u. Kayser In,
Heft 3, S. 117.) .
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Frech, F., Ueber die nähere Altersbestimmung der Etagen
F. G. H. Barrande'x. (Z. a, D. g. G. XXXVIII, S. 917.)
Diesen Betrachtungen iiber das sogenannte Hercyn liegt
zum Theil die Fauna der schwarzen Kalke an der Harz-
geroder Ziegelhiitte zu Grunde.
Groddeck, A. v., Studien iiber Thonschiefer, Gangthonschiefer und
Sericitschiefer. (Jahrb. d. K. Pr. geol. Landesaust. f. 1885, S. 1.)
Speciel! hierin die Thonschiefer und Gangthonschiefer des
Oberharzes.
Halfar, A., Mittheilung über Aufnahmen, vorzugsweise auf der
nordnordöstlichen Abdachung des nordwestlichen Harzgebirges
westlich der Stadt Goslar. (Ihid, S. XXVIII.)
Halfar, A. , Notiz ii ber den stratigraphischen Bau des nördlichen
Theiles des nordwestlichen Harzgebirges. (Bel'. üb, d. 59. Vers.
Deutsch. Naturf. zu Berlin, S. 339.)
Hermann, E., Kurze Beschreibung des Herzogthums Braunschweig
mit besonderer Berücksichtigung der Bodenverhältnisse. Braun-
schweig. "
Die in diesen Blättern enthaltene Skizze der geognostischen
Verhältnisse im Herzorrthume ist im Wesentlichen Lachmann's
Physiographie des Hel:;oO'thums Brauuschweig um] des Harz-
gebirges von 18;,2 entlehnt und daher jetzt veraltet.
Kooh, F. E., Die Ringicula des norddeutschen Tertiär. Eine
paläontologische Studie. Mit 2 Tafeln. (Archiv d. Ver. d.
Freunde d. Naturgesch. in Mecklenbmg XL)
Koch, M., Mittheilung ii ber Aufnahmen auf den Blättern Deren-
burg und Wernigerode und speciell der hercyniscben Schichten
im Nordrlüo-el der BlbiuO'eroder Mulde. (Jaln·b. d. K. Pr. geol.Landesanst~ f. 1885, S. XXVL)
Köhler, G., Die Störungen der Gänge, Flötze und Lager. IJeipzilF'
Könen, A. v., Die Crinorden des norddeutschen Oberdevons. Mlt
2 Tafeln, (N. Jahrb. f. Min. u. s, w, I, S. 99.). . ..
Die Abhandlung bezieht sich u. A. auf die berelt~ fruher
von Trenkner beschriebenen Orinoideu vom Iberge bei Grund
im Harz.
Könen, A. v., Deber das norddeutsche und belgische Ober-Oligo-
cän und Miocän. (Ibid. I, S. 81.). "
Die kurze Mittheilung nimmt auch Bezug auf die oligo-
cänen Schichten in unserem Gebiete.
Könen, A. v., Ueber das Verhalten von Dislokationen im nord-
westlichen Deutschland. Mit Tafel. (Jahrb. d. K. Pr. geo!.
Landesanst. f. 1885, S. 53.) . ..'
Bezieht sich mehrfach auf die Gegend bei Gottmgen, auf
das Leinethai dle WeserO'egend und den Harzrand.
Langemann , L.,'Beiträge Z~l' Kenntniss der Mineralien: Ha 1'-
motom, Phillipsit und Desmin. Mit 2 Tafeln. (N. Jahrb, f.
Min. u. s, w. H, S. 83.) d
Die Abhandlung bezieht sich u. A. auf den Harmotom uu
Desmin von Andreasberg. . ' d
Lossen ) K. A., Fragmente quarzitischer SchIChtgestellle ausD anGabbrosteinbriichen der Umgegend von Harzburg. (Z. d. . g.
G. XXXVIII, S. 474.) 'I Beltt·ti e zur
Lossen , K A Geologische und petrographlSC ie . K g t't
• .,. III U ber die ersau 1 -
Kenntni'ss des Harzes. Fortsetzung. ..' e l" gs der Gren-
gänge des Mittelharzes. IV. Deber Storungen an
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zen des Oberdevonkalks (Iberger Kalks) von Rliheland. [Jahrb.
d. K. Pr. geol. Landesanst. f. 188", S. 191.)
Lossen, K. A., Notiz über Aufnahmen anf den Sec1ionen :Blank~n-
burg , Elbingerode, ,Quedlinbnrg und Wernigerode. (Ibid,
S. XXV.)
Lossen, K. A., Notiz über den Augit-Biotit-Granit vom KJ. Birken-
kopfe bei Wernigerode. (Bel'. üb. d. 59. Vers. Deutsch. Naturf.
zu Berlin in 1886, S. 339.) '.
Lossen, K. A., Notiz über neuere Untersuchungen der Kersantit-
Gänge des Unterharzes [den 41/ 2 km langen Altenbraker und den
11j2km langen Treseburger Kersantit-Gangspaltenzug]. (11,. d. D.
g. G. XXXVIII, S. 252.) .
Lüdecke, 0., Notiz über ein neues Vorkommniss von Natrolith
von ClausthaJ. (Z. f, Naturw. Halle LIX, S. 390.)
Lüdecke, 0., Ueber ein neues Vorkommen von Blöditkrystallen
im Leopoldshaller Salzwerke. (Ibid. LIX, S. 157.)
Lüders, Kurzer Ueberbliek der geoguostischen Karten des Harzes.
(Sehr. <1. Naturw, Ver. d. Harz. Werniger. I, S. 89.) .
Ochsenius, C., Blaues Steinsalz aus dem Egeln-Stassfnrter Kali-
salzlager. (N. Jahrb. f. Min. u. s. w. I, S. 177.) .
Rittershaus, W., Der Iberger Kalkstock bei Grund am Harze. Mit
2 Tafeln. (Z. f. Berg-, Hütt. u. Salin. XXXIV. Abhal1l1J., S.20!.)
Schleifenbaum, Ueber Quarzeinschlilsse im Gangmelaphyr [Auglt-
porphyrit] von Elbingerode, Orthoklasporphyr [grauer Porphyr]
mit Graphit und Granat, Keratophyr aus dem östlichen Harz
und Diabas mit Axinit aus dem Wormkethale. (Sehr. d.
Naturw. Ver. d. Harz. Werniger. I, S. 95.) .
Schulze, W., Datolith von Andreasberg. (Mitth. d. NaturwlSS•
Ver. f. Neuvorpommern und Riigen.)
Beschreibung eines Datolithkrystalls der Hausmann'schen
Sammlung in Greifswald.
Thürling, G., Ueber Kalkspathkrystalle von Andreasberg im Harz
aus der Hausmann'schen Sammlung zu Greifswald. Mit vier
Tafeln. (N. -Iahrb. f. Min. u. s. w., IV. Beilage - Baud,
S. 327.)
Wahnscha:ffe, F., Die U)ssa1·tigen Bildungen am Rande des nord-
deutschen Flachlandes. (Z. d. D. g. G. XXXVIII, S. 353.)
Die Abhandlung bezieht sich u, A. auf den Löss der Magde·
burger Gegend und im Vorlande des Harzes.
Wahnscha:ffe, F., Notiz über die Gliederung des Quartärs am
Nor~lrande des Harzes. (Jahrb, d. K. Pr. geol. Landesanst. f
188", S. LXXVL)
Wockowitz, E., Kurze Mittheilung iiber das Vorkommen salpeter-
saurer Salze in dem Quellwasser bei Wernigerode. (Sehr. d.
Naturw, Ver. cl. Harz. Werniger. I, S. 87.)
1881.
Bücking u, Linck, Ueber die Zusammensetzung der Thomas-
schlacke: (8t~hl und Eisen, Nr. 4.)
BeZIeht. SIch. u. A. auf die Schlacke von Peine (Ilsede].
Dames, W., Mltthellungen über die Gattune- Sauredon. (Sitzung'sber.
a. Ges: natUl'f. 'Pr., S. 72.)" ,
DIeselben beziehen sich n. A. anf das Vorkommen von
Pischzähuen im Plänerkalk von QuecUinburg.
10
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Dames, W., Notiz über Kantengeschiebe und ihre Entstehung unter
dem Regenstein bei Blankenburg. (Z. d. D. g. G. XXXIX, S.229.)
Deohen, H. v., u. Rauff, H., Geologische und mineralogische Lite-
ratur der Rheinprovinz und der Provinz Westfalen, sowie einiger
angrenzenden Gegenden. (Verh. d. Naturh. Ver. Bonn XLIV, S. 181.)
Denckmann, A., Ueber die geognostischen Verhältnisse der Um-
gegend von Dörnten, nördlich Goslar, mit besonderer Berück-
sichtigung der Fauna des oberen Lias. (Abh. z, geol. Karte
v. Pr. u. Thilr. VIII, Heft 2.)
Der Inhalt erschien theilweise als Dissertation unter dem
Titel: Ueber die geognostischeu Verhältnisse der Umgegend
von Dörnten nördlich Goslar, mit einem Anhang über den
Bau des Kieles dorsocava.ter Falciferen. Berlin.
Ebert, Th., Notiz über Moira Koeneni aus dem Ober-OIill;ocän von
Kl.-Freden im Leinethale. (Z. d. D. g. G. XXXIX, S. 224.)
Eck, H., Bemerkungen über eiuige Encrinus·Arten. (Ibid. XXXIX,
S. 540.)
Die Abhandlung beriicksichtigt u. A. die Litteratur der
Vorkommnisse in unserem Gebiete.
Frech, F., Die Versteinerungen der Imter-senonen Thonlager zwi-
schen Suderode und Quedlinburg. Mit 9 Tafeln. (Ibid. S. 141.)
Frommknecht , C., Petrographisehe Studien an Eruptivgesteinen
ans der Umgegend von Neuhaldensleben. (Z. f. Naturw, Halle
LX, S. 144.)
Groddeek, A. v., Ueber die Abhängigkeit der Mineralfüllungen der
Gänge von der Lage derselben. (Z. d. D g. G. XXXIX, S. 216.)
Die Bemerkungen v, Groddeck's beziehen sich im Wesent-
lichen auf die Gänge bei Clausthal- Zellerfeld und schliessen
sich den Beobachtungen Lossen's über das Verhältniss der
Gangausfüllungen zur Entfernung vom Granit an.
Groddeck, A. v., Ueber Turmalin enthaltende Kupfererze von
Tamaya in Chile nebst einer Uebersicht des geologischen Vor-
kommens der Bormineralien. (Z. a. D. g. G. XXXIX, S. 2.37.)
Diese Abhandlung berücksichtigt auch in ihrem zwel~en
Theile das Vorkommen von 'I'urmalin , Äxinit und Datolith
im Harz.
Halfar, A., Einige Notizen über im Jahre 1886 ausgefiihrte geo-
gnostische Untersuchungen auf dem nordwestlichen Oberharz.
(Jahrb. d. K. Pr. geol. Landesaust. f. 1886, S. 295.) .
Dieselben beziehen sich auf einen etwa 2 km breiten und
7 km langen Streifen des Harzgebirges sütlwestlich von Goslar
quer durch das Gebiet des Messtischblattes ZellerfeId.
llalfar, A., Mittheilung über neu aufgefundene Petrefakten aus
Goniatitellkalken im südlichen Tbeile· des Nordwest- Harzes
[südwestlich von Riefensbeek]. (Z. d.D. g. G. XXXIX, 8.834.)
llalfar, A., Ueber Reste von Homalonotus im Harzer Wisse~bac~er
Schiefer am mittleren Grumbacher Teiche bei BockswIese rm
Oberharz. (Jbid. XXXIX, S. 842.) . .
llauchecorne W. Notiz über Neubildung von 8chwerspat.h In einem
Brunnenrohr der Grube "Güte des Herrn" bei LautenthaI. (Z.
n- d, D. g. G. XXXIX, S. 224.) . An r
.I:lUssak, E., Ein Beitrag zur Kenntniss der optischen om~;~n
am Flussspath Mit Tafel (Z f Krystallogr. u. s, w, XII, ~. .)
. . . ". . . h A f FluorIt vonDie Untersuchungen beziehen SIe u, A. au
Stolberg im Harz.
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Jannasch, P., Die Zusammensetzung des He~llaJ1(lits von Andreas·
berrr und vorn Fassatha1. (N. Jahrb. f. Miu. u. s. w. II, S. 39.)
Koch, "'M., Die Kersautite des Urrterhm-zes. I. 'I'heil. Mit drei
Tafeln. (Jahrh. d. K. Pr. geol. Landesaust. f. 1886, ,S. 44.)
Koch, M., Mittheilung über Aufnahmen auf den Sectlonen Wer,
nigerode und Elbingerode. (Ibid. S. XXX.)
Könen, A. v., Beitrag zur Kenntniss der Encriniten des Muschel-
kalks. (Abh. d, K. Ges. <1. Wiss. zu Göttingen.)
Könen, A. v., Kurze Mittheilung über die Kreidefossilien aus der
Gegend von Halberstadt und Zilly. (Jahrb. d. K. Pr. geol.
Landesaust. f. 1886.)
Könen, A. v., Ueber Muschelkalk-Encriniten. (N. Jahrb. f.
Min. u. s. w, II, S. 86.)
Die Mittheilul1g berührt u, A. kurz die Vorkommnisse ..VOll
Mainzhausen [westl. VOll Kreiensen] und Imbshausen [nordl•
von Northeim].
Könen, A. v., Ueber postglaciale Dislokationen. (.Jahrb. d, K. Pr.
geol. Landesaust. f. 1886, S. 1.) .
Enthält Nachrichten VOll und Betrachtungen über die Ver-
senkungen an der Eisenbahn bei See sen in den Jahren 1872
und 1876.
Könen, A. v., Ueber Untersuchungen in dem Gebiete westlich
des Harzes. (Ibid. S. XXXVI.)
Notiz über Störungen im Muschelkalk und besondere Aus-
bildung des Buntsandsteins auf Blatt Göttingen.
Koken, E., Die Dinosaurier, Crocodiliden und Sauroptygier des
norddeutschen Wealden. (PaI. Abh. v. Dames und Kaper III.
Heft 5, S. 309.)
Lang, H. 0., Beschaffenheit um} Mächtigkeit der Lettenkohle.n-
stufe bei Göttingen. (Bulletin de la Societe bel ge de GeOlOgIe,
de Paleontologie et d'Hydrologie, Tom. I, P: 235; auch Sitzungs-
berichte vom 18. December 1887 [in französischer Sprache].)
Lossen , K. A., Kurze Mittheilung i1ber verschiedene Structur-
formen des Granits im Brockenmassiv und die Andalusit-führende
Varietät an der Hagenstrasse beim Uebergang über die Wormke-
(SchI'. d, Naturw. Ver. d, Harz. Werniger. II, S. 87.)
Lossen , K. A., Mittheilung über Faciesbildungen des Brocken-
granits. (Z. d. D. g. G. XXXIX, S. 233.)
Lossen , ~. A., Notiz über Erscheinungen der Regionalmetamor:
phose im Harz [All)it- und Epidotausscheidung im Diabas ~)el
Neuwerk. Keratophyr als sel'icitisches Schiefergestein von Elblll'
gerade). (Ibid. XXXIX, S. 224.)
Lossen , K. A., Ueber geologische Aufnahmen auf den Messtisch-
bl~ttern Elbingerot}e, Wernigerode und Harzburg [im nördlichen
Mittelharz«]. (Jahrb. a.K. Pr. geol. Landesanst. f. 1886, S. XXV.)
Handelt speciell über die Grenze des Rübelauder Oberdevons
gegen den ElbilJgeroder Stringocephalenkalk.
Lossen , K. A., U eber Spilosite am Voigtstiege bei Wernigerode
und Orthoklas -Hornfelse aus der Granit _Contactzone nm den
Ram.mbel·g u.nd den Bro.cken und die Unterscheidung der Er-
schemungen 111 der Gramtram}zone und der Diabascontactmeta-
.. morphose. (Z. e. D. g. G. XXXIX, S. 509.)
Ludecke , 0., Neues Vorkommen grosser Glaubei-itkrystalle von
Leopolrlshall um} künstlicher Gaylussit von Schönebeck. (Z. f.
Naturw. Halle LX, S. 86.) I
10*
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Ottmer, E. J., Repertorium der geologischen Litteratur für das
nördliche suuhcrcynische Vorland. (4. Jahresbar. d. Ver. f.
Naturw. Braunschw., S. 13:>.)
Nach dem Tode des Verfassers herausgegeben von Dr. W.
Pstzold im "Verzeichniss der auf die Landeskunde des Herzog-
thums Braunschweig bezüglichen Litteratur. Erster Theil."
Pohlig, H., Ueberd ie Diluvialfauna von Westeregeln und 'I'hiede. (Verh.
. d. naturh. Ver. Bonn, Ir. Sitzungsbor. d. Niederrhein. Ges., S. 277.)
Reidemeister, E., Die Mineralien des östlichen Harzes. (18. Jahres-
bericht über die Guericke-Schule zu Magdeburg.)
Schleifenbaum, Kurzer Abriss der geognostischen Verhältnisse des
Harzes [im 'Wesentlichen den Publikationen Lossen's entlehnt].
(SchI'. a, Naturw. Ver. d. Harz. Werniger. H, S. 80.)
Schulze, E., Ueber die Flora der subhercynischen Kreide. (Z. f,
Naturw. Halle LX, S. 440 und Inaug.-Diss. Halle 1888.)
Struckmann, C., Notiz über das Vorkommen des Moschus-Ochsen
[Ovibos moschatus] im diluvialen Flusskies von Hameln an der
Weser. Mit Tafel. (Z. d. D. g. G. XXXIX, S. 601.)
Wahnschafl'e, F., Uuber zwei conchylienführende Lössablagerungen
nördlich vom Harz [hei Wülperode unweit Vienenbnrg und bei
Zilly]. (Jahrb, d. K. Pr. geol. Landesanst. f. 1886, S. 253.)
Whitfield, Axinit vom Harz. (Americ. Journ. of Science and Arts.
XXXIV, p. 286.)
Wockowitz, E., Notiz über Schaumkalk [Aphrit] von Benzingerode
und alluvialen Kalktuff aus dem Bollhasenthal bei Nöschenrode
am Harz. (Sehr. (1. Naturw. Ver. (1. Harz. Werniger. H, S.88.)
Wollemann, A., Uober eine Wundnarbe an einem Metatarsus des
Riesenhirsehes von 'I'hiede. (Verh. d. naturh. Ver. Bonn,
Ir. Sitznngsber. d , Niederrh. Ges., S. 280.) .,
Wollemann, A., Ueher Gliederung und I<'auna der Diluvialablage-
rungen im Dorfe 'I'hiede bei Braunsehweig. (Verh. d, naturh.
Ver. Bonu, H. Sitzuugsber. d. Niederrh. Ges., S. 260.)
1888.
Babn , L., Ueber den Rammelsberg am Unterharz. (Berg- u ,
Hüttonm. Ztg. S. 208.) . ' ,
Dieser kurze Aufsatz ist den Ann. d. Mines 1887, Livr. <>,
p. 335 entnommen worden.
Dames, W., Die Ganoiden des deutsehen Muschelkalks. (Pal, Abh,
v, Dames u. Kavser IV, Heft 2, S. 131.)
Die Abhandl~lllO'bezieht sieh u. A. auf den oberen lHuschelkalk
von Wehminzen "'bei Sehnde, Esperstiidt, Königslutter u. s..w,
DUbbers, H., D~' obere Jura auf dem Nordostfiii~el de~ Hds·
mulde. Göttingen. (Gekrönte Preissc~rift und DlssertatlOn.)
Ebert, Th., Ueher Gebirgsstörungen III der Umgegend vor
Waake und Gelliehansen bei Göttillgen. (Jahrb. d. K. Pr. geor-
. Landesaust. f. 1887, S. XLII.) .ll· ns-
Fraas, 0., Notiz über einen Hirschaugenspross aus )der erman
höhle bei Rübeland. (Z. a. D. g. G. XL, S. 597. ft
GÜnt.her, F., Der Harz in Geschichts-, Kultur- und I.andscha s-
bildern. Mit, Karte. Hannover. "., (1 ostische
Kapitel IX: "Der ~au des Harzes Ist eID:k,~e'i'~'iss . der
Beschreibung des GebIrges nach v. Grodde
Geognosie des Harzes.
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Kapitel X: "Die mineralischen Schätze des Harzes" giebt
im Wesentlichen eine Uebersicht über den Bergbau und das
Hüttenwesen, enthält auch sonst Mittheilungen über die
Erzlagerstätten nach v. Groddeck u. s. w., sowie über den
Mansfelder Kupferschiefer nach Grössler,
Dieses Werk erschien auch in abgekürzter und mehr popu-
lärer Form als: F. Günther, Aus der Geschichte der Harz-
lande. Hannover 1888 - 1890.
Häseler, E., Das Bergwerk im Rammelsberg bei Gosla~" Harzburg.
Enthält eine kurze Beschreibung der allgemcmen geologI-
sehen Verhältnisse und der Mineralien des Erzlagers.
Halfar, A., Mittheilung über Petrefakten aus dem Thale ~er
"Grossen Schacht" bei Riefensbeek und über Homalonotus llll
Goslarer Schiefer bei Bockswiese. (Jahrb. d. K. Pr. geol. Landes-
anst. f. 1887, S. XXXVII.)
Herschenz, 0., Untersuchungen über Harzer Baryte. Mit Tafel.
(Z. f. Naturw. Halle LXI, S. 143.)
Kloos , J. H., Der geologische Bau des Harzes. Vortrag in der
Aula der Herzogl. techn, Hochschule am 10. Decbr. (Referat
in Braunschw. Anzeig. v, 13. Decbr., Nr. 29::3.) .
Kloos, J. H., Die Hermannshöhle bei Rübeland. Vortrag im
Verein für Naturwissenschaft zu Braunschweig am 19. Jan.
(Referat in Braunschw. Auzeig. v. 1. Febr., Nr. 27.)
Kloos, J. H., Vorläufige Mittheilungen übel' die Heuen Knochen-
funde in den Höhlen bei Rübeland im Harz. (Z. d. D. g. G.
XL, S. 306.)
Koch, M., Ueber Aufnahmen auf Blatt Harzburg. (Jahrh. d, K. Pr.
geol. Landesanst. f. 1887, S. XXXII.)
Bezieht sich auf die geognostischen Verhältnisse. in (~er
Umgebung des Torfhauses westlich vom Brockengramtmass1v,
sowie zwischen Ilse und Radau nördlich desselben.
Könen, A. v., Beitrag zur Kenntniss von Dislocationen. [Jahrb.
e, K. Pr. geol. Landesaust. f. 1887, S. 457.)
Die Abhandlung bezieht sich im Wesentlichen auf den
.. Harz und dessen nächste Umgebung.
Konen, A. v., Notiz über den fraglichen Hirschangenspross aus
.. der Hermannshöhle bei Rübeland. (Z. d. D. g. G. XL, S. 59.7.)
Konen, A. v., Notiz über Verwerfungen und Störungen Im
Muschelkalk bei Göttingen, sowie über Diluvialsand mit Land-
schnecken unterhalb des Beinebrunnens daselbst, (Jahrb. d, K.
Pr. geol. Landesanst f 1887 S XLI)Kön~n, A. v., Deber 'n~uere Aufscblü~~e im Diluvium bei Göt-
. .. tmgen. (Naehr. V. d. K. Ges. d. Wiss. zu Götting., S. 253.)Kone~, A. v., Wie sind die Ergebnisse geologischer Unt~~·
s~chungen! besonders die geologischen Karten, am besten fur
die La~dwlrthschaft nutzbar zu machen? (Hannov. Land- und
F?rstwll'thsch. Ztg. S. 725; auch in der Land - und l!'orst-
wlrthsch. Ztg. f. Göttingen-Grubenbagen und im Journ. f.
Landwil:thsch: XXXVI, S. 63.) ,
Bezieht SICh wesentlich auf die Göttinger Gegend.Lang?~. 0., Ueber geriefte Geschiebe von Muschelkalkstein der
LanG~:mger Gegend. ~it? Tafeln. (Z. d. D. g. G. XL, S. 2~].)f orff, W., Deber lsohrte Zechstein-Ablagerungen im Gebiete
er Tanne~ Grauwacke an den südlichen Ausläufern des Bruch-
bergs. [Ibid, XL, S. 775.)
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Lossen , K. A., l\IiU,heilung übel' Aufnahmen im Brockenmassiv
und auf Blatt Harzburg. (Jahrb. d. K. Pr. geo!. Landesanst.
f. 1887, S. XXV.)
Berührt die F'rage , in wie weit substantielle und structu-
relle Verschiedenheiten der Gesteine des Brockenmassivs, eine
besondere geologische Bedeutung haben.
Lossen , K. A., Mittheilung über einen Gang von sehr grobkörni-
gem Gabbro aus dem Bastegestein im Radauthale. (Z. d, D. g.
G. XL, S. 593.)
Lossen, K. A., Palaeopikrit vom Stoppenberge bei Thale im Harz.
(Ibid. XL, S. 372.)
Lossen, K. A., Ueber die Umwandlung der kulmischen und devo-
nischeu Kieselschiefer innerhalb der Contactzonen um den
Brockengranit und den Gabbro oder Quarzaugitdiorit. (Ibid.
XL, S. 591.)
Lossen, K. A., Ueber einen Hypersthen-Quarzporphyrit am Hassel-
felder Wege zwischen Eloingerode und dem Hainholz. (Ibid.
XL, S. 201.)
Lössen, K. A., Ueber Gneissgranite als Structurabänderungen der
Eruptivgranit-Gänge im Harzburger Gabbro und in dem "Ecker-
Gneiss" genannten Antheil der Granit- und Gabbro-Contactzone.
(Ibid. XL, S. 780.) -
LÜdecke, 0., Ueber Datolith. Eine mineralogische Monographie.
Mit 6 Tafeln. (Z. f. Naturw. Halle LXI, S. 235.)
Zu diesen Untersuchungen haben die Vorkommnisse des
Datoliths arn Harze aus den Clausthaler und Greifswalder
. Sammlnngen einen grossen Theil des Material~ geliefert. .
M1ersJ H. A., Beiträge zur Kenntniss des Pyrargyn~ und Pl:oustlt
mit Analysen von G. T. Prior. Gelesen vor der Mllleraloglschen
Gesellschaft zu Loridon am 8. Mai. (Mineralogical M~gazine
VIII, p. 37 als: Contributious to the Study of Pyrargyrite and
Proustite j mit Verbesserungen und Zusätzen vom Verfasser
auch veröffentlicht in Zeitsehr. f. Krystallogr. u. s. w. XV,
S. 129, 1889. Mit 2 Tafeln.)
Bezieht sich wesentlich mit auf die Krystalle von Andreas-
...... Il berg. id .. d
.lII.U .er, G., Beitrag zur Kenutniss der oberen Krei e am nor -
hchen Harzrande. Mit 3 Tafeln. (Jahrb. d. K. Pr. geo!. Landes-
anst, f. 1887, S. 372.)
Nehring, A. Ueber das Vorkommen resp. Nichtvorkommen der
Helix pom~tia im Diluvium Deutschlands. (Sitzungsber. d. Ges.
naturf. Fr., S. 150.) ." ..
Die Mittheilung bezieht sich wesentlich auf den Iössartigen
Lehm und den Löss im Norden des Harzes.
Neh.ring, A., Deber das Vorkommen von Arvicola .oeconomus Pall.
rrn Diluvium von Thiede und Westeregeln. (Ibld. S. 80.) .
Nehring, A., Ueber die Diluvialfauna von Westeregeln und Thlede.
(Ibid. S. 39.) . .
Die Abhandlung ist im Wesenthchen eine Entgegnu?g" de~
im vorigen Jahre erschienenen Bemerkungen von pohlig un
Wollemann über diese Lokalitäten. . dl D
Neh!ing, A., Vorläufige Entgegnung auf Wollemann's Abha~ 1~3~
uber die Diluvialsteppe. (Sitzungsb81·. a. Ges. n.aturf. ~t'adf die
Diese Entgegnung bezieht sich wesentlIch nn
Diluvialfundol'te unseres Gebietes.
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Rüst Beiträge zur Kenntniss der fossilen Radiolarien aus Gesteinend~r Kreide. (Palaeontographica XXXIV, 5. u. 6. Lief., S. 1~1.)
Die Abhandlung bezieht sich u. A. auf die Kreide VOll Zilly
bei Wasserleben, von Oker und Goslar.
Rüst, Ueber die geologische Verbreitung der Radiolarien. (,14. bis
37. Janresber. d. Naturh. Ges. zu Hannover t. 1883-1887, S.49.)
Die Arbeit bezieht sich u. A. auf die verschiedenen unter-
suchten Vorkommnisse unseres Gebietes.
Salisbury, R. D., und Wahnschaffe , F., Neue Beobachtungen
über die Quartärbildungen der Magdeburger Börde. (Z. d, D.
g. G. XL, S. 262.)
Stahl, W., Ueber hexagonal krystallisirtes Schwefel - Zink (von
Sophienhütte am Unterharz). (Berg- u, Hüttenm, Ztg., S. 207.)
Stremme, E., Beitrag zur Kenntniss der tertiären Ablagerungell
zwischen Cassel und Detrnold , nebst einer Bespre('lmug der
norddeutschen Pecten-Arten. (Z. d. D. g. G. XI" S. 310.)
Im zweiten Theile dieser Abhandlung werden die tertiären
Fundorte unseres Gebietes, wie Freden, Diekholzeu, Söllin-
gen u. s. w. in Betracht gezogen.
Ule, W., Die Mansfelder Seeen, Halle. M. Karte. (Mitth. d. Ver.
f. Erdkunde Halle, S. 10.)
Hierin 'I'iefenbestimmungen und chemische Untersuchungen
des Wassers des salzigen und süssen Sees, sowie Betrach-
tungen über ihre Entstehung.
-Vogt, J. H. L., Einige Bemerkungen über die L'.usal1lmensetzull~
der krystallisirten Schlacken. (Berg- u. Hüttenm. Ztg., S.167.)
Enthält eine Notiz über Melilithschlackeu vom JUägdesprung
im Harz.
Wockowitz, E., Ueber den Salpetersäuregebalt des Quellwas~el's
in der Umgegend von Wernigerode. (Sehr. d. Naturw. Ver. d.
Harz. Werniger. IU, S. 45.)
Wollemann, A., Ueber die Diluvialsteppe. (Verh. a. naturh.
Ver. Bonn, Sitzungsbel'. d. Niederrhein. Ges., S. 2H9.)
Bezieht sich wesentlich auf das Diluvium von Thiede bei
Brau~schweig, Westeregeln bei Magdeburg, Seveckenbel'g .bei
Qlledhnburg und auf die Arbeiten Nehring's über die Diluvial-
steppe.
1889.
Beushausen, L., Ueber einize Lamellibrauchiaten des rheinischen
Unterdevon. Mit 2 Tafel~. (Jahrb. a, K. Pt·. geol, Lamlesamt.
f. 1888, S. 212.)
Die Arbeit zieht auch die Vorkommnisse des Spiriferen-
.sandsteins des Harzes in Betracht.
Bückll~g, ~'.1 MittiJeilungen aus dem mineralogischen Inst.itut d~r
UmversItat Strassburg. 13. Glaserit, Blörlit, Kainit und BoraCit
VOll Donglashall bei Westeregeln. Mit Tafel. (Z. f, Kry-
stallogr. u. s. w. XV. S. 561.)
Dames, W., l\1:ittheilung über die in dem Liasthon (unter dem
Al1.gulatellsandstein) im Süden von Halberstadt neuerdings auf-
gdundenen Fossilien [Psiloceras Iaqueolus u. s, w.]. (Z. d, D.
g. G. XLI, S. 781,)
Denckmann, A., Ueber zwei Tiefseefacies in der oberen Kreide von
Hanriover und Peine und eine zwischen ihnen bestehende Trans-
gression, (Jahrb. d. K. Pr. geol. Landesanst. f; 1888, S. 150.)
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Ebert, Th., Die Echilliden des Nord· Und Mitteldentschen OU-
gocäns..Mit A.tlas. (Abh. z, g~o!. Karte v. PI:. u. Thiir. IX, Heft 1.)
Bezieht sich u. A. auf die Vorkommnisse unseres Gebietes.
Ebert, Th., Ueber die Art des Vorkommens LIUd dieVerLreituuO'
von Gervilfia Murchisoni Geinitz im mittleren Buutsaudsteü~
(Jahrb. d. K. Pr. geo!. Landesanst, f. Hi88, S. 2:37.)
~ezieht sich auf das Triasgebiet im Silden des Harzes [die
Blatter Waake und Gelliehausen , östlich und nördlich von
Göttingen).
Frantzen, W., und Könen, A. v., Ueber die Gliederuug des
Wellenkalks im mittleren und nord westlichen Deutschland.
(Jahrb. U. K. Pr. geol. Landesaust. f. 1888, S. 440.)
Die Abhandlung bezieht sich u. A. auf die Profile des
Muschelkalks bei Hardegsen, Kreiensen und Gandersheim.
Frech, F., Ueber das rheinische Unterdevon und die Ste]Jung' des
"Hercyn". (Z. U. D. g. G. XI,I, S. 175, vergl, auch S. 804.)
Die Abhandlung ist von Wichtigkeit filr die Stellung des
Unteruevons im östlichen Harz und beschäftigt sich eingehend
mit der Fauna des Hasselfeider Kalkes, welcher vom Autor
zum Mitteldevon zestellt wird.
Geikie, James, On the'" results obtained during the last few years
by continental workers in the domain of glacial geology. Ad-
dress at t.he rucetiug of the Hrit.ish Association in Newcastle
S;ction C-Gl'ology. (Supplement to the Newcastle Daily Chro-
mcle, Bep. 1'\, 1889; auch snparutim erschienen als: "The New-
castle Meeting of the British Associatiou 1889".)
Geikie IJeriihrt hier die Arbeiten Nehring's übel' 'I'hiede und
. uinunt das Alter des dortigen Diluviums als intergl~cial an.
Grle~~~kerl, 0., Die Versteinerungen der ~enone~ Kreide von
KOlllgslllttel' im Herzogthnm Braunschweig. MIt 12 Tafeln.
(Pa!. Abh. v. Dames u, Kayser IV, Heft 5.)
Halfar, A.) Mittheilunrr über' Aufnahmen im Gebiete der Blätter
Goslar und 7.eIlerfeld. (Jahrb. d. K. Pr. geol. Landesanst. f.
1888, S. LlV.). .
Goslar<'r Schiefer, Diabas und seine Oontactgesteme, Go-
niatitenkalk, Diluvium.
Halfar , A., Notiz übel' Petrefakten aus dem Ohernarzer Unter-
devon [Messtischblatt ZellerfeldJ. (Z. d. D. g. G. XLI,. S. ~06.)
Es wil-d hier ein Seestern aus dem Spiriferensaudstem naher
clJarakterisirt dessen Vorkommen von Halfar bereits in ltiHJ
Erwähnlmg g'eschah [vergl. Z. d. D. g. G. XXXV, S. 6112].
Holzapfel, E., Die Cephalopode~- füh!enden Kalke ?es unteren
Carbon von Erdbaeh-Breitscheid bei Herborn. MIt 8 Tafeln.
(Pal. Abh, v, Dames u. Kayser V,' Heft 1, S. 1.). .
Die Abhandlung zieht auch die gleichaltel'Igen Schiohtcn
des Harzes in Betracht. (
Jauet, L., Ueher die Stassfurter Salzilldustrie. Mit Tafel. Berg-
11. Hütten111. Ztg., S. 255 u, s. w.} . .
Kayser, E., Die Fauna des Hauptquarzits und der Zorger Schiefer
des Unterharzes. Mit Tafeln. (Abb. d. K. Pr. geol. Landesanst.,
N. F., Heft 1.) H b
Kloos, J'. H. Ankündigung des von der Herzogl. tech~b' o~.-
, . b Werkes u er me
schule zu Brauuschwetg herausgege enen .. di 1 t t~er~annshöhle bei Rübeland und Mittheilung ub:~I I;. ~8~.)
JanrJgen Untersuchungen daselbst. (Z. d. D. g. G. ,
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Kloos, J. H., Di.e g~ologische Bedeutung d.er Hühl.en, ..mit bes~n­
derer BerückslChtlgung der Hermannshohle bei Rubeland im
Harz. Vortrag im Verein für NaturwissensclHtft zu Brauu-
schweig, am 24. Jan. (Referat iu Braunschw. Auzeig. v. 8. Febr.,
NI'. 33, auch Russ' Isis S. 150.)
Kloos, J. H., Entstehung uud Bau der Gebirge, erläutert ~JIl geo-
logischen Bau des Harzes. Mit 7 Tafeln. Brauuschweig.
Kloos, J. H., und Müller, M., Die Hermaunshöhle bei Rübeland,
geologisch bearbeitet und photographisch aufgenommen, hera~s­
gegeben von der Herzogt. techn, Hochschule zu Braunschweig.
Text und Atlas. Weimar.
Koch , M., Mittheilung über Anfnahmen in dem nordöstlichen
Theile des Blattes Zellerfeld. (Jahrb. d. K. Pr. geol. Landesanst.
f. 1888, S. XLIII.)
Handelt über den Okergranit und die Granitcontactmeta-
morphose.
Koch, M., Mittheilung über ein Vorkommen von Olivinglimmerfels
aus dem Brockengebiet des Harzes. (Z. d. D. g. G. XLI, S.163.)
Könen, A. v., Das Norddeutsche Unter-Oligocän und seine Mollusken·
Fauna. Lief. I: Strombidae-Muricidae-Buccinidae. Nebst Vor-
wort und 23 Tafeln. (Abh. Z. geol. Karte v . Pr. u. Thür. X,
Heft 1.) [Die Fortsetzung in demselben Bande 1890.]
Könen, A. v., Mittheilung über Aufnahmen auf den Blättern Göt-
tingen und Waake. (Jahrb. d. K. Pr. Landesanat. f. 1888, S. LX,)
Gliederung des Wellenkalkes bei Göttingen und Hardegsen. '
Könen, A. v., Ueber die Ergebnisse der geologisehen Aufnah~e
der Umgegend von Göttingen. (:Nachr. v, d. K. Ges. d. W1SS.
zu Götting., S. 57.)
Koken, E., Ueber fossile Fisch - Otolithen. (Sitzungsbel'. d. Ges.
naturf. Fr., S. 117.)
Die Mittheilung berührt auch einige Fundorte unseres Ge-
bietes [HilB, Freden].
Lang, H. 0., De l'actionde la gelee sur les eboulis anisomeres.
(Bulletin de la Bociete belze de geologio de paleontologie et
d'hydrologie II de 1888, p, 490.)
Beobachtungen an hercynischen Geschieben bei Osterode.
Langsdorff, W., Ueber Erosions - Verschiebungen. (Z. f. Berg-,
Hütt.- u. Salin. XXXVII. Abhand I., S. 109.)
Die ~heoretischen Betrachtungen des Verfassers sollen
namentlich auf den Harz, als ein Gebirge mit vielfachen
parallelen Gangspalten, Anwendung finden.
Latte~mann, G., Die Lautenthaler Soolquelle und ihre Absätze.
Mit Tafel. (Jahrb. d. K.. Pr. geoL Landesanst. f. 1888, S.259.)Los~en, K. A., Mittheilung über die geologischen Kartenaufnahmen
im Harzburg&r Revier. (Jahrb. d, K. Pr. geol. Landesanst- i.
1888, S. XXV.)
Die Arbeit beschäftigt sich mit dem Gabbro-Granitmassiv
und den Conta~tg;~stein~n [Eckergneiss u. s. w.], ,
LOBsen, K. A., Nohz über ein ueues Vorkommen von Granat aUl
P
Sre3bnit) in den Gabbrobrüchen Harzburgs. (Z. d. D. g. G. XLI,. 80.
LOBsen, K. A., Ueber das Alter des Cephalopoden-Kalks bei Hassel-
felde, En~gegnung der Altersbestimmung von F. Frech, vergl.
oben. (Ibld. XLI, S. 796.)
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Lüdecke, 0., Ueber Axinit vom Harze und die chemische Zu-
sammensetzung des Axinits ü barhaupt. (Z. f. Naturw. Halle
LXII, S. 1.)
Nehring, A., Der Transport thierischer Reste durch Vögel und
seine Bedeutung für Geologie und Paläontologie. (Naturwissen-
sc.haftliche Wochenschrift IV, S. 233.)
Nehnng, A., Ueber Conchylien aus dem Orenburger Gouvernement
und ihre Beziehungen zu den Conchylien des mitteleuropäischen
Lösses. (Sitzungsber. d. Ges. naturf. Fr., S. 166.)
Die Mittheilung berührt auch die Steppentheorie in Bezug
.auf l'hiede und \Vesteregeln.
Nehrlng, A., Ueber den Charakter der Quartärfauna von Thiede
bei Braunschweig. (N. Jahrb. f. Min. u. s. w, I, S. 66.)
Nehring, A., Ueber die gegen ihn gerichtete Wollemann'sche
Polemik hinsichtlich der plistocänen Steppenfauna. [Sitzungsber.
a. Ges. naturf. Fr., S. 37.)
Nehring, A., Ueber einige den Löss und die Lösszeit betreffende
neuere Publicationen, sowie über Alactaga jaculus, (Ibid.
S. 189.)
Bezieht sich wesentlich auf unser Gebiet.
Petry, A., Die Vegetationsverhältnisse des Kyffhäuser -Gebirges.
HalJe. (Inaug.-Diss.)
Das Werk nimmt insoweit Bezug auf die Geologie des süd-
lichen Theiles unseres Gebietes, als ans der Natur der Pflan-
zen, welche auf den un bewaldeten Abhängen der Gypsberge
bei Nordhausen wachsen, auf die Steppennatur desselben
während der jüngeren Diluvialperiode in Anschluss an Neh-
l'lng geschlossen wird.
Sandberger, F., Die Conchylien des Lösses am Bruderholz bei
Basel. (Verh. d. Naturf, Gesellach. in Basel, S. 797.)
In dieser Abhandlung kommt Sandberger auch auf die
Steppentheorie Nehring's für 'I'hiede und Westeregeln zu
spreohen,
Sauer, A., Feber die äolische Entstehung des Löss am Rande
der norddeutschen Tiefebene. (Bel'. üb. d. 62. Vers. deutsch.
Naturf..zu Heidelberg, auch Z. t. Naturw. ~alIe LXII, S. 326.)
Beziehr sich u A. auch auf unser Gebiet-
SChreiber, A., G1aci~lerscheinungenbei Magdeburg. (Z. a. D. g.
G. XLI, S. 603.) . . .
Schucht, H., Geognosie des Okerthals, geognostlsches BIld der ,um- .
gegend von Oker zwischen der Radau und Innerste nebst einem
Verzeichnisse der daselbst gefundenen Versteinerungen mit An-
gabe der Fundorte. Mit geognostischem Profil. (Sto\le's Harz-
bibliothek, NI'. 16, Harzburg.) . . .
VOllert, M., Der Braunkohlenbergbau im Ob.erbergan~ts -Bez~lk
Halle und in den angrenzenden Staaten. MIt UebersIChtskalte.
(Festschrift zur Feier des 4. allgemeinen Deutschen Bergmanns-
tages Halle a. S., 4. bis 7. Septbr. 1889.) Halle a. S.
Hierin: Die Tertiärformation Mitteldeutschlands .. von
K. v. Fritsch und Verbreitung der Braun.kohlenla.!l'ekrs~a~;:ni
in welchen die Vorkommnisse unseres Gebietes berüc BlC. /{
W Werden. dem
eiss, [C.] n, Notiz über SigiIlaria Cul~iana A. R(~~ie~:sher. a,
Culm vom TrogthaI bei LautenthaI nn Harz. I zu
Ges. naturf. Fr., S. 76.)
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Wollemann, A., Einige Worte zur Elltgegnt~ngauf!'1"elll'illg: Ue~er
den Charakter der Quartärfauna von 'I'hiede bei Bruunschweig.
(Verh. d. naturh. Ver. Bonn, XLVI. Verh. S. 1.). .
Zimmermann, E., Mittheilung über Dictyodora Weiss III Schiefern,
welche den Bruchberg-Quarzit an der Nordwestseite des Bruch-
berg-Ackers im Harz begleiten. (Z. d. D. g. G. XLI, S. 165.)
Publikationen aus dem 18. und dem Anfang
des 19. Jahrhunderts ohne Jahreszahl oder mit unge-
nügender Quellenangabe.
Beschreibung der Becker-Biels-Höhle ohnweit Rübeland den Natur:
merkwürdigkeits-Liebenden aufs Neue abgedrnckt. (7,u haben bel
den Herumführern Querfurt u. Hartung zu Rübeland) [etwa 1820].
Eine kleine, 16 Seiten umfassende Beschreibung der Biels-
höhle ohne Angabe des Datums und des Ortes der Heraus'
gabe. Die Beschreibung bezieht sich im Wesentlichen auf
die Tropfsteine. Abweichend von anderen Angaben wird die
Entdeckung der Höhle in das Jahr 1788 verlegt und findet
sicl; auch erwähnt, dass der Notarius Ohristian Priedricll
Bohröder aus Wernigerode im Jallre 1795 eine sehr genaue
und richtige Beschreibung der Höhle gegeben habe, Es
wurde später actenmässig festgestellt, dass die Bielshöhle
bereits im Jahre 1672 entdeckt worden ist; vergl. H. Gro-
trian in Z. d, D. g. G. 1878, XXX, S. 5;,2. .
Beschreibung der Baumannshöhle und deren Merkwürdigkeiten bei
Rübeland. (Zu haben bei dem Führer M~oritz Schüuemauu zu
.. Rübeland, ohne Datum und Ort.) .
Bose, Chr., Delineatio aureae Sterilitatis Hercinieusis i. e. liefet-
niae metalliferae aecurata Chorographia, omnes simul fodinas
et IOCR nativa minerarum , quae ibi effodiuntur addita nomen-
clatura distincte exhibens, Edita curis Hornannianorum Here-
dum, Nürnberg.
(Böse), Prospecte des Hartzwalds nebst accurater Vorstellung der
au~: selbige?1 gebräuchlichen Bergwerks _Machinen _, Ertz- und
Prage-Al'belten, als ein Anhang zur geographischen Charte des
Hartzwalds herausgegeben von Homaennischen Erben. Niirn-
berg. - Prospectus Herciniensis etc, edit. per Homanniance
Heredes. Nümberg.
.Breslauer Kunst- und Naturgeschichte. XXXIIItel' Versuch. Hierin
~ S. 204 Marmor von Blanckenburg.
Ouno , B. A., Progr. et Orationes sex de Salinis Schenil1O'ensibus.
(I? Memorab, Schening. S. 196.) "
Drapler, Analyse desSchillersteins. (Jollrn. des Mines, Nr.102, p. 469.)Hone~ann, Altedhümer des Harzes. [Ueuer die Erze des Iberges
bei Grund.]
Bchreber, Journal der Andreasbel'ger Reise vom Jahre 1749 in
dessen neuen Cameralschriften I, S. 1.Btromey~r, Bleiglasanalyse von Zellerfeld. (Göttingische gelehrte
. AnzeIgen, St. 204.)
VOlgt, Von den Torfstechereyen bei Prosa uud Schadeleben. (Mine-
ralog. u. bergmänn. Abhandl. 1. Th!., S. 14.)
,NACHTRAG.
1617.
Eckstorm, H., Chronicon Walckenriedense, Helmstedt.
Vorkommen von Zinnober bei Wieda [vergl. E. Reide-
meister im Jahresber. u, Abh. d. Naturw. Ver. in l\f~gde­
burg f. 1887. Magdeburg 188§. S. 61].
1654.
Merian-Zeiller, Topographia und Eigentliche Beschreibung der
Vornembsten Stäte, Schlösser auch anderer Plätze und Oerter
in denen Hertzogthümer Braunschweig lind Lüneburg und
denen dazu gehörende Grafschafften. Herrschafften und Lauden.
M. Tafeln. Frankfurt a, M.
Das Werk enthält auf S. 31 eine kurze Beschreibung der
Baumannshöhle mit einer Abbildung des Einganges.
1672.
Guericke, O. von, Experimenta de Vacuo spatio, Amsterdam.
In diesem Werke werden S. 155 die Knochen eines bei
Quedlinbul'g arn Zauneken - oller Zivikenherge 1663 ausge-
grabenen S-kelettes erwähnt, welches möglicherweise das-
jenige eines Rhinoceros war.
1675.
Brunner, J. A., De fignris variarum rerum in lapidibus et spe-
ciatim fossilibns Oomitatus Mansfeldici.
1678.
Kireher, Athanasius, Mundus subterraneue. Amsterdam. Dritte
Ausgabe.
Erwähnung von Knochenfunden am Harz und bei Hildesheim.
1702.
Hellwig, L. Christoph, Anmuthige Derg-Historien, woriunen die
Eigenschafften und Nutz der Metallen, Mineralien, Erden, Edel-
und anderen Steinen beschrieben. nebst Curiösen Relationen,
was vor denckwürdige Sachen an unterschiedlichen Orten, über
und unter der Erden. vornehmlich in der Baumanushöhle und
Brockels-Bel;ge zu sehen. Leipzig 1).
1) Wurde im Haupttheile mit abgekürztem Titel aus dem Jahre 1700
angeführt.
1709.
Mylius, G. F., Memorabilia Saxoniae subterraneae, i. e. des Unte~­
irdischen Sachsens Seltsame Wunder der Natur u, s, w. Mit
Kupfern. 2. 'I'hl. 1709 bis 1718. Eine zweite Auflage in 1720.
Beschreibung und Abbilt1ung von Knochen aus der Bau-
manns- und der Scharzfelder Höhle (Relatio IX).
1710.
Büttner, D. S., Rudera diluvii testes, i, e. Zeichen und Zeugen
der Sündfluth u. s, w.Leipzig.
Erwähnung von Knochenfunden in unserem Gebiete.
1729.
Brückmann, F. E., Epistola itineraria XII. De Giganturn Denti·
bus, (Cent. epist, itiuer, Brückm.) .
Der Brief handelt u. A. auch von den fossilen Resten bei
Thiede und vom Seveckenberg (Sebichenberg) bei QuedJinburg.
1730.
Brückmann, F. E., Von den Quedlinburger Sandhöhlen.. (Bres-
lauer Sammlungen von Natur-, Kunst- uud Medicin-Gescluchten,
Versuch LXII.)
1735.
Brückmann, F. E., Von denen bey m Closter Ilfeld gefundenen
grossen Zähnen. '
(Hamburgischa Berichte von gelehrten Sachen, S. 222.)
1748.
Brückmann, F. E., Notiz über ein ausgegrabenes Elephanten-
skelett. (Von Maderode (oder Mauderode) bei Ilfeld am Harz.]
(Braunscbw. Anz., S. 1267).
Hoffmann, E. C., Vom Ursprunge der Mansfelllischen Kupfer-
schiefer und den darinnen und darauf befindliohcn Fischen.
(Grundig's Neue Versuche Nützlicher Sammlungen zu der
Natur- und Kunstgeschichte, sonderlich in Ober-Sachsen, I,
S.463.)
1749.
Brückmann, F. E., Epistolae Itinerariae Centuria II, Wolfen-
büttel.
Dieses zweite Hundert der Brückmaun'schen Briefe, sieben
~ahre nach..der ersten Sammlung von hundert seiuer Briefe
lll. Wo~fenbuttel herausgegeben, enthält ebenfalls werthvolle
Mitthellungsn über das Harzgebirge und dessen Nachbar-
schaft, von denen namentlich hervorzuheben wären:
Epistol. XI von 1744: Memorabilia Hildesiensia; Epistol.
XXIX: ~e.morabili~ Osterodana; Epistol. XXX und XXX!:
~e~morab1l1ahercymca und I1fendensia; Epistol. XLI: Memora-
bilia Helmstadiensia, alle vom Jahre 1745.
,. 1751.
Brücklllan~, F. E., Nachricht VOl) einigen, im Fürstenth.um
Gr~be~hagen entdeckten, Knochen eines unbekannten Thlers
[bei Horden, Amt Herzberg. in einer Mergelgrube]. (BraunschW.
Anz., S. 1289.) .
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Diese Knochen scheinen damals leider zerstreut worden zu
sein; die meisten erhielt Prof. Hollmann in Göttingen.
Lesse:, ~. C., Lithotheologie. Das ist Natiirliche Historie und
geistliche Betrachtung derer Steine u. s. w. Hamburg.
In §. 317, S. 532: Besprechung der Tropfsteinhöhlen am Harz.
1753.
Hollmann , S. C., Ossium fossitium , iusolitae magnitudinis, in
Jlraef~ct~ll'a viciua Herzbergensi anno 1751 e merga erectorum,
descriptio. (Commentationes Soc. Reg. scient, Goettingens H,
S. 215, später deutsch u. d. Titel: Beschreibung der im Amt
:aerzberg ausgegi'abenen grossen Knochen, mit Erläuterungen
in S. C. Hollmann's Sammlung zufälliger Gedanken. 6. Samm-
lung 1776.) [Vergl. im Haupttheile S. 78 und S. 223.J
1756.
Pareus , G., Das entdeckte grosse Wunder, das ist Beschreibung
der in der Grafsehaft Mansfeld befindlichen Baltesee. (Grundig's
Neue Versuche nützlicher Sammlungen zu der Natur- und
Kunstgeschichte, sonderlich von Ober-Sachsen UI, S. 185.)
1762.
Lange, J. H., Die natürlichen Seltenheiten um Helmstädt. (Gel.
. Beytl'. z. d, Bruuuschw, Anz, St, 22, S. 177.)
Hierin IH. Ahtheilung: die Mineralien u. s. w., z. B. der
farbige 'I'hon aus dem Unteren Lias nördlich von Helmstedt,
die Braunkohle, Petrefakten vom Kuhteiche. vom Marienberger
Kloster u. s. w.
1774.
Schröter, J. S., Vollständige Einleitung der Kenntniss und Ge-
sehichte der Steine und Versteinerungen. 3 Theile m. Kupfern.
Altenburg.
Das Werk zieht mehrfach die Vorkommnisse unseres Ge-
. bietes in Betracht, beschäftigt sich u. A. im zweiten Theile
(1776) eingehend mit dem Rogensteine.
1775.
Lange, J. H., Eine vollkommene Naturgeschichte der Helm-
städtische:n Gegend. (Briefe über verschiedene Gege:ns~än~e der
Naturgeschichte und Arzneykunst. Lüneburg und LeIpZIg.)
1776.
Zückert (Zükkert), Beschreibung und Abbildung eines ..in 1728
am Zeunikenberge bei Quedlinburg geful1~~n~n Schadelfrag-
mentes des Rhinoceros antiquitatis. (Beschäftig. d. Berl. Ges.
naturf. Fr. H, S. 341.)
1777.
[Meinecke], J. C.l), Anzeige von einigen auf eine:. Rei~e ins Braun-
I\chweigische gemachten Bem?rku~gen? vOl'Dahmh~h aus der
Naturgeschichte. (Neue Manmgfaltlgkelten IV, S. 237.)
-----
1) Nicht Meinecken, vergl. Haupttheil.
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1779.
Beschreibung der Baumannshöhle. (Deutsches Museum I, S. 22.)
1785.
Ballenstedt, J. G. J., Spaziergang vom Elm bis an den Haket-
wald. Helmstedt.
Weppen, J. A., Etwas von den Merkwürdigkeiten der Gegend
um Oldershausen. (Goekingk's Journ. von u. für Deutschland
St. 8 und 1786, St. 1.)
1786.
[Meinecke), J. C., Ueber die bei Herzberg ausgegrabenen grossen
Knochen. [Hannov. Mag. St. 35.)
1787.
Gleim, J. B.l), Reisen durch Ober- und Niedersachsen. Halle.
Es werden darin die Harzer Höhlen erwähnt.
1789.
Karsten, D. L. G., N. G. Leske's hinterlassenes Mineralienkabinet,
systematisch geordnet und beschrieben. 2 Bde. mit Kupfern
Leipzig.
1798.
Gatterer, C. W.J., AllgemeinesRepertorium der mineralogischen etc,
Litteratur. 2 Bde. Giessen.
18110.
Wächter, Neue Beobachtungen über magnetische Granitfelsen auf
dem Harze. (Der Verkündiger , 22. St. Nürnberg u, Gilbert's
Ann. d. Phys, V.)
18116.
Cuvier, G., Memoire sur Ies ossements du genre de l'OUl'S qui se
trouvent en grande quantite dans certaines cavernes d'A.1lemagne
et de Hongrie. M. 7 Tafeln. (Ann. du Museum d'hist, nat.
Paris VII, p. 301.)
In dieser Abhandlung werden u. A. die Knochenfunde aus
der Einhorn-Höhle bei Scharzfeld erwähnt.
18118.
Blumenbaeh , J. F., Specimen historiae naturalis antiquae artis
operibus illustratae eaque vicissim. ilIustrantis. (Oommenta-
tiones Boc, regiae Scient, Goetting. XVI, p. 169.)
1811.
Bal1en~~edt, J. G. J., Ueber die Entdeckung eines unbekannten
Thl.el'es der Vorwelt, bei Offlehen , im Oanton Schöningen.
(Beilage verrn, Inh. zum Helmstädtischen Wochenblatt, Bt. 8,
9, 23, 24.)
Bal1en8~edt, J. G. J., Gemälde von Blankenbursr und seiner Um-geg~nd [mit der Beschreibung der Baumanns~ und Bietshöhle].
{BeIlage verm. Inh, Zum Helmstädtischen Wochenblatt, St. 1 j
auell Bl'aunschw. Magazin VOn 1824, S. 42, 658, 674, 706.)
1) Nicht Gleims, vergI. S. 99, Haupttheil.
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1818.
Weiss, Ch. S., ,ueber eine .Abändm·ung der Zwillingskrystallisation
des K~'em:stems, entspringend aus der Zuschärruug der Enden
der einzelnen Krystalle, nebst Bemerkungen über den Kreuz-
stein überhaupt. ~I. Tafel. (Mag. d. Ges. naturf. :1<'1'. VIII,
S. 33.)
1820.
Schläger, Das Weingarten loch bei Lauterberg. (Vaterländisches
Archiv oder Beirr. zur allseitigen Kenntniss des Königr. Han-
nover II, S. 108.)
Das zuerst von Go t t s c h a l k erwähnte Weingartenloch
ist eine Höhle im Gyps zwischen Osterhagen und Nüxey,
1821.
Körte, W., Urstierschädel aus der Torfgräberei zu Frose. (Ballen-
stedt's Archiv der Urwelt IU, S. 326.)
Krüger, J. F., Die Versteinerungen im Fürstenthum Quedlinburg.
(Ballenstedt's Archiv der Urwelt III, S. 265 und Nachträge
IV, S. 154-. 1822.)
1822.
Ballenstedt, J. G. J., Die Versteinerungen des Elmgebirges,
(Ballenstedt's Archiv der Urwelt IV, S. 44-,)
1823.
Ballenstedt, J. G. J., Die neuesten Entdeckungen aus der Vor-
welt am Elmwalde. (Ballenstedt's Archiv der Urwelt V,
S. 282.)
1825.
Krüger, J. F., Urweltliche Naturgeschichte der organiscben Reiche.
2 Bände. Quedlinblll'g.
1827.
Hausmann, J. F. L., Ueber das Diluvialgeschiebe. (Götting.
Gel. Anz.)
1829.
Germar, E. F., Der salzige See in der Grafschaft Mausfeld. (Thon's
EntomoJog. Archiv. II, S. 11.)
Weiss, Ch. S., Ueber die herzförmig genannten Zwillingskl'ystalle
von Knlkspath und gewisse Analoga von Quarz. (Ahh. der
Berl. Ak.)
1830.
Geognostische Karte von Aschersleben , Berulmrg, Egeln, Schöne-
beck u. s. w. (Sectionskarte gezeichnet von Bel' g hau s 11. A.).
Schmidt, P., Geognostische Karte vom Nord - Harz (Andreasberg,
Quedlillburg, Halberstadt u. s. w.),
1832.
Necker, Versuch, die relative Stellung der metal.lfiihrenden Lager-
stätten mit Rücksicht auf die GebirgsformatIOnen , aus denen
die Erdriude besteht unter allgemeine geognostische Gesetze
zu bringeu. (Karstenis Archiv R. II, na. V, S. 583.)
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1833.
Hausmann, J. F. L., und Stromeyer, F., Antimonnickel von
Andreasberg. (Karsten's Archiv R. H, Bil. VII, S. 209.)
Renner, J. G. F., Historisch-topographisch-statistische Nachrichten
und Notizen von der Stadt Osterode am Harze. M. Tafeln.
Osterode.
In diesem Werke werden die Fossilfunde aus der Umgegend
Osterodes erwähnt. .
Strombeck, A. v., Ueber die von Herrn Fox angestellten Ver-
suche in Bezug auf die electro-magnetischen Aeusserungen der
Metallgänge. (Karsten's Archiv R. II, Bd. VI, S. 431.)
1836.
Olfers, von, Ueber einen Wirbelknochen aus Muschelkalk von
Egeln. (Mitth. a, Ges. naturf. Fr. f. August.)
Weiss, Oh, S., Neue Bestimmung einer Rhomboederfläche am
Kalkspath. (Abh. a, Berl. Ak.)
1837.
Geognostische Aufnahme des Oberforst . Reviers Seesen. Vermessen
von F. Stutzer, Th. Beling und E. Schott; geognostisch
aufgenommen von F. v, Unger 1837-40. 7 Blätter.
1838.
Olfers, von, Ueber Bruchstücke von zwei Arten VOll Lepidotus
aus den Portland . Schichten. (Mitth. d, Ges, naturf. Fr. f',
Februar.)
Weiss, Oh. S., Ueber Frischschlackeu von Ilsenburg im Harz mit
darauf künstlich gebildeten regulären Oktaedern von Magnet-
eisenstein. (Mitth. d, Ges. naturf. Fr. f. März.)
1839.
Sydow, F. v., Thüringen und der Harz mit ihren Merkwürdig-
keiten, Volkssagen und Legenden. 7 Bde. u, Supplement.
Sondershausen 1839 -1844.
In Bd. I: Bemerkungen über die ausgestorbene Thierwelt
in den Harzer Höhlen von W. Schö n i e h e u.
1842.
Rimrod, Notiz über Knochenreste von Bos primigenius, bei Quen-
stedt [im Mansfeldischen] gefunden. (Bel'. d. naturw. Ver. d,
Harz. Blankenb. f. 1841 u. 1842, S. 18 in 2. Aufl. v. 1856.)
Weiss, Oh. S., Ueber die herzförmigen Zwillingskrystalle von Kalk-
spath. (Sitzungsber. d. Ges. naturf, Fr. f. JunL)
1843.
Quenstedt, F. A., Das Flözgebirge Würtembergs. 2. Ausg. in 1851.
Das Werk zieht hin und wieder Vorkommnisse unseres
Gebietes mit in Betracht, z, B. den Harzer Rogenstein.
1844.
Agassiz, L., Tableau general des poissons fossiles ranges par
terrains. Neufchatel.
IGI
Girard, H., Ueher die Abweichll.ngen der Magnetnadel westlich
vom Brocken im Baste - Bruch, vermuthlich durch Serpentin-
Lager. (Sitzungsbel'. d. Ges. naturf. Pr, f. Mai.)
Rose, G., Ueber den Meteorstein zu Klein-Wenden bei Nordhausen.
(Sitzungsbel'. d. Ges, naturf. Fr. i. Februar.)
Uhlrch , Notiz über Knochenreste aus Mergel der Gegend bei
Sangerhausen. (Bel'. d. naturw. Ver. d, Harz. Blankenburg
f. 1842, 1843 u. 1844, S. 26 in 2. Aufl. v.1856.)
1845.
Girard, H., U eber die Lagerung der Braunkohle in den nord-
.deutschen Ebenen. (Bitzungsbsr. d, Ges. naturf, Fr. f. März.)
Welss, eh. E., Ueber einen fossilen Schädel vom Rhinoceros ticho-
rhinus von Quedlinburg. (Bitzungsber. d, Ges. naturf, Fr. f.
J uli.)
1.847.
Giebel, e. G., U eber die Knochen aus den Diluvialgnbildsn des
. Seveckenberges bey Quedlinburg. (Isis, S. 522.)
Haidinger , W., Deber das Schillern der Krystallflächen. Wien.
Hausmann, J. F. L., Notiz über einen Fund von Zähnen· des
Rhinoceros t.ichorhinus in den Schlotten des Rauhkalkes bei
Questenberg am Harz. (Bel'. d. naturw. Ver. d, Harz. Blankenb.
f. 1846/47.)
Btrombeck, A. v., Ueber einen neuen Placodus aus dem Braun-
schweiger Muschelkalk. (Sitzungsber, d. Ges, naturf, Fr. t.
März.)
1848.
Giebel, e. G., Die Fische der Vorwelt. Fauna der Vorwelt.
I. Bd., 3. Abth. Leipzig.
1849.
Jasehe , J. e. L., Notiz über Kreidemergel mit Credneria vom
Wahrberge bei Ilsenburg und mit Fucoides von Veckenstedt
und Stapelnburg. (Bel'. d. naturw. Ver. d, Harz. Blankenb, f.
1848 u. 1849, S, 2.)
Lübeck , von, Notiz über Fucites Lübeckii im Rogenstein vom
Brombeerenberge bei Oattenstedt und Berichtigung. (Bel'. d.
naturw. Ver. d. Harz. Blankenb. f, 1848 u. 1849, Nachversamm-
lung S. 1 u. 2.)
Martini, Notiz über das Auftreten von Kupfererzen bei Bennecken-
stein und einen Bleiglanz führenden Gang zwischen Bennecken-
stein und Sorge. (Bel'. d, naturw, Ver. d, Harz. Blaukenb. f.
1848 u. 1849, S. 2.)
Stiehler, Notiz über ein Vorkommen von Chlorit und Kalkspath
am Biichenberge bei Wernigerode. (Bel'. d. naturw. Ver, d.
Harz. Blankenb. f. 1848 u, 1849, Protocoll v, 18. Juli 184!l,
S. 4.)
Weichsel, e. H. A., Notiz über das am nenen Thore bei Blanken-
burg aufgeschlossene Gypsvorkommen und das Auftreten von
Grünstein und Rotheisenstein daselbst. (Bel'. d, naturw. Ver.
d. Harz. Blankenb. t. 1848 u. 1849, S. 2.)
Weichsel, e. H. A., Notiz über Zeolith, Granat und Pistazit vom
Hasselhof bei Braunlage. Spiriferen aus dem Uebergsngskalke
vom Mittelberge bei Zorge, Achat und Chalcedon von W!eda
und Gypskrystalle vom Reihenaberger Gange im Zorger Reviere.
n
1G2
(Bel'. d. naturw, Ver. d. Harz. Blankenb. f. 1848 u. 1849, Pro-
tocoll d. Sitzung v . 18. Juli 1849, S. 4.)
Weichsel, C. H. A., Ueber die Einrheiluug des Harzgebirges in
Metallgebiete. (Bel'. d. naturw. Ver. d. Harz. Blankenb. f, 1848
u, 1849, S. 3.)
Yxem, E., Ueber den unteren Grünsand in der Welle zwischen der
Altenburg beiQuedlinbmg und dem Steinholze daselbst, Pygnodus-
zähne und Scyphia Saxonica von der Altenburg bei Heimburg.
(Bel'. d. naturw, Ver. d. Harz. Blankenb. f. 1848 u. 1849, Pro-
tocoll v, 18. Juli 1849, S. 4.)
1850.
Jäger, W., Lithographie von Bruchstücken des Ammonites Bu~k­
landi (Lias), gefunden auf der Asse bei Gross - Vahlberg beim
Ausgraben des neuen Weges, von der Windmühle nach dem
Dorfe. Berlin. .
List, K., Analyse des Misy vom Rammelsberge bei Goslar. (Ann. der
Chemie u Pharmacie von Wöhler und Liebig, LXXIII, S. 239).
1853.
Schauroth, von, Zur Fauna des deutschen Zech~teingebirges.
Mit Berücksichtigung von King's Monographie der Ver-
steinerungen des permischen Systems in England. M. 'I'afeln.
1854.
Giebel, C. G·., Fossile Knochenreste vom Seveckenbel'ge bei Quell-
linburg. (Z. f. d. ges. Naturw. IV, S. 295 u. 446.)
1855.
Giebel, C. G" Die Säugethiere in zoologischer, anatomischer und
paläontologischer Beziehung. Leipzig. 2. Ausgabe in 1859.
Das Werk nimmt häufig Bezug auf die diluviane Fauna
vom Harzrande.
1861.
Leibrock, G. A., Zur Heimathkunde , Mittheilungen aus dem
dem Harze. 1. Die Baumannshöhle. (Hirsche's Schulblatt für
die Gemeindeschulen des Herzogthums Braunschweig in SÜtllt
und Land I, S. 180.)
1862.
Credner, Heinr., Ueber einen Versuchsschacht auf Steinkohlen
bei Sehnde. (11. Jahresbel'. d, Naturh. Ges. zu Hannover, S.42.)
18ti3.
Heintz, W., Analyse eines fast reinen Chlorkaliums von der An-
haltinischen Steinsalzgrube bei Stassfurt (Hoevelit.) (Z. f. d.
ges. Naturw. Halle XXII, S. 35.)
Kenngott, A., Notiz über das Zusammenvorkommen von Analcim,
Desmin und Stilbit [Heulandit] zu Andreasberg. (Z. f. d. ges.
Naturw. Halle XXI, S. 452.)
Siewert, M., Mittheilullg der Analyse des Herrn Hörnecke eines
Salzgemisches von Stassfurt, [Ibid. XXI, S. 78.)
Zincken, C. F., Notizen über das Vorkommen von FiclJtelit in
dem Hochmoore des rothell Bruches zwischen dem Wurmberge
U1~d d;r Ac.htermannshöhe, über den glunkonitischen Sandthou
mit "\ierstelllerungen von der Grube Anna Alwine Eisbeth bei
Helmstadt und eine noch nicht analysirte, wachsart.ige Masse
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aus einem' Torfiager von Vechelde. (Z. t. d. ges. Naturw. Halle
XXI, S. 395.)
1864.
Bode, Fr., Notiz über die Gliederung der Zechsteinformation an
den Rändern des Harzes. (Z. f. d. ges. Naturw, Halle XXIV, S. 461.)
Braun, W. E. von, Beiträge ZUr Kenntniss der sphäroidischen
Concretionen des kohlensauren Kalkes. (Z. f. d. ges. Naturw,
Halle XXIV, S. 97.)
Diese Abhandlung beschäftigt sich u. A. eingehend mit
dem Rogenstein aus der Umgegend des Harzes und im
. Braunschweigtsehen.
Zlncken, C. F., Notiz über Steinsalzoktaeder VOll Stassfnrt.
(Z. r, d. ges. Naturw. Halle XXIV, S. 288.)
181i5.
H'eirrtz, W., Bemerkungen über den Stassfurbit [mit Analysen von
Hoffman 1lJ. (Z. f. d. ges. Naturw. Halle XXV, S. 404.)
M:i1~ailovic, V., Das rhomboädrischc Kalk-H,lloi:d.· Triest.
Bteinbeok, A., Deher den Stassfnrtit. (Z. f. d. ge~. Naturw. Halle
XXV, S. 397, auch Pogg. Ann. OXXV, S. 68.)
1866.
Giebel, C. G., Notiz übel' das Vorkommen von Litorina litorea in
clemknochenführenden. Diluvium des Seveckenberges bei Qned-
lmburg. (Z. f. d. ges. Naturw. Halle XXVII, S. 189.) .
Giebel, C. G., . Notiz übel' Reste von Oervus elaphus unter dem
'l'orfiagerbei Nachterstädt. (Z. r, d. ges. Naturw. Halle
XXVlU, S. 87.) .
Hessenberg , F., Ueber Carnallit. (Mineralogische Notizen, Abh,
Sencken berg.)
Brasaek, Fr., Notiz
furter Steinsalze.
1867.
übel' mikroskopische Quarzkrystalle im Stass-
(Z. f. d. ges. Narurw. Halle XXIX, S. 91.)
1868.
Credner, Heinr., Notiz über die Schichten mit Taeniodon Ewaldi
zw ischen Bolle und Falf<enlmgen. (Z. f. d. ges. Naturw.
Halle XXXI, S. 180.)
Credner, Heinr., Notiz übel' Löcher von Bohrmuscheln in einem
Kalkstein des oberen Juras nörd lich von Goslar. (Z. f. ,1. ges.
Nst.urw. Halle XXXII, S. 548.)
Diese Mittheilung be~feht sich vel'lDl~thlich auf das be-
kannte Vorkommen vom Langenberge bei Oker.
Leibrock, G. A., Die Walkenrieder Höhle. (Braunschw. Tagetl.
NI'. 217 v. 11. August.). . . .
Bchrrridt, A., Notiz über die mi!n'oskopiscl.'cll C:elnlde l~ Keuper-
xaudstein zwischen Pahstdorf und Eisdorf. (Z. 1. d, ges.
Naturw. Halle XXXI, S. 542.)
181i9.
Credner, HeinI'. , Kurze Mittheilung über die Phosphorite des
llsed er Eisenstein lagers. (Z. f. d. ges. Naturw. Halle XXX~lI,S. 308.)
Credner Heinr., ,Notiz ühervda.s Braunkohlenlager bei: Nachter-
stedt' und die diluvialen Ahraumschichtell daselbst. (Z. f.
d. ges. Naturw. Halle XXXIlI, S. 394.)
11*
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Nachrichten über Quedlinburg und seine Alterthümer. Zusammen-
"estellt im AUftrage des Harzvereins für Geschichte und
7\lterthumskunde, Ortsverein Quedlin hurg. n. Anti., Qnell·
linburg.
Erwähnung der in der Rüstkammer des Rathhauses auf-
gestellten Reste vom Pferd, Hirsch, Hyäne und Nashorn aus
dem Diluvium vom Seveckenberge bei Quedlinburg.
1870.
Beyrich, E., Ueber die Zusammensetzung des Unterharzes und
die Kieselschiefer bei Mägdesprung. (Bel'. üb. d, Vers. deutsch.
Naturf. Heidelberg von 1869.)
Credner, Hernr, , Kurze Mittheilung über quarzführende Por-
phyre bei nr-ia. (Z.f. d. ges. Naturw. Halle XXXV, S. 540.)
Heyse, G., Wie lange ist die Baumannshöhle bekannt.? (Z. d,
Harz-Vereins III, S. 711 und V, S. 221, 1872. Vel·gI. auch
Pröhle. Ibidem VI, S. 221, 1873.)
Pröhle, H., Ueber die Baumannahöhle. (Braunschw, Tagebi.
Nt. 150 -156.)
Schreiber, A~, Keuper, Lias-Thon und Sandstein in der Um-
gebung Ummendorfs [bei Eilsieben]. M. Tafel. (Z. t. a. ges.
Naturw. Halle XXXV, S. 488.)
1871.
Bischof, C., Kurze 1\Iittheilung über das Goldvorkommen im an-
haitinischen Unterharz. (Z. t. d. ges. Naturw. Halle XXXVII,
S. 169.)
Credner, Heinr., Notiz über die Verschiedenbeit der organischen
Reste im Diluvium in der Provinz Sachsen [Nachterstedt und
. Halle]. (Z. f. d. ges, Naturw. Halle XXXVIII, S. 383.)
Ewald, J., Paläontologische Untersuchungen norddeutscher Neokom'
vorkommniese. (1Ilonatsber. d. Berl. Ak., S. 78.)
Die kurze Abhandlung bezieht sieb auf das Neocom am
nördlichen Harzrande.
Giebel, C. G., Ueber Orthoceras vulgare und andere silurische
Petrefakten aus dem Diluvium von Nachterstedt, (Z. f. d. ges.
Naturw. Halle XXXVIII, S. :182 und 383:)
Giebel, C. G., Notiz über den Gaumen eines Fisches aus der engsten
Verwandtschaft mit Dictaea und -Ianassa von Eisleben. (~. f. d,
ges, Naturw. Halle XXXVIII, S. 383.)
1872.
Ausgrabungen in der Einhornhöhle am Bossberg. (Z. d. Harz-
Vel'eins V, S. 501. VergJ. auch die Norllhäuser Zeitnng
v, 7. Nov.)
Bischof, C., Der neue Kalisalzfund bei Stassfurt, (Z. f. d. ges.
Naturw. Halle XL, S. 447.)
Buchenau, F., Ueber Petroleum. (Virchow u. v. Holtzen-
dorff's Sammlung gemeinverständlicher Vorträge VII. Serie
Heft 157.) "
Der ~ort.rag berührt nur. kurz das Vorkommen bei Wietze.
Credner, HeInr., Notiz übel' Steinsalz von Hettstedt. (Z. f. d, ges.
Naturw, HalJe XL, S. 436.)
Credner, Rud., Kurze Mittheilungüber die Clallsthaler Erzgänge.
(Z. f. d. ges. Naturw. Halle XXXIX, S. 277.)
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Giebel, C. G., Notiz über Knochenreste von Rhinoceros tichorhinus
zwischen Huridiaburg und Alt- Haldenaleben. (Z. f. d, ges,
Naturw. Halle XXXIX, S. 277.)
lIaarmann, G. A., Mikroskopische Uutersuohungsn über die
Btructur und Zusammf'nsetzung der Melaphyre. Leipzig,
(Inaug-Diss.)
Die Abhandlung zieht u. A. die Vorkommnisse am Süd-
harz in Betracht.
ReuBs, A. E., Die Bryozoen und Foraminiferen des unteren
Pläners. M. 10 Tafeln. Cassel.
ROBe, G., Ueber die Bildung des mit dem St.einsalz vorkommen-
den Anhydrit. (Monatsbel'. d. Berl, Ak., S. 363.)
Hierin: Anhydrit von Thiede bei Braunschweig und
Stassfurt.
Schreiber, A., Die alten Harzgeschiebe bei Wernigerolle, (Z. f.
d. ges. Naturw. Halle XL, S. 101.)
Schreiber, A., Entwicklungsstufen eiuiger Gastropodenformen im
Mittel- Oligocän MagdebUl·gs. (Z. f. d. ges. Naturw. Halle
XXXIX, S. 59.)
Trenckmann, Notiz über die Boracitkrystalle von Stasefurt.
. (Z. f. d. ges, Naturw. Halle XXXIX, S. 107.)
Vlrchow, R., Bericht über dessen, sowie Hostmau Il 's Ausgra-
bungen in der Einhornhöhle. (Verh. d, D. anthrop, Ges. Berl,
. in Zeitsehr. f. Ethnologie IV, S. 13 u. 273.)
VIrchow, R., Ueber bewohnte Höhlen der Vorzeit, namentlich
die Einhornhöhle im Harz. [Ibid, S. 251.)
1873.
Credner, Heinr., Notiz über Glauberit von Westeregeln. (Z. f.
d. ges. Naturw. Halle XLII, S. 98.)
Credner, Heinr., Ueber die an der Magdeburg - Helmstedtor
Eisenbahnlinie aufgeschlossenen Glieder der Rhätischen Gruppe
und der -Iuraformation. Mit Tafel. (Ibid. XLI, S. 140.)
liebei, C. G., Notiz über die Knoohenfunde in den Gypsbrüchell
zwischen Stecklenburg und Neinstädt am Harz. [Ibid, XLI,
S. 114 u, 116.)
.Hebel, C. G., Notiz über die Steinsalzpseu<1omorphosen von
Westeregeln. (Ibid. XLII, S. 96.)
Giebel, C. G. und Petaold. Rhabdocarpon im Magdeburger
Culm. (Ibid. XLII, 8.49.)
ReusB, A. E., Die Foraminiferen, Bryozoen und Ostracoden des
mittleren und oberen Qnaders. M. 9 Tafeln. Casse!.
Teuchert. Deutung der Steinsalzpsendomorphosen von Westcr-
egeln. (Z. t. d. ges. Naturw, Halle XLII, S. 96 und 97.)
Virchow, R., Ueber die Einhornhöhle bei Scharzfeld arn West-
harze. (Oorrespondenzblatt d. Deutsch. Ges. f. Anthropo-
logie, S. 2.)
1874.
Brauns, D., Kurze Mittheilung über das Eisensteinslager von
llsede bei Peine. (Z. f. d. ges. Naturw. Halle XLIII, S. 280)
Brauns, D., Kurze Mittheilung über einige nene Anfschlüsse rm
Rhät und JUI'a bei Hildesheim. (Z. f. d. ges. Naturw. Halle
XLHI, S. 275.)
Brauns, D., Notiz über Ammonites ibex von Markoldendorf und
Eikulll bei Herford. (Ibid. XLIV, S. 184.)
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Brauns, D., Notiz über das Mitteloligocän von S011illgen. (l':. f. d.
ges. Naturw. Halle XLIII, S. 377.)
Brauns D., Notiz über 'I'erehratellu oblonga und Reusch iuna aus
dem Hilsconglomerat östlich von Braunschweig. (Ihül. XLIII,
S. 481.)
Giebel, C. G., Notiz übel' Ilie 'I'hierresto von 'I'h ier!e lwi Wolfen-
büttel , namentlich ituer den vermeintlichen Elepht'i\ pri,;cus
von dort. (Ibid. XI,III, S. 565.)
Giebel, C. G., Notiz übel' grosse Quarzkrystalle aus dem Granit
des Wurmtlmles h iut- r Stecklenburg (Unterharz.) (l':. f. d. Ge".
Nat.urw. Halle XLIII, S. su.)
Nehr-ing, A., Vergeschichtliche Steininstrumente Norddcutschlands,
mtdl dem im städtischen 'Museum und in der Priv"tsanl111IUllg
des Verfa,sers befindlicheil Exemplaren besprocheu. ]H.:2 Tafeln.
Wolfenbilttel.
Auf S. 25 Erwälmulig des ersten, in Braunschweig gt,fUll-
denen Jadeitboilehens als "von hellem, röthlich geflecktem
Grünstein" .
1875.
Brauns, D., Die senonen Mergel des Salzbergs bei QuedlinlJ11l'g.
1\1. 4 Tafeln 1). (Z. f', d. ges. Naturw. nalle XLVI, S. 3:15 und
Nachtrag S. 453.)
Brauns, D., Ueber. einige neue Petrefaktenfunde .vom Hainu"l'gt'
bei Göttingen. (Z. f. d. ges. Natnrw. Halle XLVI, 8.. 449.)
Die kleine Abhandlung bezieht sich auf den mittleren
Lias des Hainberges.
Krause, G., U eber das Vorkommen und die Verwendung des
Stassfurtdts.
Liebe, K. Th., Die Lindeuthaler Hyänouhöhle. (Yerh. a. deutsch.
anthrop. Ges. Berl. in Zeitsehr. f. Ethnologie VII, S. 127); weitor :
die Lindenthaler Hvänenhöhle und andere diluviale Kuochenfuude
in Ostthtuiugen (Jahresbel'. d , Gesellsch. v . Freunden ,1. Natur-
wissenschaft in Gera XVII, S. 1); -in erweiterter Gestalt mit
zahlreichen Zusätzen aneh separatim .erschienen und die Linden-
thaler Hyänenhöhle (zweites Stück). (;Jahresber. d.,Ges. v.' Fr. d ,
Natnrw. in Gera XVIII - XX für 1875 - 1877 und Archivfür
Anthropologie IX, S. 1[,5, 1816.)
In diesen verschiedenen Publikationen von Li ehe über
die Lindcnthaler Hyänenhöhle bei Gera wird hin und wieder
auf die Funde Ne h l' i n g' s bei Thicde' und Weßt\)regelu
Bezug genommen. Am eingehendsten isü dies der Fall im
zweiten Stück.
Nehring, A., Länge und Lage der Sdmei,lezahnalveolen bei den
wichtigsten Nagcthieren. (Z. f. d. ges. Naturw. Halle XLV, S. 217.,)
Die Abhandlung bezieht sich nur tJeiliiuHg auf die Nage-
thiere aus dem Dj luviuru bei 'I'Iriede. -
Nehring, A., Notiz über Alactaga gerallus Gieb. VOll Westeregeln.
(7J. r. d. Ges. Naturw, Halle XLVI, S. :i24.)
Nehrtng, A., Ueber Ausgrabungen diluvialer Thi81'e bei Westeregeln
unweit Oschersleben .: (Verh. ,1.D. anthrop, Ges. Berl. in Zei tschr,
r, Ethnologie VII, S. 206.)
1) Wurde im lJaupttl1l'ile i ntlriimlich aus dem Jahre 1876 citirt,
IG7
1876.
Giebel, C. G., Hyaena spelaea von dem Seveckenberge bei
. Quedlinburg. (Z. f, d. ges. Naturw. Halle XLVII, S. 527.)
GIebel, C. G., Ueber die zoologisch - paläontologische Bedeutung
der Gegend von Quedlinburg. (Z. f. d, ges. Naturw. Halle
XLVII, S. 531.)
Nehring, A., Ausgrabungen bei Thiede und Westeregeln 1). (Verh.
d. D. ant.hrop. Ges. Berl in ZeitschI'. f. Ethnologie VIII, S. 110
u. 207, vergl. auch Ausland NI'. 47, S. 937, weiter in Zeitsehr. i.
Ethnologie X, Verhandl. S. 259.)
Nehring, A., Constatirung der Jahreszeit, in welcher fossile 'I'hiere
ihren 'I'od gefunden. (Ausland, NI'. 47, S. ssz.)
Nehring, A., Fossile Wirbelthiere von Westeregeln. (Z. f. d, ges.
Naturw. Halle XLVII, S. 292.)
Nehring, A., Lagemys pusillus bei Westeregeln. (Bitzungsber.
d. Ver. f. Naturw. Braunschw., i. d. Brauuschw, Anz. vom
24. Dec. NI'. 30l.)
N ehr-ing , A., U eber die boreale Säugethierwelt eines ehemaligen
zwischen Halberstadt und Magdeburg gelegenen Steppengebietes.
(ZeitschI'. t. Ethnologie VIII, Verhandl, S. 283.)
1877-
Fritsch, K. v., Der salzige See bei Eisleben. (Z. r, d. ges. Naturw.
Halle XLIX, S. 486.)
Fritsch, K. v., Die Wichtigkeit der Nehring'schen Unter-
suchung-en. (Z. f. a, ges. Naturw. Halle L, S. 298.)
Nehring, A., Die fossilen Ziesel aus dem Diluvium von Wester-
egeln. (Ausland, S. 594.)
Nehring, A., Possilo Trappen. (Ausland, S. 539.)
Nehring, A., Neue Ansgrabungen bei Westeregeln. (Z. f. d, ges.
Naturw, Halle XLIX, S. 308.)
Vollmar, W., Ueber die fossilen Pferdeknochen von Westeregeln.
(Bitzungsber. d. Ver. f. Naturw. Braunschw, v. 1. März in
Braunschw, Anz. NI'. 53.)
18j~.
N ehrtng, A., Lebten zu Cäsar's Zeiten Renthiere im hercynischen
Walde ~ (Globus. Illustr.Zeitschr. f. Länder - u. Völkerk.;
XXXIV, NI'. 6 u. 7, S. 91, vergl. auch Z. f. d, ges. Naturw.
Halle LI, S. 385.)
Nehring, A., Ueber die 'I'orfrnoor-Funde von Alvesse und Köchin-
gen. (Z. f. d. ges Naturw. Halle LI, S. 385.)
Nehring, A., Ueber eine in dem sogenannten Zwergloch des
Sudmerberges veranstaltete Ausgrabung. (Sitzungsber, d. Ortsver.
f. Geschichte u. Altertbumskunde zu Wolfenbüttel v, 28. Oct.,
Braunschw. Anz. v, 31. Oct., NI'. 256.)
Nehring, A., Ueber fossile Knochen von Thiede und Westeregeln.
(Z. f. d, ges. Naturw. Halle LI, S. 216 u. 335.)
. 1) Im Haupttheile dieser Litteraturausammenstellung wurden diese
Publikationen Ne h ri ng' s als erste ausftihrliche Mittheilungen an Vi rc h 0 w
aus den Sitzungsber. d, ßerl. anthrop. Ges. erwähnt.
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Nehring, A., Ueber lebende und fossile Ziesel. (Zoologischer
Garten XIX, 8. 257.)
Richthofen, F. von, Bemerkungen zur Lössbildung, (Verh. d ,
geol. Reichsanst., S. 289.)
Der Verfasser bezieht sich mehrfach auf d ie Steppen theorie
Nehring's und die Verhältnisse bei Thiede und Westor-
egeln.
Virchow, R., Notiz über die von N ehring bei Thiede und Wester-
egeln gefundenen Mun ufacta aus dem Jriluvium. (Correspon-
denzblatt d. Ges. f. Authropologie, S. 149.)
Virchow, R., Ueber die Existenz des Menschen währeud der
Diluvialzeit in Norddentschlaud, namentlich in der Gegeml von
'I'hiede, (Verh. d. D. anthrop. Ges. Berl. v . 12. April in Zeitschr.
f. Ethnologie.)
Woldrich, J., Deber Caniden aus dem Diluvium. 1\1. Tafeln.
(Denksehr. d, mathem. naturw, Classe d. k. Akad, d. Wiss.
Wien XXXIX, S. 97.)
J
1879.
Blastus , W., Die Neuaufstellung des Herzogl. Naturhistorischen
Museums zu Braunschweig. Sonder-Abdruck aus den Braunschw.
Anz. Nr. 116 - 118, 122 - 123.
Aufzählung der Funde fossiler Wirbelthiere im Braun-
schweigischen.
Giebel, C. G., Notiz über Fuchskuochen vom 8eveckenberge bei
Quedlinburg. (Z. f. d. ges. Naturw. Halle LU, S. 496.)
Giebel, C. G., Notiz über Reste von Felis spelaea aus dem Dilu-
vium bei Magdeburg. (lbitl. Ln, S. 49;).)
Henael, R., Mammalogisehe Notizen. M. Tafel. (Archiv f. Natur-
geschichte XLV, Band I, S. 198.)
Der Verfasser bezieht sich u. A. auf die diluvialen Murmel-
thiere von Westeregeln.
Nehrrng, A., Alactaga jaculus, fossil auch bei Quedlinburg. (Z. f.
d. ges, Naturw, Halle LU, S. 115.) .
Nehr-ing , A., Fundorte für Fossilreste des Halsbandleunniugs in
Deutschland und Nachtrag. (lbid. LU, 8. 142 u. 633.)
Nehring, A., Kurze Mittheilung über die Knoblauchskröte, Pelo-
bates fUBCUS, fossil im Diluvium von Westeregeln. (Ref. d.
8itzungsber. d.Ver.f, Naturw.Braunschw. v.30. Oct, i. Braunschw.
Anz, v, 2. Nov.; vergl. auch I. Jahresbel'. d. Ver. f. Naturw.
f. 1879/80, 8. 8.)
Nehring, A., Ueber fossile Schneehühner in Deutschland. (Die
Natur, Halle a. S., NI'. 45, S. 570.)
Sandberger, F., Ueber Ablagerungen der Glacialzeit und ihre
Fauna bei Würzburg. (Verhaudl, der phye.-medicin. Ges. zu
Würzburg, N. F. XIV und Ausland Nr. 29, S. 573.)
Die Abhandlung berührt die Frage eines Steppenklimas für
das mittlere Europa und zieht auch unser Gel.Jiet in Betracht.
1880.
Delttsch, 0., Deutschlands Oberflächenraum . Versuch einer über-
sichtlichen Darstellung auf orographischer und geologischer
Grundlage. M. 3 Karten. Breslau.
Die Einhornsböhle. (Zeitsehr. d, Harzvereins , S. 480, auch 1881,
8. 161.)
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Fritach, K. v., Notiz über Bronteus cf. furcifer Barr. Orthoceras cf.
dulee Barr. und Atrypa 'I'hetis Barr, Aus dem Hercyukalk
zwischen Thale und der Rosstrappe. (Z. d. D. g. G. XXXII,
S. 679.)
Geinitz, H. B., Nachträ~e zur Dyas I mit Beiträgen von Drude,
Vettel' u. We i s s. M. Tafeln. (Mittheilungen aus dem Kgl.
Mineralogisch - geologischen und prähistorischen Museum in
Dresden. Heft IH.)
In der Einzelbeschreibung der Fossilien wird auch auf das
Vorkommen am Harz (Mausfeld , Walkenried u. s. w.) Rück-
sicht genommen.
Giebel, C. G., Ueber die speciflschen Eigeuthümlichkeiten des
Lepus diluviauus [vom Seveekeuberge bei Quedlinburg]. (Z. f.
. d. ges. Naturw. Halle LUI, S. 318 u. 508.)
GIebel, C. G., Zwei Arten von fossilen Pferden des Seveoken-
.. berges bei Quedlinburg. (lbid. LUI, S. 518.)
Kühler, W., Zum Alter der Oberharzer Erzgänge. (Maja, N. F.
Heft 1I, S. 123.)
Nehring, A., Fossile Springmäuse, Alactaga jaculus , und andere
Thierreste bei 'l'hiede. (Z. f. d. ges. Naturw. I,III, S. ;'24.)
Nehring, A., Neue Ausgrabungen im Diluvium von 'I'hieds.
(Zeitseln-. f. Ethnologie XII, Verhandl, S. 82.)
Rumpf, J., Ueber den Krystallbau des Apophyllits. (Sitzuugsber.
d. Wien. Ak. LXXX, 1. Abth., S. 84.)
Die kurze Abhandlung bezieht sich wesentlich auf den
rothen Apophyllit von Andreasberg.
Schell, Die Grube .Hülfe Gottes" bei Grund. M. 2 Tafeln. (Maja,
N. F. Heft H, S. 96.)
. Die Abhandlung ist grösstentheils bergmännischen Inhaltes,
bringt jedoch auch Mittheilungen über die Gangverhältnisse
des Oberharzes.
Ueber angebliche Knochen vom Mammuth oder Rhinoceros am
Schinderkopf im unteren SteigerthaI. (Kordhäuser Zeitung
v, 13. u. 14. Juli.)
Voss, A., Katalog der Ausstellung Prähistorischer und Anthro-
pologischer Funde Deutschlands zu Berlin vom 5. - 21. August.
Berlin.
Erwähnung der betreffenden Funde im Herzogthum Braun-
schweig, z. B. Vorkommen des Rieseuhirsches (Cervus eury-
ceros) bei Oelsbul'g, eines Nephl'it-[jadeit]-beilchens, bei der
Stadt Braunsehweig gefunden, u, s, w,
Woldrich, J. N., Diluviane Fauna von Zuzlawitz bei Winterberg
im Böhmerwalde. Mit Tafeln. (Sitzllngsber. d. Wien. Ak.
LXXXII, 1. Abth, S. 7.)
Der Verf, zieht häufig die 'Verhältnisse bei Thiede und die
Untersuchungen Nehring's vergleichungsweise heran und
dehnt seine Ansichten auf dieselben aus.
Woldt, A., Notiz über den Sandstein mit Gletscllerkritzeln. von
Velpke. (Zeitschr. t. Ethnologie XII, S. 333.)
1881.
Karrer, F., Der Boden der Hauptstädte Europas. M. Tafeln. Wien,
Nötling, F., Ueber einige Brachyuren aus dem Senon VOll
Mastricht und dem Tert.iär Norddeutschlands. M. Tafel. (Z.
d. D. g. G. XXXIII, S. 357.)
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Beschreibung der Cooloma Crednei-i Schloth. sp. von Hildes-
heim [Diekhoizeu oder Freden].
Petry, A., Ueber Funde von Rhinoceros tichorhinus [Im Kohustciu.
(Z. f. ll. ges. Naturw. LIV, S. 454.)
1882.
Behrendsen, 0;, Ammonites J ason in den MacrocephalentllOnel~
[am Süllwestfusse des Galgenberges und an anderen Orten bm
Hildesheim]. (Z. f. Naturw. Halle LV, S. 675.)
Lüdecke, 0., Notiz über das Zundererz von der Grube Caroliue
bei Clausthal sowie über Arsensilber und Albit von Andreas-
berg. (Z. f. Naturw, Halle IN, S. 666)
Nehring, A., Vorgeschichte des Pferdes in Europa, (Kosmos VI,
Bll. 12, S. 438.)
SchaffeId , A. H., Bericht UI über die gesammte Petroleum-Tu-
dustrie in Oelheim und Umgegend.
Speyer, 0., Die Dolomiten uud ihre Bewohner.
Virchow, R., Die Ausgrabungen des Herrn Struck m a n n in der
Einhornhöhle bei Scharzfeld am Harz. (Verh. d. anr lirop Ges.
Ber!. in Zeitsehr. f. Ethnol. XIV, S. 149.)
Woldrich, J. N., Die diluvialen Faunen Mitteleuropas unrl eiue
heutige Sareptaner Steppenfauna in Niederösterreich. (1\'litth,
d. Anthrop. Ges. Wien, XI, S. 183.)
Der Verf. bezieht sich auch auf die Funde in unserem Gebiete.
Woldt, A., Ueber die Reste von Bär und Pferd in der Baumanns-
höhle. (Z. f. Etlmo1. XIV, Verh, S. 522.)
1883.
Blaas, J., Beiträge zur Kenntniss natürlicher wasserhaltiger
Doppelsulfate. Mit Tafel. (Srtzungsber. d. Wien. Ak. LXXXVII,
I. Abth., S. 141.)
Die Arbeit bezieht sich in nebensächlicher Weise auch
auf den Römerit und Misy vom Rammelsberg bei Goslar.
Blastus, W., Ueber einen grösseren Saurier von Steinlah unweit
Salzgitter. (Ref. d, Sitzung des Ver. f. Nat.u rw. Braunsehw,
i. Braunschw. Anz, v. 8. April, Nr. 81, auch Isis, S. 130.)
Boyd Dawkins, W., l'he preglacial age of the mammoth. (Geo1.
Magazine Loridon U, Vol. X, p. 331.)
Der Verfasser versucht Nehring's Steppentheorie zu
widerleg·en.
Höhlenfund bei Holzen, Braunschweig. (Correspondenzblatt des
Gesammtver. d, deutsch. Geschichte - u. Alterthums- Vereins
XXXI, S. 9".)
Howorth, H. H., 'I'he Fauna and Flora of the Loess, (Geolo-
gical Magazine LOll(lon II, Vol. IX, p, 206.)
Der Autor nimmt wesentlich Bezug auf die Ansichten
Ne h rl n g ' s über die Verhältnisse bei 'I'hiode und Westeregeln
und bekämpft die Steppentheorie.
Lüdecke, 0., Notiz über den Plagionit von Wolfsherg im Harz.
(Z. f, Naturw. Halle I,VI, S. 382.)
Nehring, A., Die ehemalige Verbreitung der Schneehühner in
Mitteleuropa. (Mitth. d. Ornitholog. Ver. in Wien VII, S. 43.)
1884.
Blasius, W., Ueber die Verbreitung- von Arvicols ratticeps
[oeconomus 'I) und obscurus in Norddeutschland. (Ref. d,
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Hitzungsber. d. Ver. f. Na.turw. Braunschw. v. 17. .Ian. i.
Bruunschw, Auz. v. 31. Jan., Nr. 2H.)
Cadell, M. H., Oll the Age and Ol'igin cf tlie MetallieVeins of
u., lIpper Harz. (Mineralogieal J\Iagazille VI, p, 90.)
Laufer, E., Verlauf und Ergebnissü der diesjährigen U ntersuchungcu
seitens der geologiseheu Landes - Amtalt zur Auffindung von
Mel'gellagern in der Provinz Hannover. (Hannoversche Land-
uur] Forst wirt.hschaftliche /';eitUllg, Hannover v. 17. Sept. Vergl.
aueh Ueber die Lagerung, petrogrupuische Beschaffenheit und
Gewinnuug des unteren Diluvialmergels in Hannover. Berlin.)
Die Abliundluug bcz ieh t sich u. A. auf die Gegend von Giflioru.
Moesta, F., Blatt Kelbra (Erliinter. z. geol. Karte v. Preussen n.s. w,
Zweiter Anhang : ErJiiutül'lIl1gell 7.U dem Profil blatt mit 2 Pro-
filen durch das Kyü'häusergeuirgc.)
Für unser Gebiet kommt von dieser Arbeit speciell das
Profll VOUI Harzvaude über den Kyrfliäuser bis in das Thüringer
'I'riasbecken in Betrach t.
Nehring, A., Ueber die quartäre Flora Deutschlands [besonders
von Wt'stere'gl'ln]. (Vl'ril. a, D. anfhrop. Ges. Bed. in Zeits<'!lr.
f. ]~tllllol()gie X VI, S. 4lH.)
Penck , A., Mensch und (·;is7.eit, mit Karte über die Ausdelmuug
des Iulauduises. (Archiv f. Anthropologie XV, Heft 3.)
Die Ahhnndlung herl"llirt. auch unser Gebiet.
U'hlig , V,) D eber da.s Vot-kormueu und die Eutstehuug des Erd-
öle". (Yirchow u, v. Holtzendorff's Sammlung gemeinverständ-
licher Yort.räge.)
1885.
Neumayr, M., Die geographische Verbreitung der Juraformation.
(Denkschr. d. Wien. Ak.)
J<iine kartographische Dantellllng der Meere und Festliindej'
in der Jurazeit , welche die betreffenden Ab1H.gerungen unseres
Gebietes mit berücksicht.ig t.
Penck, A., Das deutsche JYI:ittelgehirge. (Veruandl. d, Ges. f. Erd-
kuude zu Derlin xtr, S. 373.)
18S(i
Behla, R., Die frühere Ausbreitung des Elch in Europa. (Corre-
sponllellzhlatt d. deutsch. Ges, f. Anthropologie XVII, S. 87.)
Die Ablinudlung bezieht sieh u. A. auf die Fundorte in
Hruunsch wcig,
Friedel, E., Deber den,l'\md von lTnio sinuatus Lam, bei Westor-
eg·eIn. (%eitselH'. f. Et.lmologie XVIII, Verh. S. 42.)
Leieher C., Orometrie des Harzgebirges. Mit;; 'I'afelu. Halle.
bie erste derartige Bearuoituug des Harzgcbirges ist von
Bedeutung fü r die Benrt.heilung dessen Obel'tläehengest.altullg
und inneren Baues.
N ehring, A., Katalog der Siinget.hiere. Zllolog.ische ~alUllllu~lg
der König). Land wirt.hschnf't.licben Houhsr-hule III Berliu. Berlm.
Derselbe ent.hält die ausfiih rIiche Zus.<lmnllmstellung der
dort hefindlichen diluvialen Kuochenreste unseres Gebietes.
1887.
Blaaius , W., Das Elch, Alces palmata Klein. (Dombrowski's
allgem. loincyklopädie d, ges. Forst- und Jag<lwissenschaf'tell II;
auch Reparatim orschieueu.)
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Die Monographie berührt auch die Funde im Braun-
schweigischen.
Fritsch, K. v., Notiz über Renthiergeweihe aus dem jüngeren
Diluvialkies von Stedten und Oberröbliugen arn salzigen See.
(Zeitschr. f. Naturw, Halle LX, S. 84-.) . .
Klitzseh, G., U eber das Vorkommen, die EIgenschaften uud die
Entstehnng des Petroleums,
Penck, A.., Das deutsche Reieh in A. Kirchhoff', Läuderkunde
von Buropa. I. Theil: Europa im Allll;emeinen.
Rinne, F., Ueber Faujasit und Heulandit. (N. Jalll·b. f. Min. Il, S. 17.)
Zur Untersuchung der optischen Eigenschaften des Heu-
Iandits diente vorzugsweise das Vorkommen von Andreasberg.
Schaff, E., Beitrag zur genaueren Kenntniss der diluvialen Murmel-
thiere. [Arch, f. Naturuesch. LUI, I, S. 118.)
Der Verfasser bezieht sieh u. A. auf 'I'hiede und Westeregeln.
Wahnschaffe, F., Gletscherschrammen auf den Schiehtohertläehen
.des Rhätsandsteins von Velpke bei Oebisfelde, sowie aru S,tllll-
stein von Gommern. (Naturw. Wochenschrift Berlin II, Nr.1.)
1888.
Fritsch, K. v., Ueber die Harmannshöhls bei Riibelaud. (Zeitscllr.
f. Naturw. Halle LXI, S. 79.)
Hänlein, C. v., Paläontologisches; aus der Hermannshöhle hei
Rübeland. (Ibid. LXI, S. 61.)
Höfer, W., Das Erdöl (Petroleum) und seine Verwandten. Bmlln-
schweig.
Das Werk berührt auch die Vorkollllllnisse in' nordwestliohen
Deutschland.
Nehring', A.., Ueher Bos primigenins , insbesondere über seine
Ooexistenz mit dem Menschen. (Verh. d, D. anthrop, Ges. Berl.
in Zeitscbr. f. Ethnologie XX, S. 222.)
Die Abhandhmg bezieht sieh u. A. auvh auf unser Gebiet.
Reidemeister, E., Eine mineralogische Wanderuug durch den
östlichen Harz. (.Jahl'esber. d. Naturw, Ver. Mag-Ileb. f. 1887, S. ;'7.
Reidemeister, E., Mineralogische Notizen. (Jahresbel'. d. Naturw
Ver. M'agdeb. f. 1887, S. 71.)
Erwähnung der sogenannten Pseudomorphosen von Kalk-
spath nach Gaylussit von Obersdorf bvi Sang-erhausen, des
Gelbbleierzes von Tanne und auderer Harzer Mineralien.
Schreiber, A.., Die Bodsnverhältnisse von Magtleburg· Neustadt
und deren Einfluss auf die Bevölkerung mit einer geologischen
Karte. [Jahresber. d. Naturw. Ver. Magdeb. f. 1887, S. 1.)
188!).
Blömeke, C., Ueber das Vorkommen und die Prodnction von Silber
auf der Erde. (Berg.- u. Hütterun. Ztg. XLVIII, S. 6.)
Hierin über die Gänge und die Silberführung zu St, Andrees-
berg im Harz.
Bornemann, J. G., Ueber den Buntsandstein in Deutschland und
seine Bedeutung für die Trias nebst Untersuchungen über Sand-
und Sandsteinbildungen im Allgemeinen. M. Tafeln, Jena.
Oesaro , G., Ueber das ditetragonale Prisma am Apophyllit von
St.. Andreasberg. (BuH. de la Bocvminer. de F'ranee XII, P: 62.)
Frantzen, W., Untersuchungen über die Gliederung des unteren
Muschelkalks im nordwestlichen Westfalen und im südwest-
I
~
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lichen Hannover. M. 2 Tafeln. (Jahrb. d, K. Pr. geol. Landes-
anst. f. 1888, S. 453.)
Die Abhandlung bezieht sich u. A. auch beiläufig auf die
Entwickelung dieser Schichten bei Kreiensen und Hardegsen,
Goldfuss, 0., Notiz über das Fehlen von Höhlenconchylien in Erd-
proben aus der Hermannshöhle. (Z. f, Naturw, Halle LXII, S. 467.)
IIänlein, C. von, Ueber Inocerarnus aus der mittleren Kreide des
nördlichen Harzrandes und Mytilus Kloeberi vom Lühof bei
. Qnedlinburg. (Z. f. Naturw, Halle LXII, S. 465.)
Hemeck, H., Die Hermannahöhle bei Rübeland. (Nordhäuser
Monatshefte , Heft 3, S. 31, auch unter dem 'I'itel : Harzer
Monatshefte.)
Im Wesentlichen eine Besprechung des Werkes: Kloos
und Müller, Die Hermannshöhle bei Rübeland.
Kafka, J., Die diluvialen Murmelthiere in Böhmen. [Sitzungsber,
d. K. böhm, Ges. d. Wiss. Prag, S, 195.)
Die Abhandlung bezieht sich u. A. auch auf die Vorkomm-
nisse in unserem Gebiete.
Leppla, A., Zur Lössfrage. (Geognost. Jahreshefte H, Cassel, S. 176.)
Die Abhandlung bezieht sich beiläufig auch auf unser Gebiet.
Levin, W., Ueber die diluvialen Ablagerungen von 'I'hiede bei
Braunschweig, speciell mit Bezug auf die Oontroverse zwischen
Ne h r In g und Wollemann. (Reed. Sitzung d. Ver. f. Naturw,
Braunschw. in Braunschw. Allz. v. 23. Febr. NI'. 46, auch Russ'
bis, S. 239.)
Lüdecke, 0., Vorläufige Mittheilungen über ein neues Borat von
Stasefurt. (Z. f. Naturw. Halle LXII, S. 354.)
Miers, H. A., Ueber Polybasit von Andreasberg u. s, w. (Mine)"
Magaz. und Journ. of the Min. Soc. NI'. 39, May, p. 204.)
Müller, M., Notiz über den Leimgehalt der Knochen aus dem
Höhlenlehm iu der Hermannshöhle bei Rübeland. [Chemiker-
Zeitung, NI'. 81.)
Nehring, A., Ueber paläolithische Feuerstein -Werkzeuge aus den
Diluvial- Ablagerungen von Thiede (bei Braunschweig). M.
15 Abbild. (Verh. d. D. anthrop, Ges, Ber!. in ZeitsclJr. f.
Ethnologie, S. 357.)
Ochsenius, C., Ueber Boracit von Douglashall und über einige
Funde aus dem Mutterlaugensalzlager von dort. (N. Jahrb. t.
Min. u. s. w. I, S. 271 u. 272.)
Reidemeister, E., Mineralogische Notizen über den östlichen Harz.
(Jahresber. d. Naturw. Ver. Magdeb. f. 1888, S. 95.)
Schreiber, A., Die Bodenverhältnisse im Bereiche des Ringstrassell-
und Nordfront-Kanals, sowie der Grundwasserstand in Magde-
burg und seiner Umgebung und die Hafenanlage bei Magde-
burg - Neustadt. M. 3 Karten, (Jabresber. d. Naturw. Ver.
Magdeb. t. 1888, S. 70.)
Btruckmann, C., Ueber die ältesten Spuren des Menschen im
nördlichen Deutschland. (Zeitsehr. d, historischen Ver. f. Nieder-
sachsen, Hannover, S. 11'>7.)
Die Abhandlung bezieht sich u. A. auf die betreff-enden
Fundstellen unseres Gebietes im interglacialen u. postg!lu~iale"
Diluvium, speeiell auf 'I'hiede , Westeregeln u. die Einhorn-
höhle bei Scharzfeld.
Struakmann, C., Urgeschichtliche Notizen aus Hannover. Mit
Tafel. (Archiv t. Anthropologie XVIII, S. 171.)
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Die Abhandlung zieht auch den früher beschriebenen Fund
von ÜVill0S bei Hameln in Betracht.
Teuchert, Notiz über eine recente Bildung VOll GypszwilJingen in
Westeregeln. (Z. f. Naturw. Halle LXII, S. 461.)
isno.
Blasius, W., Neue Knochenfunde in den Höhlen bei Rübeland.
Sitzung des Ver. f', Naturw. zu Brauuschweig. (Referat i.
Braunschw. Anzeigen Nr. 289 bis 291, auch besonders erschie-
nen als verbesserter und z.Th. erweiterter Sonder-Abdruck im
Verlag des Herz. Naturh. Museums, dann abgedruckt i n Harzer
Monatsheften, Nordhausen a. Harz f. 1891, 1I, Heft 3, S. 50.)
Blömeke , C., Ueber das Vorkommen und" die Prodnction von
Kupfer auf der Erde. (Berg.- und Hüttenm. Ztg. XLIX, S. 139.)
Hierin überVorkommennnd Production im Mausfeldischen
und im Rammelsberg bei Goslar.
Dames , W., Anarosaurus purnilio nov, gen. nov. sp. :Mit Tafel.
(Z. a. D. g. G. XLII, S. 74.)
Beschreibung des Skeletts eines kleinen Nothosamiden aus
dem mittleren Muschelkalk von Remkersleben , westlich von
Magdeburg.
Dames, W., Ueber die Aufnahme des Blattes Wegeleben. (Jahrb.
d. K, Pr.. geo1. Landesanst. f, 1889.)
Dames, W., Ueber die Grenze zwischen Emscher-Mergel und typi-
schem Uuterseuou am Nordrande des Harzes. (N. ,Jaln·b. f.
Min. u. s. w, I, S. 176.)
Denckmann, A., Ueber Aufschlüsse im Jura und in der Kreide.
bei Hannover. (N. Jahrb. f', Min. u. s. w. H, S. 97.)
In' diescrn kurzen' Aufsatz werden auch Wealden u. Hils
bei Sehnde unfern Lehrte besprochen.
Fritsch, .R. v., Kurze Betrachtung über die Hermannshöhle bei
Bübelaud. (Correspondenznlat.t des Natnrw. Vereins f. d, Provinz
Sachacu u. Thüringen in Halle IV u. V, S. 67.)
Gerhard, F., Die Brunnen in der Stadt Wolfenbüttel. (Monats-
blatt tür öffentliche Gesundheitspflege XIII, S. 73.)
Die Abhandlung nimmt auch Bezug auf die geognostischell
Verhältnisse des Untergrundes der Stadt.
Hänlein,'C, v., Mi1.theilung über Versteinerungen aus der mittleren
subhcrcynischen Kreide. (Correspondenzblatt des Naturw.
Vereins f, d , Provinz Sachsen u. Thüringen in Halle IH, S. 34.)
Diese Mittheilung bezieht sich grösstentheils auf nene
Speeies aus der Kreide von Quedliuburg u. s. w.
Hänlein, C. v., Ueber dieOrednerienfiom der suuhercynischen
Kreide, (Ibicl. IV n. V, S. 61. Vel·gl. auch K. v. 'E'ritsch, 1hil1. S. 69.)
Hornung, F., Zur Kenntniss des Gallgsystems des Anerberges im
Harze und der Püllung desselben. (Z. d. D. g. G. XIJII, S. "28'l.)
Jä,kel;' 0., Ueber Plossenstacheln oder Iclrthyodoi-uüthen im All-
gemeinen. (Sitzungsber. d. Ges. naturf. Fr. Berlin, 8. 11~l:)
Der Verfasser kommt in diesem Artikel auf das räthsel-
hafte Fossil des Mausfelder Kupferschiefers zu sprechen, W'+
-ches Giebel im Jahre 18;)6 beschrieben hat.
Klockmann , F., E. S. Pn d m o re ' s Bilder aus 'den ObcrJlarz,'r
Gt'ldHm. (N. -Juhrb. f. ]\,[in. u. s. w. 1, S. 98.)
Kloos, J. H., Kurze :Mittheilnng über denneuentdeckten Theil der
Banmannshöhle und das Vorkommen 'des Bibers an der
1
I
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Christinenklippe bei Bübeland , Sitzung d. Ver. f. Naturw,
Braunschw. (Ref. i. Braunschw. Anz. NI'. 291, auch besonders
erschienen als verbesserter und z. Th. erweiterter Sonder-Ab-
?ruck im Verlag des Herz. Naturh. Mnseums, dann abgedruckt
m Harzer Monatsheften, Nordhausen f. 1891, H, S. 53.)
Kloos, J. H., Notiz über eine Ausscheidunz von Asphalt auf
Dolomit vom Tannenkopf bei Brunkensen~ Sitzung d. Ver. f.
Naturw. zu Braunschw. am 30. Oct, (Referat in Braunschw,
Anzeigen v. 19. November NI'. 271.)
Koch, M., Ueber Aufnahmen im Oberharz, Am Oströder - Polster-
berger Grünsteinzug und am Bruch- und Ackerberg. (Jahrb.
d. K. Pr. geol. Laudssanst. f, 1889.)
Könen, A. v., Das Norddeutsche Unter-Oligocän und seine Mollus-
ken - Fauna. Lief. H: Conidae- Volutidae- Cypraeidae. Nebst
16 Tafeln. (Abh. z. geol. Karte v . Pr. u. 'fhür. X, Heft 2.)
Könen, A. v., Ueber die Aufnahmen westlich nnd südwestlich
vom Harz. (Jahrb. d, K. Pr. geol. Landesaust.. f. 1889.)
Lang, H. 0., Zur Höhlenbildung. (Die Gegenwart, NI'. 33, S.100.)
Die Arbeit enthält eine Besprechung des Werkes : Kloos
u. Mü l Ie r, Die Hermannshöhle bei Riibeland, bringt jedoch
auch selbständige Gedanken über Höhlenbildung im Allge-
meinen und die Entstehung der Hermannshöhle im Besonderen.
Langsdorfr, W., Beiträge zur geologischen Kenntniss des nord-
westlichen Oberharzes , insbesondere in der Umgebung von
Lautenthal und im Innerstethal. (Jahrb. d. K. Pr. geol. Landes-
anst, f. 1889. Abhandl. v, ausserhalb, der K. geol. Landesaust.
stehenden Personen, S. 104.)
Levin, W., Die Hermannshöhle bei Rübeland im Harz. (Himmel
u. Erde H, Heft 9.)
Dieser referirenden Arbeit liegt im Wesentlichen das Werk
von Kloos u. Müller, DieHermannshöhle bei Rübeland, zn
Grunde, enthält aber andere Abbildungen.
Lossen , K. A., Ueber geologische Aufnahmen auf dem Blatte
Harzburg. (Jahrb. d. K. Pr. geol. Landcsanst.' f. 1889, S. XXV!.)
Lossen, K. A., und Wahnschaffe, F., Beiträge znr Bsurtheilung
der Frage nach einer einstigen Vergletscherung des Brocken-
Gebietes. [Ibid, f, 1889, S. 124.)
Lüdecke, 0., Ueber Heintzit, ein neues Borat vonIJeopoldshall.
(Z. f. Krystallogr. u. s. w. XVIII, S. 481.)
Martin, A., Untersuchungen eines Olivingabbros aus der Gegend
von Harzbnrg. M. Tafel. (Jahrb. d. K. Pr. geo!. Landesanst.
f. 1889, S. 129.)
Miers, H. A., Hemimorphismus und nene Flächen am Stephanit-
(I':. f. Krystallogr. u. s. w. XVIII,. S. 68.)
Die kurze Abhaudlung zieht auch das Vorkommen von
Andreasberg vergleichun'gsweise mit heran.
Milch, L., Ueber ein neues krystallisirtes Borat von Stassfnrt.
(Z. f. Krystallogr. u. 8. w. XVIII, S.478.' Verg!. auch Z. ,I.
D. g. G. XLII, S. 600, wo Milch für dieses [späte~' vo~
Lü d e c k e Heintzit genanntes Mineral] den Namen Hintzeit
vorschlägt). -
Müller, G., Das Alter der glaukonitisehen Sandsteine und Cou-
zlomerate von ZiIly. (N. .In.lrrb. f. Min. u. s. w. II, S. 'l93,)
Müller, G., Die Rudisten der Oberen Kreide arn nördlichen Harz-
rande, (Jahrb. a. K. Pr. geo!. Landesanst. f. 1889, S. 1:>7.)
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Nehring, A., Neue Funde aus dem Quartär von Thiede bei Braun-
- schweig. (Sitzungsber. d, Ges. naturf. Fr., S. 78.)
Nehring, A., Schneestürme als Todesursache diluvialer Säuge-
thiere. (Naturw. Wochenschrift V, S. 71, vergl. auch S. 448
und 516.)
Nahrfng , A., U eber eine anscheinend bearbeitete Geweihstange
des Riesenhirsches aus dem Diluvium von Thiede bei Braun-
schweig. (Verh. d, D. anthrop. Ges. Berl, in Zeitsehr. für Ethno-
logie, S. 363.)
Nehring, A., Ueber Tundren und Steppen der Jetzt- und Vorzeit,
mit besonderer Berücksichtigung ihrer Fauna. Berlin.
Das Werk bezieht sich wesentlich auf die betreffenrlen
Fundorte diluvialer Steppenthiere unseres Gebietes.
Rinne, F., Ueber die Um änderungen , welche die Zeolithe durch
Erwärmen bei und nach dem Trübewerden erfahren. (Sitzungsber.
d. Berl. Ak. XLVI, S. 1163.)
Die Abhandlung zieht auch den Desmin von Andreasberg
in Betracht.
Schreiber, A., Gletschererscheinungen in der Umgebung Magde-
burgs. (Jahresber, d. Naturw. Ver. Magdeb. f. 1889, S. 49.)
Schreiber, A., Gletscherspuren bei Magdeburg. M. Tafel. (Ibid.
S. 123.)
Schreiber, A.,.Notiz über geschrammte Grauwacke von Magde-
burg. (Z. d, D. g. G. XLII, S. 173, Nachtrag zu seinem Auf-
satz in XLI, S. 603. Vergl. auch XLII, S. 369 u. 371.)
Schreiber, A., Ueber den Einfluss der Erdschichten auf die Canal-
arbeiten im Norden und Nordwesten Magdeburgs. (Jahresbel'.
d. Naturw. Ver. Magdeb. f. 1889, 8. 6.)
Stolley, E., Ueber zwei Brachyuren aus dem mitteloligocaenen
Septarienthon Norddeutschlands. (Mittheilungen aus dem miner,
Institut der Universität Kiel I, S. 151.)
Die Arbeit zieht vergleichungsweise auch die betreffenden
Vorkommnisse unseres Gebietes mit in Betracht.
Strombeck, A. v., Zur Geschichte der Saline 8chöningen.
. (Braunscnw. Anzeigen, NI'. 51 und 52.)
Der Artikel zieht auch die geognostischen Verhälmisse in
Betracht.
Strombeck, A. v., Ueber den oberen Gault mit Belemnites mini-
mus bei Glissmarode unweit Braunschweig. (Z. d. D. g. G.
XLII, 8. 557.)
Wahnschaffe, F., Beitrag zur Lössfrage. (Jahrb. d. K. Pr. geol.
Landesanst. f. 1889, S. 328.)
Wahnschaffe, F., Ueber die Auffindung von Glacialerscheinungen
in Magdeburg. (Naturw. Wochenschrift V, S. 213.)
Wermbter, H., Der Gebirgsbau des Leinethales zwischen Greene
und BanteIn. M. 2 Tafeln. [Inaug.« Diss. und N. J ahrb. f.
Min. u. s. w., VII. Beilageband, S. 246.)
Woodward, A. S., Note on the occurrence of the 8aiga Antelope
in the Pleistocene: Deposits of the Thames Valley. (Proceedings
of the Zool. 80c. London, p. 613.)
Die ~bhand!lmg nimmt u, A. Bezug auf das Yorkommen
der Salga-Antilop« an verschiedenen diluvialen FundsteIlen
unseres Gebietes.
Die häufiger angefiihrten Zeitschriften.
Abhandlungen der K. bayrischen Akallemie der Wissenschaften
H. Classe = Abh. d. bavr. Ak. '
Abhamllnngen der Königl, Gesellschaft der Wissenschaften zu Göt-
tingen = Abh, d. K. Ges, d, Wiss. zu Göttingen.
Abhandlungen der Königlich Preussischen Akademie der Wissen-
schatten zu Berlin, Physikalische Klasse = Abh. d. Ber!. Ak.
Abhandlungen der Königlich Preussischon geologischen Laudesaustalt,
N eue Folge. Fortsetzung von Band X der Abhanlllnngen zur geol.
Specialkarte u. s, w, Von 1889 an = Abh, d. K. Pr. geol.
Landesanst, N. F.
Abhandlungen der Naturforschenden Gesellschaft zu Halle. Von
1853 an = Abh. d. Naturf. Ges. Halle.
Abhandlungen des naturwissenschaftlichen Vereins zu Magdeburg
= Abh. d. naturw. Ver. Magdeb.
Ahhandlungen, herausgegeben von der Senekenbergischen naturfor-
schenden Gesellschaft in Frankfurt a. :1\-1. Von 1854 an -~ Abh.
Senckenberg.
Ahhaudlungen zur geologischen Specialkarte von Prensseu und den
Thüringischen Staaten, Band I VOll 1872 = Abh, z. geol. Karte
v. PI'. n. Thür.
Amtliche Berichte und Tageblätter über die jährlichen Versamm-
lungen deutscher Naturforscher und Aerzte = Bel'. üb. d, Vers.
deutsch. Naturf.
Annalen der Physik, herausgegouen von IJ. W. Gilbert. Band I-
LXXVI, 1799 -1824, mit Generalregister von Karsten =
Gilbert's Ann. d. Phys.
Annalen der Physik und Chemie, herausgegeben von J. C. Poggen-
dorff, Von 1824 an. Seit 1878 hera.usg. von Wiedemami und
HeImholtz = Pogg. Aun.
Annalen der Wetterauischen Gesellschaft für die gesammte Natur-
kunde = Arm. d. Wetterauisch. Ges. f. d, ges. Naturk.1809 -1812.
Von 1818 an: als Neue Annalen.
Archiv fiir Bergbau und Hüttenwesen, herausgegeben von C. J. B.
Karsten, 1818 - 1831 = Karsten's Archiv R. I.
Archiv für die gesammte Naturlehre, herausg, von K. W. G. Kastner,
1824 -1829 = Kastner's Archiv f. Naturlehre.
Archiv für Mineralogie, Geognosie, Bergbau und Hüttenkunde, her-
ausgegeben von Dr. C. J. B. Karsten, später von Karsten und
v. Deoheu 1829 - 1854 = Karsteu's Archiv R. H.
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Bergmännisches Journal, herausgegeben von Köhler und Hoffmann ,
1788-1817. Von 1795 an als Neues bergmännisches Journal
= Bergm. Journ. und N. Bergm. Journ ..
Berg- und Hüttenmännische Zeitung mit besonderer Berücksichtigung
der Mineralogie und Geologie, herausgegeben 1842 - 1858 von
C. Hartmann ; 1859 - 1863 von Bornemann und Kerl; seit 1864
von Kerl und Wimmer = Berg- u. Hüttcnm. Ztg.
Berichte der Deutschen chemischen Gesellschaft. Von 1868 an
= Bel'. d, D. ehern. Ges.
Berichte des naturwissenschaftlichen Vereines des Harzes zu Blanken-
burg 1840 - 1864. Die Berichte für die Jahre 1840 - 1841 bis
1845 - 1846 in zweiter Auflage 1856 erschienen Bel'. d ,
naturw, Ver. d, Harz. Blankenb. , z, Th. mitgetheilt i. d, Zeit-
schrift f. d. ges. Naturw. zu Halle.
Berichte über die Generalversammlungen des Clausthaler natur-
wiesenechaftlichen Vereins Maja 1851, 1852 und 1854, Mit-
theilungen des naturwissenschaftlichen Vereins Maja zu Clans-
thaI 1856, 2 Hefte 1857, 1 Heft 1879 und 1 Heft 1880 = Maj«.
Vor 1851 wurden diese Berichte nur als Manuseript für die Mit-
glieder gedruckt und im Auszug in der Berg- u. Hüttenm. Zt~.
veröffentlich t.
Berichte über die zur Bekanntmachung geei~neten Verhandlungen
der Königl. Preuss. Akademie der Wissenschaften zu llprlin.
Später (1836 - 1881) Monatsberichte der König!. Preuss. Aka-
demie der Wissenschaften = Monataber. d. Berl. Ak.
Beschäftigungen der Berlinischen Gesellschaft NaturforseJwu<ler
Freunde, 1775-1779, vier Bände = Beschäftig. d. Berl. Ges,
naturf, Fr.
Beyträge zu den chemischen Annalen, herausgegeben von I,. v. Crell,
1785 - 1799 = v. Orell's, Beytr, z. d. Chem. Ann.
Braunschweigische Anzeigen. Von 1745 an = Brauuschw. Anz.
Brauuschweigisches Magazin, 1788 - 1868 = Braunschw, Mag.
Centuria epistolarum it.inerariarium Brückmanni. lSamJlllnng von
hundert Briefen des F. E. Brückrnaun, herausgegeben in Wolfen-
büttel 1742.J = Cent. epist. i tiner, Brückrn.
Chemische Annalen, herausgegeben von L. v. Crell, 1797 - 1803.
(Journal für die Preunde der Naturlehre u. s. w., entworfen
von Dr. Lorenz Crell von 1778 bis 1783; Archiv von Dr. Lo-
renz Crell, 1783, dann als Neues chemisches Archiv von 1784
bis 1791 und als Neuestes chemisches Archiv 1798, 1. Band.)
= v, Crell's Chem, Ann.
Der Naturforscher, herausgegeben von J. Walch und anderen Natur-
forschern. 30 Stück, 1774 - 1804 = Der Naturforscher.
Ephemerülen der Berg- und Hüttenkunde, herausgegeben von Kar!
Ehrenbert Freiherrn von Moll, 1805 - 1809 = Ephemer. d.
Berg- u. Hüttenk, .
Erläuterungen zur geologisehen Specialkarte von Preussen und
den Thüringischen Staaten = Erläuter. z. geo!. Karte v.
Preussen u. s. w.
Gaea. Natur und Lehen. Centralorgan zur Verbreitung natur-
wissenschaftlicher und geographischer Kenntnisse sowie der
Fortschritta auf dem Gebiete der gesannnten Naturwissen-
schaften. Herausg. v. H. J. Klein. Von 1865 an = Gaea.
Gelehrte Beyträge zu den Brauuschweigischeu Anzeigen, 1761 _. 1787
= Gel. Beytr. z. d , Braunschw. Anz.
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Geognostisch-paläontologische Beiträge, herausgegeben von Dr. E. W.
Benecke, 186:; - 1876 = Geognost.-paläont. Beitr.von Benecke.
Götti.~gisch: gelehrte Anze~gen. Von 1753 an. A\lgemeiues Register
über di e Jahre 1753 bis 1782 von Fr. Ekkard. 2. Thl. = Götting.
Gel. Anz.
Göttingisches Magazin der Wissenschaften und Litteratur, heraus-
gegeben von Lichtenberg und Forster, 1780 - 1785 = Göttiug.
Mag. d. Wiss. Danach: Voigt und Lichtenberg , Magazin für
das Neueste aus der Physik und Naturgeschichte = Mag. von
Voigt u. Lichtenberg. .
Hannoverisches Magazin, worin kleine Abhandl., einzelne Gedanken,
Nachr. etc, von Verbesserung des Nahrungsstandes, Landwirth-
schaft etc., 1763 - 17\10 (dann als Neues Hannoversches ]\fa·
gazin) = Hannov. Mag. liml N. Hannov. Mag.
HercYllischps Archiv, oder Beiträge zur Kunde des Harzes uud
seiner Nachbarländer, herausgegeben von C. E. Ph. Holzmann
in 180:;. Einziger Band = Herc, Arch.
JaJll'huch der Chemie und Physik, herausgegeben von J. S. C.
Schweigger \I. s, w., 1821 - 1830 = Schweigger's Jahrb.
Worts..tznng von Schweigger's JournaL)
Jahrhuch d"r Könijrlich-Kaiserhchon geologischen Reichsanstalt zu
WielI. Von 18f,() an = .J,\hrb. d. K. K. geoL Reichsanst.
Jahrbuch der Königlich Prousaischen geologischen Landesanstalt
111111 Hergakallemie zu BerIiu. Erster Band 1880 = Jahrb. d,
K. 1'1'. geoL Laudesanst.
Jahreshpridlte lIes naturwissenschaftlichen Vereins in Halle -.
Sitzllllgsprotokolle des naturw. Ver. in Halle. Von 1848 an =
Jahresbel'. d, naturw, Ver. Halle.
Jahresber'iclJtc des Vereins für Naturwissenschaft zu Braunschweig.
Erster Band 1881 = Jahresbel'. d. Ver. f. Naturw. Braunschw.
Jahresberiehte des Natnrwissenschaftlichen Vereins zu Magdeburg,
nebst den Sitzungsbel'ichten. Erster Band 1872. Von 1885 an
u, d, 'I'itel: Jahresbericht und Abhandlungen = -Iahresber. d.
Naturw. Ver. Magdeh.
Journal fiu- Chemie und Physik, herausgegeben von Dr. J. S. C.
Schweigger, 1811 - 1820 = Schweigger's Journ.
Journal für die Chemie und Physik, später JoUl'D. f. d, Chemie,
Physik 1I. Mineralogie, herausg. VOll Dr, Ad, Ferd. Gehlen.
1806 - 1810 = Gehlen's JOUl'D.
JOlll'IIHl für Lsndwirthschaft, herausgegeben von Prof. Dr. W. Henne-
berg und Prof. Dr, G. Drechsler in Göttingen = Journ. f,
Landwirthsch.
Journal für praktische Chemie von Erdmann und Marehand. Von
1828 an = Journ. f. prakt, Chern.
Magazin der Gesellschaft naturforschender Freunde zu Berlin. Erster
Band 1795 = Mag. d, Ges. naturf Fr.
Mi ueralogische und Petrographische Mittheilungen, herausgegeben
von G. 'I'schermak, vormals Mineralogische Mittheilnngen, ge-
sammelt von G. 'I'schermak als Beilage zum Jahrhuche der
K. K. geol. Reichsaust. = Tschermak, Min. u. Petr. Mitth. .
Mitthe.ilungen der Geseltschaft naturforschender Freunde zu Berlm
18:)6 -1838 = Mittb. d. Ges. naturf. Fr.
Nachrichten von der Georg - .Augusts - Universität und der König!.
Gesallschaft der Wissenschaften zu Göttillgen = Nachr. v. d.
K. Ges. d. Wiss. zu Götting.
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Neues allgemeines Journal der Chemie, herausgegeben von A. F.
Gehlen 1803 - 1806 = Gehlen's N. allg. Jonrn.
Neues Jahrbuch der Chemie und Physik, herausgegeben von Dr.
Fr. W. Schweigger -Seidel, 1831- 1833 (Jahrbuch d. Chemie
und Physik, Neue Reihe) = Schweigger - Seidel, N. Jahrb. d.
Chem. u. Phys.
Neues Jahrbuch firr Mineralogie, Geognosie, Geologie und Petre-
faktenkunde, herausgegeben von Dr. K. C. von Leonhard und
Dr. H. G. Bronn; die drei ersten Jahrgäuge 1830 - 1832 als
Jahrbuch für Mineralogie u. s, w, Seit 1863 andere Heraus-
geber = N. Jahrb. f', Min. u. s. w,
Norddeutsche Beiträge zur Berg- uud Hüttenkunde, herausgegeben
von J. F. L. Hausmann, 1806 - 1810 = Nordd. Beitr. z. Berg-
u. Hüttenk.
Nova Acta Academiae Caesareae Leopoldino - Carolinae Germanicae
Naturae Curiosorum. Verhamllungeu der K'OIis. Leopoldinisch-
Carolinischen Deutschen Akademie der Naturforscher = Nova
Acta.
Palaeontographica, Beiträge znr Naturgeschichte der Vorwelt, heralls-
gegeben von W. Dunkel' und H. von Meyer. Erster Band 18,,1
abgeschlossen, erste Lieferung ausgegeben Angust 1846 = Palae-
ontographica,
Paläontologische Abhandlungen, herausgegehen von \V. Damr-s und
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c.
Bordfeld 8.
Bornhausen 66.
Bornstedt 61,71, 101,
105, 132.
Bortfeld 49.
Brämke, Grosse, ThaI im
Oberharze, 114.
Brannlage 7,64,106,115.
Braunschweig 9, 11, 29,
40, 44, 60, 61, 68,
66, 68, 70, 74, 77,
87-92, 95, 103, 106,
110-112, 119, 120,
128, 130, 133, 141,
142, 153, 154.
Bredenbeck 64, 65.
Brilon 111.
Brocken 2, 8, 8-11, 13,
15-17, 20-24, 26,
29, 31, 32, .52, 83,
88,93,113,124,127,
133, 146, 149, 152,
155, 17.').
Broitzen 91.
Bruchberg im Harze 82,
75, 79, 97, 98, 117,
132, 136, 148, 154,
175.
Buchhorst bei Braun-
schweig 108.
Büchenberg bei Elbinge-
rode 83, 35, 65, 161-
Büddenstedt 127, 132.
Bülten, Gross-, 141.
Buckau 141.
Buntenbock 65.
Burgstedter Zug bei Clnus-
thal 19, 38, 95.
Calbe 100.
Calefeld = Kahlefeld 34,
43, 58, 91, 96.
Calen berg 8.
Carlshütte bei Delligsen
9, 67.
Carolina, Grube bei Claus-
thal, 16.
Caroline, .Neue, Grube bei
Lerbach, 42.
Cassel 46, 150.
Catharina-Neufang, Grube
bei Andreasberg, 21,
53, 61.
109, IBaste im Harze 18, 20,
23, 27, 40, 88, 106,
149, 161-
Bauerngraben im Harze 94.
Baumannshöhle 1 - 8, 6,
8, 9, 12, 15, 16, 18
-20, 23, 26, 28, 81,
36, 58, 64, 76,90, 117,
154, 155, 156, 158,
162, 164, 170, 174.
Beckendorf 62.
Beckerode 75, 81.
Belzig 52.
Bendorf 82.
Benneckenstein 105, 161.
Benzingerode 63, 67, 78,
147.
Bernburg 66, 78.
Beringerbad im Harze 42,
72.
Bergmannstrost, Grube bei
Andreasberg, 34, 50.
Bergwerkswohlfahrt bei
Clausthal 42, 70.
Bielefeld 64, 65.
Bielshöhle (Bilssteinhöhle)
18 - 20, 23, 26, 81,
86, 50, 76, 154, 158.
Birkenkopf , Kleiner, bei
Wernigerode, 174.
Birnbaumer Zug bei Neu-
dorf im Harze 40, 66.
Blankenburg 6, 10, 13,
15, 16, 19, 20, 24, 32,
88, 87, 39, 41-43,
49, 50, 55, 59, 61, 63,
64,66,74,83, 87, 88,
102,103,113,124,
132, 135, 140, 144,
145, 154, 158, 161-
Bleifeld, Grube bei Zeller-
feld, 36.
Bocksberg im Harze 85.
Bockswiese 70, 145, 148.
Bodenburg 38, 96.
Bodenwerder 57.
BodethaI 33, 51, 93, 103,
128.
Börde bei Magdeburg 73,
106, 141, 150.
Börneke 56.
Börssum 107.
Bolle 163.
bei Salz- Bollhasenthal bei Nösche-
rode 147.
B.
Badeborn 109.
Badenhausen 83.
Bärethal im Harze 90.
Ballenstedt 22, 23, 181-
BanteIn 176.
Barbis 39.
Barmcke 7.
Bartels - Zeche
gitter 90.
Altenau 48, 53, 89,
118, 136.
Altenbeken 98.
Altenberg = Altenburg
bei Qnedlinburg 92, 113,
162.
Altenbraak = Alteubrak
122, 144-.
Alten-Weddingen 13, 56.
Alt-Haldensleben 165.
Alvensleben 34, 60, 124.
Alvesse 117, 167.
Andreasberg 3, 7, 11, 14,
16-28, 30-36, 40,
41, 48 - 51, 53, 54,
56, 59, 61 - 65, 67-
69, 71, 72,74-77,80,
83, 8;" 86, 88 - 90,
98, 95, 100, 102-105,
107, 110, 112, 118,
11;" IHl -- 12'1, 126,
128-l:ll, 1'16- 1:19,
141, 148, 144, 146,
149,154,159,160,162,
172, 17:-1, 175, 176.
Andreaskreuz 20.
Anhalt 4, 41, 42, 81, 9&,
102.
Anua Alvine Elsbeth,
Grube bei Helmstedt,
91, 94, 162.
Anna Eleonore, Grube bei
Clausthal, 95.
Annerode 58.
Aschersleben 18, 51, 56,
61, 72, 75, 78, 82,
101, 108, 120, 121,
187, 159.
Aspenstedt 77.
Asse 63, 64, 78, 77, 95.
Astenbeek 119.
Auerberg im Harze 40,
100, 102, 174.
E.
D.
Catlenburg 98.
Cattenstedt 161.
Celle 12, 48.
Charlotte, Grube bei Clans-
thal, 67.
Christinenklippe bei Rübe-
land 175.
Clausthal 5-7, 12, 18,
1(1, 22, 27, 28, 30,
38, 39, 42, 51, 53,
59, 61, 62, 65, 67,
69, 70, 75, 76, 79,
81, 83, 86, 92, 95,
98, 99, 105, 10(1, 110,
113, 117, 121, 133,
136, 13(1, 144, 145,
149, 164.
Coppengvave = Koppen.
graben 107.
Corvey 28.
Crimderode 122.
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Edemissen 12, 13, 62.
Egeln 78, 119, 159, 160.
Eikel bei Salzgitter 96.
Eikum 165.
Einbeck 43, 65, 79,
140.
Einhornhöhle bei Schatz-
feld 9, 131, 134, 156,
158, 164, 165, 168,
170, 173.
Eisdorf 163.
Eisleben 12, 17, 31, ::19,
49, 61, 63, 70, 75,
80, 98, 101, 105, 132,
1.37, 164, 167.
EIbe 7.1, 106, 117, 128.
Elbingerode 11, 17, :\2,
33, 35, 50, 54, :>7,
81, 82, 85, 9:>, 101,
102, 118, 1:30, 144,
146, 149.
Elend 122.
b:lIiehausen 115.
Dankerode 27, 35. Elligser Brink 4,"" ss,
Danndorf 126, 129. I 97, 137, 142.
Delligsen 108, 125, 133. ~:Ilrieh 7[" 10r,.
Deister 64, 65, 123. Elisabeth, Grube bei Claus-
Deitersen 104. thul, 39.
Derenburg 7il, 142, 143. Elm 15, 34, 61, 63, 66,
Derneburg (Dörneburg) 73, 77, 78, 85, 108,
119. 122, 125, 127, 133,
Destedt 16, 48. 158, 159.
Diekholzen 6, 31, 35, 38, Ehnen 72, 81.
96, 150, 170. Elze 54, 64.
Diemurden 125, 133. Elzeberg bei Thale 111.
Döhren, Gross-, 89, 133. Emseloh 62.
Dörnten 145. Enkeberg bei Brilon 110.
Dörshelf 35. Erbach 151.
Dörpkethal im Harze 132. b:rfnrt 114.
Dehnsen 96. Erkerode 14. 63, 77,
Dorothea, Grube bei Claus- 120, 122. '
thal, 19, 110. Ermsleben 82.
Dorste (Dörste) 28. Erna's Brunnen im Harze
Douglasha1l11 \1,150,173. 42.
Dranst'eld [,9. Emst-August-Stollen bei
Drispenstedt 1.13. Clausthal 71, 85.
Duderstadt 132, .i 38. Erxlebsn 29-31, 33, 51,
Duingen 76, 8(1, !J(1, 107, 80, 82, 90.
126, 128, 1::\8. Eschershausen 51, 108.
Dumkuhlenthal im Harze Eschwege, Grube bei Geh-
93. hardshagen 68.
Espenkopf im Harze 59.
Esperstädt 147.
Echte 44, (10. Estedt 137.
EckerthaI im Harze 54. Evesse 9, .18.
F.
Falkenhagen 85, 163.
Falkenstein im Unterharze
114.
Fallersleben 62, 74.
Fallstein 116.
Fehlherg hei Höhe &7.
Festenhurg 98, 139.
Filsenberg bei Peine 73.
Forste 105.
Frankenherg 70.
Frauenbornmühle bei
Hoym \\2.
Freden , Gross- und Klein-,
\)0, HG, 9\1, 145, 14S,
1[,0, 152, 170.
Friedeland bei Neustadt
im Hane lim.
Fricdrichsbruuu 111.
Frose (Frosu, Frohsc} S7,
1;'4, I[,!I.
Fiinf BiidlPr Mosis, Grube
bei Alllh'"ashPrg', 2H.
Flirp,tf'BO\u :).
F'iirst in Elisul.eth Alber-
tine, Grub" bei Harz'
gerode, 41, 54.
G.
Galgenberg bei Hildesheim
45, 76, 170.
Galgenbcrg bei Qnedlin-
burg \J3.
Gallberg bei Salzgitter 104.
Gandersheim 5, 6, 128.
133, 1.36, 140, 142,
1[,1.
Gardelegen 95, 102, 121,
128, 129, 137.
Garkenholz , Grube bei
RübeJand, 124.
Gebhardshugen 68, 72,
77.
Gegent ha] im Bane 85.
Geismar 13a.
Gelber Hof bei Thale 78.
Gelliehausen 147, 151.
Gerbstadt 114.
Gernrode 61, 62, 66, 75.
Gero<!e 132, 137.
Gieholdehausen 132, I a8.
Giepenbachsthal im Harze
97.
Gif'horn 98, 130, 171.
Gingelsbcrg im Harze 85.
Gittelde 48, 68, 81, 85.
Glendorf 19.
Gliesmarode 176.
Glücksrad, Grube bei Schu-
lenburg, 13.
Gnade Gottes, Grube bei
Andreasberg, 32. .
Godelheim a. d. Weser 27.
Görzig 56.
Göttingen 13, 26, 27, 30
-32, 34, 38, 41, 44,
45, 51, 55, 56, 59, 61,
62, 68 -70, 74, 77,
79, 84, 88, 102, 114
-11ß, 120-122, 124,
12", 127, 129, 133,
V14, 143, 146-148,
V)l, 15'2.
Goslar ß-8, 11, 12, 15,
1ö, 2ß, 3;" 4B, 46,
"0, ,,4, 1\6, IH\-70,
72, 7:1, 7;" 7!l, 81,
83, 85, HO, 92, 96-
H8, 101, 116, 119,
122, 12;', 129, 135,
1:\\1, 142, 143, 145,
148, 1,,0, 151.
Granethai im Harze 98,
132, 135.
Greene 43, 176. [83,96.
Greifberg bei Salzgitter
Greifswald 149.
Gröningen 93.
Grubenhagen 8, 36.
GrumbacherTeich bei Zel-
lerfeld 116, 145.
Grund 17, 22, 34, 43,
45, 52, 53, 65, 89,
98, 103, 111, 120,
138, 139, 143, 144.
Günterscn 35, 38.
Güte des Herrn, Grube
bei Lautenthal, 145.
Hänigsen 12.
Hagenstrasse, Wormkethal
im Harze, 146.
Hainherg bei Göttingen
13, 34, 51, [,", 56,
61, 62, 68, 77, 108,
116, 121, 139, 166.
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Hainholz bei Elbingerode
149.
Hahnenklee 83, 85, 139.
Hakelgebirge und Hackel
78, 93, 158.
Halberstadt 10, 13, 17,
23, 27, 37, 38, 39,
51, 55, 59, 61, 62,
67, 70, 71, 73-75,
78, 79, 83-85, 113,
120, 122, 124, 132,
138, 142, 146, 150,
159.
Halle a. d. S. 24, 25, 34,
3.), 100, 153, 164.
Hameln 97, 147, 174.
Hamersleben 4, 135.
Hannover 51, 73, 79, 89,
92, 94, 97, 100, 110,
11[" 138, 140, 151.
Harbke 1ö.
Hardcgsen 151, 152, 173.
Harter Weg bei Gcbhards-
hagen 72.
Harzburg 11, 12, 18, 19,
20,23,27,57,76,
90, 91, 93, 106, 107,
115, 124, 126, 132,
138, 143, 148, 149,
152, 175.
Harzgerode 7, 27, 33, 35,
41, 42, 44, 54, 56,
57, 67, 97, 104, 106,
113, 118, 124, 129,
136, 143.
Hasselfeide 98, 105, 111,
149, 152.
Hasselhof bei Braunlage
161.
Hasserode 93, 116.
Havedah 87, 90, 93.
Heeseberg bei Helmstedt
28.
Hehlen 57.
Heidelberg bei Blanken-
burg 6, 16, 20, 45.
Heimburg 162.
Heinerthal am Harze 81.
Heiningen 107.
Heinrichsbnrg 104, 109.
Helbra 30, 63.
Helmstedt = Helmstadt
10, 16, 28 - 30, 32,
33, 38, 46, 52, 55,
59, 66, 77, 78, 80,
83, 90, 92, 95, 100,
101, 106, 110, 120,
129, 132, 156, 157.
Helmstein bei Quedlinburg
94.
Hercynia, Grube bei Wicn-
rode, 120.
Heringen 135.
Hermannshöhle im Harze
103,123,147,148,151,
152, 172, 173, 174,
175.
Hersum 54.
Herzberg 10, 31, 35, 48,
57, 115, 156, 157,
158.
Herzog - Jnlinsstan bei
Oker 50.
Herzog - Ludolfsbad bei
Gandersheim 128.
Herzog Wilhehn, Grube
bei Clansthai, 95.
Hettstedt 17, 76, 114,
164.
Heuscheune , Höhle im
Harze, 17, 23.
Hildesheim 1, 2, 9, 19,
21, 29, 31, 36, 45,
50, [,1, 52, 54, 63-
65, 68, 69, 76, 79,
85, 87, 90, 92, 94,
96, 97, 112, 113, 116,
119, 133-135, 138,
141, 142, 155, 156,
165, 170.
Hils 37, 43, 48, 51, 55,
58, 60, 64, 72, 87,
89-91,94,117,123,
133, 147, 148, 152.
Himmelsberg bei meld 31.
Hinterklev 'bei Qnedlin-
burg t"34.
Höhe 57.
Hörden 156.
Hötensleben 48.
Hofgeismar 97.
Hohegeiss 39.
Hoheneggelsen 64, 65, 90,
94, 97, 136.
Hohenstein und Hohnstein
am Südharze 9, 80, sr.
Hohe Trift bei meld 64.
Holle Warte am Ramm-
berg im Harze 140.
Holden"tedt 71.
Holtensen 58.
Holzberg , Grube bei
Hüttenrode, 124.
Holzemme im Harze 112,
127.
Holzen 108, 134, 137,
170.
Holzminden 107.
Hoppelberg bei Halber-
stadt 124.
Hornburg 86.
Horstberg bei Wernigerode
63.
Hoyersdorf 81.
Hoym 92, 93.
Hroswithaquelle bei Gan-
dersheim 128.
Hübichenstein bei Grund
17.
Hüttenrode 5, 6, 10, 13,
15, 32, 99, 103, 124.
Hundisburg 165.
Hungersee im Harze 94.
HutthaI im Harze 62,
126.
Huy 63, 77, 78, 80.
1., J.
Iberg 18, 21, 111, 120,
143, 154.
Iberg, Höhle bei Grund, 6.
Jerstedt 85
Jerxheim 85, 94.
Ilfeld (Ihlefeld, Ilefeld)
5, 7, 11, 19, 25, 31,
33-35, 37, 38, 41,
52, 64, 65, 69, 70,
75, 80, 81, 83, 84,
86, 90, 95, 96, 105,
115, 121, 156, 164.
I1sede 112, 113,129,135,
137, 141, 144, 163,
165.
I1senburg 58, 60, 82, 93,
98, 100, 130, 135,
160.
Ilsethal im Harze 132, 148.
Imbshausen = Imshausen
103, 146.
Immenrode 10, 52.
Innerste 36, 46, 65, 153,
175.
Joachim, Grube zu Zell er-
feld, 17.
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Josephshöhe bei Stolberg
100.
!th 55, 60, 134, 137.
Juliushall bei Harzburg
37.
Juliushütte im Harze 85.
Jungfernköpfe im Selke-
thale 30.
K.
Kahleberg bei Clausthal
61, 76.
Kahleberg bei Echte 44.
Kahleberg bei Hasselfekle
111.
Kammerberg bei Ilsenburg
98.
Kanonenberg bei Halber-
stadt 71, 85.
Kelbra 171.
Kelle, Alte und Neue,
Höhlen im Harze, ll.
Kellwusserthal im Harze
120.
Kienberg beillsenhurg 130.
Klaus Friedrich , Grube
bei Andreasborg, il2.
Kley bei Qnedlinhnrg ss.
Klosterholz bei Ilsenburz
60, 98, 100, iss. 0>
Klosterholz (Michaelstein)
124.
Knollen bei Grund 22, 24.
Köchingen 116, 167.
Königerode 114.
Königshütte 11, as, 35,
60, 76.
Königslutter 15, 81, 117,
122, 147, 151.
Kohnstein bei Nordhausen
123, 170.
Kräloch bei Hildesheim
113.
Kranich, Grube bei Claus-
thaI, 95.
KrebsbachthaI bei Mäzde-
sprung 97. 0>
Kreieusen 93, 146, 151,
In,
l\rockstein hei Rübeland
as,
Kuhbaoh, Grube bei Rübe-
land, 32, 53.
Kyffhäuser il4, 113, 153.
L.
Laddekenberg bei Wieda
89.
Langelsheim 6il, 65, 69,
76, 77, 9il, 101, 117.
Langenstein 10, 39, 124,
138, 142.
Langeberg bei Astenbek
119.
Langenberg bei Ohr 125,
163.
Langeberg bei Quedlin-
burg 74, 79.
Lattorf = Latdorf 90,
100.
Laubhütte im Oberharze
136.
Lauenburg im Harze 115.
Luueustr-in 55, 76, 12B.
Lallingcn 74.
Luutenthal 19, :W, 44,
;,;\, 81, 84, 119, 120,
H,2, 1so, 17;,.
Lauterberg 11, 1;', 31,
:l;l, :\5, ;,1, 6;" 75,
79,91,102,127, 132,
ras.
Lechstedt 142.
Lehrte 85, 94, 113, 139.
Lehuberv bei Neustadt 13B.
Leimbac], 17, 124, 129.
Leine 43, 4!J, 99, 115,
124, 143, 14.~, 176.
Lengefeld 72.
Lengerich 131.
Lenglern 45.
Leopoldshall 97,101 118,
144, 146, 175.
Le rbach 41-43, 59, 60,
67, 133.
Liebenburg 81, 89, 96,
117.
Liebenhalle bei Salzgitter
6B, 66, 69, 70, 72.
Linden bei Wolfenbüttel
129.
Lindenberg bei Thiede 29,
32, 130.
Lippe 85.
Löderburg 93, 101.
Löhofsberg bei Quedlin-
burg 173.
Lonau 58.
JLorenz, Grube bei Clans-
thaI .18.
Ludwigshütte 32.
Lühnde 56.
Lüneburg12, 81, 8.1,85, 97.
Liineburger Haide 128.
Luithorst 96.
Lutter a. Barenberge 71.
M.
Magdeburg 1.1, 29, 30,
35, .16,41,45,46, 51,
52,54-56,58-61,
6.1,65, 66, 68, 71-7:1,
78, 80, 82, 84, 85, 88
-90,92, 100,106,108
-112, 114, 116, 117,
124, 12t" 137, 139,
141, 142, 150, 165,
168, 172, 173, 176.
Mägdesprung- :Hl, 51, 58,
6G, 68,97, 104, 109,
IGO, 164.
Mäuseberg = Meiseberg
bei Nendorf 57, 106,
109.
Mahndorf 7.1.
Mahlloch = Bielshöhle im
Harze 18.
Mainzhansen 146.
Mammendorf 80.
Mausfeld 6, 11, 13-1G,
17, 19, 2.1, 24, 25,
31, 34, 37, 39, 40,
48, 49, GO, 52, 5.1,
66, 70, 71, 75, 77,
78, 80-82, 86, 9.1,
98 , 101, 104 , 105,
109, 111, 112, 114,
116, 124, 126, 13[)-
137, IGO, 155, 156,
157, 159, 169, 174.
Margarethe, Neue, Grube
bei Clausthal, 62.
Mariaspring 124.
Markoldendorf 49, 56,91,
104, 165.
Marmorhöhle bei Rübe-
land 103.
Mascherode 9.
Mauderode 156.
Mecklenburg 102.
Meensen 51.
Meerdorf 12, 74.
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Mehler Dreisch 54.
Meisdorf 25, 60.
Merseburg 46.
Messinghiitte bei Goslar
83.
Michaelstein 124, 127.
Minden 54.
Mittelberg bei Zorge 161.
Mollnberg bei Zorge 103.
Moorsleben 80.
Mückeburg bei Braun-
schweig 106.
MühJenthal bei Elbinge-
rode 51.
Münden (Hannover) 43.
Münder 35.
N.
Nachterstedt87, 109,132,
163, 164.
Nachtigall, Grube bei Holz-
minden, 107.
Nauerberg 84.
Nehden 111.
Neindorf 62, 73.
Neinstedt 45, 165.
Neudorf=NeueudOl'f 27,
33, 40, 42, 56, 57,
62, 86, 89, 102, 106,
109, 113, 118, 136.
Neuenhagen 111.
Neue Krug 120.
Neu - Glück bei Eisleben
61.
Neuhaldensleben 145.
Neuhof am Harze 91.
Neu - Mansfeld bei Seesen
99.
Neurode 94.
Neustadt u. d. Hohnstein
80.
Neustadt-Harzburg 2, 129,
133.
Neustadt - Magdeburg 72,
82, 90, 98.
Neu-Stassfurt 81.
Neu-Wallmoden 71, 77,
84.
Neuwel'k .12, 33,' 146.
Niedersachswel'fen 122.
Nöschenrode 147.
Nordhausen 10, 11, 65,
95, 105, 12.1, 138,
153.
Northeim = Nordheim
28, 45, 58, 65, 91,
115, 146.
Nüxey 159.
o.
Oberröblingen 172.
Obersdorf 172.
Oberwiederstedt 13, 14.
Oderthal 126.
Oedessen 62, 134.
Oelheim 127, 129, 130,
134.
Oelper 6.
Oelsburg 111, 114, 169.
Oerlinghausen 64.
Oesel 8.
Offleben 29, %, 158.
Ohre 189.
Ohrsleben 125.
Oker 49,61, 68, 75, 82,
107, 114, 125, 150.
Okerhütte 49, 72, 83,
103.
Okerthal 50, 85, 89, 91,
93, 112, 153.
Oldershausen 27, 158.
Olhey 81.
Oppenrode 22, 25.
Oschersleben 75, 78, 100.
Osterhagen 159.
Osterode 4, 6, 10, 28,
31, as, 5:1, 64, 75,
8.1, 105, 109, 116,
126, 136, 152, 156,
160.
Osterwald 60, 65, 123,
126.
Ostenveddingen 35, 38,
54, 56, 59, 66, 82,
90.
Osterwiek 68.
Othfresen 77.
P.
Pabstdorf 163.
Pansfelde 113, 124, 129,
136.
Pass bruch im Ostharze
133.
Peine 2, 48, 73, 74, 79,
81, 93, 97, 106, 112,
13
114, 129, 135, 137,
144, 150.
Petcrsberg bei Goslar 119.
Pfaffenberg bei Neudorf
40.
PlattenbeTg bei Blanken-
burg 6, 83.
Polsterberg bel Altenau
70, 89, 98.
Foppenberg bei Ilfeld 12I.
Prinzenteich im Harze 7.5.
Prinz Max, Grube bei
Andreasberg, 28.
Q.
Quedlinburg 12, 17, 19,
37, 38, 45, 50, 53,
55, 56, 58, 59, 61,
64, 71-74, 78, 79,
82-84, 86, 87,92-
94, 101, 102, 106,
107, 109, 115-117,
125, 126, 134, 144,
145, 150, 155, 156,
159, 161, 162, 163,
164, 167, 168, 174.
Quenstedt 160.
Qnestenberg 161.
R.
Radanthal 34, 41, 46,
54, 56, 58, 62, 83,
85, 94,104-106, 109,
120, 122, 123, 137,
148, 149, 153.
Radberg bei Goslar 85.
Rammberg .im Harze 44,
52, 140, 146.
Rammelsberg 1-5, 7, 9,
10, 14, 18, 21, 22,
23, 26, 29, 30, 35,
40, 43, 47, 68-70,
72, 73, 80, 82, 83, 85,
86, 92, 98, 101, 116,
119, 122, 124, 125,
127, 129, 147, 148,
162, 170, 174.
Rauschellwasser bei Göt-
tingen 70.
Rautellberg bei Schöppen-
stedt 43, 46, 47, 63,
130.
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Regenstein (Reinstein) 15
-17, 19, 33, 43, 45,
83, 145.
Rehberg 5, 16.
Reihensbevger Gang im
Harze 16I.
Reinhausen 140.
Reinsbrnnnen bei Göttin-
gen 148.
Reitling bei Kl. Schöppen-
stedt 48,
Remmlingen 77.
Remkersleben 174.
Rennekenberg im Ober-
harze 127.
Riechelsdorf 49, 50.
RiefenbachsthaI im Harze
8:Y.
Riefenbeek 115,145,148.
RiesenbeckerThaI im Harze
58.
Riestedt =Riedstedt 1, 53,
57, 58, 62, 75.
Rinderstall (Amlreasberg)
126.
Ring und Silberschnur,
Grube bei Zellerfeld,
72.
. Rinteln 49, 93.
Rodensleben (Gl'OSS-) 75.
Rösteberg bei Grund 120.
Romker Halle im Harze
118.
Rosenhofer Gangzug bei
Clausthal 59, 67.
Rosstrappe 17, 31, 44,
169.
Rothe Hütte 35, 60, 95.
Rothenfelde 95, 104.
Rottorf a. Kley 45, 91,
101.
Rübeland 1, 8, 12, 15,
24, 33, 35, 50, 53,
54, 58, 89, 90, 98,
103, 111, 118, 120,
124, 138, 139, 144,
146-148, 152, 154,
175.
Rüden, Grossen, 37.
Runstedt 112.
s.
Saalkreis 34, 40.
Sachsa 76.
Salder 141.
Salzberg bei Quedlinburg
56, 78, 82, 115, 166.
Salzdahlum 11, 37.
Salzderhelden 37, 43, 95,
97.
Salze = Alten - Salze und
Altensalza 61, 66, 8I.
Salzgitter 7, 37, 63, 66,
69, 70, 72, 83, 85,
87, 90, 91, 93, 96,
97, 106, 115, 11 7,
125, 128, 129, 133.
Sarnson , Grube bei An-
dreasberg, 32, 34.
Sangerhausen 9, 50, ;,7,
62, 72, 81, 82, 87,
116, 126, 161, 172.
Sargstedt 80.
Schachtthal (Grossc
Schacht) im Oberhnrze
148.
Schadeleben 2:1, 154.
Schakenslehen 1>0.
Schalke im Oberharze 17,
117.
Schandelah 45, 117.
Scharzfeld, Höhle, 3, 6,
97, 131, 134.
Schurzfels 23.
Schebenholz 32.
Schierke 11.
Schiffenberg bei Hehlen
57.
Schlewecke 132.
Schmalenberg bei Harz-
bUl'g 124.
Schneckenberg bei Harz-
gerode 106.
Schönebeck 7, 61, 72,
81, 97, 146.
Schöningen 1, 7, 18, 37,
48, 59, 63, 71, 77,
78, 81, 106, 115, 154,
176.
Schöppenstedt 11, 44-
47, 55, 62, 63, 77, 89,
116.
SchreckenthaI bei Trese-
burg 122.
Schulenberg , Ober- und
Unter - Schulenburg im
Harze 19, 59, 62, 64,
114. .
Schwanebeck 63.
rI
.-,
Schwenda 124, 132, 136.
Schwiegelt = Schwicheldt
106, 117.
Seehausen 73.
Seesen 66, 72, 77, 96,
99, 133, 140, 146,
160.
Sechserdingshöhle = Her-
mannshöhle bei Rübe-
land 103, 123.
Sehnde 84, 85, 87, 97,
113, 134, 139, 147,
162, 174.
Seine 99.
Seinstedt 86, 88, 120
Selkethal 28, 30, 56, 60,
88, 109, 113.
Seveckenberg = Saumker-
berg = Zeunckenberg
bei Quedlinburg 17, 53,
125, 155, 156, 157,
161, 162, 163, 164,
167, 168, 169.
Sickte 48..
Siebenstollen bei Andreas-
berg 28.
Sieber 133.
Silberberg bei Helmstedt
120.
Silberblick, Grube im
Oberharze. 89.
Silbernaaler Gangzug bei
Clausthal 59.
Silbernaaler Frischhütte
69.
Söhlde 141.
Söllillgen 77, 82, 85, 90.
92 - 94, 96, 98, 100,
102, 112, 136, 150,
166.
Solling 38, 135, 139.
Sommerschenburg bei
Helmstedt 78.
Sonnenberg bei Andreas-
berg 47.
Sophienhütte bei Laugels-
heim 150.
Sorge 161.
Specht.sbr'ink im Hils 133.
SpielbachthaI bei Elend
122.
Spitzenberg bei Altenau
85, 118.
Stahl berg bei Neuwerk
32, 33.
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Stadtoldendorf 17, 60,93.
Stammrod bei Harzgerode
104.
Stapelnburg 161.
Stassfurt 37, 55, 57, 64,
72, 74-77, 79, 81,
83-99, 101-104,
107-112, 114, 116
-119, 121, 122, 128,
130, 134, 135, 138,
140-142, 144, 151,
162, 163, 164, 165,
173,176.
Stecklenberg 61, 62, 102.
Stecklenburg 165.
Stedten 172.
SteigerthaI im Harze 169.
Steinberg an der Asse
77, 95.
Steinl.erg bei Broitzem
91.
Steinberg bei Goslar 85.
Steinberg bei Markeiden-
dorf 49 .
Steina 91.
Steinförde 119, 120, 134.
Steinlah 97, 133, 170.
Stendal 52, 128.
Steterburg 7.
St. Katharina, Grube bei
Clausthal, 28.
Stiege 111.
Stolberg = Stollberg 16,
35, 40, 65, 80, 86,
102, 105, 145.
Stoppenberg bei Thale
149.
Stroit 93.
Strassberg _ Strasberg
28, 35, 62, 80, 106.
Straussberg 10.
Sudenburg 141.
Suderode 102, 145.
Sudmerberg 45, 96, 114,
125, 167.
Süllbeck 95, 97.
Süll dorf 56, 90.
Süntel 29, 35, 60, 64.
T.
Tännenthal bei Ilsenburg
98.
Tanne 37, 40, 42, 87,
97, 126, 149, 172.
Tallnenkopfb.Brunkensen
175.
Teufelsmauer bei Wed-
dersieben 66.
Thale 40, 78, 83, 103,
111, 115, 126, 140,
149, 169.
Theerdank bei Andreas-
berg 40.
Thiede 7, 9, 26, 29, 32,
34, 3.), 49, 110, 111,
115, 116, 120, 123,
128, 130, 131, 133,
134, 137, 142, -147,
149 -151, 153, 154,
156, 165, 166, 167,
168, 169, 170, 172,
173, 176.
Thüste 123.
Tiefen bach bei Thale 40.
Tilkerode 35, 38, 43, 50,
51.
Tönngesberg bei Halber-
stadt 132.
Todtberg bei Langelsheim
85.
Torfhaus 148.
Tostbornbach im Unter-
harze 122.
Treseburg 26, 27, 31,
35, 40, 67, 93, 122,
144.
TrogthaI bei LautenthaI
153.
u.
Uelmle 77.
Uftrungen 35.
Ummendorf 106, 164.
v.
Vahlberg und Gross - Vahl-
berg 77, 116, 162.
Vaterstein bei Neustadt 80.
Vechelde 5,· 116, 163.
Veckenstedt 161.
Velpke 38, 126, 169.
Verden 48.
Ver. Friederike, Grube bei
Hamersleben, 135.
Vienenburg 119,122,132,
147.
z.
ZellerfiM 13, 17-1(J, 29
-:11, :15, 67, 70, 7'2,
7~1, tHi, !JH, 111, 115,
116,14~,151,152,1~4.
Zeuuikcnbcrg cc Seveckon-
berg.
Ziegenrücken im Okerthale
112.
Zille zu Clausthal 27.
Zilly 146,147,150,175.
Zorge 35, 53, 54, 59,
65, 80, 98, 103, 105,
115, 122, 152, 161.
Völksen 123.
Voigtstieg 146.
Vordorf 74, 90, 93, 97,
98, 117.
Vorwohle 96.
w.
Waake 147, 151, 152.
Wahrberg bei Ilsenburg
161-
Wäschgrund bei Andreas-
berg 41, 46, 140.
Walkenried 20, 163, 169.
Wallensen 75, 79.
Warberg am Elm 78, 81,
108.
Wartjenstedt 77.
Wasserleben 150.
Weddersleben 13, 66, 83,
86, 87.
Weenzen 55, 76.
Weferlingen 75.
Wegeleben 174.
Wehmingen 113, 139, 147.
Weingartenloch b. Lauter-
berg 159.
Welfesholz 114.
Wellen 80.
Wellsleben 56.
Wenden, Klein-, 161.
Wen zen 129.
Weichsel 73.
Weser 27, 37, 38, 47,
49, 55, 57, 78, 94,
105, 110, 117, 143,
147.
196
Wernigerode 7, 16, 47,! Wintzenberg bei Holzen
60, 63, 65, 67, 75, I .108.
78, 81, 82, 95, 110 I Wippra 105, 124, 136.
- 112, 127, 138, i Wittenberg 52.
143, 144, 146, 150, IWittmar 131-
165. Wolfach 93, 104.
Westeregeln 39, 54, 56, i Wolfenbüttel 7, 8, 18,
59, 71, 82, 89, 90, I 26, 74, 79, 115, 121,
95, 100, 102, 112- 123-125, 129, 174.
114,116,118, 120"Wolfsberg 35, 39, 43,
123-126, 128, 130, 46,56,57, 61,66,67,
134, 136, 142, 147, 69,73,106, 1:,6, 170.
149, 150, 153, 165, Wolfsthai bei Stiege 111-
166, 167, 168, 170, Wolfswarte im Oberharze
171, 172, 174. 75.
Westerhausen 17. Wolkramshausen 95.
Westerhof 27. Wormke 32, 144, 146.
Wieda 89, 98, 155, WüJperode 147.
161. Wurm berg 162.
Wiederstedt 77. Wurmthai im Harze 11;"
Wiederwage bei Clans- 166.
thai 133.
Wienrode 118, 120, 121.
Wiepke 96, 102, 137.
Wietze 12, n s, 120, 134,
164.
Wilhelmshöhe bei Langen-
stein 142.
Wilhelmshütte 28.
Wilhelmsquelle bei Gan-
dersheim 128.
Willershausen 45.
Wilsleben 75.
Wildemann 102.
Wilgersdorf 64.
Winterberg bei Grund
43, 120.
IU. Sach r egis t er.
A.
Achat 161.
Actäonella 88.
Adinole 126.
Aerolith = Meteorit.
Alactaga 116, 153, 166,
168, 169.
Alaunerze 61, 71.
Albit 58, 146, 17 O.
Allagit 33.
Amethyst 59.
Ammoniten 7, 11, 38,
91, 96, 101, 106,
107, 115, 117, 128,
145.
Ammonites angulatus 101.
bidorsatus 78.
Bucklandi 162.
Gervillianus 64.
Goslariensis 96.
ibex 165.
inflatus 68.
Jason 170.
Ammonites laqucolus 134,
150.
planicosta 93.
planorbis 93.
Sauzeanus 96.
semipartitus 61.
Sowerbyi 101.
spinatus 93.
Strombecki 84,
140.
Syrtalis 135.
Texanus 121.
varians 75.
Analcim 89,99, 122, 126,
128, 138, 162.
Analysen vergl. Gesteine
und Mineralien.
Anarosaurus 174.
Anatas 104.
Ancyloceras 75.
Anhydrit = Karstenit 31,
55, 64, 72, 75, 88,
\)8, 107, 165.
Anodonta postera 91.
Anoplophora 125, 127,
133, 134.
Anorthitfels 94, 106, 107.
Anthozoen vergl. Korallen.
Anthrakonit 60.
Antilope 176.
Antimon 59, 68.
Antimonit = Spiessglanz-
erz 21, 25.
Antimonnickel 49, 160.
Antimonsilber 24, 25, 32,
35, 67,93.
Apophyllit = Albin 34,
45, 55, 56, 61, 87,
118, 120, 169, 172.
Aptychus 56, 82, 107,
135.
Aragonit 28, 76.
Arctomys = Murmeltbiere.
Arsenige Säure = Arsenik-
blüthe 27, 44, 61, 82,
83, 103.
Arsenik 33, 72, 86, 88.
Arsenikalkies 71.
Arsenikkies 71, 86.
Arseniksilber 22, 24, 35,
61, 68, 170.
Arsennickel 49.
Arsennickelglanz = Nickel-
glanz.
Arthrophyllum 61.
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Arvicolen 115, 149, 170.
Asphalt = Bergtheer.
Aspidocerus liasica 101.
Aspidura 55, 63, 69,120,
122.
Astarte 50.
Asteracanthus ornatissi-
mus 64.
Asterien vergl. Seesterne,
Astrakanit 108.
Atrypa Thetis 169.
Augit 87, 110, 119.
Auripigment = Rausch-
gelb 61.
Avicula contorta 92.
Axinit zz Thumerstein 26,
27, 35, 40, 49, 104,
132, 144, 145, 147,
153.
B.
Baculiten 93.
Baryt 21, 22, 42, 84,
120, 145, 148.
Barytocölestin 130.
Basalt 20, 25.
Basitit = Schillerspath.
Belemnitellen 74, 80, 83,
106.
Belemniten 7, 8, 11.
Bergkrystall 3.
Bergmilch 76.
Bergtheer 2, 12, 13, 48,
55, 62, 97, 108, 120,
124, 175.
Bergwerke 1,2, 3, 5, 10,
12,13,17,22,26,28,
29, 35, 40, 89.
Bernstein 57, 112.
Biber 142, 174.
Bittersalz 19.
Blei 105.
Bleierde 36.
Bleiglätte 80.
Bleiglanz 12, 33, 42, 69,
70, 75, 76, 79, 83,
86, 100, 113.
Bleivitriol = Anglesit 24,
30, 31, 35, 37, 82, 87,
154.
Blitzröhren 33, 42, 43.
B1ödit 107, 109, 144,150.
Bohnen 90, 97.
Bonebed vergl. Keuper.
Boracit 57, 74, 76, 83,
97,108,150,165,173.
Bos primigenius 49, 87,
117,159,160,172.
Botryolith 48.
Boulangerit 56.
Bournonit 27, 33, 42,
44, 55, 61, 76, 89,
90, 137.
Brachiopoden 79, 92, 99,
100, 101, 102, 108.
Braunkohlen und Braun-
kohlenformation 7, 24,
25, 38, 45, 46, 58,
59, 61, 62, 66, 68,
71, 72, 75, 77, 78,
79, 81, 82, 86, 101,
105, 107, 110, 118,
121, 134, 135, 153,
161, 163.
Braunkohlenquarzit 75,
83, 100.
Braunstein 19, 21, 69,
75.
Brochantit 111.
Bronteus 169.
Brookit 104.
Bryozoen 63, 96, 100,
110, 165.
Buntkupferkies 30.
Buntsandstein 29, 30, 45,
61, 146, 151, 172.
Buttermilcherz 3, 11, 22.
c.
Calceola und Calceola-
schiefer 62, 64, 74,
103, 124.
Calcit = Kalkspath.
Capitosaurus 98.
Capulus Hartlebeni 64.
Carcharias 120.
Cardiola retrostriata .117.
Carnallit 76, 77, 79, 81,
93, 95, .96, 113, .114,
163.
Cenoman vergl, Kreide-
formation.
Cephalopoden 66, 107,
116, 121, 124, 135.
Ceratites Buchi 140.
Ceratites nodosus 61.
Ceriopora 63.
Chabasit 46.
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121, 124,
129, 130,
164, 170,
1Hl, 120,
127,128,
i:n , 134,
171. 172.
Erheb~ngsliniell 48, 65.
Erosionsverschiebungen
Ud.
Erzgänge 2, 3, s, 1s, 26,
27, 2i'1, 29, :14, 36,
41, 44 I :'0, 5:1, 60,
zo , 71, 72, 80, 82,
87, 95, 97, 98, 102,
104, 11M, 119, 130,
141, 14:" 154, 159,
160, 164, 171, 172.
Erzla!!:el·,tätten 10,14,21,
22, 24, 26, 27,47,
;'4, :,6, 66, ö7, 69,
72, li6, HZ, 101, 106,
116, 118, 11H, 122,
125, 138, 1:{!l, 147,
148.
Eulima<:eell 87.
Exogyn, columba 78.
~:xogyra lobata 11\I.
~'ahlerz 20, 27, 42, 44,
51, 59, 61, 67, 69,
76, 109.
Federerz 42, 57, 61.
Federweiss 7.
Feldspäthe 87.
FeHs spelaea 168.
Feuerblende 50, 51, 59,
69, 123, 130.
Feuerstein 9.
Fichtelit 162.
Fische 12, 13, 36, 37,
44,48,49, 102, 108,
133,134,147,148,155,
156,160,161,164,174.
Fischzähne 6, 56, 85, 102,
127, 144.
Flammenmergel vergl.
Kreideformation.
Flora vergl. Pflanzen.
Flussspath 80, 86, 89,
141, 145.
Foraminiferen 47,51,66,
69, 74,84, 89,96, 99,
165.
Fucites Lübeckii 161.
Fulguriten 33, 42, 43.
r.
E.
Echiniden 72, 80, 104,
108, 128, 134, 1.',1.
Edcl,teille 11, 14.
Eisenerze und Ei,cn,t"in
6, 10, 13, l!l, 22, 24,
27, :15, 47, 49, so,
52, 75, 78, 79, 80,
81, 87, 91, ss, 99,
102, 107, 113, 124,
125, 161, 163, 165.
Eisenglanz 93.
Eisenquellen 28.
Eisenstassfurtit 98.
Eisensulphate 83.
Elephas priscns 166.
Elch 171.
Emarginula 93.
Emscher Mergel 114, 174.
Encriniten 5, 9, 13, 14,
15, 19, 145, 146.
Encrinus gracilis 77, 80.
Encrinus liliiformis 2, 5,
9, 12, 13, 77, 78, 92.
Encrinus Schlotheimi 77,
103.
Epichlorit (Chlorit) 61,
161.
Epidot = Pistacit.
Erdbeben 57, 112.
Erdfälle 39, 72, 93.
Erdöl = Steinöl 1, 48,
51, 84,86, 87, 89,
91, 92, 109, 112, 118,
D.
Chalcedon 19, 29, 161. Diluvium u. Diluvialfauna
Chara Gebhardi 125. 44, 6:~, 72, n, 90,
Chlorit 32, 40. 95, 99, 105, 106, 109,
Clymenienkalk 74. 118, 121, 122, 123,
Coccosteus Hercynius 67. 125,127,128,130,132,
Cölestin 29, 35, 123, 137, 138, 141,142,
137. 144, 147, 148, 149,
Coeloma170. 150,1.')1,153,154,
Cöloptychien 90, 98, 117. 164, 166, 167, 168,
Conchorhynchus avirostris 109, 173, 176.
69. Diluvialsteppen 116, 125,
Conocardium 129. 149, 150, 153, 167,
Conorbis 100. 168, 170, 176.
Contactmetamorphose 21, Diorit 124, 133.
38, 44, 100, 105, 109, Dithyrocaris Jaschei 13.':>.
114, 118, 146, 149, Dolomit 51, 55, 68, 72,
151, 152. 75, 79.
Crednerien 6, 16, 20, 45, Doppelspath 51.
49, 55, 64, 81, 85, I Dreissena 134.
113, 161, 174.
Crinoiden 73.
Crustaceen 123, 135,145.
Cryphaeus rotundifrons
122.
Cryptoconus 100.
Cucullaea Beyrichi 61.
Cyanstickstofftitan 39,51.
Cypridillenschiefel' 62, 74,
101, 103.
Dachschiefer 26.
Datolith 40, 41, 45, 46,
48, 55, 69,71,74, 77,
80,112, 120, 140,144,
145, 149.
Delphinula illfrastriata 63.
Desmin 45, 58, 69, 143,
162, 176.
Desmosit 109.
Devonische Formation 61,
79, 89, 97, 100, 111,
116, 120, 129, }32,
134,135,139,140,
151.
Diabas 40, 43, 45, 76,
79, 91, 104, 104, 109,
110, 116, 120, 13o,
139, 140, 151, 161.
Diabasmandelstein 60.
Diabasporphyrit 17, 62.
Diallag 41, 94, 110.
Dichelodus 78.
Dictyodora 154.
G.
Gabbro 79, 83, 89, 100,
107, 122, 133, 143,
149, 152, 175.
Gadolinit 109.
Gänseköthigerz 6l.
Galeritenschichten 102.
Gangmelaphyr vergl. Por-
phyrit.
Gangthonschiefer 62, 66,
92, 101, 103, 143.
Gargasmergel verg!' Gault.
Gault 65,68, 69, 70, 71,
74,75, 77, 79, 81,82,
87, 94, 99, 124, 176.
Gaylussit 146, 172.
Geinitzia cretacea 113.
Gelbbleierz 172.
Geognosie der Hilsmulde
91, 117.
- des Harzes 7, 8, 17,
19, 23, 31, 34, 37, 38,
39, 41, 42, 44, 45, 47,
48, 49, 50, 51, 52,
53, 54, 60, 62, 67,
71, 73, 74, 75, 76,
84, 85,92, 100, 107,
110, 113, 114, 115,
117, 120, 122, 132,
135, 138, 139, 143,
145, 147, 148, 152,
175.
- des Salzgitter-Höhen-
zuges 52, 125, 145.
- des Wesergebietes 34,
43, 49.
Geognosie von Andreas-
berg 95.
- - Blankenburg 37,
3~, 50, 59, 63, 66,
87, 144.
- - Gandersheim 142.
- - Göttingen . 41,
121, 124, 129, 152.
- - Goslar 46, 54,
68, 142.
- - Halberstadt 37,
38, 39, 59.
Helmstedt 38, 52,
59.
Hildesheim 1, 2,
134.
- - Ilfeld 34, 37.
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Geognosie von Laugels-
heim 39, 63.
- - Magdeburg 52,
60, 61, 63, 65, 71, 73,
111, 117, 137,
- Mansfeld 75.
- Morseburg 46.
- Oker 49,50,153.
- Quedlinburg 37,
38, 50, 53, 55, 56,
59, 87, 144.
- - Rübeland58, 103
- - Stassfurt 107,
112, 130.
- - Velpke 38.
- - Wernigerode 47,
67, 75, 81, 111, 127,
138, 144.
Geognostische Karten 5,
19, 29, 31, 34, 36,
:n, 89, 41,42, 44,
46,47, ,,2, 61, 62, 6:1,
65, 69, 70, 78, 75,
77, 79, 86, 92, 94,
96, 97, 99, 102, 103,
105, 109, 114, 122,
124, 126, 129, 132,
134, 135, 137, 138,
140, 144, 146, 148,
159, 160.
Gervillia costata 95.
Gervillia Murchisoni 15l.
Gervillia polyodonta 65.
Gesteine 13, 14, 19, 20,
26, 29, 32, 94, 111,
117, 118, 127, 129,
133, 139, 140, 145.
Gesundbrunnen vergl.
Mineralquellen.
Gingko crenata 120.
Glasorit 150.
Glauberit 112, 114, 116,
146, 165.
Glaubersalz 96.
Gletscher und Gletscher
spuren 103, 112, 124,
126, 127, 128, 133,
153, 171, 175, 176.
Gmelinit 88, 107.
Gneiss 52.
Goniatitenkalk 62.
Gold 11, 44, 50, 164.
Goldsand ll.
Goniatiten 38, 43.
Goniatites primordialis 43.
Goniatites simplex 43.
Granat 137, 144, 152,
161.
Granit 16, 20, 21, 22,
23, 24, 25, 26, 29,
39, 40, 44, 45, 52,
60, 66, 88, 91, 100,
113, 116, 124, 133,
144, 146, 149, 152.
Graphit 76, 144.
Graptolithen 74, 97, 103,
113, 115.
Grauwacke und Grau'
wackengebirge 28, 32,
35, 64, 88, 97, 98,
99, 124, 126, 129.
Groddeckit 131.
Grünbleierz 3l.
Grünsand verg!' Kreide-
formution.
Gryphitenkalk 38.
Gyps 6, 7, 9, 26, 29,
30, 55, 56, 60, 61,
62, 63, 67, 72, 73,
75, 87, 88, 97, 108,
113, 161, 174.
Gypsschlote 39, 124.
H.
Haarkies 22.
Helix pomatia 149.
Harrnotom 15,16, 19,22,
23, 24, 25, 34, 43,
46, 47, 49, 69, 85,
100, 102, 122, 139,
143, 159.
Hausmannit 96.
Heintzit 175.
Hercyn und Silur 80, 87,
105, 106,111, 118,
121, 122,124, 125,
130, 142, 143, 151,
152, 169.
Heteromorphit=Federerz.
Hoteropora 63.
Heulandit 146, 162, 172.
Hils = Neocom 54, 60,
61, 63, 72, 74, 84,
94, 106, 107, 108,
123, 128, 164, 166,
174.
Hilsthon 48, 51, 58, 65,
113.
Hintzeit 175.
Hirsche vergl. Knochen-
funde.
Höhlen 1, 2, 3, 4, 6, 8,
8, 12, 16, 17, 19, 20,
23, 24, 25, 26, 27,
28, 36, 50, 53, 90,
123, 134, 137, 138,
148, 152, 154, 157,
158, 160, 163, 165,
170, 174, 175.
Hölzer 17, 58, 64, 72,
83, 107, 128.
Hövelit 90, 162.
Homalonotus 126, 139,
145, 148.
Honigstein 59.
Hornerz (Hornsilber) 14.
Hornfels 21, 56, 58,
88, 112, 120, 127,
146.
Hornmangan 33.
Hiittenproducte 3, 11, 27,
33, 35, 39,44,47,49,
50, 51, 67, 68, 72,
75, 81, 83.
Hyaena spelaea 167.
Hydroboracit 95.
Hydropit 33.
Hypersthen 94.
Hysterolithen 26.
1., J.
Jadeit 166, 169.
Jamesonit 39.
Jaspis 14.
Iberger Kalk 21, 34, 52,
62, 74, 89, 98, 103,
127, 138, 139, 144,
146.
Ichthyolithen 36.
Ichthyosaurus Strombeck i
88.
Indium 97.
Inoceramus 48, 110, 119,
173.
Inseeten 75.
Juraformation 37, 47, 48,
49,54,59,70,79,
83,84,90,91,93,
94, 96, 103, 109, 110,
• 112, 117, 119, 123,
142, 147, 165, 171.
Jurakalk 38, 44, 80.
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K.
Käfer 116.
Kainit 96, 97, 98, 101,
102, 103, 131, 140,
141, 150,
Kalisalze 101, 110, 112,
114, 118, 119, 123,
125, 152, 164.
Kalkhypersthen 94, 110.
Kalkmalachit 51.
Kalkspath 7, 16, 17, 22,
28, 31, 32, 33, 35,
41, 44, 47, 59, 63,
68, 72, is , 77, 84,
85, 86, 88, 89, 90,
91, 100, 102, 105,
110, 112, 113, 120,
137, 144, 159, 160,
163.
Kalksteine 6, 7, 8, 10,
62,75,99,115, 118.
Kalktuff' = Süsswasser-
kalk 31, 32, 45, 62,
70, 73, 74, 80, 117,
141, 147.
Kantengeschiebe 145.
Karpolith 106.
Katzenauge 14, 26.
Katzensilber 18.
Keratophyr 127, 130, 133,
144, 146.
Kersantitgänge 117, 124,
130, 132, 143, 144,
146.
Keuper 75, 68, 69, 84,
85, 86, 88, 89, 91,
92, 97, 102, 104, 110,
113, 138, 146, 163,
164, 165.
Kieselkupfer 51.
Kieselmangan = Mangan-
kiesel.
Kieselschiefer 126, 164.
Kieslagerstätte vergl. Erz-
lagerstätten.
Kieserit 83, 84, 86, 87,
88, 89, 96, 128.
Knochenfunde 1, 6, 9, 10,
15, 17, 16, 28, 29, 31,
32, 34, 35, 36, 37,
39, 46, 53, 55, 56,
66, 71, 99, 105, 111,
115, 116, 117, 118,
120, 121, 123, 127,
130, 131, 134, 137,
138,147,148,153,
155, 156, 157, 158,
161, 162, 163, 164,
16.5, 166, 167, 168,
169, 171, 174 176.
Knoblauchskröte 168.
Knollensteine = Braun-
kohlenquarzit 100.
Kobalterze 7.
Kohlenkalk vergl. Kulm.
Koprolithe siehe Phos-
phorite.
Korallen 46, 58, 65, 78,
79, 80, 82, 90, 94,
96, 97, 98, 128, 139,
142.
Korallenkalk (Coralrag
und Korallenoolith] 64,
65, 80, 82, 119.
Kreideformation 35, 37,
38, 39, 47, 48, 49,
50, 56, 58, 59, 60,
61,64,65, 66, 68,
69, 70, 71, 72, 73,
74,76,79,80,83,
88, 91, 92, 93, 94,
96, 99, 101, 104, 106,
107, 112, 115, 117,
122, 131, 141, 145,
146,147,149,150,
166, 174.
Kreidemergel vergI. Pläner
und Kreideformation.
Kulmformation 62, 64,
74,84, 89, 103, 116,
118, 124, 126, 129,
132, 135, 151.
Krugit 128.
Kupfer 13, 39, 174.
Kupfererze 30, 42; 75,
83, 121.
Kupferglanz 87.
Kupferkies 42, 102, 109.
Kupferindig 57.
Kupferpecherz 31.
Kupferschiefer 11,12,13,
14, 17, 19, 31, 34,
37, 39, 44, 48, 49,
50, 52, 58, 70, 75,
76-78, 80,81, 93,
98, 99, 102, 104, 126,
137, 142, 148, 155,
156, 174.
Paläopikrit 149.
Palladium 42.
Paludinen 72, 95.
Pecten crassitesta 142.
Pedina aspera 119.
Peltastes chlatratus 91-
Pemphix Alberti 108.
Pentaeriniten 13.
L.
Lehm 81,82. [125, 168.
Lemminge 73, 115, 123,
Lepadiden 93.
Lepidodendron 106.
Lepidotus 160.
Leptaena 96, 127.
Leptolepis Bronni 117.
Lepus diluvianus 169.
Lettenkohle 78, 80, 81,
83.
Liasformation 27, 30, 34,
37, 38, '46, 51, 52,
54, 55, 56, 58, 69,
70, 71, 73, 74, 78,
84, 85, 91, 92, 93,
105, 106, 107, 109,
116, 150, 164, 166.
Liasschiefer (Posidouien-
schiefer z, 'I'h.) 51, 75,
117.
Linarit 111.
Litorina litorea 163.
Litteratur 9, 17, 23, 70,
71, 78, 108, 109, 113,
135,141,145,147,158.
Löss 92, 121, 124, 125,
133, 144, 147, 149,
153, 168, 170, 173,
176.
Löwe 141.
Lothablenkung 115, 127.
M.
Magneteisen 19, 20, 118,
160.
Magnetkies = Pyrrhotin
30, 31, 40, 67, 93,
115, 131.
Magnetismus 20, 22, 23,
24, 25, 26, 158, 160,
161.
Malachit 79.
Mammuth vergl. Knochen-
fnnde.
Mandelstein 38, 80.
Manganerze 7, 19, 21,
39, 41, 50, 52, 82.
Manganit 25, 39, 41, 52,
69, 96.
Mangankiesel 32, 33, 35,
54, 62.
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Manganspath 33.
Markasit 7, 30.
Marmor 5, 6, 10, 154.
Meganteris 106.
Melaphyr 59, 80, 81, 83,
84, 86, 87, 93, 133,
I 165.
Menaspis 58.
Mergel 12, 69, 115, 140,
171.
Messing 83.
Metamorphismus 104,109,
118,120,124,140,146.
Meteoreisen 45.
Meteoriten 29, 30,31,33,
51, 82, 90, 161.
Mineralien bei ~slar 85.
Mineralien von Halle 24,
34.
Mineralien von Stassfurt,
vergl. auch die ein-
zelnen Salze 93, 96,
98, 101, 110,.111,
112, 140.
Mineralogie des Harzes
4, 6, 7, 8, 9, 12, 14,
15, 17, 18, 19, 20,
21, 23, 24, 26, 27,
32, 33, 37, 40, 41,
43, 45, 47, 48, 49,
51, 67, 82, 85, 97,
120, 147, 172, 173.
Mineralquellen 4, 5, 6,
8, 12, 27, 28, 29, 32,
42, 43, 72, 76, 88,
128.
Misy 40, 72, 73, 127,
162, 170.
Modiola Thielani 63.
Moira Koeneni 145.
Monotis decussata 46.
Murxnelthiere 116, 123,
173.
Muschelflötzkalkstein 30,
34.
Muschelkalk 5, 15, 26,
45, 51, 55, 60, 61,
62, 63, 64, 69, 72, 73,
80, 108, 140, 147,
148, 151, 160, 172.
Muschelmarmor 10.
Muschelsand 35.
Musteliden 142.
Myophoria pes anseris 81,
85.
Mytilus Kloeberi 173.
Mytuliten in Grauwacke
18.
N.
Natrolith 58, 144.
Nautilus Elisi 71.
Nautilus Westfalicus 135.
Neocom = Hils.
Nereiten 132.
Nickelerze 7, 61, 77.
Nickelglanz = Nickelanti-
monglanz 41, 54, 56,
67.
Nickelin = Kupfernickel
81.
Nontronit 61.
o.
Oligocän 31, 35, 38, 47,
69, 70, 77, 82, 90, 92,
93, 94, 95, 96, 98,
99, 100, 101, 102,
113, 139, 143, 145,
150, 151, 152, 165,
166, 175.
Olivinglimmerfels 152.
Omphalia 88.
Opis similis 94.
Ornithocheirus hilsensis
137, 142.
Orometrie 171.
Orthis 47.
Orthit 137.
Orthocaras 164, 169.
Orthocerasschiefer =Wis-
senbacher Schiefer.
Ostraeoden 165.
Ostreen 103.
Otolithen 152.
Ovibos moschatus 147,
174.
P.
13*
Pentamerus 122, 124.
Perna Mulleti 58.
Petroleum = Erdöl.
Pflanzen 6, 16, 20, 23,
45, 49, 50, 57, 64,
66, ,70, 71, 72, 74,
75, 79, 82, 84, 85,
87, 88, 89, 92, 95,
97, 101, 107, 111,
132, 135, 137, 142,
147, 171.
Pharmakolith 27.
Phosphorit 99, 109, 111,
129, 132, 137, 138,
141, 142, 163.
Photicit 33.
Picea brachyptera 107.
Pikromerit 96, 140.
Pinit 87.
Pinnoit 138, 140, 141.
Pistacit 34, 93,146, 161.
Placodus Andriani 89, 90.
Placodus n. sp, 161.
Pläner 56, 64, 72, 73,
77, 79, 83, 99, 104,
116, 131, 144, 165.
Plagionit 43, 44, 46, 57,
73, 133, 170.
Pleurotoma turricula 95.
Pleurotomaria Solarium
58.
Podocratus 82.
Polybasit 50, 51, 173.
Polyhalit 89, 93, 95, 98.
Polyparien = Korallen.
Polyptychodon 65, 76.
Porphyre 16, 40, 58, 64,
85, 87, 90, 91, 100,
102,105,111,113,116,
127, 130, 144, 164.
Porphyrit 34, 38, 87,
111, 115, 144, 149.
Porphyroide 115, 122,133.
Posidonia Germari 77,78,
95.
Posidonienschiefer der
Kulmformation 62, 64,
84, 116, 124, 126.
Prehntt s 56, 57, 58, 62,
137.
Proterosaurus 76.
Protobastit 105.
Pseudomorphosen 57, 59,
65, 70, 79, 112, 113,
114, 116, 120.
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Pvcnodus 162.
Pyramidellaceen 87.
Pyrargyrit = Rothgilt.ig-
erz.
Pyrrhosiderit 93.
Q.
Quadersandstein 10, 15,
23, 27, 30, 38, 56,
58, 60, 69, 71, 73,
75, 78, 79, 124, 165.
Quadratenkreide vergl,
Kreideformation.
Quartär vergI. Diluvium.
Quarz 17, 18, 19, 21,
66, 93,144, 159, 166.
Quarzit 32,127,130,151.
Quellen und Quellwasser
9, 15, 20, 21, 112,
113, 144, 150.
R.
Radiolarien 117, 137,141,
150.
Rauhkalk = Rauhwacke
23, 58, 91, 97.
Realgar 61, 86.
Renthier 126, 167, 172,
Retinit = Retinasphalt
57.
Rhabdocarpon 165.
Rhät "ergI. Keuper.
Rhinoceros 32, 34, 35,
49, 55,112, 115, 117,
127, 155, 157, 161,
165, 169, 170.
Rhodochrosit 33.
Rhodonit 32, 33, 35.
Rhynchonella Ibergensis
127.
Ringicula 86, 143.
Römerit 80, 82, 124, 170.
Rogenstein 4,14,17, 28,
105, 140, 157, 160,
163.
Rothgiltigerz 15, 21, 22,
29, 32, 35, 36, 42,
50, 51, 59, 67, 70,
77,104,141, 149.
Rothliegendes 24, 80, 86,
90, 92, 94, 105, 135.
Rndisten 75, 102, 175.
Ruschel 22.
s.
Salinen vergl, Salzquellen.
Salpeter 10.
Salzquellen, Soolquellen
und Soole 2, 7, 32, 37,
53, 55, 58, 64, 67,
78, 95, 97, 152.
Salzthon 130.
Sammlungen 4, 6, 7, 21,
22, 28, 30, 45, 47,
59, 113, 128, 158.
Sandhöhlen 156.
Saurier und Reptilien 65,
73, 76, 90, 108, 133,
146.
Scaphites 75.
Schaumkalk 61, 76, 91,
147.
Scheelit 56, 61, 106.
Schiefer und Schieferung
29, 42, 45, 118.
Schillerfels 19, 89.
Schillerspath und Schiller-
stein 18, 19, 20, 23,
24, 27, 40, 41, 87,
105, 154.
Schlacken 58, 67, 68, 69,
70, 81, 135, 144, 150,
160.
Schneehühner 168, 170.
Schönit 96.
Schotter (hercynischer)
58, 63, 110, 152, 165.
Schraubensteine 6, 10, 13,
15, 24.
Schwefel 95, 103.
Schwefelkies 7, 30, 86,
101.
Schwefelquellen 6,28, 32.
Schwererde 21, 22.
Schwerspath = Baryt.
Sciurus priscus 73.
Scypbia 72, 162.
Seen 23, 40, 150, 157,
159, 167.
Seesterne 5, 26, 55, 62,
63, 73, 74, 120, 122,
139.
Selen und Selenerze 38,
39, 42, 43, 50, 51.
Selen-Palladium ,43.
Selenblei 38, 39, 56.
Selenkupfer 59 •.
Selenquecksilber 67, 69.
Selenquecksilberblei 42.
Selensilber 41.
Septarienthon vergl. Oli-
goeän.
Serpentin 18, 19,20,123.
Serpulit vergl. Jurafor-
mation.
Sigillarien 61, 66, 121,
129, 153.
Silber 6, 22, 23, 84, 103,
121, 172.
Silberkies 115, 121.
Silur vergl. Hercyn,
Simonyit = Blödit.
Spatheisenstein 27.
Speckstein 62, 102.
Speetonclay vergl. Gault.
Speisskobalt 28.
Spermophilus = Ziesel.
Spilosit 109, 146.
Spiriteren und Spiriferen-
sandstein 17, 47, 62,
74, 103, 135, 150.
Spongien 93, 109, 117,
119, 121, 123.
Springmäuse 169.
Sprödglaserz 69, 71, 74,
175.
Stassfurtit 57, 74-76,
79, 81, 82, 83, 96,
97, 98, 99, 108, 128,
163, 166.
Steinflaehs 7.
Steinkohlen und Stein-
kohlenformation 7, 9,
14, 22, 25, 34, 52, 52,
56, 60, 69, 73, 80, 81,
82, 93, 95, 115, 121,
131, 134.
Steinmark 53, 54, 59.
Steinsalz 29, 51, 55, 57,
63, 66, 67, 69, 71,
72, 73, 74, 75, 79,
81, 85, 86, 87, 89,
91, 92, 93, 95, 97,
98, 99, 101, 102, 104,
107, 108, 110, 111,
112, 114, 116, 117,
119, 120, 121, 124,
130, 131, 134, 135,
138, 140, 141, 144,
154, 163, 164, 165.
Stephanit = Sprödglaserz.
Stilbit 137.
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Stinkkalk 14.
Strahlstein 104.
Stringocephalenkalk 62,
70, 74, 89, 101, 124,
146.
Strontianit 42, 105, 131.
Struvit 110, 111, 112,
119.
Sylvin 90, 101, 102, 104,
131, 138, 142.
T.
Taeniodon 163.
Taxodites 72.
Tentaeuliten 118.
Terebratella 166.
Terebrateln 45.
Terebratula Heyseana 56.
Terebratula oblonga 63,
166.
Terebratula b'igonella 63,
114.
Tertiärformation 31, 35,
38, 44, 46, 47, 52,
54, 55, 56, 57, 63,
68, 69, 70, 71, 73,
74, 77, 82, 85, 86,
87, 88, 89, 90, 92,
93, 94, 95, 96, 98,
99, 100, 103, 110,
113, 132, 1351" 137,
139, 143, 145, 150,
152, 153.
Thallium 92, 97.
Thecidium 96.
Theerquellen 12, 13.
Thon 13, 76, 79, 81,
106.
Thonschiefer 7, 16, 29,
46, 143.
Tiemannit - Selenqueck-
silber.
Titan 39, 70.
Titaneisen 104.
Torf 9, 10, 16, 17, 21,
23, 25, 26, 39, 75, 79,
83, 130, 154.
Tourtia vergI. Kreide-
formation.
'Trappen 167.
Trematoxylon 58, 107.
Triasformation 5, 15, 26,
29, 30, 37, 3~ 4~
51, 55, 56, 59, 60,
61- ß4, 68, 69, 73,
. 78, 80, 85, 91, 108,
140, 142, 146, 151.
Trichnsteropsis eilicia 139.
Trilobiten 122, 139, 146,
148, 169.
Trochitenkalk 14, 15, 72.
Tropfstein 1, 15, 76.
Turbiliten 13.
Turmalin 40, 47, 145.
Turriliten 15.
Turritellen (Turritella no-
dosa und sexlineata) 6,
83.
u.
Uebergangskalkstein 30,
60.
Ullmannia lyeopodioides
66.
Ullmannit =Nickelglanz.
Unio 171.
Uniona 125.
v.
Vanadin 49, 50, 68, 87,
88.
Varvieit 52.
Verwerfungen, Spalten u.
Gangspalten 59, 119,
126, 127, 129, 130,
133, 138, 139, 140,
143, 146, 147, 148.
Vesuvian 111.
Vitriole 7.
Vivianit 120.
Vögel 123, 125, 137,
153.
Voltait 70.
w.
Wad 43, 53, 54.
Wälderthon = Wealden
51, 52, 54, 60, 66,
107, 108, 113, 123,
126, 146, 174.
Weiehselia 132.
Weissbleierz 18, 79, 87.
Weissgildenerz 20.
Weisskupfererz 15.
Weissliegendes und Sand-
erz 42, 82, 99, 111,
114.
Wernerit 22.
Werneritfels 47.
Wetzschiefer 126.
Wissenbacher = Goslarer
= Orthocetas-Schiefer
62,64,67,74,76,
103,117, 139, 151.
Wolfram 56, 57, 61, 62.
Wolfsbergit=Kupferanti-
monglanz 46.
Wollastonit 61.
Wurtzit (Schwefel zink)
150.
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Y.
Yaccites Vogesiacus 140.
z.
Zechstein und Zechstein-
formation 14, 23, 29,
30, 40, 48, 52, 53,
59, 66, 67, 76, 80,
81, 83, 86, 94, 95,
97, 99, 120, 123, 128,
137, 142, 148, 162,
163.
Zeichenschiefer 32.
Zeolithe 18, 161.
Ziegelerz 31.
Ziesel 116, 124, 128, 132,
167, 168.
Zinckenit 39, 42, 44, 55,
67, 69.
Zinkblende 33, 36, 76,
81, 104, 109, 121,
126.
Zinkoxyd 32, 60, 68.
Zinkvitriol 29.
Zinnober 76, 77, 155.
Zinnstein 5.
Zirkon 106.
Zundererz 11, 16, 34, 53,
121, 133, 170.
Zygadit 54.






